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Actum Hagen 1ın Synodo
5ten eTt 6ten Julij 1768

Nachdem der Pastor Camen ber Heb 4y eine geschickte
geistliche Rede ZU Vergnügen des sämtlichen Auditoriu gehalten, und daraus
die Größe und Hoheit des versöhnenden Hohenpries
er als eıne Kraftige Aufmunterung, ILh freudie

e P gründlich als erbaulich vorgestellet*): 50 eröffnete der
Inspector M Steinen den Synodum, wıe gewöÖhnlich, mıit einer ohl=
gesetzten un rührenden Lateinischen Rede, un: handelte, de officiis honi p:
stOor1s ET zgregem sıbi COomMM1SSUmM, verbis optimı servatorı1s, JUaEC Joh AAXIL,
U E et SEYUÜ, leguntur: Simon Johanna ÜT A s NN e
005 M EeCAS,

ach geschehener Umfrage, ob cämtliche Prediger sich vorschriftlich e1nNn:
gefunden hätten, gegenwartig:
Se Hochwohlgeb. G[naden] Freyherr aus dem

Amt Hammpm:
ast deput[atus]

Stadt Unna: NEMO , sind also straffällig ach der ittwen Ord[nung]
ad rt! bezahlen.
Amt Unna: Zeit!l Inspiector] als Subdelegatus,

as Krupe Krupp| Meteler,
ast |Oven] Lünern deputati,

un: ast vion Camen Ceu NODIEIUS.

Amt Iserlohn:
ast und ast S  ND Hemern, Deputirte.

Amt Lühnen 2i Hoerde:
ast ff Lühnen un ast (D Brackel,

deputati; un: VO  > Kirchhoerde als Nowvitius.

Diedrich Daniel Bunge, geb März 1745 ın Unna, predigt hier als Novitius,
ist spater Pastor in Altena (1772—1776) und 1n Remscheid I), stirbt als solcher

Jan. 1814 (siehe Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland II 423 I 67)
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Amt Schwerte:
ast en[ior deput[atus].

Amt Altena:
NicSubdelegat[us] Heuser |Haeuser]| vion Rönsahl; past

G vion Altena un! past E vion Valbert.

Amt Plettenberg et
Amt Neuenrode:

Subdelegatus deput/[atus].
Amt Weftter:

Subdelegatus di vion Wenigern, pastor G agen
un ast [p] Wetter deputirte; past Langer=
feld aber als nNOoDILELUS.,

Amt Bochum:
Subdelegatus un EeEWESECNET Insp[ector E  € S läst sich

Schwachheit entschuldigen, 111 aber bezahlen; ast
Senfior] vion Gelsenkirchen, past. Schimmel vion Wetmar depu
F/ati/ Dast, M AB vion| Werden absens straffällig ad rtl., past

vion| Castrop und past Rellinghausen
uUt nNODV1ENL, welcher letztere aber sich sSch des Kirchenbaues VOT di@mal
entschuldigen läßet, mu indeßen bezahlen.

Blanckenstein:
Subdelegatus km vion Hattneggen, deput[atus].

Neustadt:
ast vion Ründerodt deput[atus].

ME

Die Confession, welcher sich sämtliche Prediger, mündlich als schrift=
ich verpflichtet haben, konnte abermalen cn der andern vielen Geschäfte,
zumal da die Abnahme der Wittwen=Casse=Rechnung viel eit wegnimmt,
nicht verlesen werden. Dominus Inspf[ector] erinnert also die sgämtliche

Die lutherische Gemeinde 1n Rellinghausen WäarTr Ende 1766 dem märkischen
Iutherischen Ministerium beigetreten (siehe UV! Acta Synodi 1L7067% 6) Der 61  =  :
wähnte Kirchenbau sollte die alte, in baufälligem Zustand befindliche kleine Fach=
werk=Kirche ersetzen und konnte 1.. N0vy. 1775 eingeweiht werden, wofür sich
der genannte Georg Friedrich Vigelius (geb ın Essen Okt 1740, gest Jan
72 iın Schwelm) während seiner Wirksamkeit 1n Rellinghausen 8—7! un! se1in
Nachfolger Peter Friedrich Vogt (geb Febr 17245 1n Aachen, 1821, gest. 18. Mai

einsetzten. Siehe {} . 506 ff, insbes. A. Rosenkranz, Das Evangelische
Rheinland II 253 U, IL, 5506, 539
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Brüder, Ihrem theuren Gelübde un Zusage eingedenck bleiben, un sich
in Lehr und Leben ach Gottes Wort und den Symbolı:schen
Büchernunserer Kirche achten.

D

wurde erinnert, keine ypolitica tractıren.

Neu=angekommene, examıinırte un ın NUMETUM Candidatorum nostrı
Rev/erendi] Minist[er1t/] recıipirte Studiosi Theologiae ®) sind folgende:

in Hagen, [h] Herdicke, on Halver
un! Aaus Dortmund. Herr VO  3 Gummersbach,
LemMmer,; Balser.

Ad Wegen der jährl[ich] einzusendenden Schul=Catalogen erinnern
OMINUS Inspflector[], dafß da Ge och nicht geruhten, dieser gecn

Bernhard Christian 1epe wird Nov R als Pastor Zu Kirchhörde rdi  =
nıert (siehe Acta Synodi LO Der Kandidat urmann, Sohn des 1 Vor=
jahre, 1767, verstorbenen Pastors Joh Heinrich Kurmanfn, wird alsbald ın einen Streit
über die Denomination ZU Nachfolge se1ines aters iın Herdecke verwickelt. Das
Gemeindekonsistorium übergeht ihn als minderjährig Uun: benennt Okt 1768
für die Nachfolge die Kandidaten L.:H. Chr. Landmann (siehe Acta Synodi 170653
Anm Z MollIl Un Öönnich ZU  } Wahl och erImMas urmann Tage darauf ine
Majorennitätserklärung überreichen ur Annehmung der ihm VO der CV:  E
lutherischen Gemeinde Herdecke erteilten Vokation S Predigtamt“”. Fine colche
hatte ber noch galr nicht stattgefunden. Deshalb wurde VO  aD dieser ausgeschlossen
un eın Wahltermin auf Ersuchen des Gemeindekonsistoriums VO  z dem durch In=
spektor VO  > Steinen beauftragten Subdelegaten David Davidis autf den
angesetzt. Es kam jedoch einem Volksauflauf, un die Wahlmoderatoren mußlßten
VOrTrT verschlossenen Kirchentüren wieder umkehren. Das Landgericht un!: Inspektor

Steinen stellten Ermittlungen un berichteten die Kegierung 1n Cleve, die
In Berlin beantragt, das JuS devolutionis eintreten lassen. Entsprechend wird uch
verfahren un! April 1769 für Aug JIch Christian Lange aus Halberstadt, der
1m folgenden ahr als Novitius predigt, eın Kollationspatent ausgefertigt. Als Aug
Chr. Lange Aug 1806 stirbt (Acta Synodi 1807, 7) wird darüber verhan=
delt, „ob die Stelle wieder mit einem Pfarrer besetzt der in ine Stadt=Rektorstelle
umgewandelt werden collte  “ Um die Einrichtung einer höheren Bürgerschule 1n Her=
decke ermöglichen, wird dann durch Präfekturbeschluß VO 4, Dez. 1811 be=
stimmt, daß das Einkommen der bisherigen Iuth Predigerstelle dem Schulfonds
überweisen, ein1ges ber der bisherigen zweiıten Gtelle zuzulegen Ge1. Damit ist die
cse1it 1806 nicht mehr besetzte erste Iuth Pfarrstelle aufgehoben IL 183
LKA Bielefeld, A 6202 Beiheft, Herdecke). Joh Friedrich Lemmer aus Wiedenest
wurde 1m Studium besonders gefördert; siehe ben Acta Synodi 1763, FEr erhält
die Vikarie iın Herbede un 1776 1n Mengede ges Febr. 1786; siehe IL,

292,9 3836,9 SOWI1e Acta Synodi 17806, 3,4)
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111e Abänderung treffen, sondern auf dero Einsendung bestehen, AuUuS
hochlöbl Kegierung deshalb nichts verfüget werden kan daß sämtliche
Subdelegati un! Prediger sich ach denen ihnen OoOMMUNILICIYrTIEN allergnädig=
sten rescr1ıpt1is achten und mi1ıt der Einsendung der Sommer= un Winter:  —
Catalogen Johlannes] un! November ZU Cont:ınulren hätten

Ad egen Einsendung der Listen der Copulierten, Gestorbenen ETIC zeıget
Dominus Inspector d dafß Er das sub dato Cleve, 22tien Febhr 6I  =
haltene allergnädigste rescrıpt sämtlichen Subdelegaten Class/ium]

uncopey[lich] COoOMMUNILCLFETF sich darnach allergehorsamst achten;
erinnert auch nochmalen, daß® die General Listen VO  } den Subdelegaten wWI1e
auch die Special-Listen VO  5 den Predigern ach denen Ihnen VOTIN Jahr
CoOmMmMUNILCIrIrIeEN Schemate einzurichten, damit solche formalibus befohlner
maßen einander gleich SCYN, nicht WENILSCI alles duplo eigenhändig unter=
schreiben un! MmMit denen Gerichtern einzurichtenden General=Tabelle
gleicher eit geschloßen werde, damit Er sich nicht genöthiget sehe, solche

remittıren

S, ©
0—10 Leget Dominus Inspector denen sämtlichen deputatis VOT, Was

Er ohl der 15  =Freyheit, als auch der Galz==auflage mi1t
ber=dem General=praeside der EDe  ref=Synode®) bey dem hochpreißl.

directorio sub ato z7ten Aprilis allerunterthänigst vorgestellet
habe, ohne dafß 1iNne allerhöchste resolution erfolget SCY, doch hoffet Er
solche mMit dem allehistem erhalten, weil Er sich dieserhalb aufs LEUE

gyemeldet habe, auch nicht zweifele, Ge werden den Predigern dieses
districti eben die Gnade angedeyen laßen, welche die Prediger andern
provıintzIıen genießen

an
Auf die widerholten Vorstellungen der und gedrückten

Crangischen Evangelischen Gemeine referiret OMINUS Inspfector[, dafß Er
nicht nachdrückl[ichen] allerunterthänigsten Vorbitten habe ermangeln

jaßen; hoffet auch zuversichtlich dafß da GSe allen Gerichtern COTTI:
1r'| haben, die Kirchlichen Sachen untersuchen un auszufündigen, dafß
auch alsdenn dieser (GGemeine ohne kostbare werde geholfen

Zur Sache siehe 385, Anm.
Diederich Emich Neuhaus (gest derzeit Y”räses VO:  - 1766 bis 1769,

Pfarramt der reformierten Gemeinde Wickede seit 17D6; ist UV! während seiner
Amtszeit Pelkum bereits VO  m 1749 bis 1752 Y”räses SeWESECN.

Unrichtige Zählung infolge Bezugnahme auf den Paragraphen der vorher=
gehenden Verhandlung (ad 11)
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werden. Depultaltı classıum bezeugen sich auch willig, die dem past
hoff seiner etwalgen Schadloß Haltung zugebilligte 20 r+hl Ihme
bezahlen; und damit die Sache desto nachdrücklicher könne betrieben werden:
50 soll Inspf[ectorem] minist/[erii] abermalen innerhalb Wochen
X rt bezahlet werden, solche dem mandatario der Gemeine, dvo=
Caten Ja Dbi, Bestreitung der Unkosten Ouittung einzureichen;
zugleich wird VO Synodo Domino Inspfectori] COMMMıttıret, bey hochlöbl
Cammer: Deputation Legung, einer Brücke, damit dafß pastorat=Hauß
nicht weggespület werde, allerunterthänigste Vorstellung thun.

S; 12

gen der Anfrage, ob Haufß, Kirchen=Size nebst dem 1 off=
raullı liegenden kleinen Gärtgen mıit dem z ten Theile gehöre, un
sol[ che ] denen Wittiben In nNatura competire? Resp/ondit/ Dominus Inspector,
dafß Er dieserhalb DU überhäufter anderer Arbeit, bey hochlöbl RKe:  =

gy1erung keine anfrage gethan habe, glaubet auch, dafß solches
vielweniger nöthig, da sol[che] Stücke 1n der Witwen=-Ordnung selbst davon
ausgenOMMEN, zumal da ohnmöglich SCYIIL würde, solches alles 1n nNatura

genießen, und also einem Prediger mi1t seiner famille dasjenige rauben
würde, Was Ihm unentbehrlich SCYV, WEe1ll Er anders bei seiner emeine
wohnen solle Und da der Herr Subdelegatus anzeiget, dafß geh
der Kirchen=Size Halver zwischen dem Prediger und
denen daselbst vorhandenen beyden Witwen Vogt Gtreit ent/standen:
S0 wird demselben commuittıret, nomINE Syn/odi/ denenselben be-
deuten, sich derselben enthalten, weil SONS Revferenda] Syn/odus/ sich
genöthiget sehen würde, dieserhalb bey hochlöbl Kegilerung Vorstellung
thun. 1)a auch die beyden Witwen ach Anzeige es Subdeleg[ati]
Heu den 25 te Theil der stehenden Renthen och nicht gyleichen
Theilen unter sich vertheilet: GSo wurde demselben yleichfals aufgetragen,
mit Zuziehung des Consistor1 ZU Halver diese Sache ach Vorschrift der
Witwen ordn|ung] auseinander un dafür SOTgECN, dafß iıne jede
Wittwe Ihren Antheil richtig empfange.

13

16 Wird er Inspfector] besorgen, sobald Consist[orium] ( amense
dieserhalb ine Vorstellung bey Ihm eingereichet haben wird.

I

Der Orgel=-macher Schrage wird seiner beygebrachten
rühml[ichen] Zeugnüßen VO  a denen Orten, Er bißhero gearbeitet hat,
auch CH seiner Billigkeit nochmalen csämtlichen Predigern bestens CeIMP>=
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fohlen; Ihm die bey Ihren Gemeinen vorfallende Arbeit als einem
Landeskinde, der seinem Könige als Soldat t+reulich gedienet, doch VOT andern
Außländern gonnen.

S. 15
Die Quittung VO denen Ephoris auls Halle der DrTO

TLINLO 1766167 dus dem minist[/erio] eingegangenen Freytischgelder ad rthl
wurde VO  - [omino Inspfectore] vorgeleget.

16

Ad Wegen des geistlichen Darlehns zeıiget der Inspector d dafß Ihm
die /insen DTO NNO 1765/66 mıit DYO cCenfT, bezahlet, und PFTO NnNO

1766167 1767168 ad DTrO Cent en CreißEinnehmer
angewlesen worden, un! werde Er sol[che] ynOost sessio0nem 1n Empfang neh=
IMEeIL,; un: solche die deputatos class[ium] ach proportion Ihres
Antheils daran, vertheilen.

Ad Der Deput[atus des Anmlts Neustadt, ast (0©6 vion!
Ründerodt, tattet in Reverenda Synodo ohl Sr königl. hochlöbliche
Landes=Regierung den allerunterthänigsten Danck ab, VOT die Ihnen gelei=
STeife allerhöchste Hülfe, als auch dem sämtl[ichen] minist/erio] bezeuget Er
die verpflichteste Verbindlichkeit, daß sich daßelbe Ihrer als combinirten
Mitglieder ”) durch Ihren Inspector bey Gr bestens annehmen
wollen. Das Amt Neustadt ebe auch 1n der angenehmen Hoffnung, dafß die
VO'  z} Gr hochlöbl Kegierung Ihren Ober=-Amtmann CETSANSCHEC An=»
schreiben VO  3 der Würckung SCYT werden, die vorgebrachten Beschwerden
gänzll[ich] abzustellen. In dem Fall aber, daß Sie sich 1n dieser gewünschten
Hofnung solten betrogen sehen: 50 fahren Sie fort; e1n Hochehrw. minist[/e=
rium] bitten, hre Klagen durch den zeitl. Inspflector ferner VOT den
Thron Gr bringen un demselben hie durch commıittıren, auf
die Abstellung der religions=-Gravaminum dringen. Synodus überträgt also
Domino Inspectori diese Sache fernerhin bestmöglichst besorgen.

Z
Dom[inus|] Inspf[ector communicIırt Clem[entissimum/] Kescr[1ıptum)| suh

dato eve Jun Ü, C., Er den 227en ejusdem erhalten, die

ber die Rechtslage vgl ben Acta Synodi 1700 Anm. 13; ZUT weiteren Ent=
wicklung vgl unten Acta Synodi LA 17L2, 1773;

Falsche Zählung infolge Bezugnahme auf (ad 22}
398



Maul=Beer Bäume plantagze betreffend,®) erkundigt sich also DrO DYIMO,
ob schon Maul=Beer Bäume gepflanzet? secundo, Was Sie VOT Vorschläge
thun können ach hiesigen local-Umständen, solches der Königl]. intention
gemäß beförderen, desto beßer 1 Stande SEYN, seinen pflichtmäßigen
Bericht gleich DOStT 5Synodum allerz=unterthänigst abzustatten. Sämtl[iche |
versammlete deputati zeigten VOTS Erste d daß ihnen nicht bekannt SCY, daß
1n diesem minist/erio/ Maul=Beer=Baum vlantagen auf den geist[lichen ]
Gründen befindlich, solche auch ach ihren Einsichten schwerfllich] anzulegen
SCYTN, weil 1 V —— CL der rauhen Saison solches nicht VeTlT:

muthlich, auch auf dem elwexge*!) solchen Personen fehle, die
mıit den Maulbeerbäumen un: Pflege derselben zugehen wißen; können
also dieserwegen keine Vorschläge thun, überlaßen dahero dem
Insp/ectori/, seinen allerunterthänigsten Bericht abzustatten.

2
Da verschiedene Deput[ati] aus en Classen anzeigen, daß das gewöhns=

[iche] Scheiben un Vogel=schießen mehrerentheils auf en Sonnabend un
AIl Feyertagen angestellet werden, un dadurch die größeste Anleitung

den ausschweifendensten Unordnungen un Entheiligung des Gottesdienstes
gegeben werde. Da 1U GSe die allerhöchste Gnade gehabt, auf die
allerunterthänigste Vorstellung des minist/erii] ZU  — Verhütung der Entheili=
suNng der Sonn= un Feyertage die große ebe Hochzeiten un Kindtaufen
abzustellen: S0 hat 5Syn[odus] das Vertrauen, werde allerhöchst dieselbe,
weilen eadem ratıo ist, auch diese suündliche Unordnung verbieten laßen; und
commuittiret daher Domino Inspfectori], gehörigen Orts allerunterthänigste
Vorstellung t*hun. 5o w1e auch wünschen ware, daß die Kirchmeßen
oder Jahrmärckten auf Sonn= un: Feyertagen abgeschafft würden, 1n dem
E/xempli] @/ ratia] ın Gelsenkirchen un:! Sprockhövel auf Himmelfahrt,
1n Lühnen auf Pfingstmontag un: 1n Castrop auf Sonntag ach Ostern Jahr
märckte gehalten werden.!1!)

a
Da cämtliche Deputati VOT versammleten S5ynode sich einmüthig beschweret,

daß der Buchdrucker VOogt eın ihm von Sr ertheiltes privilegium
Circulare alle Inspectores, en Maulbeer=Baum=Cultur Nov 1765

21. April 1768; siehe Novum Corpus Constitutionum ILL, 5öp. 1089—1092 U, I
Sp. 9—1

10) Siehe Margarete Frisch, Die Grafschaft Mark, der Aufbau und die innere lie=
derung des Gebietes, besonders nördlich der Ruhr, ÜUnster 1937 (Gesch. Arbeiten
U: westf Landesforschung Veröffentlichungen der Historischen Kommission des
Prov. Instituts für west$£ Landes= und Volkskunde XX,1)

11) Vgl Acta 5Synodi 1L773; LZ7@8,
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wegen Abdruckung des MärckischenGesangbuchs!?) sehr miß=
brauchet, da Er icht allein das schlechteste und gal 1n einem Xems-
plare verschiedenes Papier gebrauchet hat, der Abdruck unleserlich, sondern
auch Sal Ün% Gesänge verstümmelt un: Irrg abgedrucket sind, ja Sar
ach seinem eigenen Gefallen bald OT1 bald hinten etwas wegläßet.
Minist/erium] aber ohnmöglich dazu Jänger stilleschweigen kann, weil
ZU ogrößten Nachtheil un: Verderben ihrer Gemeine gereiche; daßelbe auch
überzeuget ist, daß Se solches nicht werde Zut heißen: So wird Domino
Inspf[ectori commuittıret, dieserhalb allerunterthänigste remedur suchen.
Damit aber solches desto gegründeter geschehen mOge, collen sämtl[iche]
Classen die VO  3 ihnen in den vor[i]gen Außfßgaben bemerckte Fehler binnen

mon[athen] en Insp[ectorem gehörig einsenden.

26

Leget Dominus Inspf[ector dem hochehrw. Syn[odo] die General=rechnung
nebst den Special=rechnungen Uun! Quittungen DTrO UNLTLO 1766/67 VOT, welche
denn, nachdem ol[che] examınıret un:! richtig befunden, auch der Bestand
ad rtl cthbr nachgewiesen, welche en Past/orem] Haus=s
I1LALNLN VO'  3 dem zeitl Inspfectore als Generalz=rendanten eingehändiget
worden, Uun! VO  . demselben Caspar Henrich Kauahlman. Bürger un
Wollen=fabricanten ın agen, subh dato 20tfen Dec 1707 ad DTO cent
verliehen; un damit das Capital möchte die Summa VO  > LO  Ö rtl betragen:
So hat gemelter ast/or Hausmann rtl cstbr VO  - seinenem(!)
eigenem Gelde hinzugeleget, welches ihm also aus dem Überschuß der
Jahres=-Rechnung DTrO DE (5:3 mMU: refundiret werden. 50 wurde gedachtem
Inspfectori hierüber quittiret und gemeltem Pastor1 aufgegeben, daß
Documentum darüber außfertigen laßen und en Inspf[ectori als
general=rendanten, dem Witwen Archiv inseriren, einzureichen, die di@=
jährige Rechnung aber annn erst In künftigem Synodo berichtiget werden.

Da auch angezeiget wurde, daß nunmehro ach der Witwen ord[nung] die
Interessen VO  3 dem laufenden Jahre die Witwen ohl al WI1e der
Eine rt1 VO  } einem jeden Prediger gleichen Theilen müßte vertheilet
werden: So wurde Domino Inspectori hiemit commıittıret, solche mit ZUiT

repartıtion bringen un die Witwen außzutheilen. Und da auch VO  3

em Inspfectori] angezeiget wurde, daß Er alle vorge|gangenen] Wit=
wen=Rechnungen der Witwen Ord[nung] folge, ZUuU Gr hochlöbl
Regierung allerunterthänigst eingesandt; solche aber VO  5 denselben och nicht

12) Siehe insbesondere Akten gsecn des Lutherischen Gesang= und Gebeth=Buchs
In Mark 1—1 (StA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr 274 f
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remuttiret worden: So hoffet 5Syn[odus], dafß solches mıit dem ehistem gesche=
hen werde, und hätte alsdann er Inspf[ector] solche dem Witwen Archiv
einzuliefern.

Hierauf wurde S5Synodus DYrAaeDL1S Domino Insp[ectore ad Deum fusis
precibus 1mM Namen Gottes geschloßen. actitum ut TA.

Erh Berchem
Steinen Inspfector] Min[isterii].

Sö, Deput[atus Hammonen/[sis],.
Krup Milettlerensis] Dep[utatus Cl[assis]

Un/naj=Camf[ensis[].
L/ünerensis| Dep[utatus] Cl[assis]

Un/najl=Camf[ensis].
Novitius.

Dast Iserloniensis QUA Depyutatus.
< pastor Schwertens[is].

Fried Wilh Dastor Hemlferensis].
r $ Lunf[ensis] UYUU Depf[utatus[.

hm past Kirch Höerdf[ensis] Novit[/ius|].
class[is] Höerdensis Depl[utatus[].

Roens/[alensis] et Subdf[elegatus] cllassis]
Alten[anae] SÜ et deputatorum nomiıne.,

Subdf[elegatus].
Davidis Wengern UT Subdf[elegatus] Cl[assis] Wettelflrensis|].

past Wetteren[sis| Depf[utatus].
au Dast Lange[rfeldensis] nov1it/ius].

Depf[utatus] ClI{assis] Boch[umensis].
Weitmar[ensis] YUU Depf[utatus].

Chr [Th Castrop Novit/ius/].
Ernst Ludew km Subdel[egatus] class[is] Blanckenst[einensis].
Joh Leop ast Ründerothens[is] pf Deputatus Neostadiensis.

p[astor] Hag[ensis/
OC t/empore] Revferendi] minist/erii/ Scriba.

Göbell, Luth irche der Grafschaft Mark 401



1769

Actum agen 1in Synodo
et Julij 1769

Nachdem der dißjährige S5Synodus durch gemeinschaftliches Gebät eröffnet
worden: 5o hielte er Prediger vion Herdecke ?!) ber die VO
zeitl. Inspectore aufgegebene Textes=Worte d U:  n Ps 54, eine
gründliche als erbauliche geistl[iche] Rede, ZU Wohlgefallen sämtlicher
Zuhörer, un! stellte daraus mıiıt vielem Beyfall

Den Berufs egen, WOmMı Gott die Lehrer
Schmücket: VE

ach geendigtem Gottesdienst wurde VO  ; dem Inspectore f N ,
w1ı1e vewöhnlich, 5Synodus mıit einer wohlabgefaßten un! erbaulichen Lateinischen
Rede eröffnet: un! w1ıe Er 1mM vorıgen Jahre aus den Worten T7es
Joh AL 15 de officiis boni Pastoris ETSU Comm1ssum sıbi RKTEZEM ü b e  ©

geredet, So handelte Er di@mal de offictis boni Pastoris ETSU Iuven
utem ın Specie.

Nach geendigter Rede wurde nach allerhöchsten Königl]l. Vorschriften, ob
sich cämtliche membra Classiıum eingefunden, nachgefraget. Gegenwärtig

Se Wohlgeb. der Hofrath QUA Assessor.
Amt Hamm:

er Pastor > E& deputatus.
Stadt Unna:

er ast Kump deput/[atus].
Amt Unna:

er Inspfector Steinen. zugl[eich] YUU Subdeleg[atus|] C'lassis.
ast Kruse vion| Aplerbeck un! ast Dümp e 1°®) vion Hem=

merde deputati. ast vion Asselen nNODVILELUS, ast.
vion Camen ist VOT di@mal SeINeEr Collecten=-Reyse entschuldiget.

Joh Aug Christian Lange AUSs Halberstadt, ben 1769 nach dem Verfallsrecht
(1us devolutionis) 1n die erste Pfarrei 1n Herdecke eingewlesen, predigt als Novitius
(vgl Acta Synodi 1768, Anm 3)

Vgl ben 203
Richtig: Dümpelmann.
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Amt Iserlohn:
ast vion! Elsey un Past vion Iserlohn

deputati,
Lühnen et Höerde:

Subdeleg[atus] vion Lühnen und ast
fer vion Derne deputati; ast hm vion Kirchhöerde und
ast Eicklinghofen aber als nNOoDvILEN.

Amt Schwerte:
ast deputatus.

Amt Altena:
Subdelegatus S € vion Rönsahl; ast und ast

vion Halver als deputati; ast vion
Halver ut nNODILEIUS,

Plettenberg ef Neurode:
ast vion Ohl dep[utatus].
Amt Wetter:

Subdelfegzatus] avidis vion Wenigern; ast Isin vion Vol=
marsteıin un ast Petersen vion| Ende deputati; un ast

vion Herdicke Ut nOoDVIELUS.
Amt Bochum:

Subdeleg[atus] ist ob infirmitatem abwesend, 11 aber be=
zahlen; ast Sindern vion| Eckel und ast Chmiding vion
Watt[enscheid] als deputirte. past G  G vion Rellinghausen
nNODIFIUS un er past vion Werden ebenfals als nODVItLLUS,
der aber auf der Herreyse kranck geworden, 1st also entschuldiget, wird aber
sSe1in quantum bezahlen.

Amt Blancke[ln]stein:
ast vion Hattingen Deput/atus/].

Amt Neustadt:
ast vion Runderodt deput[atus].

Da die Confession jedesmal VO  ; einem jeden angehenden Prediger mMuUu
durchgelesen un: unterschrieben werden: So wurde, eit J
solches ın pleno ausgesezet, mıit der Überzeugung, daß eın jeder rechtschaffe=
Tier evangelischer Prediger, Gottes Wort, un! die daraus vertaßten ymbo=
ischen Bücher werde miıt David sSe1INeEes Fußes Leuchte und eın Licht auf seinem
Wege 1n Lehr un Leben SCYN laßen; WOZU denn cämtliche Brüder VO  > dem

Inspectore auf das nachdrücklichste erinnert werden. *)
Psalm 119, Vers 105
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Wurde erinnert, der allerhöchsten Königl. Vorschrift folge, sich mit kei=

en politischen Sachen beschäftigen, vielmehr die Wohlf£fahrt Ihrer Gemeinen
ledigl[ich] ZU Vorwurtf ihrer Berathschl[ag]ungen SCYI laßen

Examinirte un:! ın HNUuUMeEruMmM Cand[idatorum] Revferendi] minist[erii]
cepirte Studiosi Theologiae®) sind folgende: vion Eckenhag[en];

Melman, Böecking, Steinweg, alle 3 vion Dortmund;
Zimmerman vion Höerde, Köster vion 5oest, W iets»

vion Schwerte un! on Unna.

Joh Christoph Meuer wird 1770 Adjunkt ın Sprockhövel, stirbt schon
Jan MTL (siehe Acta Synodi 17LE 4 c) Joh Bernhard Theodor Mellmann,

Sohn des Pastors Joh Arnold Mellmann G+t Nikolai 1n Dortmund, erhält W: die
vierte Predigerstelle (Diaconus secundı Oordinis der Landpastor) un 1779 das Dia=
konat (Diaconus prımı ordinis) der Reinoldikirche dortselbst; gest. 1785 (BH I1,

Thomas Theodor Böecking wird 1775 Diakon (zweiter Prediger) der
Marienkirche 1n Dortmund; 1810, gest. 1813 (BH H. 374,18) Wilh Gottfried
Steinweg ist zunächst AF einige Monate Prediger 1n Kirchhörde, wird dann noch
1mM selben Jahre Diakonus der Nikolaikirche ın Dortmund un! 1775 Pastor da=
selbst; gest Febr. 1794 Heller, ol 190) Franz Eberh immermann
erhält Juli 1770 die Vikarie Harpen übertragen; starb Dez 1826
Bei der Vikarie handelt sich iıne sogenannte Erb= un: Blut=Vikarie, die 1488
gestiftet wurde. S5ie wurde spater 1n ine Familienstiftung umgewandelt, Als solche
erhielt s1e Zimmermann durch Heirat mıit einer Tochter des Vorgängers Joh
Heinrich Georg Varnhagen (gest. die als Urenkelin des m1t der Vikarie 1623
investierten ermann Cramer (gest Erbin der Stelle WAarT. Auf ine Anzeige

die Kgl Kegierung in Cleve erhält Aug 1770 für seln Amt die erbetene
Bestätigung (BH IL 359 ff i Rosenbaum, Chronik der Gemeinde Harpen, 1866,
SOWI1e IKA Bielefeld, AS-—=0)2 Beiheft, Harpen). Joh Ludolph Köster, Sohn des
Gerichtsschreibers Köster iın Soest, erhält 1774 die Pfarrei in Ende und wirkt dann
in Neuengeseke 8— (BH IL, 453,13) Leopold Gerhard W ıeft:
haus, Schn des zweıten Predigers Diedrich Heinrich Wiethaus ın Schwerte (1752—1782,
siehe Acta Synodi 1782, 3,4), erhält i FA die zweiıte und M7 durch „Ascendieren“
die erste Pfarrstelle als Nachfolger selnes Vaters daselbst; gest Nov. 1822 (BH IT

40,8) Die lutherische Gemeinde 1ın Schwerte hatte Ende des Jhs einen Pastor,
einen Vikar der Diakonus und einen Vikar, der gleichzeitig Schulrektor WAar. Für
die Stellenbesetzung iın der lutherischen Gemeinde hatte twa ceit 1754 ine Obser=
Vanz bestanden, derzufolge 1n Fällen der Vakanz ein „Ascendieren“ (Aufrückender Stellen üblich War durch bloße Erklärung, hne förmliche Wahl uUun! weitere
Nachsuchung einer Genehmigung. In die Stelle des Pastors auf diese Weise
aufgerückt die Vikare der Diakone: Matthias Glaser (1620), Albert Cramer (1660),
Jacob Glaser (1713), dessen Sohn Joh Glaser (1713) un Diedrich Joh Em=
minghaus (1744) Das hergebrachte Aufrücken wurde 1744 anläßlich eines Streites
über das Wahlverfahren VO  3 der „reprasentativen Gemeinde“ (unter dem Vorsitz
des Bürgermeisters, bestehend aus dem Magistrat, dem Kirchenvorstand der Gtadt=
un! Landgemeinde und den „Vorgängern“* der Krämer-, Bäcker=s, Schmiede-= un!
Schustergilde, insgesamt Personen) in einem Prozeß die das Te:
für sich beanspruchende Gesamtgemeinde verteidigt un VO  - der Kegierung
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Wegen der Listen der Getauften, Getrauten IC jährlich den zeitlichen
Inspf{ectorem müßen eingesandt werden, erinnerte Dominus Inspector,

dafß ohnerachtet Se aufs außdrücklichste allergnädigst befohlen, dafß
cämtliche Specialtabellen In duplo un! ach einerley Schemate übereinstimmend

die Subdelegatos der Classen sollten eingesandt werden;: und VO  3

diesen al@gdenn die Generaltabelle VO  ”3 jeder Classe ın duplo müße angefer=
tiget un mıit den Specialtabellen en zeitl]. Inspfectorem] ZUT Ver:
fertigung der Tabelle VO anzen minıster1i0 müßen eingereichet werden; daß
aller Erinnerungen ohnerachtet bald diesem bald jenem gvefehlet, dafß
solches hinführo der allerhöchsten Vorschriften gemäß, VO  3 cämtlichen Classen
n  u müße befolget werden.®)
Cleve bestätigt. Seitdem findet sich uch die Bezeichnung: erste, zweite u. dritte
Predigerstelle, deren Inhaber 1mM Falle einer Vakanz ın die nächsthöhere aufrücken.
50 ‚ascendieren“ 1ın die erste Stelle: die ben genannten Diedrich Heinrich Wiet=
aus (1762) un:! Leopold Gerhard Wiethaus (1782) SOWI1e später Joh Christoph
Bährens (1822), die alle vorher Inhaber der zweıten Pfarrstelle gewesen vgl

Bielefeld, A 6—02 Beiheft, Schwerte). Joh Ludwig Diederich Wiethaus aus
Unn. wird zunächst Rektor, später dritter Prediger 1n Unna; über seine Ordination
siehe unten Acta Synodi L778, 4I

Auf die Anzeige des Inspektors des Ev.=Luth. Ministeriums ın der Grafschaft
Mark, Joh Diedrich Franz Ernst (919}  - Steinen ın Frömern, über die vorgefundenen
Unordnungen bei den Predigerwahlen (Bericht Nov 1769: siehe StA Münster,
Kleve=-Mark, Landesarchiv, Nr 274 G, Bd 3l BI 3/4) erläßt die Regierung 1n Kleve
7. Nov. 1769 einen Zirkularerlaß sämtliche Gerichte (nämlich alle Land=Ge  =  _
richte, Justizz-Magistrate Uun! Jurisdiktions=Richter; ebenda Nachricht Steinen
Bi u. Erlafß 1in Hdschr. bzw. Druck, Nr. DE C, Nr. 2/ 38) wider die bei den
Evangelisch=Lutherischen Prediger=-Wahlen eingerissenen Unordnungen: Von GOttes
Gnaden Friederich, König 1n Preussen, Marggraf Brandenburg, des Heil Römischen
Reichs Ertz-Cämmerer un Churfürst, Souverainer un: Oberster Herzog VO:  -
Schlesien, etc etic eic Unsern gynädigen ru{fi UV!  j Liebe Getreue! Da Uns
gezeiget worden, daß bey denen Evangelisch=Lutherischen Prediger-Wahlen Ööfters
Unordnungen vorzugehen pflegen, indem die Gemeinen solche vielmahlen hne Vor-=
wWissen, Zuziehung, un Commission der Inspectoren und Subdelegaten, uch
denen Orten, sämmtliche emeins Glieder stimmen berechtiget sind, dem

7 mMO der Evangelisch=Lutherischen Kirchen=-Ordnung zuwider auf iıne eigen=mächtige Weise vornehmen, un dabey selten vorhero untersuchen, ob die mit auf
die Wahl kommende Candidaten Unsern allerhöchsten Verordnungen gyemäfs eligibel
SCYN, nicht weniger die LIeU berufene Prediger bisweilen ihr Amt antreten, hne daß
solche VO  5 denen Inspectoribus introduciret worden: Unsere allerhöchste Confir=
mationes über sothane Prediger-Wahlen tıch zuweilen nicht gehörig nachgesuchet
würden.

Wir ber dergleichen Unordnungen nicht ferner gestattet wissen wollen:
50 befehlen Wir Euch hiermit iın Gnaden, sämmtliche Evangelisch=Lutherische

Gemeinden Euren Districs miı1t Nachdruck dahin anzuwelsen, da{s 61€e künftig beydenen vorkommenden Prediger-Wahlen sich schlechterdings nach gedachter Kirchen=
Ordnung richten sollen.

Sind FEuch mıit Gnaden SCWOBCH, gegeben Cleve ın nNnserem Regierungs=Rath, den
27sten Nov 1769 An Statt Uun! VO  j n Allerhöchstgedachter Seiner KöniglichenMajestät. Freyherr “O  - Danckelman.

Für die Abfassung derselben vgl ben Acta Synodi 1768, Anm

405



ad
Da einem zeitl. Inspectori Reverenda Synodo commuittiret worden, die Pre=

diger 1n den GSt+ädten bey Ihrer von Sr allergnädigst accordirten Accise=
freyheit durch seine allerunterthänigste Vorstellung erhalten, alß auch
5ie vVon der Tobacks=Auflage durch ine fußfällige Fürbitte befreyen:
5So legte Dominus Inspfector denen versammleten Deputatis ohl die
Königl. allerhöchste resolutiones alß auch seine allerunterthänigste Vorstel=
lungen VOT, und zeiget d. daß 5ie der Tobacks=Auflage Aaus bewegen=
den Ursachen ZWAar Ruhe bewiesen; der Accise‘) aber die allergnädigste
resolutiones ZUr Befreyung davon erhalten, auch auf seine Vorstellungen ZU[r

hochlöbl Regierung dieselbe sich Ihrer bey der hochlöbl Kammer Deputation
huldreichst aNngeNOoMMEN un! vVon etztern die Abstellung der Beschwerde
allergnädigst versprochen worden, un erwarte, Was dieserhalh erfolget SCY
Da denn Classis üuna=Hoerdensis anzeiget, daß Ihnen bi@Q diese Stunde nichts
VO  3 der Königl. Gnade angediehen SCYV Classis Altenana führet eben diese
Klagen; und da Se befohlen, daß Ihnen das vor1ige solle restituiret
werden: So wird VO' 5Synodo dem zeitl. Inspf[ectori commuittiıret, darum
allerunterthänigst anzuhalten.

ad

Reflerirt] Dominus Inspfector][], daß Er A Besten der IINEeN un SCc=
drückten Crangischen®) emeine alles mögll[iche] mıit dem allerbesten Erfolg
gethan, indem sich derselben allergnädigst aANSCHNOMIMIM habe;
zweifel[e] auch nicht, daß die 1m vorigen Synodo außgeschlagene rt1 für
en mandat[arium] der (Gjemeine ZUT Bestreitung der Kösten ın jezigem
Synodo durch die Deputirten würden ausbezahlet werden. So wI1e Er diese
Gemeine Ihrer armseligen Umstände z24 bestens empfiehlet: Da denn
cämtliche Deputirte beschloßen, sich derselben fernerhin thätig anzunehmen,
un! haben festgesezet, daß ın künftigem 5Synodo durch ihre Deputirte nach
proportion der Classen ZWAaNnZig rthl ZUT Unterstützung dieser (Gemeine be=
zahlet und vVon Domino Inspectore soll[eln repartiret werden;: welchem Lez
eren denn auch Synodus commuittiret, sich fernerhin derselben mıiıt allem
Nachdruck aufs möglichste gehörig anzunehmen. Zugll[eich] wird das mt/:
Neustädtische Minist[erium] einen Christ=Billigen Beytrag diesem nöthi=
CIl Endzweck thun.

ad
Da ScnH des Pastorat=Hauses un: des daran liegenden kleinen Gärtgen

noch immer Zweiftel entstehet, ob daßelbe icht der Berechnung des en
Theils der Witwen könne in Anschlag gebracht werden? So wird zeitl. Inspec=

Reskript über Akzise=Freiheiten VO April 1770 siehe unten Acta Synodi
1770, Anm.

Vgl ZU Fortgang unten Acta Synodi 1770 bis 1L773; jeweils
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torı commuttiıret, diese Streitigkeiten eın VOT allemal entscheiden,
bey Sr allerunterthänigste Vorstellung thun. Da auch Subdel[ega=
tus| Classis Alten[anae] anzeiget, Dais Er 1n denjenigen der Wittiben

Halver nichts habe außrichten können: 50 wird gleichfals Domino
Inspfectori aufgetragen, der praetendirten Kirchen=Size un des strei=
tiıgen Theils zwischen den beyden Wittiben Der KRescriptum
clementissiımum entscheiden, bey hochlöblicher Kegierung allerunter=
thänigst nachzusuchen. Und da auch ast anzeiget, daß
der 251e Theil seines stehenden Gehalts nicht vorschriftlich eingetheilet SCcYy
50 wird Domino Subdelfegato] Classis Alten[anae] committiret, mi1t Zuzies
hung eines benachbarten ohnpartheyschen Predigers die stehende Renten
näher untersuchen, un! das Befundene hernechst zeitl[ichem] Inspflectori

communıicıren, aufgegeben.”®)

Das Anliegen der unmündl[i]gen Kinder des ZTaUSaI ermordteten
un beraubten Vic[artii] Ko s10) Eckenhagen wird denen [)o=
yutırten un sämtlichen Predigern des Ministeri einer thätigen und mitt:
leydigen Liebe bestens empfohlen.

ad

Dominus Inspf{ector yraesentiret 5Synodo vorschriftlich die Quittung der
Hällischen Freytischgelder AannıS 1767/68 ad 565 ytlr. edictmäßig,
nebst der Versicherung er Ephororum, dafß die würdigsten un: be=
dürftigsten Landes Kinder dieses beneficti teilhaftig werden sollten.**)

ad

icht weniger leget Dominus Inspfector] die Quittungen VO  > denen
die Deputirten der Classen nomiıine miınıster11 1n Empfang ZSCENOMNMUNEC=
nen Zinsen des geistlichen Darlehns außgezahlten Interessen biß den 1ien
Iun 1768 VOT, un da Er nicht zweifele, Er werde auch die PFrO ANLTLO 17068 biß
1769 rällig gewordene ad DrO cCent Von em] 1n Emp  =
fang nehmen, werde Er yost sess1ionem denen deput/[atis] Classium ihr
gquanium nach proportion des Capit[als] Quittung DTrO rata außzahlen,
Uun:! solche 1m nechsten 5Synodo produciren.

Zur Erledigung dieser Frage siehe Acta Synodi DL
10) Immanuel Gottlieh Coester, der die zweite Pfarrstelle Vikars= oder Kaplan:  S  -

stelle) ın seinem Geburtsort ceit 1749 inne hatte, wurde Dez 1768 ermordet:;
siehe Albert Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland II IL,

11) Entsprechend der Berlin 3.Okt. 173 gegebenen Verordnung; vgl
; Scotti, Sammlung IL, y Nr. EL Uun! später 1M Fdikt VO MärTz 1773

ebenda H7, 2004, Nr. 2071
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ad 18

Das Amt=Neustädtische**) minist[erium] un! Kirchenvorstand hat War
VO  x eıit eit gehoffet, daß die nachdrückl[ichen] Vorschreiben Gr
hochlöbl Regierung Ihren Oberamtmann bewegen WUT=
den, ihren Bedrückungen un Eingriffen 1in ihren Gerechtsamen eın Ende
machen, mal da gedachter Ober=-Amtmann Ihnen weilen dazu Hof=
NUuNng gemacht habe eit un! Erfahrung aber habe Sie überzeuget, dafß sOl=
ches nı1ıe eın wahrer Ernst SCWESECIL SCY, sondern daß Er vielmehr die vorigen
Gravamina miıt vermehret, wı1ıe dem zeitl. Inspf[ectori V. te
aus d{en] actıs bekant SCYV, ja Sal ihnen ihren YTeCOUFrSs ZUT hochlöbl Re=
glerung nehmen untersaget habe; Sie sähen sich also dieses Verbottes
ohnerachtet durch die eußerste (!) oth gedrungen, abermals Sr
allerhöchsten Thron fußfällig ihre Zuflucht nehmen un:! Dero aller=
huldreichsten Beystand allunterthänigst bitten. 5So wı1e Sie L11LU:  - das UVeT:
sichtliche Vertrauen hro Hulde hätten, allerhöchst dieselben würden
sich ihrer ferner annehmen; 50 ersuchten 5ie Reverendam 5ynodum, dem In=
spectorı A commuttıiren als einen der Sache kundigen, der sich
Ihrer bißher rühmlich als mıit dem besten Erfolg aNgSsCNOMUNEN, diese Sache
noch ferner VOT dem Thron Gr. bestens treiben, damit ihre gegrun=
dete Zgravamına endlich mogten abgestellet un! ihre vorige Gerechtsame erhal=
ten werden. Da Synodus L1LU. dieses Gesuch höchst billig findet; comm1t=
tıren Sie besagtem Inspfectori diese Sache ferner bestens

besorgen.
ad

Dominus Inspector legte Reverendae Synodo seine ihm aufgetragene aller=
unterthänigste Vorstellung Abstellung des Scheibe= un Vogel=Schießens,
auch Kirchmessen Sonn= un! Feyertagen pflichtmäßig VOT, zeigte aber
auch zugleich d daß dieserhalb die allerhöchste resolution och nicht erfol=
get sei.”“) Da L1LLUN die Deputirte der Altenaischen Classe aufs NnEeUe gCn
Meinerzhagen die Klage führen: da{fs das d Pfingsfest durch das
Vogelschießen un durch die schändlichste un süundlichste Unordnungen
entweyhet werde: S0 hätte zeitl. Inspfector darüber nähere allerunter=
thänigste Vorstellung t*hun.

ad
Der Buchdrucker nımmt die Erinnerungen eines hochehrw[ürdigen]

Synodi ZUT Außbeßerung der eingeschlichenen Fehler Gesangbuch 14) mit
allem schuldigen ank und hat ZUT Außbesserung derselben rucke zeitl.

12) Vgl uch Klassikalakten des uth Ministeriums 1mM hem märkischen Amte
Neustadt, Wegstf 2' J 1919,

18) Über diese Klagen siehe uch Acta Synodi LL7ZO,
14) Zum Gesangbuch siehe UV! Acta Synodi 1758, 1759, 1763,

1764, unten cta Synodi 1770,; 177 1776,
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Inspf{ectori X Steinen die abgedruckten Bogen zugesandt, welcher
solche unter verschiedene Prediger ZUrT revisıon vertheilet hat, un! solche
revidirten Bogen em Buchdrucker iın Synodo wieder zustellen
wird, miıt dem Bedeuten, sich arnach u achten.

Da 1n der Bosenhagischen Sache Erhaltung der Gerechtsamen der dasigen
kleinen Luth[erischen] emeine ezthin och nichts erfolget, weil sich die
actia verloren haben, auch der angeNOMMEN mandatarius, Advocatus

die Sache nicht betrieben: 50 wird das Anliegen dieser Gemeine*”)
dem Zzeitl. Inspfectori] bestens empfohlen, un: allenfalls einen andern
Mandat[arium] bestellen der emeine frey gegeben, w1e sich auch
Synodus aufs LEUE verpflichtet, die KOösten dazu herzugeben.

X:

Da schon in NNO 1750 4ten Julii die anwesende deputati auf Vorstel=
lung des past a b CI Wickede*®) sich willig erkläret, dieser (Gje=
meıne, welche gar keine Kirchen=Mittel habe, ach Möglichkeit un dem Zu:
stande ihrer Kirchen AdU S ihren agerarıls ecclesiasticis assıistıren, Ihr die
Kosten des in Kirchen Sachen geführten DTOCESSES erleichtern: co]=
ches aber biß£her unterblieben i1st 50 haben deputati Classis Unnensis das
Anliegen dieser emeine Revferendae] Synodo bestens empfehlen wollen
mit dem Ersuchen, daß VO  3 einem jeden Subdelfegato] die Beysteuer VO  3

seiner Classe möchte eingesammlet, dem zeitl. Inspf[ectori zugestellt un!
von diesem Quittung dem pastorı abricio eingereichet werden.
[Da 19898 5Synodus dieses VOT billig hält, haben sich sämtl[iche] deputati
erbotten, dieserhalb das nöthige bey en Classen besorgen.

16

Da e suh dato Cleve Januarıi einem Zzejitl]. Inspfec  s
tori/ befohlen, in seinem aNnZeN Inspections=district, jedoch VO  - den Pre=
digern un VO den Schul=Lehrern besonders, ine ordentliche Tabelle

bringen, un solche ın duplo ZUT hochlöbl Kegierung gesezte eit
einzusenden: So wird solches csämtlichen Subdeleg[atis] Classıum
dem Ende bekannt gemacht, damit Sie dafür SsSOTgEeN, dafß die Conduiten=
Liste VO  3 Ihren Classen ohl VO  3 Predigern als Schul=Lehrern mıiıt der
nöthigen ACcCcuraftfesse ıIn duplo angefertiget und VOT Ende des Mon[aths]
O[/cto]br[is) den zeitl. Insplectorem eingesandt werde, damit derselbe

15) Betrifft Streitigkeiten über das Simultaneum; Z Vergleich mit der katho=
ischen Gemeinde siehe cta Synodi 177 2,

16) Zur Einziehung der 1M Folgenden zugesagten Beiträge siehe Acta Synodi 1L7/70;
In den Verhandlungen VO  > 1759 (oben 346—351) ist keine Zusage enthalten.

409



1mM Stande SCY, obgedachtem Sr allerhöchsten Befehl eın nüge
eisten.

Classis Hammonensis tragt das Anliegen der Gemeine ZUrT: Marck dem
5ynodo VOT, und bittet Assistence, da annn der bekannten be=
dürftigen Umestände besagter emeine solche Fragen sämtlichen Pre=
digern bey Ihren Gemeinen bestens empfohlen werden.

15
Da die Prediger der Stadt Lühnen 17) anzeigen, daß In ihren Kirchen=Sachen

och nicht die geringste Abänderung geschehen, un Sr ertheilten COM=
missortiale ein  Sa gnuge geleistet worden: So committırt Rev 5ynodus dem zeitl].

Inspfectori], dieserhalb gehörigen Ortes nähere allerunterthänigste Vor
stellung thun.

Classis Plettenbergensis tragt beschwerend VOT, daß ohnerachtet Pletten=
berg un: Werdohl das Simultaneum !8) eingeführet SCY, ein1ge der Reformir-«=
ten Ihren Stunden des Gottes=Dienstes neuerlich angefangen, den Luthe=
ranern die Kirchen=Size verschließen; obgleich alle Kirchen=Size nicht hin=
reichend sind, denen Eingepfarrten Luth Gemeinsgliedern die nöthgenPläze während des Gottesdienstes verschaffen: Fragten also bey einem
hochehrw[ürdigen] 5Synodo d ob solches mıit den Grundsäzen des Jur1sSimultanei bestehen könne? Rev 5Synodus hält dafür, daß solches mit dem
Begriffe des Simultanei schlechterdings streıte, un er|] relig/ions]=par=they die Kirche mit dem vollständigen Gebrauch aller Sizen der eit g=bühre, welche den Gottesdienst darinn verwalten das Recht+ hat; tragetauch zeit] Inspfectori] auf, nähere instanz der Classen ZUT Beschleunigungder Endschaft dieser streitigen Sache VOT, bey hochlöbl KRegierung allerunter=
thänigst Vorstellung thun.

Da VO  3 eit eit VO  3 Verbeßerung unNseTrTes Gesang=Buches C ıIn 5Synodo
VO  3 Classen der Vortrag geschehen, solches aber, weil der Buchdrucker
darüber eın privilezium Hat, biß dahin och nicht thunlich SCWESECN: 50 wurde
VO  3 sämtl[ichen] deputatis VOT gut gefunden, einen Außzug VO  -

Bogen in fortgehenden UMern ZU besten der Witwen=C.asse abdrucken
laßen Und wird dem Ende den Herren, Subdelegato Daviıdis.

17) Zu dem langwierigen, TST 1801/03 einem Abschluß kommenden Prozefßüber die Vikarie der Iutherischen Gemeinde 1n Lünen vgl LKA Bielefeld, 6—02,Beiheft, Kirchengemeinde Lünen.
18) Vgl oben 132 Anm
19) Siehe StAÄA Münster, Cleve=-Mark, Landesarchiv, Nr 274 bl BI 236

410



ast Z1E Hamm un ast Is Volmarstein
hiemit VO  3 Reverenda 5Synodo commuittıret, solche Sammlung auf die beste Weise

veranstalten, dem zeitl. Inspectori innerhalb e1INes halben Jahres Frist
längstens zuzustellen, der altdenn verbunden ist, 1n sämtliche Classen solche
ZUTI Finsicht der Herren Amts=Brüder circulieren laßen, damit 1n nechstem
Synodo darüber e1n allgemeiner erster Schluß abgefaßet, un!: hiernach das
privilegium VOT die Wittiben (asse höhern Orts nachgesinnet werden mOöge

Auf den Vortrag der Bochumschen Deputirten CmIl Verminderung Fines
Deputirten, hält Synodus dafür, daß hierinnen bey den vorıgen Synodal-
chlüßen 20) se1ın Verbleiben haben muste, zumal da Werden un Rellinghau=
sen mıit dieser Classe commembriret worden, un folglich außer em
Subdelegato jährl[ich] Deputatos ad S5ynodum VOT wıe ach senden musten.

Prediger vion Werden klagen, daß er ast Langen=-
berg e1in ind aus ihrer emeine widerrechtlich getaufet habe Syn[odus]
commuttıret dem zeitl. Inspfectori][, hierüber en ast Schmitz

schreiben, un sich nach der Beschaffenheit dieses Vorfal[1]s näher
erkundigen.

25
50 wurde VO zeitl. Inspectore als jedes maligen Rendanten der Wit:

wen=(.asse die Rechnung derselben DTrO NNO 17671/68. dem hochehrw[ür=
digen] 5ynodo nebst allen/Spezial-Rechnungen 21) un Quittungen ZULE Unter:  =  =
suchung un: Abnahme vorgelegt; welche denn, nachdem dieselbe vorher
gehörig examiniret, richtig befunden, quittiret, auch der Bestand ad rth

cthbr VO  5 demselben dem Scribae past. an aar eingereichet,
solche mit dem etwaligen Bestand 4AauUus dieser Jahrs=-Rechnung, welcher dem=

selben gleichfalls soll eingehändiget werden, rendbar au thun; ZUT jezgen
Vertheilung aber kommen mit den /Zinsen 170 rhtl in 25 theile, OVO: jeder
Witwen Antheil sich dieses ahr(s) 1Ur beträget rt1 48 stbr. edict m [äßig]
Weilen die anquota aber der Unterstützung 22) vieler Witwen nicht ZU:  s  =

reichend ist 50 wurde 1n Vorschlag gebracht, durch einen Beytrag VO  3

rtl VOT jedes membrum minist/[erii|] das Witwen Capital vermehren:;:
und wurde dieser Vorschlag, sämtl[ichen] deputatis ihren Classen ad deli=
berandum vorzutragen un! bestens empfehlen, commuıittırt, auch dahin
SOTgeCN, ın nechst künftigem Synodo, immer mögll[ich], diesen Beytrag
ad CUSSU'M Synodalem einzubringen.

20) Zur Sache siehe ben cta Synodi 17677
21) Gegstrichen. Ursprünglich: Special=Belegen.
22) Gestrichen. Ursprünglich: Unterhaltung.
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24

Da der zeitl. Inspector W Ste1inen,; sein rühmlichst *®) geführtes $r1=
ennıum geendiget“*), und da{fß inspectorat ın pleno niedergeleget: So wurde
ZUT Wahl fort geschritten; und da eın hochehrw[ürdiges] mını  =
st/erium] mıit deßen unermüdeten * Fleif, Ireue un: Geschicklichkeit * voll=
kommen * ohl zufrieden ist So wurden Hochehrwürden der bis=
herige Inspector Steinen abermalen DEr UuNanım1a erwehlet
un! hme diesem wichtigen und * beschwerlichen * mpte aufs nEeUe alle
Gnade 25) Segen und * Kräfte * VO  - oben Herzlich *®) angewünschet. Rev
Synodus 7zweitelt also auch nicht, oder GSe werden diese NEeUeE Wahl aller=
gnädigst confirmiren.“‘) Nichtweniger wurde past QU A Scriba
Minister11 abermalen einmüthig erwehlet. Hiemit wurde denn Synodus
CÜU gratiarum actıone, et ardentissimis ad Deum Tusis precibhus, 1mMm Namen
Gottes geschlossen.

agen, 5ten Julij 1769

LDEE W Steinen,;, Inspector maledicens denuo au unanımıter
electus.

JEL Basse
CTE e  e C  C e ©  e dep/utatus] Cllassis]

Hamm[onnensis|[].
f f Unnens[is] QU A deputatus.

Aplerbecensis.

28) Nachträglich UrCH Überschreiben zugefügt; desgleichen die nachfolgenden mit
Stern gekennzeichneten Worte

24) Ursprünglich: absolviret.
25) estrichen: un!
26) Ursprünglich: VO  3 Herzen.
27) Siehe Anzeige über die Inspektor-Wahl mıit eingereichtem Synodalprotokoll

(S 24) un Bestätigung (StA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr Z03; 114,
1D Q al eın Vorgang, der sich w1e vordem uch während der 30jährigen mts=
eıt des VO:  z Steinen nach Beendigung eines jeden Irienniums wiederholt:
(Der abgestandene Inspektor des Ev.=Luth. Ministerii 1n der Grafschaft Marck
00  - Steinen, zeiget allerunterthänigst d. daß nach vorher niedergelegtem Inspec=
torat=-Amt, de NO“O pDer UNANLMIA erwählet SeCYV, und bittet Iso nomine Synodi Ew.

fußfälligst, die Allergnädigste Bestätigung dieser Wahl.) Allerdurch=
lauchtigster, Großmächtigster, Allergnädigster König und HErr! Ich habe WarTr
nach geendigtem trienno Inspectoral bey dem Schlusse des Synodi, die mir VO'
Ew. anvertraute Inspection über dieses Ev. Luth Miniısterium niedergeleget:
bey der darauf erfolgten Wahl aber, haben sämtliche deputati Classium das
Vertrauen MIr gehabt, mich einmüthig VO  3 erwählen, 1n der Zuversicht,
Ew würden sothane Wahl ın Allerhöchsten Gnaden bestätigen, wıe der
Extractus Protocoallıi Synodalis VO' Scriba Ministeri: subh S1Z2NO mıit mehrerem
we1lset.

Sollte Iso Ew. mit meinem bisherigen Fifer und Treue, die mir aufgetra=
N}  n Pflichten nach Möglichkeit un meinen besten Einsichten erfüllen, Aller=

412



Jo. Giesb cand[idatus] ord[inatus]
Joh Alb Asselensis QU A Novitius.
Henr. Fried ast Elsey
Jo Wilh Schwertelnsis].

Subdf[elegatus].
E GQUU deput/[atus].

Schmidts QU a Nowvitius.
Ua Nowitius.

Subdeleg[atus) class[is] Alten[anae].
deputat[us].

e  6 ast Halvf[erensis] deputat[us].
QUA Novit[ius).

UU Deput[atus|].
ast Wengf[erensis et Cl[assis] Wett/erensis/ Subdel/egatus/,

Joh Moritz Past Volmarst[einensis] QUA deput[atus).
Endensis QUU deput[atus].

YUU Novitius.
QUU deput/atus] Clas[sis) Bochumfensis].

GQUU deput/[atus] Cl/assis[], Bochum[/lensis/.
UQ Novit/ius[, dep[utatus) cl[/assis]

Blanckenstf[einensis].
Joh Leop G 0 Sö, Deputatus Neostadiensis.

Hag[ensis/ pIro t/empore/
Revf[erendi] minist[eri1] Scriba.

gnädigst geruhen zufrieden SEeEYN 50 habe ich Allerhöchst Dieselben nomıne
NSTEes Minister11 die Allergnädigste Confirmation dieser Wahl f11(5=
rälligst bitten wollen.

Ich werde diese Königliche Gnade durch verdoppelten Eifer, meine Kräfte 1n dem
Dienst Ew. un! Z.U) besten des MIr anzuvertrauenden Mıiınisterii aufzuopfern,

verdienen suchen, und mM1C| ür belohnet halten, wenn ich Dero Ön1g=
liche Hulde un:! Allerhöchsten Schutzes mich ın der Folge me1ines Lebens kann
immer würdiger machen. Der ich 1n allertieftster submission ersterbe

Ew. Königl. Majestät allerunterthänigst treugehorsamster
Knecht un! Fürbitter JDFE 0O  - Steinen

(Bestätigung, Konzept, ebenda 117a) An den Inspectorem Miınisteri1 Lutheranı
Predigern VO Steinen Frömmeren Lieber Getreuer!) Da ihr unterm July
allerunterthänigst berichtet habet, da{fß die Wahl eines Inspectoris minıster1ı1 Luthe=
ranı 1n der Grafschaft Marck per uNanımı1a VO  3 1LLEUEN auf uch ausgefallen SCYIL
So confirmiren WIT uch dazu hiemit in Gnaden, mit dem allergnädigsten Befehl,
UuTrTe Amtsverrichtungen ferner continuiren, un:! vermelden uch uch zugleich
hiemit, dafß uer bisheriger Dienst Eyfer un Zu Wohlgefallen gyereichet habe Sind
(euch mit Gnaden SCeWOSECHR, Geben) Cleve 1M Regierungs=Rath, den en July 1769
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KT

Actum agen 1n Synodo
et Juli K LO

Den Vorschriften der Kirchenordnung zufolge, wurde der dißjährige
5Synodus nach vorhergegangenem gemeinschaftlichen Gebät, den gOött:
lichen Segen| unseTrTen gesegneten Berathschlagungen 'herabzuflehen] 2)]
durch 1ne erbauliche Predigt VO  } dem et adjuncto M äuer*®) VO'  -

Sprockhöfel, ber die VO  . dem Inspectore V, Steinen aufgegebene
I extes-Worte, d u$s Jer 15, 19 eröffnet, daraus Er ZU Vergnügen un Erbau:  ®  =
un der Zuhörer vorstellete:

Den Prediger des Herren,;[I. nach seinen Pflichten WOZUu Er — und
II die Zusagen Gottes wodurch Er 1n seinem Amte werden solle

ach geendigtem Gottes=Dienste hielte er Inspf[ector e  E e  ©

iıne gründliche al{ zierliche Rede; 1n welcher Er zeigte: Evangelii Doctoris
PSsSSsSe ut no0  - solum Christianus sıt, sed quod plus est, ZeNUINUS Theolo=
SUS modestiae laude INSIENIS; un! beschloß seine Rede mit einer andäch=»
tigen alf brünstigen Fürbitte, Ür M., für das amnzZ hohe Königl. Hauß,
des Königes Minuistern un aller hohen Landes=Collegien.

Worauf denen Königl. Vorschriften zufolge, VO:  } dem Scriba minıster11, ob
sämt[liche] membra Classium sich vorschriftlich eingefunden hätten, angefraget
wurde. Da denn gegenwartıg a  IL, VO  3 den Assessoren

Se Hochwohlgeb. der Freyherr V, © 11l.

Amt Hamm:
ast S als deputatus.

Stadt Unna:
als deput[atus] un nOoDIEIUS.

Amt Unna:
er Inspfector] V ©  E e als subdeleg[atus]; C Uun!

u mm Bosenhagen aU U deputati, Asselen als

Ergänzt. Desgleichen.
Joh Christoph Meuer (siehe unten Unterschrift), Adjunkt des Pfarrers VO'  3

Sprockhövel Henrich Engelbert ZUT Westen un Schwiegersohn desselben; beide
starben 1773 (siehe Acta Synodi 17783 1L, 297 ,7

Brölemann. Siehe Unterschrift Ende des Protokolls (unten 424)
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NODITUS; ast unge Camen, der alß NODILIUS hätte erscheinen
müßen, läßet sich SsSeiNnerTr Collecte entschuldigen, 11 aber bezahlen

Amt Iserlohn
Griesenbeck vion Iserlohn un Dümpelman vion

Deilinghofen, deputati
Lünen ef Höerde:

Dansdorf{(f£) und ScCchmitiz>? Kirchhörde, deputirte;
S vion Eicklinghofen un L j © past adjunctus Rüding=

hausen aber als NODILEL

Schwerte
e  o Sen[ior] deputatus

Amt Altena
Subdelfegatus] vion Hetfeld ast vion

Rönsahl Fa n[n] vion Valbert QU d NODIEIUS

Plettenberg=Neuenrode
Pastor Reininghaus alß Deputirter
Amt Wetter

Subdeleg[atus] C Wenigern; vion Vöerde,
Uun! E  © vion Gevelsberge deput[ati] und vion
Herdecke als HNODVIEIUS

Amt Bochum
er] Subdelegatus 1ST Alters und Schwachheit abwesend 1l
aber bezahlen, er Middelhoff vion Crange, er

vion Ummingen alß deputati; vion Rellinghau=
5e  5 als NODITLUS Pastor vion Werden, 1ST VOT Gemeine
auf Collecte, äßt sich also entschuldigen, ll aber künftig erscheinen und
be=[zahlen]

Amt Blanckenstein
Fehlet er Deputatus dieser Classe, ast Mäuer Sprochhövel
1ST QUA NODILLIUS gegenwartıg

Amt Neustadt:
ast E i (t) VO  3 Hülsenbusch deputatus.

S E
Die öffentl[iche] Vorlesung der Confession muÄßfte auch di@&mal genmn

Kürze der eit außgesezet werden, welches auch desto fügl[icher] geschehen
Schmidts Ebenda (unten 424)
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können, da eın jeder rechtschaffener Lehrer außer der Schrift die 5Ssym  e
holischen Bücher seiner Kirche vYAR Grunde seiner Erkenntnis un! Vortrags

machen verbunden ist, und bey Antrettung Se1INes Lehramts darauf VeT:

pflichtet wird. Man auch einem jeden rechtschaffenen Prediger das Ver=
trauen hat, Er werde bey den einmal erkannten un! bekannten Wahrheiten
biß alıs Ende treulich beharren.

Politica sollen VO  5 den Anwesenden deputatis icht tractiret werden,
sondern sich ledigl[ich] damit beschäftigen, Was vegen un:! Nuzen Ihrer
selbst un: ihrer anverirauten GGemeinen gereichen ann.

Folgende Studiosi Theologae ®) sind 1n dem verfloßenen Jahre examınıret
un:! ın HNUuUMeEerum Cand[idatorum] Revferendi] minist/erii] recepiret worden:
al Brüggeman aus Lühnen, Andreae Aaus Soest, Gerdes
vion Altena, t+einkühler aus Unna, Lührman aus Iser=
lIohn, (D f £ aus Asselen un vion Halver.

Ohnerachtet Dominus Inspector gehoffet hat, da ohl denen aller=
höchsten Königl. Vorschriften, alß auch denen oft widerholten Erinnerun=
ScCH 1n den actıs Synodalibus zufolge, die jährl[iche] Einsendung der Liste der
Geborenen, Gestorbenen eic vorschriftlich geschehen würde; hat sich doch
bey der vorjährigen Einsendung das Gegentheil gezeiget, indem theils Pre=
diger ihre Specialtabellen unmittelbar den Herrn Inspectorem einge:  =  —
sandt, theils VO  3 einigen das duplum gefehlet, wI1e nich: weni1ger VO'  - VEeT:
schiedenen Classen die Generaltabellen er Subdelegatorum eCMaAaN=
gelt, un! eben dadurch die ohnedem häufige Arbeit dem /Inspfectori] VEeT:

mehret, der solche verfertigen un hernach einigemal abschreiben laßen
müßen. So erinnert OMINUS Inspector nochmalen mit Bezug auf das=
jenige, Was oft dieserhalb den Classen communi1icıret ist, daß sämtl[iche]

Prediger ihre Special=tabellen ın duplo gehöriger eit die

ermann Arnold Christian Brügzgemann erhält die Stelle des Stadtpredigers
(zweiten Predigers) 1784 iın seinem Heimatort Lünen Uun! wird daselbst 1796 erster
Prediger; 1517 gest. 1826 (LKA Bielefeld, A 6209 Beiheft, Lünen; 11

396, 397,12) Joh Gerhard Diedrich Andreae aus eslarn bei Soest wird
MLE als dritter Prediger ın Schwerte ordiniert (Acta Synodi E77O, 4) Joh Lühr=
Mannn wird 1L T D als Adjunctus in Fröndenberg ordiniert (Acta Synodi 1778)
Gottfried Diederich Henrich Westhoff, Sohn des 1754 gest Pastors Gottfried Fried=
rich Henrich es  o in Asseln 4—5.  7 wird WLA Pastor 1n Harpen (Acta Synodi
1774, e) Henrich FErnst Kaiser, geb Febr 1747 als Sohn des Vikars iın Kierspe
un! spateren zweıten Predigers 1ın Halver Joh eier Kaiser (1742—53 1753—1801),macht 1TST 1788 se1in Examen 1mM Alter VO  - Jahren; siehe Acta Synodi 1788, D
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Subdelegaten einsenden un al@dann e1N jeder Subdelegatus solche Special
tabellen ach vorher daraus verfertigten General=tabellen duplo das
Ende des Jahrs mich einreiche, un:! dabei werde, daß ol[che]
MI1tT den Tabellen, welche den Gerichtern eingereichet sind übereinstimmend
befunden werden

S. 5 ad 5
Da zeitlicher Inspector Vo  »3 eit eit gehoffet hat daß den

Predigern un Schul=bedienten en G+t+ädten denen allerh[öchsten] König]!
rescr1ptis aus dero Hoflager zufolge die völlige Accise=Freyheit ”) angedey=
hen würde, vielmehr, da @111 hochlöbl Cammer=deput/ations] Collegium

Hamm, die Abstellung der Beschwerden versprochen 50 1St ZWAaT,
zuversichtlicher Erwartung gewünschten Erfolgs, der deswegen ihm
aufgetragene Bericht den hohen Landes=Collegiis nicht mit allzuvielen
Bittschriften beschwerlich fallen, bifß hiehin unterblieben Da aber samt:
liche deputati Classium J daß Sie dieses beneficti der Königlichen
allerh[öchsten] intention gemäfs icht theilhaftig geworden sind 50 COMMLIFE:
1re Rev Syn[odus] Domino Inspect[ori], mi1t allerehistem Dey den hohen
Landes Collegiis ZUT Erhaltung dieser Freyheit der Prediger un Schul=Bedien=
ten denen tädten allerunterthänigste Vorstellung t+hun

6 ad 6

Referiret zeit] Inspector, daß Er der Ihm VO  3 Reverenda S5ynodo aufgetra=
n omMm15510 zufolge, sich der gedrückten rangischen emeine miıt
dem besten Erfolg bey Gr allerhöchsten Landes=Regierung
OommMen habe; auch die der Gemeine VOI1SCHL Jahre zugebilligte rtlr

Minist[erio] pflichtmäßig repartıret habe, deren Bezahlung dem di@Q=
jährigen 5ynodo Von en] deputatis erwarte; So WIe Er zugleich die
Quittung von den vorı1gem Jahr en deput[atum] der Bochumz=
schen Classe ast vion Eickel om1ne minister[1i] außbezahlte
C rt DTO mandatario F3COb dem Synodo produciret un: zweifelt Er
nicht Ge werden diese Gemeine bey ihren Gerechtsamen kräftig
schüzen, WIe 5Synfodus] Domino Inspf[ectori] commiftftıret diese
emeine bey allen vorkommenden Fällen nicht allein vertretten, S0O11:
dern auch ihrem Besten die Erbauung der Brücke bey hro fFuß=
rällig erbitten.

7 ad7
Zeiget OMILNUS Inspector e daß Er die ihm voTr1gen Jahre dieser Com

M1551077 aufgetragene Vorstellung bißher WAarTr icht bewürcket habe, weil Ihn

Eine entsprechende Verordnung wWar bereits April 1770
(Novum Corpus C onstitutionum Sp 6781 Nr 34) Ihr gyehen die Kabinetts=
ordern VO Okt+t 1767 un VO April 1770
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ohl die traurige wichtige Veränderung seines Hauses, als auch die andere
ihm täglich vorgekommenen Geschäfte daran behindert haben; werde aber pOoSst
Syn/odum] nicht ermangeln, solches fördersamst GSr. hochlöbl Regie=
rung allerunterthänigst vorzutragen Was aber es C

Beschwerde, selner nicht regelmäßigen Eintheilung des 25 Theils
sSeiNner stehenden Renthen betrifft, könnte darunter nichts eher bey hochlöbl
Kegierung vorgestellt werden, bifßs daran diese Beschwerde Von em Suh=
delfezato] gehörig untersuchet und erwiesen sey.®)

ad

Wird VO zeitlichen Inspectore Reverendae S5Synodo die Quittung VO  >; den
Hallischen Freytischgelderen DTO NNO 1768 et 1769 ad JE rthl iın
edictm[äßiger] Münze vorgeleget.

ad

Eben produciret Inspector dem versammleten S5Synodo die Quit:
tungen der sämtlichen Deputirten VO:  o den Ihnen außbezahlten Dar=
lehns /Zinsen DTO AaANNO 1768 ef 1769 Und da Er icht zweifele, die DTrO
1769/70 fällig gewordene /insen ad DTO cCent gleichfalls VO'  - em
Keceptor erhalten, werde sol[che] Quittung
überreichen un solche 1n nechstem 5ynodo gJeichfalls vorlegen.

ad

Der Deputatus des Anmlts Neustadt zeıigte Reverendae Synodo geziemend
d daß durch die eifrige Bemühungen und gründl[iche] Vorstellungen es

Inspectoren 1 Y Steinen bey hochlöbl Regierung un! dem darauf T:  —  =

folgten nachdrücklichen Vorschreiben STr A4aus gedachter Landes  =  -
Kegierung den Oberamtmann h, endlich die ob=
waltende Streitigkeiten einem gewünschten Vergleich gediehen, un BC=
dachter Oberamptmann die vorgebrachten Beschwerden heben icht
allein versprochen, sondern auch die ratification VOIl Gr Durchlaucht ETW

etien. Sie zweifeln also nicht, Gie würden durch den Schutz Gr unter=
stuzet, ihrer Gerechtsame un! Freyheiten ungekräncket genießen. Sie statteten
also LLAILLEeINLS ihres Kirchen= un Landes=Vorstandes Sr hochlöbl
Landes=Regierung den allerunterthänigsten Danck ab, für die Ihnen verliehene
allergnädigste Hülfe Uun! Beystand; So wıe 61e nicht weniger hre Danck=
barkeit dem gesamten Minister1o bezeugen, da Sie sich Ihrer, als Mitglie=
der des hiesigen Ministeriti *), bey Sr durch ihren Inspectorem

Darüber siehe Acta Synodi 1772 (Kegierung iın Cleve, Mai
Als solche bis ZUr Irennung 1mM Jahre 1789; vgl Klassikalakten des utheri=

schen Ministeriums 1m ehemaligen märkischen mte Neustadt, 1785 bis 1789 (Jb
Wegstf Z 1919,
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V, 1n ihren bedrängten Umständen ernstlich haben annehmen
wollen. Empföhlen sich aber zugleich dem ferneren allerhöchsten Schutz
Gr und hohen Landes=Collegiis, w1e Sie das gesamte minist/erium|]

deßen ernere Gewogenheit un assıstence ın Ihren Angelegenheiten
geziemend ersuchten.

ad

Weil OMINUS Inspf[ector] och immer die allergnädigste resolution
S Abstellung des ogel:  =  e un: Scheibeschießens Sonn= un eyer=
gen auf seinen allerunterthänigsten Bericht gehoffet hat 50 1st ZWAar bi@Q
hiehin 1ne nähere allerunterthänigste Vorstellung unterblieben. Weil aber
derglleichen] sündl[iche] Unordnungen ZUT Entheiligung der dem Herrn BC=
widmeten Tage 1n den Gemeinen noch fortdauren: So wird Domino Inspec=
torı commıittiret, viel mehr, da noch etzten Saat:  Bett oder Hagel  =  a
feyerstage 1n dem Dorte Aplerbeck der sehr betrübte Vortfall sich ereignet,
da{fß eın Mädgen VO  a} L3 Jahren bey den wusten Unordnungen des Scheiben=
schießens auf der Gtelle erschoßen un getödtet, und eın  —A anderes VO  5 16
IC  - gefährlich verwundet worden, nochmalen Wagen, dieserhalb VOT
Sr Thron die gerechten Klagen des Minist{/erii], ZUT Abstellung die=
SeT Unordnungen fußfällig eTNEUETN..

ad
In der Bosenhagenschen Sache hat D[ominus|] Insplector bißher

vieler Verhinderungen un 1n der Hoffnung, sich acta wiederfinden
würden, nichts vornehmen können; Versichert aber, Er sich dem ın
5Synodo ihm geschehenen Auftrage folge, dieser VO  - den Catholischen
gedrückten GGemeine 10) bey Sr aufs nachdrücklichste annehmen wolle

Und da Reverenda 5Synodus schon verschiedenen Malen, laut der vorjäh=
rigen Synodal=acten einmüthig beschloßen, Betreibung der Sachen die
Kosten herzugeben: So traget Classis Unna=GCamensis darauf d Z Erfüls=
lung dieser guütgen Zusage vorerst rtl edictm[äßig] bewilligen.

Da Hu  ; sämtlichen Deputierten die armsell[igen] Umstände dieser Ge=
meıine hinläng[lich] bekannt sind: wurden diese icht L1LLUT bewilliget, SO1:

dern auch Domino Inspf[ectori aufgetragen, solche ın nechstem 5ynodo
repartıren.

ad
Da das Anliegen der Gemeine Wickede den Deputirten iın

vor1gem Synodo un auch in dem Jjetzigen vorge(tr.  en worden: So zweifelt
5Syn[odus] nicht, der gütlich versprochene Beytrag werde VO  a} denen noch feh=

10) Zum bestehenden Simultaneum und Vergleich VO':  - u LTE siehe unten Acta
Synodi 1YTZ;
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lenden Classen ohl alß VOoO  - ein1gen bereits geschehen, ebenfalls erfolgen;
50 wWwW1e Syn[odus] die Sache nochmalen denen Deputirten bestens
empfiehlet.

ad
Da die streıtge Kirchen=Sachen Plettenberg un! Werdohl och nicht

entschieden: wird Domino Inspectori nochmalen commuttiret, dieserhalb bey
hochlöbl Landes=Regierung allerunterthänigste Vorstellung t+hun.

ad
Ohnerachtet 5Synodus erwarte hätte, daß die Bochumsche Classe Aaus den

angeführten Gründen, da Sie doch die stärckeste 1mMm anzZzen minist[erio0] ist,
Uun:! aus Achtung VOT die vorıgen Synodal=schlüße, außer ihrem Subdele=
Zzaten Deputirte ad Synodum würde gesandt haben, un! dennoch wieder
Einer gefehlet. Da 1U  - die Bochumsche Classe nicht verlangen kann, daß die
übrigen Classen für Sie bezahlen sollen, indem die Assessoren nebst dem

Inspectore un minısterı1 Scribae müßen frey gehalten werden: 50 bestehet
Syn[odus] darauf, daß siıe 1n der Zukunft die eın VOT allemal festgesezte
Anzahl senden müßten 11)] un! die gegenwartıge Deputirte VOT die Fehlenden
allenfalls aus den Zinsen der Darlehns=Gelder den Wirth bezahlen hätten.

22.78)
Da Se allergnädigster Herr wollen, daß der Inhalt des Edicts

wider den Kindermord de ato Berlin Febhr 1765 zuverläßig allgemein
be/kantgemacht und beständgen Andenken bey dem Volcke erhalten
werde: S0 haben Sie mMI1r Aaus dero hochlöbl Regierungsrath subh dato Cleve

18 Jun C.y ich den 2 ejusdem erhalten habe, allergnädigst befoh=
len, sämtl[iche] er meılner Inspection stehende Prediger ohne Außnahme
mit Nachdruck dahin anzuhalten, daß 5ie auf iınen VO  } mM1r bestimmen=
den Sonntag, künftighin aber alljährl[ich] auf den 1i1fen 5Sonntag n [ost] Tr/ini  z
tatis| ber das 5fe un 6fte Gebott, du solt nicht tödten, du solt nicht ehe=
brechen, ihre Predigt einrichten und die Anwendung auf dieses Fdict 13) machen
sollen, tem icht wen1i1ger, daß VO  - Ihnen al denn fort ach HCECN=
digter Predigt sothanes Edict integraliter VO  - der Canzel vernehmlich abge=

11) Siehe die Aufstellung Anfang der Hagener Handschrift VOoOTrT dem Conventus
Extraordinarius in Schwerte LA ben 52—806; ZU Entsendung auf die Synode
vgl terner cta Synodi 1754, un! 1707 (oben 272 und 385)

12) Hier Setiz ıne irrtümliche Paragraphenzählung eın durch die vorausgehende
Bezugnahme auf 271 der Verhandlungen VO'  a} 1769

1'i) Siehe Novum Corpus Constitutionum 11L, 5Sp I583; 1mMmM Auszug bei 5cotti,
Sammlung I1L, 1626, Nr. 1877 . Nachtrag (vom Sept. 1683, Nr 1903
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lesen werde, un darauf mi1t aller Aufmercksamkeit acht geben, dafß das
befohlne VO  - allen Predigern auf das genaueste befolget werde; wWI1e nicht
WEeN1LgECET aNnZUZECISCH, wWI1e viele exemplf[are] des vorstellten Fdicts sollche]r
yublication erfordert werden. nfolge dieses allerhöchsten König]. Befehls wird

en Subdelegaten als Inspectoren ihrer Classen Namens Gr hie=
durch aufs nachdrücklichste aufgegeben, dafür SUTSCIL, daß der Inhalt die=
Ses allergnädigsten rescrıpfts sämtlichen unter Ihrer Aufsicht stehenden Pre=
digern bekant gemacht werde, weßhalb Ihnen solches hiebey abschriftlich
COMMUNICLFEF wird dem zufolge die Einrichtung machen, da{f nechts=
künftgen 6ten Sonntag p[ost] Trin/itatis] ber die Worte des 517en un 6fen
Gebotts

du solt nicht tödten, du solt nicht ehebrechen,
VO  . csämtlichen Predigern Ihrer Classe 111e ohl gründliche al{ erbau=
liche Predigt gehalten; un! die Anwendung auf das angezeıgte Edict Hc=
machet und solches ach geendigter Predigt ganz un:! vernehmlich abgelesen
werde auch dafür SUOTSECI, dafß künftighin damit alle Jahre auf den Sonn=
tag nach Trin[itatis] fortgefahren werde, damit darunter die allerh[öchste]
König]l intention, dem Kinder=Mord un den Sünden der Unkeuschheit
steuren, aufs möglichste mMOge erreichet werden Nichtweniger hätten Sie 1990808

binnen agen AaNnzZUZEISCI, WI1ie viele exembwplare der Classe solcher
befohlnen publication annoch erfordert werden, damit der dieserhalb befohlne
allerunterthänigste Bericht VO  3 I11L11T könne abgestattet werden

S. 273
Da Syn/odus] £ür erbaulich hält wenn sämtliche Prediger

denen von Sr festgesezten quartal-Bußtagen ber einerley exie PTre=
digen 5So IStT beschloßen, da{fß künftig JHemal 5Synodo solche sollen fest.  =
gesezet werden 14)

S. 24
Da Syn/odo] mehrmalen beschloßen worden, Correspondenten

Cleve ihren Angelegenheiten bestellen 50 1st em] Inspectorı1 COM
m1  1ıref worden, en Hofrath daselbst omiıne minist[erii] hiezu

mandiren, un die etwalge Kosten hat Dominus Inspector auf dem jähr=
J[ichen] Synodo berechnen

S. 25
1e Prediger Plettenberg ZCIgECN d. daß Ihnen bißher der 1ne

rt } AauUs der Cämmerey Bestreitung der Synodal»= un Classical Kosten 15)
nicht außbezahlet SCY, weil solche VOT der hochlöbl Cammer nicht passıre

14) Erstmalig den tfolgenden Acta Synodi M durchgeführt
15) Zur Erledigung siehe Acta Synodi A
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waren: Syn[odus) commuıttiret daher Domino Inspfectori[, dieserhalb bey
Sr allerhöchsten Landes=Regierung allerunterthänigste Vorstellung
thun.

>6

Classis Wetterensis zeiget d daß der Prediger Langentreer, U

ohne dimissorliales einen Namens Caspar aus der
Volmarsteinischen Gemeine copulirt hätte Syn[odus] commuittıiret Domino
Inspectori, dem Prediger sSe1in gesezwidriges Verfahren

verweisen, Uun! denselben ZUT Erlegung der Jurium stolae 16) den
Ising Volmarstein anzuhalten.!”?) Und ıne gleiche Klage £ühret

f f Herne ber en ast Duisburg.

5 Z7
Da das minist/erium] bemercket, da{fis ine oroße Verschiedenheit 1n ab=

sicht der formularen bey Kindtaufen, Copulationen un Abendmal herrsche,
un! fast bey jeder (Gjemeine eın jeder Prediger darinnen Was besonders hat
50 wünschet Syn[odus|], daß darinnen iıne vollkommene Gleichförmigkeit
möchte beobachtet werden: un! hätte Dominus Inspflector dieserhalb ıIn
nechstem Synodo einen Entwurf ZUT Prüfung un Genehmigung OTZU:

legen.!8)
28

Syn[odus] commuittiret omino Inspfectori], sich der Werdischen emeine
1n der streitigen Sache m1t der Velbertischen Gemeine, S Entziehung
ihrer Gemeins=CGilieder bey Sr bestens anzunehmen.

Die verwittibte Predigerin Varnhagen] Harpen
beschweret sich, daß Classis Bochumensis ach Umlauf eines Vierteljahrs,
das Nachjahr nicht weiter bedienen wolle, solches aber der Ö 19) wider=

16) Jura Stolae, fest bestimmte Beträge (Gebühren) für Amtshandlungen. Vgl
G. Lüttgert, Evangelisches Kirchenrecht 1n Rheinland und Westfalen, Gütersloh
1905/10, JD3 ferner Ulrich SPUFZ. Art Stolgebühren, iın RES XIX, 1907, 67—75
un Dictionnaire de Droit Canonique VI 1935, 5Sp 575 f£f; uch Friedrich, Art (Gje=
bühren, in Evang Kirchenlexikon II öp 1450

17) Joh Christof Henke, geb Aug 1700 in Drevenack, uth Pfarrer 1n Duis  =
burg ceit ET D (gest. vept 17850; vgl Inventar des Archivs der Evangelischen Ge
meinde Duisburg, unter Mitarbeit VO'  - Walter Schmidt bearbeitet VO arl Wilkes,
Duisburg, 1941, 300 und Albert Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland L 1958,

202)
18) Ferner vgl cta Synodi B7 72
19) Ev.=Luth. 1687,
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spricht: hoffet S5Synodus, besagte Classe werde der Witwen un: aysen
ZU Nachtheil keine Neuerung einführen, zumal da Se Predigern, die
darunter ihre Pflicht versaumen, rthir Z Witwen=Casse zahlen, aller=
gnädigst befohlen haben

30
Von der Amt=Blancken=steinischen Classe fehlet der deputatus, welcher

nach der schriftlichen Anzeige derselben der Consist=Rath Dicker
f £ Stiepel hätte SCyHM sollen; auch aus der dieserhalb überreichten Vor-=

stellung natürlicher welse hervorgehet, daß Ihn die LfOur würcklich treffe, weil
Er seit 1759 icht iın 5ynodo alQ deputatus erschienen, da doch die Classe
LLUTI aus membris bestehe.“°) Syno/dus/ also hält dafür, daß Er nicht allein
den Wirth bezahlen, sondern auch rthir Gtrafe ZUT Witwen=Casse ET  =  -

legen müße, w1e auch die AußfAüchte es Prediger
Niedern=-Wenigern d nicht bezahlten r+t! JA  — Witwen=C.asse ganz
erheblich sind.

5R
Der zeitl[iche] Inspf[ector Steinen als General=Rendant der

Wittwen=Casse, leget dem hochehrw. Synodo die Rechnung pPDTrO NNO 1768169
nebst allen Special=rechnungen Z Durchsicht VOT, da denn nach geschehener
Vergleichung der General=Berechnung mıiıt ihren Special-Berechnungen,
dieselbe die Einnahme un Außgabe richtig befunden worden, weßhalb
derselbe darüber quittiret, auch den Bestand aus voriger Rechnung ad r+1
35 sthr. dem Scribae miıinısterı baar überliefert, csol=
chen nebst dem Bestand aus vor1ıger Rechnung DTrO ANLIKNLO 1767/68 ad rt1

ctbh edict[mäßig] rentbar außzuthun, wI1e Ihm der Bestand au  n dieser
Jahres=-Rechnung gleichfalß quıittung VO  a} dem zeitl[ichen] Inspec=
fore soll eingeliefert werden.

Da{fs diesesmal vertheilende quanium beträgt sich 170 rt! StD., wel=
ches 1ın >6 Theile, ür jede Witwe rt1 z21/2 csthr außmacht, Ihnen der
Generalrendant bezahlen hätte Wegen des Anhangs ZU Gesangbuche
ist VO cämtlichen Deputirten dem zeitlichen Inspectori, Subdelegato
Davidis. Griesenbeck Hamm Un lsing Vol=
marsteıin aufgetragen, ohl die Sammlung der Lieder alß auch wI1e das
Beste der Witwen=Casse durch den Abdruck derselben, auf die vorteilhaf=
este Weise könne befördert werden, gemeinschaftlich besorgen, und da=
VO  3 den Herren Subdelegatis se1iner eit Nachricht geben. Worauf denn

20) Eine Aufstellung der uth Gemeinden obiger Klasse mit ihren Predigern be=
findet sich doch ist in Stiepel die ceıit 1709 bestehende sogenannte Schulvikarie
1770 unbesetzt, da der (ordinierte) Vikar Wıesmann 1 selben Jahre gestorben ist
und TSt SEL die Gtelle mit dem (ordinierten) Vikar Bastıan (gest.1827) wieder
besetz+t wird.,. Die ordinierten Inhaber der Schulvikarie nannten sich uch ohl zweite
Prediger. S0 hat die Klasse Amt Blankenstein anstatt Z eit 1Ur Mitglieder.
Zur Schulvikarie vgl LKA Bielefeld, 6—02 Beiheft, Stiepel.)
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der Je2Z1ge Synodus unter herzlicher nrufung Gottes un mıit Aa1lı>

dächtigen Gebät Namen Gottes geschlossen wurde

Hagen den 3ten un 4ten Juli LT O

J. F Berchem
e  e QUA Inspfector] Ministerii

G Dep[utatus] Class[is] Hammonensis
( A Depf[utatus] un: Novit/1ius] Unnensis

di Deput[atus] Class[is]
Unn/[a] Caml[ensis].

Rum ff QUA deput[atus] Classis Unna Caml[ensis].
B < GQUA Novit[ius] Pastor Asselensis

Ua Depf[utatus] Iserlfonensis]
Düump elm Deilinghofensis QUAa deputatus

Lun[ensis] QUA Deput[atus]
Hoerdf[ensis] QUA deput[atus]

(1a Elichlinghofensis] YUU Nov[itius]
sen[/ior] deput[atus]

I m Subdeleg[atus]
e ast Roensalf[ensis] Deput[atus

Clfassis] Alten[anae]
ast Breck[erfeldensis] Depf[utatus]

cClass[is] Alten[anae]
Valbfertensis] YUA Nov[itius]

Pastor Plettenb[ergensis] Depf[utatus]
di ast Wengern un Subdelflegatus] ClIfassis]

Wette[rensis]
Müller ast Voerdensis GQUU Deputatus

Gevfelbergensis] UU Dep/utatus]
Herdeckens[is] GUU Nowvitiusj A  Johoh‚ Theodor ff Crangens[is] QUA deputatus
Ummingensis QUA deputat/us].

e Rellingh[ausensis] GQUA Nowvitius.
Joh Christ UU Novitius

Eichholz pIro t/empore]
Classis] Neostadiensis
deput[atus]

Hausmann Hag[ensis] OC
t/empore] Revferendi]
minist[er11] Scriba
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LTE

Actum agen Synodo
ten et zten Julij ELE

Der difjährige Synodus wurde dem Anschreiben Gr Hochehrw des zeit!
Inspectoris zufolge, ach den Vorschriften der durch herzliches

Gebet un Betrachtung des Göttlichen Wortes eröffnet: un hielte der Pre=
diger Nordalm, Nomvitius Opherdicke, ber die VOILl em Insp
/ectore| W E&  © vorgeschriebene Textesworte Esa 52,/ i1le Predigt*);
und zeigte daraus

Das el Evangelischer Prediger Hochachtung verdiene,
welches wurde

aus dem Inhalt der Wahrheiten welche vorgetragen werden
I1 aQus den seligen Würckungen solcher göttlicher Wahrheiten

ach geendigtem Gottesdienste redete er Inspfector Steinen
über die Worte des Herrn Matth 40,10 de yrovida Evangelici doctoris Sim
plicitate aut de Prudentia FD Sinceritate ab copulanda, Lateinischer
Sprache gründlich al{$ zierlich un! erbaulich; un! beschlofß mi1t TUNn=
stigen Fürbitte für die WohlfFfahrt Sr Maj geheiligten Person, für das hohe
Königl. Hauß, Königl. Mınıiıster un: alle Landes=-Collegia.

Worauf vorschriftlich VO  3 dem Scriba mınıster11 Umfrage geschehen,
ob sämtl[iche] Deput/[ati] un: NODIEL au  n den Classen der höchsten
Verordnung zufolge sich eingefunden Da dann gegenwartiıg

e Wohlgeb der Hofrath un Assessor
Amt Hamm Subdelegatus vion der Marck
Stadt Unna ast QUA deputatus et NODIEIUS
Amt Unna er Inspf[ector te ß uUt Subdelegatus,

asct Krupe un ast Böving als deputati
Amt Iserlohn ast Varnhagen Seni0r deputatus et ast un

adjunctus als nOV1LEUS; der asct

Joh Conrad Engelbert Nordalm aus Camen, Prediger Opherdicke VO  3 :
bis 1818 gest Osterabend (21 März) 1818 (vg]l LKA Bielefeld AÄA 6—02 Bei=
heft Opherdicke und Akten betr Konfirmation der luth Prediger Opherdicke
6—17' Acta Synodi 1518 Bielefeld hem Wegstf Prov -Kir:
chenarchiv, Abt Generalia

Brölemann Siehe Unterzeichnung Schluß dieser Verhandlung
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als deputatus fehlt, un! ist 424 sSe1INES Alters entschuldiget; der
Wirth aber mMu: dem Synodal=-Gebrauch nach bezahlet werden.

Lühnen un:! Hoerde Pastor und ast Depu
tırte, un! ast VO  3 Rüdinghausen als nNOD1LEIUS.

Schwerte: Pastor en/[ior deputat[us].
Plettenberg eft Altena: Subdel[egatus] ast

un ast als deputati.
Neuenzrode: ast VO  - Werdohl Deputirter.
Anmt Wetter: Subdelegatus J asct u ff un:

Past un Deputirte.
Amt Bochum: Der Subdelegatus ist Alters A abwesend, muß aber

bezahlen. ast ast VO Harpen Deputirte.
Und da der dritte Deputirte erscheinen verhindert worden: werden
die anwesende Deputirte für Ihn den Wirth bezahlen; der
nNODIEIUS ast Vo @E Rellinghausen entschuldiget sich e obwal=
tenden Kirchen Baues 11 aber künftig erscheinen. Vicarius

ist alg nNnNODV1LEIUS gegenwartig.
Amt Blanckenstein: Pastor Düngel vion Blanckenstein, ast.

QUA nNODVItEIUS, Adjunctus als nNODILUS similiter.

Amt Neustadt: Der Senior als deputatus.

S
Die öffentl[iche] Verlesung der Augsb[urgischen] Confess/ion] mußte

gen Kürze der eit außgesezet werden un erinnerte D{ominus|] In
spector sämtliche Brüder, ach Vorschrift der Symbolischen Bücher ®} ber

Zum Kirchenbau der lutherischen Gemeinde 1n Rellinghausen mit Erlaubnis der
Fürstin VO  - Essen, Franzisca Christina, jedoch hne 1urm un Glocken und autf
Grund VO  ' 1n Holland durch eier Friedrich Vogt (1745—1825) gesammelten Kollek=
ten siehe ben cta Synodi 176 (S 394, Anm

lev.= un: Märckische Evangelisch=Lutherische Kirchenordnung (1687)
C DjJeweil das beschriebene Wort (;Ottes Altes un! Neuen Testaments die

einige vollenkommene Richtschnur der Lehre Glaubens un Lebens ist; Vnd dann
der Apostolische Glaube Nicenisch un: Athanasianisch Kirchen=-5ymbolum, 1:  =  -
gleichen die Augspurgische Confession, w1e dieselbe NnnNO 1530 dem Röm KayserCarolo übergeben beneben dero Apologia, Schmalcaldischen Articulen auch
beyden Catechismis LUTHERI au demselben SCZOgECN und ohl verfasset SCYNsolle VO  - denen Predigern weder heimlich weniger Ööffentlich dawieder nichts SC=lehret geprediget geschrieben der uch in Druck publiciret werden. (MRhKG,Jg 35 1941, 6)
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die Einigkeit der Lehre wachen un solche durch einen unsträflichen Wandel
verherrlichen.

P

Wurde von den moderatoribus erinnert, keine ypolitica tractıren.

Folgende Studiosi Theolog[iae] sind 1n NUMETUNM.L Candid/atorum/ e=

pıret: d{er Cand/[idatus] dus$s d{er] Öge un! Bucholz beyde aus

Lennep, un 1n dem Amt Neustadt: 181 aus Gummersbach, Can
did/atus/ VO  3 Liberhausen un VO  3 Möllenbach.

ad

Widerholte er Inspf[ector] nochmalen seine Erinnerung, die Special=
Listen nebst den general=Tabellen VO den Gebornen, Gestorbenen, Copu
lirten ın duplo einzusenden; Zugl[eich] ersuchte Er sämtll[iche] Suh=
delegaten, die conduiten Liste VO:  3 den Predigern un Schul=Lehrern der
Classe, jede ın duplo, frühzeitig einzusenden, daß Er die General=tabelle
daraus vorschriftlich verfertigen, un!: VOT Ablauf des Jahres Z hochlöbl Ke:  =
glerung pflichtgemäß einsenden könne.

eier Caspar uchholz, geb 1. Nov. 1746 in Lennep, wird Febr A
Vikar 1n Hülsenbusch un:! erhält 1774 die aus der ehemaligen Vikarie der Kirche

Altena hervorgegangene zweite Pfarrstelle auf Grund einer Anordnung, wonach
dem Magistrat der Gtadt Altena ausschließlich das echt zuerkannt wird, bei ei1n=
tretender Vakanz drei Bewerber benennen, aus denen die Gemeinde einen
wählen hat (gest Febr. 177.9) siehe Acta Synodi 1775 4:/ ferner Bielefeld
A6—02, Beiheft, Altena, Pfarrstelle; insbes. Albert Rosenkranz, Das Evangelische
Rheinland II IL, (mit Todesdatum: Jan uch Wegstft

AL 1919, 65) Johann Moriıtz SINZ I1, Sohn des Seniors des Neustädtischen
Ministeriums Johann Morıtz Ising (c 1702—1784) 1n Gummersbach, daselbst
18. Aug. 1745 getauft, versieht den jenst eines luth. Predigers ın Holpe 1in der
Windecker Klasse der uth oberbergischen Inspektion VO 1B bis seinem ode

5, Juni 179 (siehe Rosenkranz IV . 51 u. 1L, 5237 über den Senior Ising
(von 1743 bis Maärz uch Westt 2 J 1919, 64) Johann
Gerhard Stolle, Sohn des Pastors Joh Gottliebh GStolle (1712—1779) in Lieberhausen
(luth. Ministerium Neustadt), getauft Aug 1750 daselbst, vept TWA für
Hülsenbusch ordiniert, wird i E nach Witzhelden, das DA Klasse iseloh 1ın der
unterbergischen Inspektion der lIuth Kirche gehört, 1n den Pfarrdienst berufen; erhält
dann 1785 die zweiıte Pfarrstelle 1n Lüttringhausen, Dez 1795 stirbt
(siehe Rosenkranz I 417 fI 595 LE 504; ferner ZUuU Ordination cta Synodi
1773 4l uch Westt 2 J 1919, 65) Joh Everhard Osenberg AUS
dem Kirchspiel Radevormwald wird als zweiıter Prediger März 1773 ordiniert
(siehe cta Synodi 177593 4)
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ad
OMINUS Inspector praesentirte sSeine allerunterthänigste Vorstellung,

welche nomınNe minist/er11] ZUT Erhaltung der Accisefreyheit der Prediger
un! Schul Lehrer in den Städten bey hochlöbl Kegierung eingereicht hat
Es ist auch darauf eın Anschreiben VO  - gedachter Kegierung das hochlöbl
Cammer Deput/ations/=Collegium Hamm ZU Besten der Prediger @T:  =  =

SaNngeN, aber vermoöge erhaltener Nachricht subh ato Cleve Jun I L
biß diese Stunde darauf keine Antwort erfolget. Synodus commuttıiret also
aufs LEUE Domino Inspectori, dieserhalb wiederholte allerunterthänigste Vor=
stellung thun, 1n der zuversichtlichen Hoffnung lebend, daß die dieserhalb
ErgangeNeE Königl. ordres VO  3 den hochlöbl Landes Collegiis redlich ZU:
besten der klagenden Prediger und Schul=Bedienten werden bewürcket werden;
50 wIı1e 1112a  j Domino Inspectori aufträget, ıIn Absicht der Tobacks=fixations
Gelder necessarıa auf Kösten des Minist/[erii] bey den hochlöbl Collegiis
besorgen.

ad

Deputati Bochumenses tatten LLAINEeNS der Crangischen Gemeine einem
hochehrw. 5Syn[odo] ihre schuldigen Dancksagung für die derselben 1n Ihren
Streitigkeiten mıit dem Herrn RE} Rump erwiesene assıstence ab, und
ersuchen zugleich, Ihr 1n der Zukunft den nöthigen Beystand nicht VeTl:

dg  ° 50 willig L1LUN mter Syn[odus] ist, besagte emeine durch ihren
zeitl. Insplectorem bey Gr vertretten 50 produciret D[ominus|]
Inspf{ector zugleich die OQuittung VO  ; denen 1n vor1igem Synf[odo] repartırten
un d{em] ast S  id > F f ZU Crange au bezahlten rthl

ad

Zeiget Dominus Inspector, daß dem Auftrage des minıster11 zufolge
bey hochlöbl. Kegierung allerunterthänigst angefraget, ob die Pastorat Häuser
nebst dem Hofraum, Gärtgen und Kirchen=Sizen nach der allergnädigst CONM:

Tirmirten Witwen ordnung dem en Theil der stehenden Renthen, da=
VO  3 den Witwen die Abnuzung ach gefallen frey stehe, rechnen seyn?

Worauf subh dato Cleve x Maitj 1n Gnaden resolviret, daß aus den
aus dem allerunterthänigsten Bericht angeführten Gründen, die Prediger=
Häuser nebst dem dabey liegenden Hofraum und Garten, nebst Kirchen=
Sizen, dem Theil der stehenden Renthen, davon den Prediger=
Witwen ach der Witwen Ordnung die Abnuzung frey gelassen worden,
keinesweges gerechnet werden können. Wornach sich also die Prediger des
minist/erii] un ihre Witwen allergehorsamst achten haben auch SCY Er
erbötig, die Abschreibe Gebühren das allergnädigste rescript samt:

Vgl ben Acta 5Synodi 1770,; Anm
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lichen Subdelegatis senden, 1n ihren Classen ihrer nachricht=
lichen Achtung circuliren lassen.

Da der Ehrenstein Halver VO  - eit eit ın Synodo
Klage geführet, daß Er Außmittelung des den Witwen competirenden
en Theil VO  3 den stehenden Pacht=renthen sehr gravieret SCYV; solches aber
nicht eher ach seinem Grunde un:! Ungrunde beurtheilet werden kann, biß
daran, daß VO Consist[orio] subd/[ato] Halver den Maıii 1766 der VelI:

sprochene richtige Hebezettel der außgeliefert worden. Es wird da=
her dem Subdel[egato] olm3 nochmalen commuıittiret, diesen VeTl:

sprochenen Hebezettul VO Consist/orio] abzufordern un die gütliche Bey:  S
legung dieser Sache mögl[ichst] bewürcken, wıe icht weniger 1n Absicht
der Theilung des en Theils der beyden ittwen das nöthige bestens

besorgen. Im Fall aber, daß alle seine Bemühungen £ruchtloß sSe1n WUT:  =
den 50 hätte dieserhalb dem zeitl. Inspectori davon Anzeige thun,
damit dieser Sache wWegen, bey hochlöbl Landes=Regierung die pflichtmäßige
allerunterthänigste Vorstellung geschehen könne.

Wird VO  3 dem zeitl. Inspfectore] DTrO ANLINO 176970 VO  3 quartalen
aus dem Minst{[erio] eingegangenen Collecten=Geldern VOT die Hallische
Freytische ad rt1 15 SS 1n edictm[ äßiger] Münze revlerendae] Synodo
SS Einsicht vorgeleget.

icht wen1ıger produciret OMINUS Inspector die sämtlichen Quittungen
von den außgezahlten Darlehns /insen DrO NNO 1769/70 un da nicht
zweifele, daß die den 1ten Junii schon fällig gewordene interessen gleichfalls
VO  } em Recept[ore werden bezahlet werden: So
werde Er nicht ermangelen, jeder Classi ihr quanium guittung außzu=
zahlen un:! sol[ches] in nächstem Syn[odo] vorzulegen.

er Sen/[ior] Ilsing als dep[utatus] des neustädtischen minist[ert1i]
zeiget einem ehrw[ürdigen] Syn[odo] d dafß ihre vorher geführte Beschwer=
den, die relig/ion] und das Kirchen=wesen betröffen, größtentheils Bes
hoben SCyCHIl; un:! ebe Er der zuversichtlichen Hoffnung, dafß auch die 1
letzteren Kriege widerrechtliche eingeführte Marienheyder yrocession
werde abgeschaffet werden; wI1e icht weniger, dafß die Cathf[olischen] in
dem Kirchspiel Gummersbach und Möllenbach nicht weiıter fortfahren WUTr=
den, denen Pastoribus dieser Kirchspiele die Ihnen gebührenden Jura stolae
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VOT die Copulation enthalten ”). So wıe gedachter en[/ior zugleich
dem Syn[odo] den widerholten schuldigsten Danck für die durch den

Inspect[/ore] erwiesene Assıstence abstattet, un sich bey vorfallender
Gelegenheit denselben Beystand ferner außbittet. Worauf revlerenda] 5Syn  n
[odus] erklärte, das Sie derenselben 1n allen vorkommenden Fällen hre
assıstence icht entziehen würden.

Da VO' eit eit ın minist[/eri0] für die AdTrTINen bedrängten Gemeinen,
als Crange, Marck un: Bosenhagen, jährlich Außschläge geschehen: So hat
Classis Neostadiensis, welche dergleichen Außschläge nicht mit repartiret
wird, aus eigener Bewegung ZUT Beyhülfe besagter Gemeinen dem Zzeit!
Inspfectori 15 .. sthbr d[enarii] In Frankfurter valuta eingereichet, miıt
Bitte, sol[che] gleichen theilen besagte Gemeinen ®) guittung
au bezahlen.

Dag Abstellung des Vogel  e  = und Scheibe=schießens, WI1e auch der Jahr
märckte Sonn= un!: Festtagen, VO  3 hochlöbl Regierung noch keine
resolution erfolget: S0 ersuchet Classis Altenana D[ominum] Inspectorem,
dieserhalb wiederholte allerunterthänigste Vorstellung t+hun.

Da Classis Lüna=Hoerdensis gchn einiger Unordnungen bey Feyern VO'  3

Ehe Verlöbnüßen sich beschweret, welche allerhand süundlichen Außschwei=
fungen Gelegenheit geben: So ersuchen Gie zeitl. Inspectorem, A=
schaffung derselben bey hochlöbl Regierung allerunterthänigste Vorstellung

thun.

Vgl die Klassikalakten des uth Ministeriums 1m ehemaligen märkischen mte
Neustadt (1769—1772) Die langen Zwistigkeiten mit den Katholiken iın Wiedenest
SCn der Prozessionen un der dem lutherischen Pastor daselbst vorenthaltenen
Kevenüen sSind endlich durch einen Präliminar=Vergleich völlig beigelegt; der förm=
liche Vergleich soll VO Ministerium un VO:  > Landeswegen unterschrieben un dann
die Bestätigung nachgesucht werden. a meldet der Senior, daß der Hauptver  =  =
gleich gecn der Wiedenester Zwistigkeiten zustande gekommen ce1l Auf der Ver-=
sammlung der Klasse 1m Jahre LE berichtet der 5enior, da{fs der Streit n der
Vorsteherwahl in Nieder=-Müllenbach beendigt sel, indem eın Evangelischer dem
Herkommen gemäß gewählt sel; überhaupt seien die Beschwerden ın betreff der
Religion un des kirchlichen Wesen durchgängig behoben, obwohl noch Wünsche
übrig blieben, würden VO  - katholischen Irauungen iın Gummersbach und Wie-=
denest die Jura stolae den zuständigen lutherischen Pastoren nicht ausgehändigt.
WL wird wieder über katholische Prozessionen geklagt, deren Abstellung beim
Landesherrn nachgesucht werden soll (Jb Westf 2 J 1919, 51 2}

Über die Kollekte für die ben genannten luth Gemeinden 1mM Märkischen vgl
Neustädter Klassikalverhandlung VO Jahre 1770 (ebenda 52)
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Der gedrückten Bosenhagenschen (;emeine hat sich Dominus
Inspf[ector] bey hochlöbl Regierung pflichtmäßig angeNOMMLEN, allerhöchst
dieselben haben auch einem 5Sbl Landgerichte NNa allergnädigst befoh=
len, die Sache untersuchen un:! die Beschwerden der Lutheraner
der Stund in Absicht der eit des öffentlichen Gottesdienstes abzustellen;
S0 wIı1ie zeit[licher]| Inspfector] die in vor1ıgem Syn/odo/ bewilligte r+|
pflichtmäßig repartiret, un wWEe1ll solche dif£mal eingekommen, VO  - der Anuf(d=
zahlung derselben den ast Bosenhagen in nechstem Synodo die
Quittung den deputatis vorlegen wird.

Wegen der streitigen Kirchens=size Plettenberg un Werdohl zwischen
den Ev=Luthf[erischen] un Ref/ormirten/ 1n betracht des Simultanei !°) hat
D[/ominus|] Inspfector|] icht allein bey hochlöbl Regierung allerunterthä=
nigste Vorstellung gethan, sondern auch suh dato Cleve Juniti 7 VO  >

dem Hofrath et ©  e Nachricht erhalten, dafß aus hochlöbl KRegierung
dem praesidi Classis Ruralis, Prediger Werle Bochum, aufgegeben
worden, die Sache dahin einzurichten, daß denen Lutheranern die Size offen
gelaßen würden. Da aber deput[atus] Classis Plettenbergensis ast
Ov r h f f referiret, daß Sie bißher davon keinen Erfolg verspureten; So
wird d[er] Inspfector hiedurch commuittıret, dieserhalb die nöthige Er=
kundigung einzuziehen.

Zu Texien den vorstehenden quartal Bußtagen DTO ANTLO 177172 Tin=
get D[ominus| Inspflector] folgende dicta ın vorschlag:
Dept Vormittag, Jer L, 16—19 Nachmittag, Matt /ı 13 14

Nachmittag, Joh 51Decemb Vormittag, Es 62,
Merz. Vorm. Es 557 4—06 Nachm Pet L, 18 19
Jun, Vorm. Es 55067 achm Joh 3, 30

Da 147 ol[che] VO'  > sämtlichen dep[utatis] genehmigt worden .
hätten Subdelegati classium solche mıit Umsendung der Synodal=acten
denen membris minist/[er11] pflichtmäßig bekannt machen, un Sie dahin
anzuweılsen, da{flß ber angezeigte Bußlßtexte 11) vorschriftl[ich] VO  - sämtl[ ichen |
ertTen geprediget werde; doch versteht sich VO  - selbsten, dafß 119a  3 in

Zur Sache vgl unten cta Synodi 177Z Wilhelm Gottfried Rumpff, da=
selbst Pastor VO:  - 1764 bis 1774; über ihn siehe ben 355, Anm.

10) Hinsichtlich der orgänge vgl ben 132, Anm. un: Acta Synodi 1769,
11) Siehe Synodalbeschluß VO O:
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nicht ordentlichen casual=Vorfallenheiten lediglich der Herren Prediger
Klugheit überläßet, darinnen ach vorkommenden Umständen ine Änderung

reffen

18

er Hofrath und Kegierung Adv[ocatus] Sethe Cleve hat
nicht 1Ur gutigst die correspondence ZU besten des miıinısterı. übernommen,
sondern D[ominus|] Inspfector] dociret zugleich, demselben geCcn
dieserhalb gehabten Bemühungen, dem Synodal=-Auftrag !?) praecedentis
Synodi zufolge, contentiret habe

Zeiget D[ominus|] Insp/ector/ . dafß Er des denen Ev. Luth Pre=
digern Plettenberg bißher entzogenen rt Aaus der Cämmereyvy Be=
streitung der 5Synodal:  = un! Class[en]=Kosten bey hochlöbl Regierung aller=
unterthänigste Vorstellung gethan, ol[che] auch dieserhalb das hochlöbl
Cammer Deput[ations]=Collegium ZU besten der Prediger geschrieben, wel=
ches denn auch den Magistrat rescribiret, solche Dro futuro en
Predigern außzuzahlen 13)

Wird VO  3 dem Inspectore reverenda Synodo referiret, daß Er nicht allein
em Hasselkus seıin Verfahren verwilesen, selbiger auch eın
Versehen eingestanden un:! versprochen, dafür i SUTSCIL, daß die Jura
Stolae den Ising sollten, w1e hernechst geschehen, bezahlet
werden, sondern auch subh dato Frömern 20fen Maj)i den

ın Duisburg geschrieben, aber biß@ ato och keine Antwort OT:  =
halten habe; bald aber diese erfolge, werde Er solche beybringen.

ad
Wird omino Inspf[ectori ZUT Vol[l]lziehung noch einmal bestens

empfohlen 14)
ad 28

In Absicht der Werdischen Bedrückungen, VO  3 den Catholischen, COM

mittiret Synodus reverendo Domino Inspectori, de OVO sich derselben,

12) Acta Synodi 1770,
13) Vgl Acta Synodi 17099; un! LAZYO;
14) Betriftfft den Auftrag, den Entwurt einer Agende auszuarbeiten; doch eschra:

sich die Synode M auf die Herausgabe eines Gesangbuchs gemeınsam mıit dem
clevischen Ministerium (Acta Synodi 1772 SS 34)
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wı1e bereits schon geschehen, bey allen vorkommenden Gelegenheiten VOT
Sr allerhöchsten Thron auf das nachdrücklichste anzunehmen.

ad 51
OMINUuS Inspector legte reverendae 5Synodo dasjenige VOT, Was ihm VO

dem Pastori el Adus Cleve gemeinschaftlicher Herausgabe e1iNnes
Anhangs dem Clev.=Märckischen Gesangbuche
nıicıret worden. Da 1U 5ynodo überaus angenehm SCYIl würde,
wenn Sie 1n diesem Stücke mi1t dem Clevischen mınısterıi0 einstimmi1g han=
deln könnten: So commı1ttıiren Sie omino0 Inspfectori], dieserhalb die
Correspondence fort J und darunter das beste 115071725 minist[er11]
ZU Vortheil der Wittwen=C(.asse besorgen. 5o wI1e 1988028  - wünschet, 1n
allen Ministerial-angelegenheiten miıt dortigem Ministerio gemeinschaft=
ich ZU besten ihrer (Gemeinen handeln un! daher dem Inspf[ectori
aufträgt, dieserwegen den nöthigen Briefwechsel gehörig unterhalten.

24
Classis etterensis zeiget d daß verschiedene Prediger sich in Ab=

sicht der Feyer Saat Bettage nicht nach den Königl]. Vorschriften richteten,
un daraus allerley Unordnungen entstünden: Da LLU:  - solches Verhalten

die Königl. Befehle höchst strafbar:; So wurden sämtl[iche] Pre:
diger VO 5Synodo erinnert, sich den Königl. Vorschriften gemäß betragen,
oder erwarten, daß 1m Übertrettungs=fall solches bey hochlöbl Regierung
ZUrTr Bestrafung coll angezeiget werden.

25
Der zeitl. Inspector als jedesmaliger General=rendant der Witwen

Jeget dem hochehrwürdigen Synodo die Rechnung nebst allen Spe=
cial Rechnungen un: =quittungen ZUr. Prüfung VOT. Da denn ach geschehener
Vergleichung der General Berechnungen mıit den Special Berechnungen AauUuSs den
Classen 1in Einnahme un! Außgabe richtig befunden worden un! derselbe
darüber quıttiret. Der Bestand aber, welcher dem Scribae minist/[eri1]
Hausmann DTO NNMNO 1767/68. ad rt StDr., DTO 1768/69. r:t
355 stbr. un! aus der vorigen Jahres rechnung DTO ANIıNO 1769/70. ad 60 m..

stbr., ın Summa ad TT 48 stbr., solches rendbar außzuthun, VO  5 em]
Inspfectore] quıttung eingereichet. Da denn auch ın 5ynodo nach=

yewlesen, daß dieselben ce1it dem 1ten Sept 770 pIrolcent vorläufig
aufßgethan, un offeriret sich, solche hypothequen ordnungsmäßig 10  O r>
unterzubringen. Der etwaige dißjährige Bestand ann nicht eher bestimmet
werden, bifß Einnahme un! Außgabe DOSt SeSsSiONEM verglichen, und soli also
auch demselben gleichfalls eingeliefert, un 1n dem künftigen 5Synodo die Rech=

Göbell, Luth irche der Grafschaft Mark 43%



Nung dieses Jahrs vorgelegt un: abgeschlossen werden. Das vertheillende
quanium aber beträgt 170 m- 16 cstbr Ö, 1ın 24 un 1/9 Theile VeT:

theilet, jeder Witwe competiret r+t1 56 stbr., worauf denn dieser 5Synodus
unter herzlichem Gebeth 1m Namen Gottes beschlossen wurde.

Actum ut UD asse
VO Steinen

Inspf[ector Minist{[erii].
Balth Casp Deputatus,

Brölemann Unnens/[is].
QUa Deputatus.

rd alm UU Novitius.
Varnhagen QU A Deputatus.

Varnhagen GQUU Nowvitius.
S ast. arop Ua Deput[atus
Class[is] Hördlflensis|].
Cliasen, Eichl/inghofensis] QUa Deputatus.

e adjunctus Rüddinghausensis UU nODILEIUS.
QUA deputatus Schwertf[ensis].

Pastor Ludenscheidensium UQ deputatus.
Joh Pet Casp Bruggen H/erscheidensis] GUÜ deputatus.

E ast Werdohlf[/ensis] QUU Deput[atus].
ast. Wengern un! Subdelfegatus] ClHassis] Wettf[erensis]

ast Dahlensis YUU deputatus.
au n ast Lang[enfeldensis] QUA Deputatus.

e ast Herbedf[ensis] deputatus cl[assis]
Bochumlensis] Juni0r.

zweiter Prediger Harpen QUA Novitius.
Pastor Blanckensteinensis.

Johann Christian Pastor Adjunctus.
Sprockhovf[elensis] UU Nowvit/[ius/].

Pastor Hattneggensis UU Nowvitius.
Is Pastor Gumm[l[ersbachensis] QUU deputatus Neustadiensis

Hagf[ensis| et OC t/empore]
Revferendi] minist/er11] Scriba.
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DL DZ

Actum agen Synodo
7ten et Sten Julij EU/Z

Auf das Anschreiben Gr Hochehrw des zeit] Inspectoris e
die sämtl[ichen] Subdelegaten der Classen wurde der difßjährige Synodus,

den Vorschriften der zufolge, unter andächtigem und inbrünstigen
Gebät eröffnet Die gewöhnliche] Predigt wurde VO  3 dem ast  =
adjuncto Davidis Wenigern !) ber die Ihm VO  . dem Inspectore
vorgeschriebenen Jlextes=Worte aus Apoc 2y L mıiıt vielem Beyfall gehalten
Er trug daraus VOT

die herrlichen Vortheile, welche die Diener die ihrem Amte
Ireu sind gewarten haben

Nach geendigtem Gottesdienst redeten Ge Hochehrw der Inspector
kurzen un! gründlichen lateinischen Rede de cCrıtfer11s 0Uyer!

pf legitimi Pastoris Ecclesiae QUAE SUNFtT Vocationis integr1fas IT doctrinae
Sinceritas. ITI probitas, un machte den Beschluß mi1t andächtigen
gemeinschaftlichen Vorbitte, VorT Se M., das Königliche Hauß, Königl].
Ministern, Landes=Collegien un! das Evangelische 107

Hierauf wurde Von dem Scriba miniıster11 vorschriftlich Umfrage gethan,
ob sämtliche deputati un: NODIE11 aus den Classen, sich den allerhöch=
sten König] Verordnungen zufolge eingefunden Da denn ge:  wWartıg

Die beyden Assessoren Ge Hochwohlgeb der Freyh
un! Se Wohlgeb der Hofrath D  » und nNOMLNe mınıstfer11 Clivensis
Se HochEhrw der Inspector e ] VO  - Cleve aus sämtlichen Classen
aber

Amt Hamm:
er] ast ZU Berge un ast DTO hospite

David Friedrich Davidis, Sohn des Pastors David Davidis (1713—1792) un! der
Christine Elisabeth Davidis (1715—1775), geb Febr. 1744, get Febr., ordiniert
durch Inspektor VO:  3 Steinen Jan 1LB, Adjunkt S5e111eS5 Vaters VO:  w}
TE bis SsSeinenm frühen ode Dez 172 (siehe Acta Synodi 1783 3I 1790,
Anm 5)

Heinrich Florenz Sybel (18 Aug 1715—28 Sept. Inspektor des klevischen
lutherischen Ministeriums (siehe Acta Synodi 1773 mi1+t Anm 6)
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Stadt Unna:
ast e ] (e] QUa deputatus.
Amt Unna:

er Inspf{ector V. ® f}  © als Subdelegatus;
ast Krup VO  3 Methler, ast QVın Asselen deputati; als

nOoDı1LEL ast Nordalm, ast M ao111 VO Camen un! ast
ON C vion Wickede; aber vorjezt icht erscheinen können, weilen
alle benachbarte Prediger ad 5ynodum deputirt sind, un einer gegenwartig
bleiben müßen, vorfallenden Ministerial=verrichtungen, doch wird
er den Wirth bezahlen.

Amt Iserlohn:
ast lin un:! ast VO  3 Elsey deputati; ast

Adjunctus als nNODIEIUS Z Letztenmal.
Amt Lühnen et Höerde:
ast Subdelegatus et deputatus, ast

e Wellinghofen deputati, f f Lühnen DTO
hospite; ast Kirchhörde QUU nNODVLELUS, P  ©

vion Brackel DTrO hospite.
Amt Schwerte:

der abwesende deputatus Wiéthatis Jun äßt sich cn schwäch=
licher Umstände entschuldigen, schickt aber seine quotftam für den Wirth, un:
läßet alle übrige Ministerialia berichtigen.

Amt Altena:
er Subdel[egatus] I1m J un vion Kierspe,

vion| Halver, Deputirte.
Amt Plettenberg et Neurode:

vion Plettenberg, deputatus.
Amt Wetter:
Subdelegatus Davidis, Karthaus un!' Lange

vion Herdicke deputati; und Adj[unctus] vion Wenigern als nOD1LEIUS.,

Amt Bochum:
Subdelegatus Bordelius laßt sich gcCcnhn Alters entschuldigen, wird

aber bezahlen; er vion Herne un vion
Harpen deput/[ati]; In ] vion Wattenscheid, der sich ent:
schuldigen läßet, wird aber den Wirth bezahlen: un all nNODIEL
vion Mengede un! In] vion Harpen.

Amt Blanckenstein:
als Substituirter deput[atus], vion Nieder=
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wenigern, un Adjlunctus] km älßt sich S einer nöthi=
SCmH eyse entschuldigen, wird aber den Wirth bezahlen.

Amt Neustadt
deputatus.

c

Weil sämtliche Prediger bDey ihren ordinationen auf die Symb[olischen]
Bücher verpflichtet werden, un! die Confession unNnsers minist[eri1] unter=
schreiben müßen, konnte die Vorlesung derselben, eit gewinnen,
außgesezet werden, zumalen da D[ominus] Inspfector] sämtl[iche] Brü:
der ermahnet, dem göt[t]l[ichen] Wort, denen Symbl[olischen] Büchern in
Lehr= Uun:! Leben sich gemäß verhalten, damit Gott 1n Worten un Wercken
In ihren Gemeinen gepriesen werde.

SR

Erinnerten die moderatores keine politica tractiren.

Von den Studiosis Theol[ogiae], welche ihren CUTYTSUTMNM Academicum absol=
viret haben, sind folgende als Candidf[ati]®) minist/[eri1] recıipiret: Er b

Dem AAA märkischen Synode deputierten Pfarrer Paul Kocher die
anteilmäßig VO  ; der Neustädtischen Klasse ZUr märkischen Witwenkasse zahlen=
den thr. Uun:! das gewöhnliche ONOrar VO  s htr. für den Inspektor HILLE
VO  ö Steinen mitgegeben worden. Siehe Westt. 2 J 1919,

Synodalvorsitzende. Vgl über die Leitung der Synoden 1mM klassischen refor=
mierten Kirchenrecht Weerda, Art Moderator, iın RGG3I 1066 fl Niesel, Be:
kenntnisschriften und Kirchenordnungen der nach Gottes Wort reformierten Kirche,
1938, 2317 (KO Jülich und Berg * Göbell, WKO VO März 1835, de.,
1948/54

Georgz Wılhelm Theodor Erben, geb 8. Aug MS iın UVemmingen bei Bochum
als Sohn des Pfarrers Joh Theodor Erben daselbst (gest April Hilfsprediger
In Düsseldorf 1774—75, dann ce1t Aug An erster Pfarrer der jungen lutherischen
Gemeinde ın Kaiserswerth, ceıt 1786 Inhaber der zweiten un ceit 1801 der ersten
Pfarrstelle 1n Hünxe, Dinslaker Klasse der lutherischen Kirche des Herzogtums Kleve
(gest Febr 1827; csiehe Rosenkranz, Das evangelische Rheinland I/ 168, 208 38

Joh Andreas Höcker wird 17R als zweiıter Prediger in Unna ordiniert
(Acta Synodi 1774, 5.€) Joh Kaspar Vogt, Sohn des Pastors Zacharias Vogt in
Dortmund (Reinoldi-Gemeinde, 1747—1779), erhält 1775 als Diakonus die Gtelle des
zweıten Predigers der Nikolaikirche iın Dortmund un wird 1779 Pastor daselbst
(BH IL, 372:20) Joh Franz Theodor Wirths erhält 1776 die Pfarrstelle
ın Vörde und cHirbt nach einem halben Jahr 1mM Fehruar LLL (siehe Acta Synodi BL7

3,2) 5Sigmund Wilhelm Heinrich Becker, geb vept. MLA ın Wahlscheid als
Sohn des Pfarrers Joh Christian Becker (gest Dez wird Hilfsprediger in
Seelscheid (Blankenburger Klasse der Iutherischen Oberbergischen Inspektion), Pfar=
Ier in Holpe 6—1 (Windecker Klasse), iın seinem Geburtsort 3—1 (Blan:
kenburger Klasse) un erhält 1814 die erste Pfarrstelle in Remscheid 1n der Lenne=s
berger Klasse der Unterbergischen Inspektion ges Nov 1827; siehe KRosen=
kranz, Das Evangelische Rheinland EK OE 133 SL, 422; IL, 2 f 275
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jun vion Ummingen, Höcker vion Iserlohn; Vogt vion
Dortmund, aus Witten; vion Walscheid aus dem
Bergischen.

ad
Ohnerachtet der oft geschehenen Erinnerungen, die jährlichen Special=

Listen der Geborenen, Copulierten eic VO' jeder Gemeine, nebst den General=
tabellen VO  3 jeder Gemeine, nebst den General=tabellen VO  } jeder Classe,
durch die Subdelegaten cämtlich VOT Ablauf des Jahres den In=
sp/ectorem]| ın duplo einzusenden, nicht wen1ger die jährl[ich] einzusendenden
Conduiten=Listen vion en Predigern un: Schul=Lehrern jeder Classe
gleichfalls ın duplo außzufertigen, un:! 1mM Anfange des Decembris dem
Inspectori miıinısterı1 ohne Fehl übermachen, damit die General=tabellen
nebst ihren Belegen en hohen Landes=Collegiis VOT Ablauf des Jahrs
vorschriftl[ich] abgehen können; wurde nochmal[en] VO zeitl. Insp=
[ectore] widerholet, mit dem Ersuchen, doch die nöthige 'atesse be=
obachten, amit den allerhöchsten Befehlen darunter könne gelebet werden.
Zugl[eich] wurden sämtl[iche] Insp[ectores der Classen VO' Synodo
erinnert, das Synodal=prot[ocoll] 1n ihren Classen vorschriftlich circuliren
aßen“®), amit keiner sich mit der Unwißenheit der Synodal=schlüße ent:
schuldigen könne; So wIıe zeitlicher Scriba minıster1. die Abschrift davon

ato binnen Tagen die Subdelfegaten] VO  3 jeder Classe ent:
weder per nDOost oder sonsten durch ine sichere Gelegenheit absenden wird.

ad
Die VO zeitl. Inspectore miıinısterı 1n Betracht ' der Accise=Freyheit

er Prediger 1n en Städten geschehenen oft wiederholten aller=
unterthänigsten Vorstellungen‘) aus hochl1öbl r{euß] Kriegs= und
Domainen Cammer Deputations=Collegio de dato Hamm Sten NoD
annmnı praeterıt! ZUT endlichen wurderesolution erfolget, In originali
praesentiret, wWIe solche resolution sämtl[ichen] Subdelf[egatis] abh=
schriftlich bereits communı1ıcıret worden IcT Und da die Tobacksfabrications=
gelder einmal auf den tat aufgeführet sind; ist dieserhalb die Nach=
laßung schwerlich hoffen; doch würde GSe geschehen laßen,
wenn solche der Prediger un Schul=Lehrer VO'  3 [en Communit=-
ta_eten übernommen werden collte.

ad
Auf den Vortrag der Bochumschen Classe S der och immerhin be=

drückten Crangenschen Gemeine, offerieret sich Syn[odus] allem mögl=
S0 uch in dem spateren Entwurt des Generalinspektors E: GHA:;J Bädeker

einer Kirchen=-Ordnung für die CVanNsS,. Gemeinden in der Grafschaft Mark,
Von der Ministerial= Verfassung, iff Göbell, WKO . 67)
Zur Sache siehe ben cta Synodi 1769, 5/ 170 und 1LL7/2,
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[ichen] Beystande, und commuittiret Domino Inspect[ori[], sich derselben
bestens anzunehmen‘“); un! 1im Fall, dafß ZUT Bestreitung derselben einıge
Unkosten erfordert würden; hätte OMILNUS Inspfector solche vorzuschie=
ßen, un solche demnechst 1n en Classen repartiren.

ad

Die deput[ati] Classis Altenanae referiren, daß er Subdel/egatus/
Volman seın commissoriale mit Zuziehung des Mauer e
Außmittelung des den Witwen Halvern competirenden Theils voll=
zogen ®). Er werde daher das dieserhalb abgehaltene Prot[ocoll] nebst der
anzen Lage der Sache, dem zeitl. Inspfectori] zustellen, welchem hie=
durch nOMINeE Synodi commuttıret wird, alß denn Abhelfung der Be=
schwerden, gehörigen Orts die nöthigen Vorstellungen thun.

Die Original=quittung[en[ *°) VO'  5 den DTO NnNO 1770/71 eingegangenen
Hällischen Freytisch Geldern VO  3 quart[alen] ad rt. edictm[äßig] wurde
dem Syn[odo] VO  j dem Inspectorı AATE Einsicht vorgeleget.

Nicht wen1ger produciret OMILNUS Inspector cämtliche Quittungen der
Deputierten VO  3 den Darlehns=zinsen DTO ANNO 1770171 und da Er hoffet,

daß dißSjährigen interessen ad p[ro CeNt, den 1ten Jun Ü, f bereits fällig
geworden: sollten solche denen deputatis Classium Quittung e1in=
gereichet un dieselbe 1mM bevorstehenden Synodo pflichtmäßig seiner
legitimation denen Herren vorgelegt werden.

ad

Zeigte D[ominus] Insplector d daß 111A  - ZWAaT gehoffet, auf seiner und
des Neustädtischen minist[erii] un:! Landes=vorstandes geschehenen Vorstel=
lungen, die Abstellung der 1 letzteren Kriege widerrechtlich eingeführten
Marien=Heyder processiocN 11) VO  3 Gr Hochfürstl. Durchl V,

&x ) erhalten: Da solche Hoffnung aber bißher vergeblich SCWESEN,

Vgl ınten ferner Acta Synodi 1773, 1774,
Siehe uch Acta Synodi LTE ferner 1773

10) ın der Handschrift gyestrichen.
11) Zu den andauernden Zwistigkeiten infolge der Prozessionen, die VO: Domini=

kanerkloster ın Marienheide ihren Anfang nehmen, vgl die Klassikalakten des
luth Ministeriums 1 ehemaligen märkischen mte Neustadt (Jb Westf£

2 J 1919, 52)
12) Die oyräfliche Familie, 1670 1n den Reichsfürstenstand erhoben, War atho=

ischer Konfession; 661e hielt sich meistens 1n Wien auf. Vgl Rössler Franz,
Biographisches Wörterbuch ZUTC deutschen Geschichte, 1953, 770
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wolle 11a  > War keine Wege unversuchet lafßen, solches VO  - Sr Hoch=
fürstl. Durchl!. bittlich erhalten. Sollten G1€e aber dieserhalb wider Vermuthen
unerhört bleiben: 50 bäten Sie, sich den ferneren Beystand des hiesigen
minist[er1i] ausS, Sie durch den zeitl. Inspf{ectore] bey Sr VeIlI:

TrTetten lafßen, damit ihre Gerechtsame un Freyheiten denen relig/[ions]=
un! Landes=Verträgen gemäß, durch deßen mächtigen Schutz aufrecht erhalten
werden möchten. Rev Syn[odus|], welcher für seine Schuldigkeit achtet,
dem mıit Ihm commembrierten minist[erio]*°®) 1n dem Neustädtischen dar=
unter alle mögl([iche] assıstence eisten, (So)*) ersuchet zeitl. Insp
[ectorem] Steinen; als einen der Sache kundigen, darinnen Fferner
necessarıa Z Besten des Neustädtischen minist/[erii] besorgen.

ad
Die VvVon der Neustädtischen Classe : besten der Crangischen, Bosen=

hagenschen un! der Gemeine DE Marck 1im vorigen Synodo eingereichte
18 F: cthr. sind VO: zeitl. Inspf{ectore] E gleichen
Theilen außgezahlet?!®), un! producirt dieserhalb die Original=quittungen.

ad I5

egen der allerunterthänigst nachgesuchten Abstellung des Vogel  -  - un
Scheibe=schießens, wWI1e auch der Jahr=märckte Sonn= un Festtagen, refe=
rıret D[ominus] Inspf{ector], dafß Von den hochlöbl Landes=Collegiis keine
resolution erfolget. Weilen aber VO  - den Dep[utatis Classıum angezeiget
worden, daß die Außschweifungen sich von Tage Tage Z größten Ärger-=
NuUu: vermehreten: So wurde zeitlichem Inspectori VO Synodo de NODO

commulittıret, dieserhalb widerholte allerunterthänigste Vorstellung thun,
Se bitten, weni1gstens die Aufrechterhaltung der bereits emanır=

ten edicte 16) bewürcken. Nur wurde gleicher eit auch denen
deput[atis] aufgegeben, (‚ asus Speciales dem zeitl[ichen] Inspfectori
CommMmunNnicCIrTenN.

12 ad 35

In Absicht der Bosenhagischen emeine referiret D[ominus|] Inspector,
dafß auf seine allerunterthänigste Vorstellung, die Sache der streitigen
Stunden, dahin entschieden SCYV, dafß Catholici VO: 15 Octobris biß ultimo
Febhruarii biß Uhr 1n der Kirche aus Connivenz der Lutherischen SCYN
dürfen, die übrige eit des Jahrs aber praecCise Uhr denen Evangeli=

l3) Zum ortgang der Angelegenheit vgl unten Acta Synodi 1773
14) In der Handschrift gestrichen.
15) Betrifft die Streitigkeiten der beiden ben genannten Gemeinden mit den

Katholiken, siehe 1L, 105 10R 347
18) Gemeint ist das Edikt VO: Juni U J Scotti, Sammlung IL, 918,

Nr 770); ZU Vorgang vgl ferner Acta Synodi 1773 LL
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schen ihrem Gottes=dienst bey rt Gtrafe für jeden Contraventions=Fall
einraumen müsten*‘). Wegen der, dieser TINEeIN emeine Bestreitung der
Kosten bewilligten FE VO  ;} einem hochehrw. minist[eri0] producirte
D{ ominus Inspfector] die Quittung.

172)
Zu texien den bevorstehenden quart[al] Bußtagen*®) PTO ANLTLO 1772173

bringet D[ ominus] Inspfector] folgende dicta 1n Vorschlag:
Bekehre Du eicSept Frühpredigt: Jer. 31, 1O.

Haupt=predigt: Ezech 1 2  — Wo sich aber
Nachmittag: Ps 51, 19 Die Opfer eic

Dec Frühpredigt: Gen 3, 15 11 Feindschaft
Hauptpredligt]: Esa 77 14 Siehe
Nachmittag: (Sal 4, Da die eit eic

Merz: Frühpredigt: Joh T, Das Blut Jesu Christi
Hauptpredigt: 1. Pet 2, 24. 2

Junius: Frühpredigt: (“Or
Hauptpredigt: Ezech 306, 26 f
Nachmittag: . Cor. 6,
Nachmittag: al 4,

Da He auch VO  3 Ü, Synodo VOT gut gefunden worden, die Hagel  -  =
feyerstexte ??) ebenfalls bestimmen : So wurden dazu in Vorschlag Be=
bracht

Ps O7, / Jer 57 24, Esa E, 19

Hätten also Subdf/elegati] Classium sol[ches|] in en S5Synodal=acten denen
Amts=brüdern communıicıren, un sich darnach vorschrif£tlich

achten.

15

em Hofrath o 1n Cleve ist der ZU Besten des M1NI=
st/er11] geführten Correspondence das bestimmte douceur“”) VO  3 zeitl].
Inspectore eingesandt worden, laut vorgezeigter Quittung.

17) Zur Unterstützung der oben genannten Gemeinde durch das märkische Mini:  =
ster1um, siehe ben

18) Entsprechend Synodalbeschluß VO  - 1770
19) Vgl Acta Synodi 1771
20) Siehe Synodalbeschluß VO  3 17760

Irrige Zählung.
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ad
Da Syn[odus] wünschet, daß e1in einstimmiges formular bey allen feyer  C  i

l[ichen] öffentl[ichen] Minist/erial/=Handlungen mOge entwortfen un: denen
Predigern ZU Gebrauch vorgeschrieben werden, auch dieserhalb zeit[ lichem |

Inspf{ectori die Besorgung deßelben aufgetragen: 50 hat derselbe lange
damit Anstand nehmen wollen, biß die nähere Vereinigung mit dem Clev=
ischen] minist/erio / völlig reguliret, un also auch darunter ZU besten der
Witwen=C.asse einstimmi1g könnte gehandelt werden.

ad
Die Prediger Werden laßen durch ihren Deputato Classis

Syn[odum] ersuchen, sich ihrer ın der streitigen Hundschaft Tüschen 21)
das Velbertische Consist[orium] un:! Düsseldorffer Regierung bey Gr
bestens anzunehmen. Syn[odus] ist azu bereit und willig, bald die
Prediger Werden, Was auf den letzteren allerunterthänigsten Bericht des
zeitl. Inspf[ectoris] erfolget, näher werden gemeldet haben; und committiren
dem Inspectori, in solchem Fall nNecessarıa besorgen *2).

28°) ad

Subdel[egatus] Classis etterensis zeiget d ohnerachtet 1m vorigen
Syn[odo] festgesetzet worden, daß sich die Prediger der Classe 1n An=
sehung der Feyer=Saat un Bettage ach Vorschrift des Königl. edicts gleich:  e  7
förmig betragen ollten Dem ohnerachtet aber 1n den Gemeinen Vöerde,
Gevelsberg, Langenberg un: Straßen LUr Einen mit Einer Predigt feyerten:
50 wurde von Te0 Syn[odo] zeit! Inspectori commuittiret, bey hoch=
5öbl Regierung diese Unordnung abzustellen, allerunterthänigst anzuhalten.

24
Die Stadtprediger ZU Hamm beschweren sich, daß der zte eyertag 23)
den hohen Festen wider die allgemeine observanz der Ev.=Luthf[erischen]

1n der Sanz gefeyert werde:; ersuchen also zeitl.
Insp[ectorem], dieserhalb bey hochlöbl Kegierung Anzeige thun, da=

mıiıt auch dadurch die Gleichförmigkeit miıt andern Gemeinen erhalten werde.

21) Im Zusammenhang mit den Streitigkeiten ist bemerken, daß Velbert ÜUT:
sprünglich Filialkirche VO  - Werden seWeEesen ist; siehe A, Rosenkranz, Das Evan:  =
gelische Rheinland 1: 258 475

22) Siehe Acta Synodi 17783
28) Ein entsprechendes Edikt der kgl Kegierung (Berlin ergeht Jan 1773

(Novum Corpus Constitutionum V, 5Sp ff)
Irrige Zählung.
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Da sämtlichen Deputirten die armseligen Umstande der Rüdinghau=
ser #*) emeine un! die schlechten des dasigen Predigers hinläng  -
lich bekannt waren: 50 ersuchte der Subdel[egatus]
5ynodum assıstence VOT denselben. Worauf denn csämtlichen
Subdel[egatus] aufgetragen worden, VO  3 gesam Prediger ihrer Ge=
meinen einen Beytrag aus Kirchen=Mitteln besorgen, un:‘ solchen
[en Subdf[elegzatum] AT ferneren Besorgung e1NZu=
senden.

>6

Wegen der zwischen Rönsahl und den Predigern
Halver 25) entstandenen Parochial=Streitigkeiten; hielte revenda Synodus da=

VOT, da{fß diesen Herren als Geistlichen anständiger ware, alle Weit
läuftigkeiten und Kosten vermeiden, auf e1n Paal einsichtsvolle uUun! ohn=
partheysche Männer compromittiren, diese entstandene Irrungen je
eher je lieber 1n der Güte beyzulegen; un hätte zeitl. Inspfector] den
Herren darüber Vorstellung t*hun.

Betreff*®) den Vortrag der Wetterischen Classe des Langerfeldischen
Consist[orii], hielte Syn[odus] davor, daß Bau deputirte nicht als eigentl[iche]
Glieder des Constistori anzusehen waren, sondern Ur VO  3 hochlöbf[licher]
Kegierung angewlesen, daß beste dieser neu=gestifteten emeine bey ihrem
Kirchen=Bau besorgen“‘).Man MUuU  .  e sich also umso vielmehr wundern,
daß wider alle Vorschriften der Baudeputirte mi1t Kirchmei=
stern “*) sich ohne Vorwißen ihres Predigers und deßen vorhergegangenen
Convocatıon einen provISOremM gewehlet: Synod[us] mMu: also diese
Wahl VOT illegal und nichtig erklären, und commuittıiret zeit]. Inspfectori[],
diesen widerrechtl[ichen] Vortall Sr pflichtmäßig anzuzeigen, un: da=

24) Siehe IL, S, 380 ff; noch später blieb die Pfarrstelle VO  3 1819 bis 1840

gen des nicht ausreichenden Pfarrdiensteinkommens, Baufälligkeit der Kirche und
des Pfarrhauses unbesetzt; die Gemeinde wurde 1in den genannten Jahren VO  j dem
Pfarrer ın Ende bedient ebenda 382)

25) 74 den Parochial= un Territorialverhältnissen des der westlichen Grenze
der Grafschaft Mark neben dem Herzogtum Berg gelegenen Rönsahl vgl IL,

268
26) Zuvor 1mM Protokoll unleserliche Streichung.
27) Über die Schwierigkeiten bei der Gemeindegründung un! dem Kirchbau, die

sich aus dem Parochialzusammenhang mi1t der Schwelmer Mutterkirche ergeben,
siehe IL, 160 ff

28) Ev.=Luth. 1687, 111
29) Ebenda CIV; ZU Amt des Kirchmeisters vgl oben 6/ Anm
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hin allerunterthänigst anzutragen, da{fß diese Wahl annulliret un Kirchmei=
stern verwiesen würde, sich ohne ConDoOocatıon des zeitl. Predigers alß DTaE=
S1dis consist/orii] 1n derglleichen] Fällen icht versammlen, un! au=s=
deputirte in ihre Schranken verwelisen.

28

Da VO'  - einigen deputirten der Menge(n)dischen emeine beym hochehrw.
yn/odos der zwischen beyden Predigern®®) entstandenen Irrun=
SCH Vorstellung geschehen: 5o wurde zeit! Inspectori commuttıret, diese
Sache 1in der Güte beyzulegen.

Auf die Vorstellung des Schulmeister Herne bey einem
hochehrw. Synodo, ihm Unterstützung seines 1n Halle studierenden Soh=
nes*“”), einen iebreichen Beitrag thun wurde VO: Syn[odo] resolviret,
solches dem Subdelegato der Classe bestens empfehlen, mit dem Er=
suchen, ihren gesammleten Beytrag den Westhoff Herne
einzuschicken.

Da zwischen d{em] Harpen*®“) un
In] daselbst Irrungen entstanden; So wird em Inspfectori Caom.

mittiret, auch diese Sache gütlich beyzulegen.

mn
Der ast Cramer Z.U Niedern Wenigern beschweret sich ber die

Cath/folischen], da Sie denen Vorschriften des Simultanei®®) zuwider Ihm
den Gebrauch der Glocken versagten, un!: SONSTtTeN Eingriffe thäten. S5Synodus

80) Zwischen Wessel Diedrich Hausemann, Pfarrer daselbst (1754—1817) und dem
Vikar Joh Heinrich Arnold Moaoll (1772—1775), der 177 ın ickede gewählt wurde
(gest Febr. 16822; ILL, 386 u. 1

81) Joh Friedrich Starmann als Pfarrer Castrop 24. Mai 1512 gestorben
(siehe Acta Synodi 18512Z; 8)

32) Friedrich Christian Rüben (get in Rehme Nov. 1733, gest. 1mM Dez
Inhaber der Pfarrei Harpen bis seinem Fortgang nach Essen [Essen=Altstadt]
zweiıte luth. Pfarrstelle), hatte einen Anspruch darauf, dafß der Vikar Franz Eberhard
Caspar Zimmermann (daselbst VO 1770 bis ih: bei der Austeilung des Abend=
mahls unterstützte Der Inhaber der schon VOT der Reformation bestehenden Bluts=
vikarie Z Altar der St Anna (vgl Dösseler, Geistliche Sachen aus den Registern
der Grafschaft Mark, Wegstf£f 4 J 1951, 50) hatte die Nachmittags=
un! die Fastenpredigten halten. Siehe 1L, 32359

33) Zum Verhältnis der beiden Konfessionen in Nieder=-Wengern siehe I:
302 tf
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erwarte arüber die specielle Anzeige der Beschwerführung den zeitl.
Inspiectorem Minist[erii], welchem hiedurch aufgetragen wird, dieserhalb
gehörigen Orts remedur suchen.

32
Finer LAaINENS Henrich Wilhelm NOrthaus,, der williens ist, sich mit

SEINES Vetters=Bruders nachgelaßenen Wittiben VO  3 jahren, da bereits
das zote erreichet hat, verheyrathen, un dieserhalb bey der onädigsten
Landesherrschaft 34) dem Herrn die gnädigste
[ Erlaubnis |?°) nachgesuchet, hat ZUT resolution erhalten: daß, wenn Er glaub  s  =
haft dociren würde, dafß 1n ähnl[ichen] Fällen die dispensation 1in benach=
barten Landen erfolget, auch eın Gutachten einer theol facultaet, oder SONM:

stiger angesehenen Theologen beybringen würde, daß 1n Schrift enthal=
tene namentliche Verbott dieses Falles, die Christen 1m nicht VeTl:

binde, alßdenn nähere resolution ertheilet werden solle
Synodus 1st nicht 1mM Stande, bey gegenwartiger Session ber gedachten

Fall eın aufßführl[iches] un gründliches Gutachten ertheilen, da 1n die=
Ser Sache die Einsichten csehr verschieden sind; un derglfeichen] Fälle
nicht ach der Mehrheit der Stimmen, sondern ach dem Gewicht der Gründe

entscheiden sind. Es auch überhaupt auf die gründliche Untersuchung all:  =

kömmt, 1n w1e weit die Levit un Cap angeführte Ehegesetze den
allgemeinen Naturgesetzen gehören; folglich VO  3 allgemeiner Verbindlichkeit
sind, oder den besonderen israelitischen Gesetzen, welche die Christen ZUT:

eit des nicht weiter verbinden 36)
Synodus verweliset also gedachten orth A auf die gründlich DC=

ruckte Theol Bedencken des Seel 37) un:! War 1n
der 6ten Sammlung auf dafß 42 Stück DaAS deda f sequ[entes[, da die Zulässig=
eit aus Gründen erwlesen, auch die dagegen machende Zweifelsgründe
beantwortet sind; nicht weniger denen Obrigkeiten un Predigern Anwei=
Sung gegeben worden, wIı1e 5ie sich 1n solchen Fällen gewißenhaft verhal=
ten haben

Der och ebende E r 88) 1n Halle auch darüber eın responNSsSum
bereits außgefertiget hat 1Un Synodus dergl[eichen] Ehen, darüber für

34) Über die kirchlichen Verhältnisse der Grafschaft Hohenlimburg siehe Dres:  =
bach, Pragmatische Kirchengeschichte, 494—496

35) erganzt.
86) Siehe reeven, Zu den Aussagen des über die Fhe (Zeitschrift CVanNns.

Ethik II 1957; 109—125)
37) Sigmund aumgarten (14 März 6—4 Juli Professor der heo=

logischen Fakultät 1n Halle 3—357), eın echter Wolffianer, suchte als solcher „durch
rationale Deduktion das orthodoxe Dogma neu begründen“”. Von seinen heo=
logischen Bedenken liegen sieben Sammlungen aus den Jahren 3—1 VOT. Vgl
TNS Wolff, 1n RGC® E 5Sp 934

38) Johann Salomo Semler (18. Dez. 1725—14, März Schüler VO  - Sigmund
Baumgarten, ceıt 1753 Professor der Theologie ın Halle, Begründer der histo:  =  =

risch=kritischen Forschung. Vgl Philipp, ın EKL ILL, 5öp 933 ff
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un! wider gestritten wird, nicht anrathen kann; überläßet S5Synodus den=
och dem eigenen Gewißen solcher Personen.

Der zeitl. Inspector alsc General=rendant der Witwen ( asse Jeget dem
hochehrw. 5ynodo die Rechnung der Witwen=C(asse DTO NLINO 1770/71. nebst
allen Rechnungen un! Quittungen ZUT Prüfung VOT. Da denn nach geschehe=
1ieTr Untersuchung un: Vergleichung der General=-Berechnung mıit den Special=
Berechnungen aus den Classen, Einnahme und Außgabe richtig befunden
worden: der Bestand aber au  n dieser Rechnung ad rt1 59 stbhr. ist
dem Scribae minıster11, ast Hausmann, den 4ten Julii Nnı YaAEeCE=
dentis DOSt 5ynodum, laut producirter Quittung ZUT: sichern Unterbringen
eingereichet. Der Scriba miıinıster1ı1 zeiget dI1l, daß Er diese Kleinigkeit icht

ine gerichtliche obligation habe unterbringen können. Damit aber
solche VABE Besten der Witwen möchten rentbar gemachet werden: wolle
Er solche verzinsen, un dem Rendanten ad DTO ent berechnen, biß

ine gerichtliche Hypotheque ann untergebracht werden.
Der dif$jährige Bestand annn erst DOST SPSsS1O0NeEM nach geschehener Ein=

nahme un: Außgabe bestimmt werden, und coll gleichfalls dem Scriba
minist/eri1] eingereichet werden.

Da{is vertheilende quantum beträget 174 r:x Stbr., davon bekommen
26 1/ Witwe ine jede F:E stbr., un ine die Hälfte ad . stbr.

24 coll 25 SCYH

Da das triıennium Inspectorale des Jjetzigen Inspectoris Steinen
abermalen Ende 150 Jegte derselbe] 39) eın mıit vielen Ruhm Uun: Beyfall
geführtes Insp/ector/=Amt Z anderweitigen disposition un Wahl des
Synodi nieder. Revferenda] S5Synodus, mit dem ohnabläßigen Fleiß, Geschicklich=
eit un Ireue deßelben 1n Führung der Ministerial=-Geschäften vollkommen
zufrieden, dankte ihm VOTersSt auf daß verbindlichste £ür seine bißherige Be=
mühungen, un: bat Ihn, 1n dem Inspectorat 1m Namen Gottes weiıiter fort:  =
zufahren. Und da der Inspector M durch einmüthge Stimmen VO  -
dem Zutrauen sämtl([icher] Classen überzeuget wurde: ahm Er das In=
spectorat aufs nEeUe alnl; WOZUu ihm denn VO  } einem hochehrw. 5Synodo Glück,
Heyl un alle fernere Gnade un! Kräfte VO  3 oben angewünschet worden.
Rev 5Synodus zweiftelt daher auch nicht, oder Gr werden diese wieder=
holte LEUE Wahl allergnädigst confirmiren.

Eben wurde Pastor Hagen 1n dem bißherigen ffici0
eines Scribae minist[erit] Der UuNanım1a aufs LLEUE gewehlet un:! bestätiget.

89) Ergänzt Aaus der Wahlanzeige un Bitte Bestätigung VO Juli KL (mit
abweichender Schreibung des StA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr 105,
BI 120 121) Die Bestätigung durch die Kegierung INn Kleve erfolgt Aug E
(ebenda, Konzept, BI
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34 gehörte VOT 35

Zeitl[icher] Inspect[or V. - referiret einem hochehrw. Syn[odo]
dasjenige, Was zwischen un: em] Inspector Sybel der
gemeinschaftlichen Herausgabe eines Gesangbuches**) un Vereinigung der
Witwen=Casse bißher verhandelt worden: welches denn nicht allein vollkom=
INne  - approbiret worden, sondern auch die Sache vollständig reguliren,

hat Synodus außern den beyden Inspfectores|], die bereits ın vorigen
actıs ernannten Subdelegatus ast
in Hamm, ast 5y och en Subdellegatum]
ler un die beyden Prediger agen deputiret, 1n einer besondern
SPSS10N alles gemeinschaftlich abzuthun; un! daß davon abzuhaltende DTO=
H ocollum] 1n beyden minist[eriis] circuliren aßen Und Bestrei=
tung der Kosten, hat dabey eın Bewenden, daß das Clevische minısterıum
seinen deputatum auf ihre Kosten 11SeTI1 Synodo sende(n), wl1e sich
das unsrige verpflichtet, denselben während seines aufenthalts defrairen:
Nichtweniger läßet sich Synodus den Vorschlag des Clevfischen] 1NM1:
st/erii] gecn Hergabe einer Pistole VO  3 jeder GGemeine Z.U111 Verlage des
Gesangbuches gefallen.

Worauf denn dieser S5Synodus unter herzlichem Gebät un Anrufung Gottes
hiemit beschlossen wurde.

Actum uUt SUPDTA,

JEMyY Berchem J.D.F.E VO Steinen asse
Inspfector] neoelectus.

5V.D el Inspfector Cliv[ensis]} ef Deputatus Miınisteri1 Clivensis.
QUA Dep[utatus Class[is] Hammon[ensis|].

e  e ast Hamml[onensis].
Depf[utatus|] Unnfensis].

Krupp Dep[utatus Cl[assis] Unn/[a]
Camlf[ensis|].

Deput[atus|].
ord alm QUA Nowvit/[ius[].

ast Caml[ensis| QU U Noovl[itius[.

40) Aus der gemeinsamen Eingabe des clevischen und märkischen Ministeriums
VO 31. Aug. MTL Allergnädigster Önig un Herr! Unsere Wittwen=Casse ist
annoch arıl, daß bey diesjähriger Vertheilung sChH Menge der ittwen einer
jeden für sich un ihre Kinder L1LLUT rthir ctbr hat gereichet werden können,
welches gewiß wohl wen1g ist, als dafß ine merkliche Beysteuer einNnell SCYV.
(Abschrift, ebenda Nr 274 bl BI 236)
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Bo elling ast Iserlon[ensis].
Henr. Fried ast Elsensis.
Reinh Theod Pastor Iserlohnf[ensis] Noov/itius|[].

Lunensis, Subdf[elegatus].
Wellinghovensis UUÜ Deputatus.

Kirchoerdensis QUA Noovl/itius[.
mmanuel Frid. ast. Kierspensits Deputat[us] Classtis

Altenanae.
S ast Halver[erensis] Class[is] Alten[anae

Deput[atus].
Plettenbergens[is] Deputatus.

ast 1n Wengern un Clfassis] Wettf[erensis|] Subdel[egatus]
ast Hagens[is| YQUU deputatus Class[is] Wetterf[erensis|

(  e ast Herdeckens[is] GQUU Deputatus Class[is] Wetterens[is|
Isın ast. Volmarst[einensis|].

dis asct adiunct[us] eccles[/iastes] Wenger[ensis|] QUU nNODIFEIUS
ast Hernens[is| QUA Deputatus Class[is] Boch[umensis].

Frid Christ. R ü ast Harpens[is|] YUU Dep[utatus Cl/assis/.
Bochu[mensis|].

Zimmermn Prediger 1n Harpen.,
Joh Henr. Arn oll ast Mengedlensis] QUU Novitius.

Pastor Blanckensteinensis.
Pet Sim Pastor Niederwenigerensis QUU nODILEIUS.

Paulus Jacobus pastor Neostadiensis, QU A Deputatus
Hag[ensis| 0oC tempore]|

Re[verendi] minist[er11] marc/ani/ Scriba

448



E/A9

Actum Hagen 1n Synodo
6ten Julij 1773

Zufolge Anschreiben des Inspect[oris VO Fın en die Herren
Assessoren u[nd] sämtl[iche] Subdelegaten der Classen wurde der diß$jährige
S5Synodus den Vorschriften der Kirchen Ordnung zufolge mit Haltung des
Gottesdienstes eröffnet. Die Synodf/al] Predigt!) wurde Von dem ast
Schulte Hörde ber die Ihm VO  3 Inspectore vorgeschriebenen
Textes Worte ebr X 21—23 abgelegt, un! daraus vorgestellt:

Die vorzügliche Pflicht Evangelischer Lehrer., 741
halten dem Bekentniß®® auch mitten untFtFer denen
Verfolgungen.

Welchen Vortrag mıt allgemeinem Beifall ZUT völligen Zufriedenheit des
Ministerii ablegte.

ach geendigtem Gottesdienst wurde Von Or Hochwürden dem HierrIn
Inspectori eın e n“) ine erbauliche lateinische Rede de arctıs=
1MO NexXu verıitatiıs Christianae CUÜU yietate ZUTC größten Rührung anwesender
Prediger gehalten, un: sämtliche Brüder alf Diener der Wahrheit eIs=

wecket, ach Gottes Wort un: dem Inhalt der Symbolischen Bücher 1STeTr
feste stehen un die Kraft göttl[icher] Walhlrheiten

ihren Herzen durch ihren erbaul[ichen] Wandel beweisen. iıne
andächtige alß brünstige Fürbitte VOT Sr Kön Maj allerhöchste Person,
Königl]l. Hauß, Ministres, Landes=Collegia u{n: die d Evangell[ische]
Kirche machte den Beschluß@ derselben.

Da dem Herrn 11SeTs Lebens gefallen, den zeitlichen Scribam Ministert1i,
Herrn Pastor n®) Hagen, Augz annnı praeterit, miıtten 1n
den Verrichtungen SEeE1INESs Amts durch einen Schlagfluß auf der Kanzel
rühren un ZUT selligen] Ewigkeit abzurufen, wurde er TT

s4) Hagen VO  3 sämtl/| ichen | deputatis 5Synodi ersucht, weil iın loco,
Matthias Caspar Diederich Schulte, geb in Herscheid Aug 17472 (Prüfungs=und Personalakten der Kandidaten: Archiv der Kirchengemeinde Hagen F6), ceit

März Ta Prediger der lutherischen Gemeinde 1n Hörde; zest Okt 1804 (Acta
5Synodi 1805, I: 411,11)

Er War i TT AA zweitenmal wiedergewählt worden (vgl ben 446)
*) Johann Wilhelm Hausmann, se1it 17A2 erster Prediger der Ilutherischen Ge=

meinde iın Hagen un! seıit 1767 Sekretär criba des Ministeriums “ vgl uch unten
Chr Heinrich Karthaus, ceit 1747 zweiter Prediger der lIutherischen Gemeinde

ın Hagen, hatte das Amt des Sekretärs bereits VO  - 17354 bis 1766 inne.
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die functiones Scribae biß dem Ende des trienn11 Inspectoralis®) versehen,
WOZU derselbe sich auch, miıt dem Vorbehalt, falß ihm beschwerlich fallen
solte, loßsagen dörfen, entschlossen.

Es geschah hierauf Umfrage, ob sämtliche deputati un Novitiu aus den
Classen sich nach Vorschrift der Königl. allerhöchsten Verordnungen e1N=
gefunden, da denn außer den beyden Assessoren, die z schlechter
Witterung ihre Abwesenheit entschuldigen laßen, du$S dem Ministerio (
wartig

Der Herr Inspector E e ] al{ deputatus Minist/[eri1| Clivensis®).
Aus dem Amt Hamm:

YUU deputat[us].
Stadt Unna:

ö 1 a QUU deput/[atus].
Amt Unna=Kamen:

H. Subdel[egatus] V.S5Steijinen; H. von O fen‘') et Böving QUÜ
deputati. UU hospes un QUÜ noDvıtıl: secunda
DVICE, secunda DICE. prıma VICE, adj[unctus]
Dümpelmann prima V1ICE.

Iserlohn:
Middeldorf,-=—) un H. Varnhagen jun. GQUÜ deputati.

Lunen=Hörde:
Dansdorff un Hasselkus YQUU deputati; Kiepe un

GQUU nOoDVLEN, ambo prıma DICE.
Stadt Schwerte

QUU deput[atus] Tf Nowvit[ius/].
Amt Altena:

Subdelfegatus] Vollmann: Collenbuseh et Ruhrman
UU deput/[ati]; GQUU novit[1us] prıma VDICE

Amt Plettenberg=-Neuenrade:
Subdelflegatus] H1

Amt Wetter:
Subdelfegatus] S, et YUU deput[ati].
Adjljunctus] GQUU nNOD1IEIUS secunda DICE.

Karthaus stirbt jedoch schon VOT Ablauft des Irienniums Dez 1774 (Acta
Synodi 1773 4,1)

Heinrich Florenz Sybel, Pfarrer Kleve un Iutherischer Inspektor daselbst
seit VL (siehe Albert Rosenkranz, )as Evangelische Rheinland 1L, 512)

vDO Oven.
Gestrichen 1 ext der YST nicht gegenwartig.
Schmidts.
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Amt Bochum
Subdelegatus (1 588 Hausemann, Alberti un

Vicarius QUA deputati. müßte al{9 NODIEUS
da SCYI, weil aber sein Collega deputieret worden, wird künftiges Jahr
erscheinen.

Amt Blanckenstein:
Subdel[egatus] 7

Amt Neustad:
deput[atus] e  E

A

erinnert Domlinus| Inspector, keine politica traktieren.

Die 1n diesem Jahr Domino Inspectore examıinırte und recıipirte ( an=
didati””) Minist[eri11] sind:

VO  5 Elsey; e c  S E VOIL Emmerich, der bereits Z
Feldprediger Wesel berufen, e VOIN Herschede,
tert VO  > Herbede:; 6 11 a’n VO  - Essen, Krupl[pl] VO  > Lünen.

Unerachtet schon mehrmalen ın Synodo eriınnert, auch VO  3 Kön Ma)j
hochl Kegierung bey namhafter Gtrafe befohlen, da{fß eine studi0si, welche VO'  .

unıversitaeten kommen, auch keine Candidati aus andren Minister11s csollen
ZUT Kanzel un Wahlen admittieret werden, ehe un! bevor 661e sich bey dem
zeitlichen Inspectore NSEers Minister11 (sich) gemeldet und examınırt sind 11),
auch dieserhalb das testimonium inspectorale Vvorweılsen können: Noch wen]l:

10 Joh Friedrich Möller wird Mai 17724 Elsey Adjunkt seines Vaters Hein=
rich Friedrich Möller (siehe Acta Synodi 1774, gest. Aug 1805, siehe 1806,

7) Kandidat Westermann ist eın Sohn des Pfarrers Georg ermann Westermann
in Emmerich (1742—1764); WAar 3—1 Feldprediger 1n Wesel, 3—1
Oberprediger un:! Superintendent in Petershagen bei Minden, dort Dez. 1796
gest Joh Christian Hölterhoff, Sohn des Pastors eier Kaspar Hölterhoff 1n Her=
schede (gest. Juli 1782, siehe cta Synodi 1783, 3), wird 1 selben Jahre Nach=
folger des zweiıten Predigers Joh Brüggen, der ın die Gtelle sSeiInNnes Vaters auf-
rückt (gest Febr. 1796, siehe Acta Synodi 1796, 3,4) Eriedrich Wilhelm Rautert,
zunächst T7A nicht=ordinierter Hausprediger in Wischelingen, seıit 1786 Rektor iın
Lennep, wird Okt 17953 als Adjunkt=Prediger un Nachfolger seines Vaters
ılhelm Diedrich Rautert ges Okt 1799, siehe Acta Synodi 1800, 7Z%) OT:  =

diniert; gest. Juli 151585 (B H. 377,18) Joh Chr Bastian WIT:  d aı
März 1776 ordiniert:; siehe cta Synodi 1776, 4I David Diedrich Wılhelm

Krupp wird März 4 / 75 ordiniert; siehe Acta Synodi 17795; D
11) Zur Sache vgl den Bericht des Inspektors VO Nov 1769, ben Acta Synodi

1769, Anm uch Acta Synodi T745.
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SCr aber Jünglinge, die noch auf Schulen sind*“) ohne Erlaubni£@ und Vor:
wißen des Inspectoris sollen ZUT Kanzel gelaßen werden diesem aber fast
gänzlich zuwider gehandelt wird 5So wird Domino Inspectori CcComm11t=
tıieret dieserhalb bey hochl Regierung Anzeige thun un! Hochdieselben

bitten, diese Anordnung durch e111 wiederholtes geschärftes Rescript nach=
drücklich untersagen

S. 4
Da vorıgem Synodo fost gesezet worden, das Verzeichniß sowohl der

gestorbenen al@ neuordinirten Prediger den ACT1LS Synodalibus einzuverleiben?!®),
zeiget OMINUS Inspector d daß ceit dem letzteren 5ynodo verstorben

a) Johan. Wilhelm Hausmann, ast Hagen, T ATO Aug alnni]
pr[aeterit] getat/[is] 55 Ministertii z° ann/orum/.
Daniel Balthasar Wiethaus, ast Unna, Oten Septbris. A, DT,
get/atis/ Minister1: 4ı an|norum].

12) lev un! Märckische Evangelisch=Lutherische Kirchenordnung (1687) © A
S0 sollen auch keine Studiosi die noch frisch VO  3 Schulen kommen der auch
denselben sich noch auffhalten hne ylaubwürdiges Gezeugniß ihrer Praeceptorum
711 Cantzel gelassen werden wWI1ie 616e dann solche Zeugniße für ihrer ersten Zu=
lassung ZUuU C’antzel dem Inspectorı neben dem Concept ihrer Predigt Bey mehrer
und fernerer Zulassung ber dem Prediger des Orts VOT.:  en schüldig SCYN sollen
Und weilen Theils Studiosi durch das viele predigen ihre studia Theologica wohl
mercklich pflegen ersaume der ber auch da 51 yleich die Cantzel beschrit=
ten e 111 ärgerliches Leben führen solle VO  3 denjenigen welche sich annoch

vorauf denen benachbarten Gymnasıiis auffhalten nicht allein Z FErsten:
mahl sondern uch offters als si1ie die Gestattung ZUuU Cantzel begehren VO:  - ihren
Praeceptoribus ein Gezeugniß dem Prediger des Orts vorgebracht auch VO  3 Ihm
nachgehends beym Generali Conventu eingelieffert werden Wie dann denenselben
auch nicht ben die Haupt=sondern 1Nle andere Predigt verstatten uch die Pre:
diger ohne dem sich solchen Vorsichtigkeit hiebey werden gebrauchen
W1Ssen damit S1e ihnen celbst un ihrer emeine durch die allzuvielmahlige Zu=
laßung keine Vngelegenheit zuziehen SCn INassen dan die Bestimmz=oder Be=
NENNUNG der Predigt keines bey der emeine der uch dero Vorstehern
sondern L1LUTr bey denen Predigern stehet welche dan mehrgemehlten Studiosis, auch
denen sich au: der Frembde ZU Zeiten anfindenden Predigern die Cantzel auch
nimmermehr gestatten werden SCYV dann daß ö1 solches un!: WarTr da CIN1SES
Bedencken dabey vorfallen solte uch mi1t Einrahten des Inspectoris Für nützlich
Uun! heilsam erkennen können (MRhKG 1941

13) Joh Wiılh Hausmann au: Neustadt hatte SEe1It 1747 die erste Pfarrstelle
Hagen Daniel David) Balthasar Wiethaus, der 1732 die Synodal Predigt
gehalten hatte (oben Acta Synodi 1732 Anm wWar Unna ceit 1732 Stadtprediger
SCWESCH Joh Christoph Meuer War Adjunkt SC11165S5 selben Jahre verstorbenen
Schwiegervaters AT Westen gewesen (siehe unten vgl uch Acta Synodi 1770
Anm Theodor odfrie Hasselkus hatte die Pfarrei Langendreer ceit 1759
(siehe Acta Synodi 1758 Anm Leopold Caspar Petersen War se1it 1763 Yastor

Ende geWeESeCN Henrich Engelbert ZUY Westen, sSe1it 1734 „Pastor Unı Vicar
Sprockhövel“ SCWESECN (BH 1{ 296 Joh Theodor Eichholtz, get Mai A DE
Halver, Se1it 1750 Hülsenbusch als dritter Pfarrer VO:  - Gummersbach), gest
oept 17772 (siehe c+a Synodi 1749 Anm Rosenkranz I 11 109)
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C) Johan Christoph Meuer, ast adjlunctus] Sprockhöfel, 2
Jan getat[is] 29 minist/[erii] an/norum/.
Theodor Godfried ast in Langentreer, Fohr Üı (

get[/atis] 356 miıinısterı1 14 an|norum].
e) Leopold Caspar IL , ast in Ende, 12 Febr 6E aetatıs 34

minist/[eri1] an|norum].
Henrich Engelbert ast Sprockhöfel, 5& May Ü,

getat[is] T Minist/[erit] 39 an/norum/.
g} ast um Hülsenbusch, den Ü, getat/[tis] mıinıst

lerii] an|norum|].

ordinieret :**)
a) Johan Lührmann aus Iserlohn, 29. Julii DT QUA pOost ın Fr  on

denberg.
Johan Giesbert der vorher schon ZUT assıstence seines
Vatters ordinirt, ist Aug Ü, pr ZUM past adj[unctus] Hemmerde
introduciert.

C) Johan Gerhard Diederich aus Weslar[n[], 13 Oct. F QUU
zter Prediger ın Schwerte.
Bernhard Christian Kiepe, Nov Dr al past Kirchhörde.

e) Johan Gerhard Stolle; 13 eptr pr QU A past. Niedern (s1mM=
hborn 1mM Amt Neustad.

14) Joh Lührmann, Adjunkt des Predigers bei der Stiftsgemeinde Fröndenberg
Georgz Andreas DOo  - Steinen (gest. als Pastor emerı1tus Okt 1782, vgl Acta
5Synodi 1783, 3I2)l ist dessen Nachfolger; stirbt Juni 1306, Jahre alt (siehe
cta 5Synodi 1806, 7) Joh Giesbert Dümpelmann, Sohn des Joh Caspar Dümpel:  s  _
mMannn (gest Juli 1779 siehe cta Synodi 1750, 3I2)I amtiert ın Hemmerde bis

seinem ode April 183058, Jahre alt — Ioh Gerhard Diederich Andrea (Kan
didat 177U. 3)I in Schwerte zugleich Rektor; ctirbt Jan 1781 (siehe Acta
Synodi 47 OT, 3,5) Bernhard Christian Kiepe, VO  D der Gemeinde gewählt un!
berufen, VO  3 der Regierung 1n Kleve bestätigt, bleibt 1ın Kirchhörde 1m Pfarramt bis

seinem ode 1m Jahre 1821; Jahre alt — Joh Gerhard Stolle (Kandidat 1771 3)
1Ur kurze eit 1ın Hülsenbusch, wird schon A nach Witzhelden berutfen (Klasse
Miseloh iın der unterbergischen Inspektion der uth Kirche) ““ S dann erhält 1785 die
zweite Pfarrstelle in Lüttringhausen, Dez 1795 stirbt (siehe Kosen=
kranz, Das Evangelische Rheinland II 417 £ 595 u. IL, 504) Joh Eberhard
Osenberg (Kandidat: 1772 3) ın Meinerzhagen 1m Pfarramt (zweite Stelle; Parität
seit bis seinem ode März 1803 (siehe Acta Synodi 1803, 7,4)
Mathias Diederich Schulte aus Remscheid, amtiert In Hörde, Oktober
18304 stirbt (siehe Acta Synodi 1805, 7) Joh Bruns wird Nachfolger des (Kon:
sistorialrats) Jch Friedrich Dickerhoff 1ın Stiepel (gest. 15. Jan 1774, siehe cta
Synodi 178 e)l amtiert bis 1816 (gest als Emeritus 1820; siehe Acta Synodi
1817 IL, 296) AÄAm NOov 1816 wird Franz Er. Wilh Anton Ostendorff
Hilfsprediger daselbst.

Im Original nicht eingetragen
453



Johan Everhard en b CT en Mart F QUA Dast., Meinertz=
hagen/[sis].

7) Mathias Casp ied chulte: 16 May Ü, BA QUA ypastor Hörde
Johan Herman - ofen Jan CZ D QUU Vicarıus ın Stiepel.

S, 5
actforum S5Synodalium. Wegen der jährlich einzusendenden

Listen der (Gietrauten un Gebornen muß zeitlicher Inspector nochmalen
erinnern, daß die Special listen der Prediger die Subdelegaten
ZU  en Verfertigung der general t+abellen aus den Classen müßen ın duplo e1nN:  =
gesandt werden, indem nicht weiıter SCYV, solche anzunehmen, SOIl:
dern vielmehr sich werde genöthiget sehen, selbige remuttieren. Er ersuche
auch nochmalen die Herren Inspectores der Classen, die Conduiten listen VO  3

denen Predigern und Schul=Lehrern 1m Anfange Decembris zeıitig e1n:  >  =
zusenden, da die general tabelle davon vorschriftlich VOT Neu Jahr ZUT hoch=
Sbl Landes Kegierung könne eingesendet werden. Die zeitige Umsendung
der Synodal acien VO Scriba Minf[isterii] die Subdelegaten der Classen,
alß auch VO  . diesen 1n den Classen selbst wird nochmalen empfohlen un WEEeT:
den sämtliche Prediger erinnert, keine KRescripta un:! Verordnungen, die
VO  - den Subdelegaten auf Königl]. Befehl herumgesendet werden, bey
Gtrafe VO  3 P Z.U  »A Witwen (asse bey sich liegen laßen

Die Herren Deputati der Bochumschen Classen empfehlen das An=
liegen der IINnen gedrückten Crangischen?®) CGemeinde aufs TLEeEUEC reverendae
5Synodo. Es wird also dem zeitl Inspectori hiedurch aufgetragen, die Sache

ohl dem mandatario b i AT treuen Besorgung alß auch höhern
Orts recommendiren, damit diese Gemeinde nicht gänzll[ich] durch den
religions Hafi des Hlierr]In Rump mOge supprıimileret werden. Damit
aber diese VO  w allen ohl Kirchen alß eignen Mitteln entblöste kleine
Gemeinde mOge 1ın den Stand e  zZe werden, die appelation fortzusetzen,

wurde VO  } denen deputatis 5Synodi rxr bewilliget, welche D[ominus|]
Inspf[ector nächstens repartıieren 1n Empfang nehmen hätte

15) Siehe ferner cta Synodi 1774, Uun! 1775 Die Einkünfte der Pfarrei
Crange äaußerst gering Deshalb War die Stelle VO  3 1646 bis 1752 ununter:
brochen mit der Vikarie der Kirchengemeinde Herne verbunden TE WESEeN. Wiederum
WIT:!  d spater (nach dem ode des luth. Stelleninhabers Ich Gottlieh Engelbert Mittel=dorf in Crange, 789—1811 ; siehe Acta Synodi 4O12, VO  3 dem Präfekten des
Ruhrdepartements mit Genehmigung des Großherzoglich=-Bergischen Ministeriums

Düsseldorf Juni 1812 die provisorische Einrichtung angeordnet, daß sowohlder Gottesdienst 1ın der Kirche Crange als die übrigen pfarramtlichen Geschäfte
VO  3 dem zweıten Prediger un: Vikar Herne 1nNne Vergütung VO:  3 115 thr
mitversehen werden würden. (Auch über die Patronatsverhältnisse siehe Biele=feld A 6—02, Beiheft, .Crange erne.)
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Da der Subdelfegatus] Vollmann erst 1m gegenwartigen
Synodo das z 5A der Ausmittelung des den Witwen Halvern*®) COoOm.

yetierenden 25ten Theils abgehaltene protocoll dem zeitl. Herrn Inspectorı
eingeliefert: versteht sich VO'  3 selbst, da{fß derselbe darunter biß hieher
nichts vornehmen können; werde derselbe aber nunmehro Berichtigung
der Sache bey hochlöbl Reglierung] Vorstellung thun.

Dominus Inspector praesentieret dem hochehrw. Synodo die original
gquitung der VOomn quartalen NNO eingesandten Hällischen Freitisch
Gelder ad 65 vr edictmäßig.

Imgleichen wird Domino Inspectore reverendae Synodo die general
quitung VOIL sämtl[ichen] Herren Deputatıs VO  - denen DTO EFE biß L/ VO  3

dem Receptore empfangenen un:! die Classen
wieder ausbezahlten Darlehns /insen vorgelegt.

Wegen des Vogel un Scheibeschießens müßte sich Synodus WarTr die VO  -

hochlöbl Landes Reglierung] sub dat[0] Cleve er Jan A, ( commendirte
und VO hochlöbl([icher] Kammer Deputation 18 Derc. L7 m allergnädigste
resolution gefallen laßen Nur wünschte Ministerium, dafß denen dabey VOT:

fallenden Unordnungen un Außschweifungen denen vormals emanırten
König]l. Edicten zufolge mOge gesteuret werden, un! diese verstattetie Belusti=
SUuNg, wen1gstens w1e die Hochzeiten un! Kindtaufen des Sonnabends,
5Sonntages un übrig gebliebenen Festtagen die Entheiligung derselben VEPOT:

meiden, gänzlich untersagt werde*”). Welches Df{ominus| Insp[ector hiemit
nachdrücklichst vorzustellen Synodo ersuchet wird.

Da 1n der Jungst allergnädigst manırten Königl. Verordnung die Feiertage
betreffend, das allgemeine Erndte Danck Fest auf den 5Sonntag ach Michaelis

18) Weiterhin ciehe Acta Synodi 1774, un 1776, (gütlicher Vergleich).
17) Das Ev.=Luth. Ministerium nimmt Bezug auf mehrere £rüher erlassene FEdikte

un! Verordnungen, VO Aug 17075 VO Dez 17A1 un VO Febr 1737
die stattfindende Entweihung der Sonn  =  = Fest: Bufs= un: Bet=- Tage J Scotti,

Sammlung 11, 744 Nr 566, 779 NrT. 639 T1V8a Nr SOWI1eEe VO Dez
1766 wider den einigen ÖOrten, besonders In der Grafschaft Mark eingeschlichenen
Mi£ßbrauch, den Sonnabenden große Hochzeits= Uun! Kindtaufs=Schmausereien
anzustellen, welche die Nacht durch bis auf den 5Sonntag, dessen Entheiligung,
schwelgerisch fortgesetzt werden (ebenda 1L, 1788 Nr
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festgesetzet ist“”) un! vermoge des Allergnädigsten Königl. Edicts d/ato]
Mart LL54 einem jeden Prediger bekannt SCYJN wird, daß darin die Michaelis

Feier auf den Sonntag ach dem 29 Sept verlegt worden SCY, versteht sich
VO  3 selbst, daß das Erndte Danck Fest auf den wieder darauf einfallenden
Sonntag müßlße gefeiert werden; welches, alle Confusion verhüten, hie=
durch allen un: jeden Predigern des Ministerii ZUrT Nachricht dienet. Um die
Gemeinden desto einstimmiger erbauen, sind auch hiemit ach Vorschrift
des Edicts VO 5ynodo folgende Erndte texie) festgesetzet:
Frühpredigt: Yrob 37
Hauptpred. Psalm®®) 147, Z necl. nachmittag: Actor 14,

Zu dem auf Mit[t]woch nach Jubil[ate] einfallenden großen Bußtag sind
folgende Texte beliebet:
Frühpredigt: Jer 3y 13 Hauptpredigt: Actor E 42
Nachmittags: Mat[tY)h 37

Dem Hofrath ist laut vorgelegter Rechnung das douceur
ührender correspondence VO zeitl. Inspf[ectore] eingesandt worden.

Ad Zeit]l D[ominus] Inspector referirt 5Synodo, daß dem Auftrage
zufolge sich der Ev Luth Gemeinde Werden“*) bestens ANSHECENOMUIE:
habe, un auch ferner ach ereignenden Umständen das notige besorgen werde.

14
Den Vorschlag der Amts Unnaischen Classe gecn Haltung der öffentlichen

Catechismus Lehren iın Beysein ihrer Schulmeister mit sämtl[icher] ihnen
anvertrauten Jugend ber die Leidens Geschichte uns[ers| Erlösers 1n der
genannten Passions=Zeit hielte 5Synodus VOT csehr nützlich un empfiehlet also
gesamten Subdelegaten, bey Umsendung der Synodf/al] Acten dieserhalb
denen Predigern die richtige Vorstellung thun.

&5
Da ach allergnädigster Könlig]l.] Verordnung der Charfreitag nunmehro

eın anzer Fest= Tag ist“*); häl+ 5Synodus auch dafür, da denen Urten,
18) Edikt VO: Jan 1LLL3, (Novum Corpus Constitutionum VI 5Sp ff)19) Siehe auch die folgenden Acta Synodorum.
20) In der Handschrift griechisches Psi
21) Oben 5. 442; die Iuth Gemeinde Werden d. Ruhr hatte sich mıit ihren bei=

den Predigern der uth. märkischen Synode angeschlossen, bei Bedrückungen des
Schutzes der preuß. Regierung „sich desto mehr erfreuen können“. Vgl Joh Fr.
Dahlenkamp, CD

22) Oben Anm
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auf Sonn= un Festtage dreimal geprediget wird, solches LLU  > auch auf diesen
JTag geschehen müße, un da dem Lüdenscheid®?) alle aupt  s  —
Predigten ohne Unterschied Sonn= und Festtagen zukommen, Er auch diese
Haupt=Predigt Charfreitag verrichten habe

16

Classis Weftterensis erinnert, daflß da viel Novatores 24) aufstünden un!:
selbst auf 1sern UIniversitaeten öffentll[iche] Lehrer die Studiosos mit sol:
chen Meinungen erfüllten, welche dem göttlichen Wort zuwider, hätten
sämtl[iche] Prediger sorgfältig dahin sehen, daß solche Neuerungen
nicht einreißen un den Gemeinden vorgetragen würden, in sonderheit wird
/o/minus Inspector ersuchet, bDey dem tentamıiıne 25) der VO Universitaeten
zurückkommender Studiosorum eın Augenmerck dahin richten, ob die=
selbe auch 1n Absicht des C anonis Scripturae, der Gottheit Christi un:! des
HI Geistes, der hl Sacramenten un: überhaupt der librorum 5ymbolicorum
richtige princıpla haben *®), damit Ministerium QuUOUVIS modo VOr die=
sem Unkraut sicher gestellet werde.

5 17
Deputatus Classis Neostadiensis Viebahn danckte zuforderst dem

zeitlichen Herrn Inspectorı1 un dem hochehrwürdigen
5ynodo f£ür den bißherigen treuen Beistand, Sie bey ihren Gerechtsamen un
Religions£freiheiten erhalten, legte aber zugleich das bißher Verhandelte
in Absicht der VO  } en errein Conventualen ZUT Marienheide 1n dem
etzten Kriege widerrechtlich eingeführten processION bey, un zeigte d
daß der bißher dieserhalb projectirte und verhandelte Vergleich der
beständigen Abänderungen och nicht habe stande gebracht werden kön=
nen, dabey Ihnen aber doch des Ober=Amtmans

23) Joh Anton Meuer, zunächst Rektor ın Neustadt, dann Pfarrer der Kirchspiels=
gemeinde Lüdenscheid 3—1 siehe Acta Synodi 1801, (3)

24) Es geht die Auseinandersetzung mit der gesamteuropäischen Geistesbewe=
sSung der Aufklärung, die sich uf die Autonomie der Vernunft yründet. Die kirch=
liche Aufklärung geht Ende des Jahrhunderts einer Krisise Siehe
W. Rasch, Die Literatur der Aufklärungszeit (Dt. Vierteljahrsschrift Literatur=
wissenschaft Geistesgeschichte 30, 1956, 533—560U0; Aner, Die Theologie der
Lessingzeit, 1929; P. Hazard, Die Krisis des europäischen Geistes, 1948; ders., Die
Herrschaft der Vernuntft, 1949; Valjavec, Die Entstehung der politischen Strömun:
SCn 1n Deutschland 0—1 1951 Maurer, Aufklärung, Idealismus U, Restau  =  =
ratıon. Studien ZUT!T Kirchen= Geistesgeschichte, ın bes Beziehung auf Kurhessen,

Bde., 1930); Hirsch, Gesch der LEUECIECI) Vang Theologie 1m Zusammenhang mit
den allgemeinen Bewegungen des europäischen Denkens, de., 1949—54; ZuUu
Nieden, 1n Wegst£ 1909/10, ff; Rothert IL, 130:; insbes.

Philipp, Das Werden der Aufklärung In theologiegeschichtlicher Sicht, 1957
25) ber die weitere Entwicklung des Prüfungswesens vgl Entwurf einer euen

Kirchen=-Ordnung VO  - Bädeker, 1307 Göbell, WKO IL, f£f)
26) Entsprechend Ev.-=Luth. 1687, D QU8
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Wohlgeb. die mündl([iche] Versicherung gegeben, daß die yrocession“") Zanz
gewiß unterbleiben werde. Nun wollte sich WarTr der Kirchen un Landes Vor=
stand dabey vorläufig beruhigen, uUun! die gnädigste Hochfürstliche No=
solution 1n Geduld erwarten, empföhlen sich aber der erneren assıstence des
Hochehrw. Synodi. hatte ZWAarTr gehoffet, daß die
Sache yeM Abstellung der processionN seit dem lez[tJeren Synodo Jetz völlig
wäre berichtiget worden und dieserhalb die vorgängige Nachricht würde e1N=
gelaufen SCYN, un könnte sich gefallen laßen, die hochfürstl!. Resolution dar=
unter erwarten, auch nichts unversucht laßen, wodurch ihr gnädigster
Landes Herr VO ihrem Gehorsam un:! gänzlichen Ergebenheit immer mehr
könnte überzeuget werden, doch ohne dabey ihren Gerechtsamen, Religions
Freyheiten und denen SCHNAUCIL Verbindungen, darinnen S1e mıit dem hiesigen
Ministerio der D stehen“®), etwafß vergeben.
Committirten dahero dem Inspf[ectori Stein e sich der Angele=
genheiten des dortigen Minister11 ferner bestens anzunehmen un! sSe1INer eit
VO  } dem Verfolg derselben Sr Kön Maj allerhöchsten Landes Collegiis den
pflichtmäßigen allerunterthänigsten Bericht abzustatten. Übrigens hielten
deputati Synodi dafür, daß 1n den vorgelegten Vorstellungen nichts befind=

SCYV, das miıt dem schuldigen KRespect ihren gnädigsten Landes
Her[r]n oder dessen Oberamt trıtte

15

Da VO  >; verschiedenen Classen errinnert worden, daß das FEdict CI Ein=
schränkung der Feiertage“*) icht allen Orten gleichförmig befolget ist,
wurden sämtl[iche] Subdelegati errinnert, dieserhalb denen Predigern,
die darunter versehen, nachdrückl[iche] Weisung thun, und 5Spe=
cClales zeitl[ichem] Inspectori, nötig anzuzeigen, dieserhalb allenfalß
höhern Orts remedur suchen.

Die Rechnung der itwien ( asse prio UNLTLO 1771172 wurde VO  3 em
Insplectore Steinen alß Genferal] Rendanten der Witwlen|! Cass/e/

reverendae Synodo ın triplo vorgelegt, un:! mit den special rechnungen und
deren Quitungen verglichen, 1n nachgenannter Untersuchung 1n Einnahme
und Ausgabe richtig befunden un! dieselbe®®) also quittirt. Der Bestand aus

27) Der Deputierte Joh Christoph Viebahn, Pastor 1n Müllenbach 6—1 (gest
Nov 1780; siehe Acta Synodi 1781, 3,3), sollte ın dieser Weise dem märkischen

Inspektor AF Steinen berichten; siehe Westft 2 H 1919,
28) DI1is Z Trennung 1mM Jahre 17885; siehe Acta Synodi 1788,
29) Oben Anm. Zu den Bemühungen der Synode die Sonntagsheiligung

vgl Antwort der Märkischen Kriegs= Domänenkammer Hamm (10 Nov
die Kegierung Cleve gecn eines Z Wohl der Fabriken anzuordnenden Feier=

ages iın der Woche dafß solcher der Fabrik her nachteilig als vorteilhaft wird
Cleve=-Mark, Landesarchiv Nr 2’74 3l BI

30) Hdschr. verbes;ert $ demselben.
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dies[er] Jahrs Rechnung ad 48 F:r 15 ctbr ist VO  - demselben den Jul RL SE
dem laut yroducirter Quitung eingereichet, welcher die=
celbe his ZU sichren Unterbringen un:! eingereichten gerichtlichen Hypotheque
ad DTO ent verzinsen versprochen hat, damit die Witwlen] (‚asse ijer=
unter nicht leiden mögte Der dießjähr[ige] Bestand annn erst pOST sessionem,
wWEe1l Einnahme Uun! Ausgabe miıt einander verglichen, bestimmt werden, und
wird VO  . em Inspectore gleichfalß A0} sichren Unterbringen abge=
geben werden.

Das dieses Jahr vertheilende quantium unter die Prediger Witwen un!
aysen beträgt z 5 a stbhr. Wenn 1U  j 75 rt. vertheilt und die sthr. der
Casse bleiben, empfängt ine jeden Witwen davon >6 1n Hebung, davon
aber y jede 1Ur VOT Monath empfangen, FT 31) stb edictm[äßig]

Da ach alter Observanz Domino Inspectori®”) absoluto Iriennio VOTI

sSeinNne Correspondence und viele sonstige Mühe eın  . Douceur wen1gstens VO  3

rt pflegt offeriri un: VO Ministerio außgeschlagen werden, un _33)
jetz1igem Inspectori also wen1gstens schon zweimal diese Belohnung ad
60 IL gebühret, resolvirt Synodus, solche 1n Jahren jedesmal mi1t 50 rr

repartieren®*).
Nicht weniger da durch die yprotocolla der Witwen Casse und überhäuffete

Ministerial Scripturen die Arbeit e1Nes Scribae verdoppelt worden, ist ın
Synodo der Schluß gefaßt, daß das geringe douceur des Scribae, welches
fast halb P  — Abschrift der actorum Synod/[alium] verwendet werden muß,
VO sämtlichen Classen künftig verdoppelt werden soll un! mufß®°).

Wie yatriotisch sich beyde Inspectores des Mıiınitsteriut Cleve un:!
MNSsrer bemühet haben, das beßere Bestehen der Witwlen]|
C asse auf alle mögl[iche] Weise befördren, zeiget sowohl das privilegium
des Verlags eines gemeinschaftl[ichen] Gesangbuchs, al{ auch der Bewilli=
ZUuNng derer Routine Z  — Leibrente. Sie werden auch unermüdet fortfahren,
solche Einrichtung machen, welche ZUT Aufnahme dies[es| löbl[ichen]
instituti gereichen können. Weil aber die Regulierung dies{er] Sache ın 5y
nodo mıit sämtl[ichen] deputatis ohne Prüfung der Kosten nicht+ annn g=

81) In der Hdschr. gestrichen.
32) Diesem sollten jährlich Reichstaler zugelegt werden: Wegen des Inspectorial=

Gehalts ıst abgeredet und Von sämbtlichen beliebet, da{ hme DTO f1xO salario jähr=
lich ad fünffzig Rthlr., welche nach proportion der Kirchen beygetragen werden
muüssen, zugeleget werden. (Acta 1ın CONventu generali habito in Schwerte den
et Julii Vgl Wegstft 6, 1904, 25 Joh Friedr. Dahlenkamp,

ol Koechling, Zur Verfassungsgeschichte der Iuth. Kirche der Grafschaft
Mark 1mM Jahrhundert, Westf 4 J 1950, 129 ff 141—146

83) Gestrichen: ihm
Siehe ferner Acta Synodi 17FL, 1778, 1788, 1789,

35) ber die Schriftsachen vgl Bädeker, 1807 IL, 6 \g iff. 44)
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schehen, wurden außer den beiden Inspectoren er Subdelfega=
tus] Davidıis; en et Scriba Minister11 deputiert, die Sachen
gründl([ich] untersuchen, auszuarbeiten un! denen Subdelegatis Clas=
1um K Prüfung un: Monierung zuzustellen.

Hierauf wurde DraeDVvlIAa gratiarum actıone Gott, die Dominus Inspector
verrichtete, S5Synodus geschlossen.

y b e ] Inspfector Chvensis.
Insplector Minl/ister11].

ast Ham[monensis].
K3 Unnensis Deput[atus].

Lünerens[is] Deput[atus].
Asselensis Deput[atus].

Wickedensis QUA Nowvitius.
Fröndfenbergensis] ut Nowvit[ius].

-  e ast adj[unctus].
M i Pastor Iserlohn als Deputatus.

QUA Deputatus.
r £ QUA Deplutatus|].

Deputatus Cl/assis] Hoerdensis.
Pastor Kirchhoerdensis QUU Nowvit/[ius[].

ast Hoerdensis UU Nowvit[ius[].
Schwert[ensis] QUU Nowvit/ius[.
Subdeleg[atus].

Jo Jac Breckerfeldensis QUU Deputatus.
Valbflertensis] YUM Deputatus.,

G Meinerzhag[ensis] QUA Nowvit]ius/].
ast Ohlf[ensis] Depultatus].

ast Wengelrensis] et Clfassis} Wetter/ensis/ Subdel/egatus/
1Il. ast 1n Schwelm. Deput[atus|].

ast Zur Strassien| GQUA Deputatus.O Z di G ast adjunctus Wengelrensis YQU U Nowvit[ius[.
| ast Voerdens[is|].

ast Volmarst[einensis].
Carol Lud Aug ast Mikro=Trem[onianus] Subdel/egatus] Clasa

S15 Bochumens[is|].
ast Mengede[nsis] Deput[atus en[ior].

ast Grimberg[ensis] Deput[atus] Junior.
Prediger 1ın Harpen GQUA Deput[atus].

Schmidt classıis Blanckensteinensis Subdelegatus et deputatus
Joh Christ. ast Müllenbach QU U deputatus classis Neo=
stadiensis.

ast Hagfensis] en/[ior QUU Scriba Minist[erii]
subscribo.
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X/T4A

Actum agen 1n Synodo
den et Julij 2774

Der difßjährige S5ynodus wurde auf das Anschreiben des Inspectoris
N Steinen die Assessores Ministeri1 un sämtliche Subdelegaten
der Classen in heutigen I Jato den Vorschriften der Kirch[en] Ord[nung]
folge mi1t herzlichem Gebet un Betrachtung des Göttlichen Worts eröffnet.

Die Predigt*) hielt(e) ber die VvVon Inspfectore vorgeschriebene Textes
Worte, Cor L, der geschickte ast Adjunctus, Herr Elsey*),
un! stellte daraus VOT

D’’71.@ ZOELIICHE Bestimmung 115155 Erlösers.
1) worinn 61e bestehe,
2) WOZUu s1e uns verbinde.

Uun:! eın gründlicher, deutlicher Uun! erbaulicher Vortrag erhielt den Beifall
des gesamten inısterii. Der Anfang der Session wurde wIıe gewöhnlich
VO  3 dem Herrn Inspectore mıiıt einer lateinischen Rede de crıte=
115 vOoCatkonis divinae admunus SACTUM gemacht und cämtliche Brüder
erwecket, der Göttlichkeit ihres Berufs gewiß werden un:! ihrem Berute
folge sich befleißigen, Gottes Wort eın un! lauter verkündigen, die
Sacramenta nach Christi Einsetzung auszutheilen und ihren anvertrauten Ge=
meinden mıiıt erbaul[ichem] Wandel vorzuleuchten. Insonderheit, daß 61e alfß
Gesandte des gecreuzigten Jesu un eın theurestes Verdienst ihrer
liebste Wißenschaft machen suchen mOögten un:! sich bemühen, seine blutige
Versöhnung ihren Zuhörern 1ın s{einem]| Namen anzubieten, damit Chri=

Entsprechend Ev.=Luth. 1687, CM
Johann Friedrich Möller (geb Dez 1750 1n Elsey bei Hohenlimburg gest.

Dez ist seıit Mai 1774 Adjunkt seines Vaters Heinrich Friedrich Möller.
Eine 31jährige Amtszeit wird beide noch miteinander verbinden (gest Aug. 1805,
Ministerii Jahre, Jahre alt; siehe Acta Synodi 1806, 7) Er 6E hervor 1n Schrift=
tum Uun! ede Vgl U, seine Widmung Friedrich ilhelm ( „Die Westphä:  =  =
lische Mark 9, Juni 1788“ (Westph. Magazin 4, 1785885, 8— Der
Pfarrer VO Elsey Das Interessanteste aus dem Nachlafß Möllers, de., ort  =  =
mund 1510 Siehe II 297, 1L, f; Born, Gallerie berühmter Männer der
westftälischen Mark (Jb Orts: Heimatkunde ın der Grafschaft Mark VeTl:
bunden mıit dem Märkischen Museum Witten 6/ 1891/92, 20—31; Wegstfälische
Bibliographie ZU Geschichte, Landeskunde un! Volks=Kunde I/ 1955, 5. 366, 369,
S72 276
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SIUS hnen un ihren Gemeinden mOgte SEYyIl die VO  - Gott gemachte Weißheit,
Gerechtigkeit, Heiligung un Erlösung.

Der Beschluß wurde mi1t einem andächtigen Gebett un! Wunsch VOT hre
Königl. Majestät, das hohe Königl. Haufß, Ministres, Collegia un alle Bediente
und die gesamte Evangelische Kirche gemacht.

Da vermöge Königl. allerhöchster Verordnung sämtl[iche] Depyutatı
un! Nomıitı ohne die wichtigste Verhinderung in Synodo gegenwartıg SCEYN
müßen, gyeschah dieserhalhb VO  3 Scriba Minist[erii] die gewöhnlfl[iche] Um:
rage, da denn praesentes en:

|Wohlgeb.] Herr Hofrath al{s Assessor Miınisterii.
Der Herr Freiherr V m®) ieß sich durch den Herrn Inspectore ent:
schuldigen sSeiINer Reise auf Cleve

Aus dem Amt Hamm:
r1ıe senb eck dep[utatus].

Stadt Unna:
e deput[atus] Nowvit/ius].

Amt Unna:
H. Past. E. v. Steinen, H. Hoppensack et Dümpelmann dep[u=
tati]; Lührmann NODiLIUS äßt sich entschuldigen un wird Domino
Inspectori den Wirth bezahlen.

Amt Iserlohn:
Varnhagen un Dümpelmann deputati; Cramer un

öller novit/1].
Amt Lühnen eftf Hörde

Dansdorff et CTa Rn deput/[ati]; Kiepe pf Schulte noDıtı
secunda DICE.

Stadt Schwerte:
dep[utatus].

Amt Altena:
Subdelegatus Vo un! zugleich alfß deputatus;

s deputatus, NODILEIUS secunda 1CcCe

Plett/enberg Neuenrode:
deput[atus].

Weftter:
Subdelegatus Davyıd1is. Revelmann et Vigelius deputati;
Dahlenkamp et Köster Novit/ii].

SGeit 1764 AÄAssessor des Ev.=Luth. Ministeriums ın der Grafschaft Mark Siehe
ben cta Synodi 1764,
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Amt Bochum:
H. Subdellegatus] Clasen;P.Hauseman Rümpert Vic/arius] Zim =

deplutati]; et novit/1i], prı0r secunda,
yoster10r prima DICE

Amt Blanckenstein:
dep/utatus].

Amt Neustad:
e dep[utatus].?)

n g

Wird Omin1s Moderatoribus erinnert, keine politica tractıeren.

a

AlIs Candidati ®) Reverendi Ministerii sind examinirt un!: VO  » Inspec  =
tore recıpirt:
: der Jungere Adolph Arnold
2) VO:  3 Hennen, jetz Past[or] ord/inarius] daselbst.
3) VO Kierspe.
4) (3 V& 5 © VO'  3 Essen.

Letztgenannter soll auf der Synode Hagen erinnern, da das Erscheinen der
Ovizen auf der Synode, w1ı1e manches andere, 1m Neustädtischen Ministerium nicht
hergebracht ist (Klassikalakten des uth Ministeriums 1mM ehemaligen Amte Neu=z
stadt, Wegstf£ 2 y 1919, 53)

Adolph Arnold Erben ist eın Sohn des Joh Theodor Erben 1ın Lennep C 1714-
Uun: Bruder des Georgz Wilh Erben (1747—1827), der ZU: eit des obigen

Berichts 1774—75 Hilfsprediger 1n Düsseldorf ist (vgl ben 437, Anm. Joh
Theophil Cramer, Sohn des Subdelegaten der Iserlohnschen Prediger=Klasse Her
IMUANN Diederich Cramer in Hennen (gest. Juli BZ7/7, siehe Acta Synodi 1776} 3),
wurde schon April 1774 ordiniert (siehe unten &) Johannes Löeh o
geb September 1R 1mM Kirchspiel Kierspe, wird Pfarrer 1n Reusrath —1
verwaltet dann während einer Vakanz die Pfarrstelle Müllenbach 1mM Neustädtischen
Ministerium 3—17 erhält darauf iıne Pfarrstelle ın Solingen (luth. I 1786—

un schließlich in Burscheid; 1838, gest 29. März 1841 (siehe Kosen=
kranz, Das Evang. Rheinland IL, Glaubrecht Joh Herhard Glaser wird

5 8 August 1774 als Pastor 1n Bausenhagen eingeführt (siehe Acta Synodi LL
SJ 2) Ernst Henrich Davidis, Sohn des Subdelegaten der Klasse Wetter David
Davidis 1n Wengern (gest 27. November 1792, csiehe Acta Synodi 1793, 3,2),
un: Bruder des Adjunkten David Friedrich Davidis daselbst (1772—1782, siehe Acta
Synodi 1783 3/4)r wird 1780 Garnisonsprediger 1in Breda un Gtelle des
1782 gest Bruders ebenfalls Adjunkt seines Vaters 1m Jahre 1789; ZU Einführung
siehe Acta Synodi 1790, 4,6) Joh Eberhard Pagenstecher wird Juli 1774
als Pfarrer in Sprockhövel eingeführt (siehe cta Synodi 1A70; 533 Joh Fried  =  =
rich Starmann, au: Hemmerde gebürtig, 1n Herne CErZOSCN, wird 9., Nov. MLE

Castrop ordiniert un bedient dann auch die Vikarie Werne (siehe Acta
5Synodi 1777, nm. 1 4,5) Magister Rüther “r nicht in den Dienst des
märkischen Ministeriums.
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5) Dullaeus VO'  5 Altena.
VO'  5 Wenigern.,

7) e vion Düsseldorf.
VO'  3 Herne un: Maglister) VO:  3 Soest

In der Hoffnung, daß die Errinnerung des Synodi würde VO  j Erfolg
SCYN, die Herren Prediger ohl alß Gemeinden keinen würden ZUr:
Kanzel un! Probe Predigten admittieren, ehe und bevor 61€e sich den Kgl
allerhöchsten Vorschriften folge zeitl Inspectori 247 Examine S1istie=
reft, hat Dominus Inspector bißhero Anstand s  IMN  J dieserhalb
bey hochl Keglierung] allerunterthänigste Vorstellung thun. Weil aber
die Erfahrung bezeuget, dafß sich 1n dies[er] Hoffnung betrogen gefunden
un Sal Consistoria Candidaten AA Probe Predigt requiriert Uun:! ZUrTr Wahl
denominiert, die elinen zeitlichen Inspectori Marcano sich Sal nicht S1st1ie=
ret un! In Minister1io ganz unbekannt geCWESECN, wird mıit dem allerbesten
die Abstellung dies[er] Unordnung allerunterthänigst nachsuchen.

Seit dem letz[ter]en 5Synodo sind folgende Prediger 1m Herrn ent:
schlafen
a) Nic Gilaser: ast In Altena, obiit Jan CR D get[atis|] 58

Minf[ister1i] 26 Jahr alß zweiter Prediger Herschede un:! Jahr in
Altena.

Casp Schmidt, Pred ZUY Straße, bfüt] Febr Ü, aet[atis]
R Minl[isterii]

C) Joh Theod J Predliger] Dellwig, bfüt] Mart A,

aet[atis] S50 Minlisterii] 5
Joh Wilh Düngel, ast Blanckenstein, bliit] May SE C

get/atis] 64 Min[/isterii]
Niclas Glaser, Sohn des Generalinspektors Joh Friedr. Glaser ın Halver (s ben

154, Anm. 13), 1743 gewählt und 1745 ordiniert, WAar zweiıiter Prediger 1ın Herschede
(1745—1753), dann ceit 1753 Vikar un:! ceit 1D zweiter Prediger 1n Altena SeWESECN.
Caspar Schmidt aus Dortmund War ceit 1729 in der Waldbauerschaft Z Gtraße
nächst als Kandidat (Legat des Kaufmanns Joh Jörgen Feldhusen 1n der damals
schwedischen Stadt Wismar), dann seit 1741 als erster ordinierter Pfarrer der uth.
Kirchengemeinde ZU Straße atig geWESECN. Unter ihm gelang nämlich der Wald=
bauerschaft die Irennung VO Kirchspiel Hagen, die VO:  - der Kegierung Cleve

Nov 1736 genehmigt wurde, ber TST 1741 durchgeführt werden konnte.
Joh Balhorn aus S0oest wWar ceit 17723 Vikar ın Delwig gewesen und bei Einfüh=
rung der Parität (zwischen dem Pastor Uun! dem Vikar) nach dem ode des Bal=
thasar Hülshoff (1750) erster Prediger daselbst geworden. Joh Wilh. Düngel
|Düngellen], ordiniert Febr. 1734 1 Halver durch Joh Fr. Glaser, ceit 1734
Adjunkt seines Schwiegervaters Mag Alex Weissenfeller, wWar seit 1721 dessen Nach=
folger geworden. Joh Er Dickerhoff hatte 1756 die Pfarrstelle Stiepel erhalten.
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e) Joh Frid (s) Stiepel un! Consistorial Rath, obhiit
Jan aget[atis}] 565 Min[/isterii] Stiepel 19, vorher ım Haag

Jahr

Folgende aber introducirt un:‘ ordinirt: ”)
a) Joh Frid ahlenk al@ in agen, Septbr. E// 3 ın

t+roducirt.
b) Pet Casp Fehr LT alß Nieder Gimborn

ordinirt.
C) Joh ndr E OCt R7 4y allß iın Unna.
d) Joh Lud[olph] Z Mart CS F alß ın Ende
e) Godfr ied Henr. C  e 16 Mart Ü, ( alß ıIn Harpen.,

Godfr Wilh Rump [1£] Apr U, al{s Langentreer
introd[ucirt].

g) Joh Theoph. Apr U, ># alß adjlunctus] Hennen.
ord/inirt].

Joh Fried Möller, May Ü, D alß adj[unctus] Elsey

Joh Friedrich Dahlenkamp (Kandidat 1765, ben 5. 367, Anm. 2) zunächst
Feldprediger 1ın Hamm 1768/69, dann Pfarrer 1n Essen (luth II) 9—17'
wirkt 1n Hagen bis 1811 em.) Als Generalinspektor des märkischen Ministeriums
(1797—1800) sSOWIle durch se1in Schrifttum ist mafßfgeblich der verfassungsrecht=
lichen Entwicklung des Ministeriums, namentlich dessen Neuordnung Dbzw. Zusam=-
menfassung der AauUf dem Herkommen der Kirchenordnung und den alten Synodal-=
Schlüssen beruhenden Statuten“ beteiligt (siehe Acta Synodi Auch als Scriba
Ministerii ist se1in Arbeitsgebiet mit zunehmenden Aufgaben weitverzweigt. Bekannt
ist seine Schrift „Ueber die Verfassung der Iutherischen Religionsgesellschaft 1n der
Gratschaft Mark“ (1797), die VO  3 Theodor Fliedner 1M Kampf die LEUE
Kirchenverfassung 1834 herangezogen wird vgl Göbell, WKO IL, 5. 317 ff)

Dahlenkamp stirbt Mai 1817, einige Monate VOT der bedeutsamen Gesamt:  =
Synode Hagen Sept. 1817 (s Rosenkranz, Das Evang Rheinland LL

87) Peter Caspar Buchholz (Kandidat KFF siehe Anm. geht 1774 als zweiter
Prediger nach Altena, Febr. 1775 stirbt (siehe Acta Synodi 4,2)
Joh Andreas Höcker (Kandidat 1772; siehe Anm hat iın Unna die zweite Pfarr=
stelle Uun! wird 4, Aug. 1776 ın die erste Pfarrei Altena eingeführt; gest
21. Febr. 1814 (siehe cta Synodi VLTE 1814, 6) Joh udolph Köster (Kan:
didat 1769, siehe Anm. 5) geht 1778 nach Neuengeseke; ges Godfried
Diederich Henrich es (Kandidat 1770, siehe Anm. 6) wirkt daselbst bis
seinem ode Juni 1787 (siehe Acta Synodi 1787, 3,4) Soweit sich sehen läßt,
hat die luth. Gemeinde Harpen Steis das Wahlrecht ausgeübt, indem aus einer
VO': Kirchenvorstand aufgestellten Zwei- der Dreizahl die Gemeindeglieder den
Pfarrer wählen hatten (siehe Superintendent Jesse, in : Bielefeld A6—02,
Beiheft, Harpen). 1e Wiılhelm Kumpf (Kandidat 17063; 305 Anm 5)I seit
1764 Pfarrer 1n Bausenhagen; Juni 1806, gest. Aug 1813 (siehe Acta SYy:  —nodi 1806, U, 1814, 6) Joh Theophilus ( ramer (siehe ben Anm. wird AA
Nachfolger selnes Vaters ermann Diederich ( ramer (siehe Acta Synodi 1778, 3)
gest. 17 Jahre 1825 Joh Friedrich Möller (Kandidat LLEO; siehe Anm 10), Predigerauf dieser Synode; siehe ben Anm
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Der Königl. Verordnungen Folge wird er S  id
Iserlohn nochmal erinnert, die Special listen VO  3 den Getrauten eic den

Subdelegatum Classis zeitig einzusenden, damit der die general Tabelle
VO'  - der Iserl]ohnschen] Classe anfertigen könne, wWwI1e auch die Herren der
Iserl]ohnschen] Classe die Tabelle VO:  >; der Conduiten liste sämtl[icher] Schul=
lehrer anzufertigen haben un solche den zeit]. Herrn Subdelegatum
senden, damit solche mıiıt der VO  3 den Predigern gleichfalß könne eingesandt
werden, indem VO  - hochlöbl Keglierung] sub dat[o] 31 Jan CZ Domino
Inspfectori] befohlen, die fehlenden AuUSs der Iserlfohnschen] Classe aller:  -
unterthänigst anzuzeigen.

Die der Crangischen Gemeinde VO Minister1o bewilligte rt sind
VO zeitl. Inspectore pflichtmäßig repartirt, Uun:! wird solche, bald G1€e
VO denen Subdelegatis Classium erhalten, dem Subdelegato Classis
Bochumlflensis] Quitung auszahlen.

Die Regulirung des streitigen Witwen theils zwischen em]
&S  &S un der Verwittibten Frau Pastorin Halver ist dem

Landrichter Altena un zeitlichem Inspectorı1 A

AauUSs hochl Regierung commuttirt, un werden dieselbe ach gehaltenem SY  P
nodo, bald Ihnen möglich ist, dem allerhöchsten Befehl folge diese
Sache beenden suchen °}

OMINUS Inspector yraesentırt Reverendae 5ynodo die Originalquitung VO'

Quartalen 1772173 eingesandten Hallischen Collecten Gelder ad 69 rt ctbr
edictm [ äßig]

Wegen der VO'  - dem Receptore empfangenen un aus

geza[h]lten Darlehns Zinsen Dro 1727 wurde gleichfalß VO  3 em
Inspectore die zeneral Quitung VO  3 sämtlichen Herren deputatis dem hoch=
ehrwürdigen 5Synodo vorgelegt.

Wegen der Unordnung bey dem Vogel un! Scheibeschießen, die
des Sonnabends, Sonntags un! Festtage vorgehen sollen, OMINUS

Vgl. uıunten cta Synodi 1778} und 1770,
Dazu die Berichte Acta Synodi Mr 7O, 1 J 1776, Uun! 1775 mi1t inweis.
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Inspector erst VO  ' Herren Subdelegatis die Specialia AuSs den Classen, ehe
mit Gründen die Abstellung der Unordnungen anhalten könne.

Zur gemeinschaftlichen Erbauung der Gemeinden sind Synodo reverenda
folgende Texte 10) festgesetzt:

1) auf Sontag ach Michael einfallenden anck Erndte Fest
a) Früh Perd([igt] Psalm 1}!) 145, % 106

Hauptpredligt] Psalm* 34,
C) Nachmit[tags] Pr{edigt| Math 6, 3-

auf dem großen Bußtag Mittwoch?!?) ach Jubilfate]:
a) Frühpr[edigt] Ps* 109, 23 24

Hauptprf[edigt] Act 26,
C) Nachmit[ tags | Pr[edigt] Tım L, 15

12
Das em Hofr[at] VO Hochehrw. Synodo für die führende

Correspondence }3) zugelegte douceur ist VO'  j dem Inspectore y A Stei
laut vorgelegter Rechnung unı! Quitung abgeführet worden.

14
Deputatus Classis Neostadiensis dancket Domino Inspectori et revfe=

ren]dae Syn[odo] VOT den Ihnen 1n Ansehung ihrer bißherigen geführten Be=
schwerden erwlesenen treuen Beistand und empfehlen sich demselben hinführo
bestens, wWenn dortige Beamte Ihnen noch fernere Hinderung Abschaf=
fung der neuerlich 1mMm Kriege 14) eingeführten Marienheider procession*®) in den
Weg legen solten. Dominus Inspector CÜU 5Synodo versichren, diese Classe
In dergleichen unerwarteten Fällen allemal den aufrichtigsten brüderlichen
Beystand eisten un G1e bey Gr. König]. Maj ummittelbar (!) vertretten

16 Reverenda Synodus empfiehlet nochmalen Domino Inspectorı un!
sämtlichen Herren Subdelegaten dafür SOTSCNH, da{fß keine Neuerung und

10) Entsprechend dem Synodalbeschluß von 1773,
ll) Griechisches Psi; desgleichen die mit einem Stern gekennzeichneten Worte
12) Gehört nach FEdikt v Jan 1773 (siehe Acta Synodi 3779 Anm. 18) den

erhalten gebliebenen Feiertagen, während die vierteljährigen Buf3= un Bet=Tage nicht
mehr als solche gehalten werden sollen.

13) Seit 17 ZU wurde diese Einrichtung für den Geschäfts= und Behördenverkehr
troffen; siehe Acta Synodi L/ T7O,

14) Im Siebenjährigen Kriege.
15) Über die Marienheider Prozession siehe die Klassikalakten des luth. Mini:  =

steriums 1mM ehemaligen Amte Neustadt, Wegst£f 21 1919, F£
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Irrtümer dem Göttlichen Wort, N1i1SsIiIen S5Symbollischen|] Büchern
der Ewvangel Lutherischen Kirche wider einreißen moöogen
und beym Examine derer Candidaten ber die Orthodoxie auf das treulichste

wachen.

16

Auf Vorstellung der deput[atorum] der Lün[en]=Hördischen Classe wird
der Gemeinde Wellinghofen‘!®) Betreibung ihrer Gerechtsamen rt
zugelegt unı Dominus Inspector hätte solche 1n folgendem Synodo
repartieren.

Das DEr deput[atum] Classis f rı geschehene Ansuchen VOTLT den
Vollmann wird dem Inspfectori] Z  —+ Wahrnehmung bestens

empfohlen 17)
15

Die Klage der Halverschen Prediger der bey Ihnen bißhero einge=
pfarreten Unterthanen!®), die Ihnen entzogen werden wol=
len, wird eim Inspfectori[], wenn demselbf[en] gehörige data eingeschickt
worden, ebenfal@ bestens recommendirt.

(S| vn  19)
18 referiert OMINUS Inspfector], dafß ihm keine speciales waren

gemeldet worden. Di£mahl aber zeiget deput[atus] Class[is] Blanckenst[ei=
nensis| d daß Sprockhövel consistoriıum dem Königl. Fdict wider
den Konrector Hattingen VOT eld bestellt, den Himmelfahrts=-Tag auf
den Donnerstag“®) predigen un feiern; OMILNUS Inspector wird also

18) Über die erbitterten Streitigkeiten zwischen den Reformierten un Lutheranern
die dritte Glocke (Kosten für den Glockenguß und Erhöhung der Läutegebühr)

siehe IL, 404 f; auch Bielefeld A6—02, Beiheft, Kirchengemeinde Welling=
hofen

17) cta Synodi LL un! 1776, H. (Spende der Klassen des Ministeriums).
18) cta Synodi 1775, un: 1776, C (Einstellung des Vorbringens).
19) In der Handschrift ist folgender Satz durchgestrichen: Ohnerachtet Classis

Bochumensis SCch der ommembration einiger Prediger bis dahin nebst dem Subh=
delegato deputatos ad 5ynodum hat schicken müßen, wird dennoch aus er
Vorstellung, dafß viele geringe Gemeinden darunter sortieren, derselben ZUSE  =
lassen, künftig miıt dem Subdelegato 1Ur deputirte außer den N ovit11s
schicken.

20) Das Himmelfahrtsfest ist in Preußen durch die Verordnung VO Jan 1773
auf den folgenden 5Sonntag verlegt worden. Diese Aufhebung wird 1MmM Jahre 1789
wieder zurückgenommen. Die Feier des Christi=-Himmelf£fahrts=Festes soll künftig
wieder dem lage, einfällt, wıe ehemals un! oyleich andern hohen Festtagen,
besonders gefeiert werden. Vgl Novum Corpus Constitutionum VI 9p 47—952, NrT.
uch Nagel, Art ;88! RGGS® DE 5Sp 3237 £
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ersucht, diesen PXCESS gehörigen Orts anzuzeigen un die
[Ee s ZU schuldigen Gehorsam Landes Obrigkeitliche Befehle
bringen.

D[ominus|] Inspfector alß Genferal] Rendant der Witw/[en] ( asse legte
hierauf revlerendae] 5Synodo die Rechnung der Wlitwen]| ( asse DTrO ANLITLO

1772173 In triplo nebst allen Special Rechnungen un!:! den Quitungen VOT, die
nachdem solche pler deputatos Synodi nachgesehen, geprüft un: untersucht
un! mıiıt den Special Rechnungen verglichen, 1n Einnahme un Außgabe
richtig befunden worden. Der geringe Bestand ad rt 56 stbr.,
der keinem Capital sicher verleihen SCWESECI, wurde VO  - em
Inspf[ectore aar eingereichet, solchen mıit dem etwalgen dißjä[h]rigen
Bestand, der aber TST DOST sSessionem annn ausgemittelt werden, sicher aus:

zuthun. Da auch verschiedene Herren Deputirte gewünschet, dafß ın den
actıs synodalibus jährlich die Capitalien mOögten bemerckt werden, den
Zustand der Casse un ihren Anwachs desto beßer einsehen können,
zeigte D[ominus] Inspect[or d. daß folgende Capitalien verliehen, un War

1) 1ın Teu 1/3 VOT voll gerechnet 500 rthir.
2) Fr[{ank]furter valuta 480 rthir
%] 1in edictmäßigen iMünzsorten 556 rthir c<t+b
Davon die Zinßen edictmäßigz reducirt betragen rt 14 cthbr. Der SPECI=

ellere STatius annn 1n den jährlichen Rechnungen nachgesehen werden.
Zugleich wurde OMINUS Inspf[ector ersuchet, VO  > sämtl[ichen] Obligationen
die Abschriften dem Herrn Assessorı1 Hofr{ath] Basse (n) zuzusenden,
mıiıt der Bitte, daß dieselbe zZzu besten des instıtuts solche untersuchten, ob
nach den Königl]l. edicten die Gelder sicher verliehen waren, die moni1ita dar=
ber dem zeitl. Inspectorı communicCcIieren moOgte, der solche denen Herren
Subdel]lgaten] der Classen zuzustellen hätte, mit dem Bedeuten auf der
Classe Gefahr darinn die Capitalf[ien] ausgethan, die Sicherheit besorgen,
überhaupt aber keine Gelder auszuleihen al auf gerichtl[ich] eingetragene
obligationes un Grundstücke, darunter aber keine Häußer mit begriffen sind.

Das 1n dies[em] Jahr unter die Witwen vertheilende aguantium beträget
a8) VO  — 127 Predigern, da ZU Gevelsberg?*!) einer aus

LL rthirgefallen 1st
2 die Zinsen des aplıals rthlr c+br.

176 rthlir 14 stbr.

21) Hier wird auf einen ce1it 157 währenden längeren Rechtsstreit zwischen dem
Stift Gevelsberg un der Gemeinde über das Recht der Wiederbesetzung der luth.
Pfarrstelle Bezug SCHOMMECN ; ın dessen Verlauf wirkten neben dem reformierten
Pfarrer (Ferdinand Groote, 1773—1811) cse1it 1760 noch eın Iuth. Stiftsprediger (Joh
Ludolph Kump, 1760—64, und Franz Wilh Chr Fischer, 1765—73) und eın VO  3 den
uth Gemeindegliedern der Mythlinghauser Bauerschaft gewählter Gemeindepfarrer
(Christoph Theodor Henke, 1758 ordiniert; Sohn un Enkel der SGtelleninhaber hri=
stoph Christian Henke, gest 25. April 1757 un DYeter Henke, 1664—1718). Die
streitenden Parteien schlossen 12. Febr. W einen Vergleich. Das G+tift nahm
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Da U:  3 aber die Zahl der Witwen bereits auf Personen angewachsen ist,
davon >6 fürs Z Jahr un: IN 2  IIN Jahr Monate be=
kommen, indem drey e des noch währenden Gnadenjahrs noch nichts
erhalten, würde 1ne jede Witwe, wenn 17O r stbr. unter s1e vertheilet
werden, un stbr. der (asse bleiben, fürs Jahr F: 14 stbr. erhalten.
Da aber der reellere Nutzen dieses institut: VO  3 der Vermehrung des aupt:  _  =
stuhls abhangen würde, indem der Zuwachs des Capitals duUus den außer=
ordentlichen Einkünften al geringe ist, empfiehlt OMINUS Inspector
Rev Synodo auf solche Vorschläge dencken, wodurch das Capital der
W litwen] ( asse eın ansehnliches könnte vermehret werden.

Da VO  3 em Inspectore sämtl[ichen] Subdelegatis das den
et Tulii abgehaltene protocoll communıicıert, VO  a} denselben un! ihren

Classen aber dagegen viele monıta gemacht worden, wurde 1n dißjäh=
rıgen 5ynodo beschlossen, darüber eın besonderes protocollum formieren
un! unterschreiben laßen, welches denn OMINUS Inspector dem Herrn
Inspectori Clivensi??) seliner Nachricht zuzusenden hätte

erauf wurde Praevia Domino Inspectore gratiarum actıone facta 5yno
dus geschlossen.

VO  3 pIro tempore] Inspector Minist{[erii].
e Deputat[us] Cl[assis] Hammon[ensis|].

(D Deput[atus] Cl[assis] Unnf[ensis].
Milethlerensis].

deput[atus] Unna ( amensis.
Dümpelm5 QUA deputatus.

e Deput[atus] Cl[assis] Iserlohnensis.
Hennens/[is] QUA Novitius.

Chr. Henke ebenfalls als luth Pfarrer d nachdem der bisherige StiftspredigerChr Fischer 1773 nach Düsseldorf berufen War, alsbald Nov 1774
starb (vgl Rosenkranz 1L, 134) Über die Pfarrwahl 1n Gevelsberg cetzte der
von der Regierung in Cleve 19. Mai 1774 bestätigte Vergleich fest Die luthe=
rischen Kapitularinnen des Stifts verzichten auf ih: alleiniges Recht der Predigerwahlun: erhalten sSta dessen das Recht „drei in Lehre un Leben unsträfliche Subjekte“vorzuschlagen; aus dieser Dreizahl wählen durch Stimmenmehrheit die in der Bauer=
schaft eın Eigentum besitzenden Einwohner einen gemeinsamen „Stifts= Uun! Ge=
meinheitsprediger“; sollte keine lutherische Kapitularin während der Erledigung der
Pfarrstelle 1M Gtift se1n, wählt die Gemeinde elbst, ohne Vorschlag; der uth
Kirchenvorstand soll aufßer dem Geistlichen Mitglieder zählen, die ZU Hälfte VO
Stift, ZU andern Hälfte VO'  3 der Gemeinde gewählt werden. Siehe LKA Bielefeld
A Beiheft, Gevelsberg.

22) Es handelt sich die Witwenkasse in Absprache mıit dem klevischen Mini:  =
sterı1um ; siehe Acta Synodi KL Inspektor ist Heinrich Florens Sybel in Kleve,
5—1 siehe cta Synodi LL D Anm
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adj[unctus] Elsens[is] QUA Nomitius.
Davidis ast 1n Wengern un Subdf[elegatus] Classis Wetterensis.

Deput[atus Class[is] Wetterf[en[s[is].
4 eliu QUU deputatus class[is] Wettersf[en[s[is/].

Yastor Hagensis.
Pastor Endensis nNODIELUS.
ast Herdecensis.
r £ ast Lunf[ensis] QUU Depl[utatus].
QUA Deputatus Classis Hoerdens/[is].

QUA Nowvitius.
ast. Hördens[is] UU Noovl/itius[].
ast. Schwertens[is] QUA Deput[atus|].

past. Hedtf[eldensis] et Subdeleg[atus].
© nl. ast Halv[erensis] Dep[utatus Classis Altenan/ ae/.
ast Meinerzhagensis Ua Novitius.

Class[is] Plettenb[ergensis] Deputat[us/.
ast in Lütgendortmund un Classis Bochumensis Subh=

del[egatus].
S Mengedens[is] QUA Deput[atus] en[ior[].

Kumpf:4f Langent[reerensis| QUU Dep[utatus Classis Bochum-s=-
ensis]

Ecclesi[ae] Harpens[is] AU U Dep/utatus/ Cl/assis/
Boch[umensis].

Pastor Rellinghusanus.
11 ast Mengedensis.

€ f ast Harpens[is].
Deputatus.

Joh Got+1 Deputatus Classis Neostadiensis.
Hagensis aUa Scriba Reverendi

Ministern subscribo 23)
abgesand“*) nach Cleve 1oten Aug L774

23) Letztes Protokaoll Aus seiner Hand: siehe cta Synodi 1779 (1)
24) Späterer Zusatz.
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1775

Actum Hagen in Synodo
den et Julii 1/ 5

Auf geschehene pflichtmäßige Einladung derer Herren Assessoren eDe=
rendi Minister:  *  Da sämtlicher Herren Subdelegaten un Deputirten VO dem
zeitlichen Herrn Inspectore C  e wurde Synodus vorschriftlich
in heutigen Dato mit andächtigen un herzlichen Gebät un Anhörung des
Göttlichen Worts eröffnet.

Die Predigt”) wurde ber den VO Herrn Inspectore vorgeschriebenen
ext UU S Joh 16 EZ VO'  - dem Herrn Prediger artels Blancken=
stein geschickt als erbaulich gehalten, un! daraus vorgestellet:

Das große Geschäfte des (eistes GOottes,:indem
Jesum verkläszet: un: gezeiget

Worin dies Geschäft bestehe.
I1 Die seligen Wirkungen davon.

ach geendigten Gottesdienst eröffnete der Herr Inspector
die Session mit einer lateinischen Rede, und führte darinnen den Satz aus:!
quod nNemo HOossIıt S5SP Christianus eft Theologus, N1S1 Oralt, meditatur
et estatiur. Da LLU die Pflicht eines jeden Lehrers einer emeine ist, der
dus seinen Zuhörern soll Christen machen, dafß celbst eın wahrer Christ
un:! ein rechtschaffener gründlicher Theologus SCcCYy erweckte Dominus In=
spector sich selbst un cämtliche versammlete Brüder, sich dieser seligen
Hülfs=Mittel fleißig bedienen, unter herzlichem Gebät mıit fNeißiger un
aufmerksamen Betrachtung der Wahrheit, welche uns die göttliche Liebe
ZUT Seligkeit geoffenbaret hat, die UÜbung, Anwendung un Erfahrung der
erkannten Wahrheit treulich verbinden. Die andächtigste Fürbitte für des

Gehalten VO  s dem auc! , genannten) Joh Burchard Bartels, Sohn des luth.
Pfarrers Joh Leonhard Bartels (1706—1772), geb Okt 1753 In Kleve Er hatte sich

April 1770 der Universität Duisburg unter dem Rektorat des Theologenun Orientalisten Johann Peter Berg (1737—1800) immatrikuliert Johann Burchard
Bartels, Clivensis. Theol Studiosus un:! dann 1n Halle studiert. In der Gemeinde
Blankenstein wirkt VO April A bis zZuU Jahre 1778 und 1ın W4upperfeldbis seiInem ode vept 1827 (siehe Kosenkranz, Das Evangelische Khein=
and II 071 11, 5. 20; ferner Wilhelm Rotscheidt, Die Matrikel der Universität
Duisburg 2—1 (Essen 235 2306; über Berg siehe uch Göbell,WKO II 47—152).
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Königs allerhöchste Person un! das Nn Königliche Haus, für die König=
liche Miınistres un hohe Landes=Collegia und gesamte Evangelische Kirche
machte den Beschlufß derselben aus Hierauf geschahe VO  } dem Scriba Minit=
ster11 gewöhnlicher maßen Umfrage, ob die sämtlichen Herren Deputatı un:
Nomitiu den Königlichen Verordnungen gemäß gegenwartıg waren. Da denn,
außer dem rey=Herren m”) un! Herren Hofrath als
Assessores des Ministeri11, gegenwartıig

Aus dem Amt Hamm
(ra senbeck als Deput/[atus|].

Stadt Unna
als Dep[utatus] un Novitius.

Aus dem Amt Unna
‚ Subdelegzatus von Steinen,

TUußPp Metler un:
Opherdicke als Deputati,

Krupp Delwig unT E (Släaser Bausenhagen, der sich aber Krankheit entschul=
digen läßt, als Deputatı.
Aus dem Amt Iserlohn

Varnhagen Iserlohn,
Cramer zu Hennen un

sey als eputatı.
Aus Lünen Ü, OT:

C - OösStTerzu Brackel un
Wellinghofen als Deplf[utati].

Stad Schwerte
Wiethaus als Deput[atus|].

Amt Altena
Subdelegatus Vollmann für sich un für Deputirte, die sich ent:

schuldigen, einer S! Hinderniß, der andere sCcH Krankheit.

Plettenberg
Overhoff Adus Werdohl.

Nimmt ZU etzten Male der märkischen luth Synode teil; siehe cta
Synodi 1776
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Amt Wetter
dis Juni0r für den Herrn Vater als Subdelegatum.

Schütte zu Herdecke un!
ke Gevelsberg als Deput[ati].

Dahlenkamp 1n Hagen unE S A E Ende als Nowmitii.
Amt Bochum

Subdelegatus S Lütgend[ortmund].
Schmieding zu Witten,

Langentreer,
rp Hattingen, der aber Entlegenheit sich entschul=

digen läßt, als Deputati.
Gevelsberg als Deputati.

S f f Harpen als Nomvitius.
Blanckenstein

Nieder-Wengern als Deplutatus].
Blanckenstein un!:

e Sprockhövel als N omitit.
Amt Neustadt

Rünrath als Deputatus.

Wird erinnert, keine Politica tractıren.

Z

Als Candidati®) Reverendi Ministerii sind DraeDLO Examine VO  5 dem Herrn
Inspectore admittirt:

Theil aus Iserlohn.
Schmiedinege aus Dortmund.

In] {e dus ütgen=Dortmund.

Von diesen wird Johann Kaspar Heinrich Theil, gzeb April 1751 1n Iserlohn
als Sohn eines Seidenfabrikanten, 1786 Pfarrer iın der uth. Gemeinde Spellen, Dins:  =
laker Klasse (gest Febr 1824; siehe Rosenkranz II A IL, 517) JohWilh Gerhard Schmieding wird 1779 vierter Prediger (Diaconus secundı ordinis,Landpastor der Bauernprediger), 1783 Diaconus primı Ordinis der Reinoldi=Ge=
meinde 1n Dortmund un 1818 emeritiert; gest. 1824 Friedrich Franz Kannengießerwird als Pastor=adjunctus Lütgendortmund 21. Febr. 1779 ordiniert (sieheActa 5Synodi 1779; 4,6) Johann dam Schn erhält 1776 die uth. Pfarrstelle in
Emmerich, bis seinem ode Jan. 1799 wirkt (siehe Rosenkranz II

665 ML 488) Der Kandidat Sachsensche(id) gehört vielleicht der Familiedes Pastors der Nicolai=Kirche 1n Dortmund Arnold Friedrich Sachsensche (gest.Friedrich Wilh Chr. Diedrich Vollmann wird 271 Dez P für Königs  =  s
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VO  - Schwelm.
F aus Unna.

Sachsenscheid aus Dortmund.
VO  a Heitfeld

VO  - Eckenhagen.
Kleinschmid VOIl Lippstadt.E E n VO  3 Halvern.

ad Da zeitlicher Inspector sich versichert hält, daß denen bereits
emanırten Königl. Fdicten zufolge, und denen wiederholten Erinnerun=
gen des Synodi gemäß, cämtliche Herren Subdelegati dafür SsSOTgenN WEeT:

den, da keine Studiosi auf Schulen och VO  3 Universitäten zurückkehrende
Candidati, ohne daß S1e sich vorher dem zeitl. Inspector1 ZU  ar| Prüfung
sistirt un ihre Testimontia yroducirt haben, ZUT Kanzel gelassen werden:

hat für unnöthig gefunden, dieserhalb Sr Königl]l. Majestät hohe Lan=
des=Regierung mit wiederholten Klagen behelligen. Synodus erinnert
L1LUTr sämtliche Subdelegaten, ber die Beybehaltung einer guten Ord:
NUun_n wachen, un die Contravenientes dem zeitl. Herrn Inspectorı anı=

zuzeigen.

Seit dem letzteren Synodo hat Ministerium folgende würdige Maän:
Zier verloren*?):
1) Herr Christian Henrich Pastor iın agen Obiit 19 IDec

LLL aetatıs 55 Jahr; Ministeri1i in Hagen >8 Tahr, ın Weftter Jahr
2) Peter Caspar Pastor ın Altena, obhiit Febr L/ F5 aetatıs

iIm 20sten Jahr Ministerii Jahr Mon., Gimborn 1m Neustädtischen
un! ıIn Altena.

z) Nicolaus ied Henr. Pastor in Wickede. Obüit 16 April
nnı currentis, agetatıs z6 Jahr Monate, Minuister11 Jahr Monate.

steele ordiniert un:! predigt 1778 VOT der Synode in Hagen (siehe cta Synodi
1726 4,4) Der Kandidat Casparı aus Eckenhagen Katechismus im Gebrauch;
1n der heutigen Kreisgemeinde der Agger, Reg.=Bez. Köln) 7 nicht iın den Dienst
des märkischen luth. Ministeriums. ohann. Kleinschmidt erhält Juli 1775 die
zweiıte Pfarrei 1in Altena un! predigt 1776 VOT der Synode 1n Hagen (siehe Acta
Synodi 17760. Anm auch LARO, 4,1) Johann eier Vogt wird 1781 Stadtprediger
und 1784 Erster Prediger 1n Lünen; gest Febr. 1795 1mM Alter VO  - Jahren (siehe
cta Synodi 1796 3,1)

Christian Henrich Karthaus hatte die luth Pfarrstelle in Wetter —a ] /
inne gehabt un: dann 1n Hagen die zweiıte uth Pfarrstelle. Er WarTr VO  - 1754 bzw.
1755 bis 1774 Scriba Mınıster1i1 gewWwesen (vgl ben 325 331) eier Caspar Buch=
holz; vgl Acta Synodi 1774; Anm Nicolaus Diederich Henrich Mönnich
aQus Soest wWar seit A Pastor der Iuth Gemeinde in ickede gewWesen.
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Folgende aber sind ordinirt un introducirt”)
1} Joh Eberhard als Pastor ın Sprockhövel. Ordin

31 Julii KLG
Glaubrecht jJohann Gerhard e als Pastor Bausenhagen

Aug LLL
3) David Diederich Wilhelm rupp als Pastor Dellwig Martii

1775
4) Joh Burchard r vormahliger 1'/2jähriger Gehülfe Wiıch

linghausen, als Prediger Blanckenstein April LF

ad Praesentirte OMINUS Inspector die VO  3 dem Herrn Pastore
u m emselben ertheilte Quitung der Crangischen emeine VO R+hl

Joh Eberhard Pagenstecher aus Düsseldorf (Kandidat 1774, 2I7)‚ dessen KI1r=
chengemeinde aus den Gemeindeteilen Niedersprockhövel, Obersprockhövel und
einem eil VO'  j Hafßlinghausen besteht, wird nach Jahren Nov 1824 eiIne
ıtiert (gest. 24. Juli 18206, alt Jahre) Bei seiner Emeritierung bestimmte die Regierung
Arnsberg, „alle nach der erweislichen Observanz stimmberechtigten Eingepfarrten in
die unter Beihilfe des Bürgermeisters aufzustellende Wahlliste einzutragen. [Diesen
hatte der Kirchenvorstand Wahlkandidaten ZU Wahl benennen. Die Wahl wurde
geleitet VO Moderamen der Kreissynode und der Ortsobrigkeit.“ 50 wird Johann
Peter Schöneberg 1825 VO:  a den stimmberechtigten Eingepfarrten gewählt, VO Presby  =  =
ter1um berufen und VO'  - der Kirchen= un Schulkommission der Regierung Arnsberg
landesherrlich bestätigt (siehe N Bielefeld A6—02, Beiheft, Spro  övel)
Glaubrecht Jcoh Gerhard Glaser, einer der sechs Söhne des gest.) Pastors und
Inspektors der märkischen Iuth Synode. Joh Friedrich Glaser 1n Halver (vgl ben

184, Anm 13), aufgewachsen ın Essen (Kandidat 1774, 2,4; gest Dez 15302,
Acta Synodi 15303, 7IZ) J wurde aus einer VO Gemeinde=Konsistorium und den

vornehmsten Eingesessenen der Dorfschaften aufgestellten Dreizahl VO  5 der Ge=
meinde Bausenhagen gewählt, VO Gemeinde=Konsistorium berufen Uun! VO'  . der
Kegierung Cleve bestätigt. Nach dieser Bestätigung reichte das Kapitel Scheda
ine Beschwerde ein, dafß der gewählte Gilaser nicht die Kollation nachgesucht habe
Die kleine uth Gemeinde Bausenhagen, die 1672 noch uth Haushaltungen, 1735
gerade noch un: derzeit 1772 L1LUT noch zählte, vermochte ber die VO Kloster
geforderte Kollationsgebühr 1n Höhe VO:  } Louisd’or nicht aufzubringen. Die Regie=
rIung forderte Inspektor VO  5 Steinen ZUuU. Bericht auf. Dieser schrieb abschließend
(12 vept. „Regierung wolle dem Kloster ihr Betragen verweisen un! bei Ver-=
lust ihres Kollationsrechtes befehlen, hinfort für die ordentlichen Schreibgebühren
VO  3 RThir dem VO  - der Gemeinde gewählten un berufenen lutherischen Prediger

Bosenhagen die Kollation unweigerlich verabfolgen lassen.“ Wie ben in die
Verhandlungen aufgenommen (S 512)/ hatte der Inspektor den Bestätigten indessen
schon ordiniert un! eingeführt (siehe 1Ka Bielefeld A6—02, Beiheft, Bausenhagen,
VO' Superintendent Jesse) David Diederich Wilhelm Krupp Aaus Unna (Kandidat
LO 3)I wirkt ın Dellwig bis ZU Jahre 1807 (an den Verhandlungen 7./8 Juli
1807 1n Hagen nımmt noch teil) Jch Burchard Bartels, Prediger auf dieser Sy:  =node; siehe ben Anm
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ad Die zwischen dem Pastore Ehrenstein in Halvern un! der
Witwe NO SE daselbst entstandene Irrungen der Witwen=Einkünfte
hätten War VO  3 dem Herrn Land=Richter un:! dem Inspectore

dem allergnädigsten Auftrage zufolge bereits sollen VTEKXU=
liret werden. Da aber durch verschiedene Hindernisse die Commissarı: auf=
gehalten worden: wird solches doch mi1t dem allerersten gyeschehen.

Die Quittung ad 64 Rthl stb VO  - den Hallischen Collecten DYO
73l74, 1mM letzteren 5Synodo VO den Classen eingesandt sind, wird gleich  ®  =
falls VO  3 Domino Inspectore dem Reverendo Minister1io ypraesentiret.

icht weniger wurde die VO  w den Darlehns=Geldern DTrO 1773174 VO  3 dem
Herrn Receptore empfangene, und sämtliche Depu
'Aafos ausgezahlte Gelder ad 1473 rthl die Original-Quitung VO  ; dem zeitl.

Inspectore einem Ehrw Synodo vorgelegt.

Zur Feier des ach Michael einfallenden Erndte=Festes sind VO Synodo
folgende Texte festgesetzet:
In der Früh=Predigt Mos S,
In der Haupt=Predigt Psalm 104, 13
Nachmittag Sir. 50, 2 War bestimmt, Sir. aber durch einen Schreib=

fehler bestimmt, aber doch brauchbl[ar].
Und ZUT gemeinschaftlichen Erbauung auf den ach Tubilate einfallenden

Buß=-Tag sind Texten erwühlet
In der Früh=Predigt: Sir. 15,
In der Haupt=Predigt: Luc 24, 406, A
Nach=-Mittags: Luc 5y

RE
Das dem Herrn Hofrath VO Reverenda Synodo für die Füh=

rende Correspondence in Ministerial=Sachen zugelegte [)0ouceur ist suh dato
Maij] annmnı currentis abgeführet, un soll die Quitung davon 1m nächsten

5Synodo beygebracht werden.

cta Synodi 14770,
Acta Synodi 1YZ3,
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ad Der Deputatus des Neustädtischen Minister11, nımmt
Bezug auf den angeführten der vorıgen Synodal=Acten“®), un empfiehlet
sich 1in allen künftigen Religions=Vorfallenheiten der Gunst des hiesigen
Ministeriti.

ad 16 Die auf Vorstellung der unen  e un Hördischen Classe 1mM
vorigen 5Synodo der Gemeine Wellinghofen®) AT Behauptung ihrer Ge=
rechtsamen bewilligte rthl sind VO': Domino Inspectore gehörig FTEeEPar=
tıret worden, un wird solche 1n Empfang nehmen, dem Herrn Deputato
Classis Quitung auszahlen un solche nächsten Synodo vorlegen.

ad Das Ansuchen des Herrn Subdelegati Vo 11m ist VOIl dem
Herrn Inspectore in dem Synodal=Schreiben bestens empfohlen, un wird
einem guten Erfolge desselben nicht gezweifelt.

15
ad 18 Wegen der den Halverschen Predigern entzogenen Bergischen

Unterthanen ist Domino Inspectori nichts eingereichet worden, folglich hat
auch dieserhalben bey Sr Königl. Majestät Hochlöbl Landes=Regierung

nichts vorstellen können.

16

ad Wegen der Himmelfahrts=Predigt Sprockhövel sind VO'  - Do
M1NO Inspectore Necessaria besorgt und die Sache abgestellet worden.

Deputatus Classis etterensis stellet VOIL, daß Herr Pastor Braun
Langerfeld wen1g VO  >; seinem Consistorio die Gelder, auf dem Con
vent erscheinen, noch auch die Ministerial=Unkosten wieder erhalten
könne. Da 1U vermoöge der Kirchen=-Ordnung!®) seine emeine beiden
verpflichtet ist wird zeitlichem Herrn Inspectori commuttıret, dieserhalb
bey hochlöbl Kegierung Beschwer führen.

Oben 467
Ebenda (1774) Anm.

10) 1 XX Es sollen auch die Gemeinen alle der Collation, Ordination un!
Confirmation, wıe uch wWann ihre Prediger beneben der uch hne ihre Eltesten
auff die Classical, Provincial der uch General Conventus TeVSEN die dazu g=
hörige KÖösten abzustatten schüldig SCYIL (MRhKG, Jg 3 J 1941, DZ)
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18

Classıis Bochumensis beschweret sich!!), dafß in der Eickelschen un Harpen-=
schen emeine durch Scheibe=Schießen die e  C

schändlich entheiliget würden; w1e Classis Lunensis durch ihren Depu
ailum gleiche Klagen e  C des zweiıten Pfingst=Feier=
ages durch Öffentliche Kirmesse führet: wird zeitl. Herrn Inspectori auf=
e{r  J dieserfalls bey Hochlöbl Regierung Vorstellung thun, bald
ihm VO Deputato Classis Bochumensis Specialia eingereichet sind.

ü
Der Subdelegatus Classis Bochumensis zeiget d daß die Herren Pre=

diger Gelsenkirchen dem Edict de ato Berlin 28 Januar 1773
Einschränkung der Feier=Tage**) zuwider och Hagelfeier un dritte Feier=
Tage feireten, unter dem Vorwande, daß 61e azZzu VO  3 ihren Gemeins=Gilie=
dern, die Z Theil 1mM Essenschen wohneten, eZWUNgeEN würden. Da 10208  j

dieses den benachbahrten Predigern bey ihren GGemeinen Z.UI1 größten Vor:
wurte gereicht: wird zeitl. Inspector ersucht, diese Unordnung bey
Hochlöbl RKegierung allerunterthänigst anzuzeigen un Remedur nachzu=
suchen.

Da Se. Königl]. Majestät ZWAarT dem Evangel. Luther. Ministerio aller=
gnädigst befohlen auf den Sonntag nach Michael die Schul=Predigt halten,
solches bisher auch Von den Predigern allerunterthänigst befolget worden,
nunmehr aber 1n dem Edict VO  3 Einschränkung der Feier=1age verordnet,

das jährliche Dank=Erndtefest auf den Sonntag ach Michael soll g:
feiert werden, in den Calendern darauf bezeichnet, auch VO  } den übrigen
Religions=Partheyen auf diesen Tag gefeiert wird, L11LU:  - alle Confusion

vermeiden un:! die aller/’höchste Intention erreichen: soll künftig
die e  e auf Sonntag VOT Michael gehalten werden, das

aber dem in den Calendern bezeichneten Sonntage
nach Michael gefeiret werden.

Auf die Vorstellung des Herrn Assessoris Westhoff Rade (0)8001
Waldez der dem el ohn Meinerzhagen Erben restirenden
Darlehns=Zinsen erklärt S1C]  h der Subdelegatus Classis Alten[/anae]
Mann, daß solche ZU Empfang bereit lägen, bald ihm hinlängliche
Vollmacht VO:  3 sämtlichen Erben nroduciret würde, wen solche be=
zahlen soll

11) eitere Vortälle siehe Acta Synodi 1776,;
12) Novum Corpus Constitutionum V, 5Sp ff, NrT.
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Das Gesuch der verwiıttweten Frau Pastorin Ende*®) Z.U)
Behuf des Studirens ihres Sohnes wird dem zeitl. Herrn Inspectori ZUT

Empfehlung in dem künftigen 5ynodal=-Anschreiben die Herren Suhdele=
Za mal da eın hoffnungsvoller Jüngling ist, commuıttıiret.

Da zwischen dem Herrn Prediger Langerfeld un seinem ONM=»=
s1stor10 einige Zwistigkeiten entstanden sind; solche aber nach der
Kirchen-Ordnung**) Z  —— gütlichen Entscheidung die General-= oder Classi=
cal=z-Convente verwiesen sind: hat Reverenda 5Synodus, um versuchen, ob
diese Irrungen gütlich könnten verglichen werden, weil der Herr Subdelegatus
Classis krank ist, dem Herrn Pastori f f Dahle commuittiret, mı1t
Zuziehung eines benachbarten Predigers aus der Classe sich möglichst be=
mühen, die Sachen die Wege des Friedens leiten, un! VO  - dem verhan=
delten dem zeitl. Herrn Inspectori sSeiner eit Nachricht geben, damit
nöthigenfalls arüber bey Gr Königl. Majestät Hochlöbl Landes=Regierung
nähere Vorstellung geschehen könne.*°)

24

OMINUS Inspector als jedesmaliger Rendant der Witwen=Casse legte
hierauf einem Rever. 5ynodo die General-Rechnung der Witwen=(.asse DTO
1773074 iın Friplo nehbst allen Special-Rechnungen un Quitungen VOT, welche
byer Deputatos 5Synodi nachgesehen, mit den Special-Rechnungen verglichen,
un:! 1n Einnahme un Ausgabe richtig befunden worden, auch der Bestand
aus der Rechnung VOn EL S ad R+hl 56 stb nebst dem Bestand aus dieser
Rechnung ad 673 Rthl 30 stb, ın Summa Rthl >6 stb dem Herrn Can

enk agen ZU sichern Unterbringen producirte Quitung
VO Julii z/7E baar eingereichet; der denn auch in 5ynodo dieserhalben

13) Daselbst War der Stelleninhaber eopold Caspar Petersen 1n jungen Jahren
früh gestorben (siehe Acta Synodi 1YTO, e)l ZU Gesuch vgl 1776, TEL SJ

14) Wann zwischen Predigern un! dero emeine der auch einı1gen Zuhörern in
Ampts:  P  = un Kirchen= oder uch 1n privat= un Weltlichen Sachen einiger Mi®(=z
verstand erwachsen solle jenes den Inspectorem, auch falls nöhtig dessen
Adjunctos, der uch den eneral= der Classical=BConvent zZu gütlichen Ents=
scheidung; Bey deren Entstehung ber beneben Einschickung des jenigen Was
darinn gehandelt Höchstgemelte Se Churfl. Durchl. der dero Regierung: Die
Dr10at:  = un Weltliche Sachen ber das Gericht wohin G1€e gehören gebrachtun daselbst nicht 1in der üte alsdann Rechte entschieden dero Zu=
hörer und emeine ber auff der Cantzel allerdinge verschonet werden.
(MRhKG, Jg 35, 1941, 7)

15) Oben (mit Anm. 10); siehe uch cta Synodi 1776, 1 S TE
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ine Obligation ad rthl auf Johann Henrich 1n Hagen und
einem Caution=Schein auf Johann Diederich ff 1in Hagen als Bürgen
sprechend produciret un: dem 5ynodo eingeliefert, und dieses Capital
bis rthl voll machen Rthl 24 stb zugeleget, welche ihm (‚ assa
mussen vergütet werden. Bey Untersuchung der Obligation errinnerte der
Herr Hofrath daß 61e rechtsbeständig machen, och muüßte
der Hypothequen=Schein VO den Gütern des Bürgen beygebracht werden,
welches besorgen wird. Da U:  3 also diese Rechnung
VO'  3 1773/74 VO  3 dem Herrn Inspectore berichtiget worden: wurde dar=
ber quitiret.

25

Zur Nachricht für die Classen werden VO zeitl. Inspectore die Capitalien der
Witwen=Casse angezeiget, die verliehen sind.

Rthl stbr
T.) In Preußischen 1 für voll 500
2) In Franckfurter Valuta 450
3) In Edictmäßigen Münzsorten 556
Davon die Zinsen edictm. berechnet betragen 49 14
Hiezu kommt als 211 Zuwachs des Capitals der Bestand ad Rthl 26 stD..,

welche VO  s} dem ahle mit Rthl 24. sth vermehret sind
un! i1ne gerichtliche Obligation VO  j /5 Rthl dem Synodo eingeliefert hat, davon

also och nicht können berechnet werden.
aber die Zinsen erst künftigen artinı O fällig sind ZU erstenmal und

26

Dominus Inspector hat dem Auftrage Rever. Synodi zufolge dem Hof=
rath die Obligationen un Handscheine abschriftlich zugestellet, auch
die Monita desselben darüber erhalten, welche hiemit Rever. S5Synodo OTI=
leget, darüber die nöthige Einrichtung ZUTC beßern Sicherheit der Witwen:  =  =
C asse besorgen.

Da denn

Bey der Obligation auf die Gebrüder Overbeck Iserlohn von
LOO Rthl Franckf. Valut[a] sprechend, davon die /Zinsen ad DTO ent be=
zahlet werden, errinnert wurden, daß weil 1n dem Hypothequen=Schein e1n
Wohnhaus mıit befindlich, der arnhagen Junior Iserlohn ET  =
suchet wurde, sich erkundigen, ob außer dem Hause die übrigen Güter
hinlänglich waren ZUuT Sicherheit der Witwen=Casse; dem Ende ihm die
Original-Obligation mitgegeben, unı 1n dem Fall das geringste be=
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SUTSCH, gebäten wurde, das Capital aufzukündigen, un! sich bemühen,
solches aufs sicherste unterzubringen.

2) Bey der Obligation sub un! auf Dieder. Eberhard
jede auf Rthl., 10  Ö Rthl sprechend, wurde errinnert, solches
Capital, weil eingeklaget, bereits abgeleget, und VON den Gerichten dem

Subdelegato Davidis eingehändiget, der solches auch bereits ander=
warts untergebracht un sich erkläret hat, davon In Synodo 1ine Rechts=
beständige Obligation einzuliefern un: bis dahin dafür haften: S0 W ar

Synodus damit zufrieden unter Haftung seiner eigenen (Güter Was die rück=
ständigen /insen nebst den darauf Gericht Cr SANSCHECH Unkosten betrifft

müßflte dafür gesorget werden, daß wWenn die Gericht och liegende
Zinsen empfangen, die Witwen geCn der zurückgebliebenen Zinsen ent:
schädigt würdeln].

z) Bey der Obligation auf Joh Albert sprechend ad
20  Ö Rthl 1m Preußischen 1/3 für voll, welche VO  - dem Herrn Subdelegato

aVı  15 denselben verliehen, wurde errinnert, da{fs der Hypothequen-=
Schein fehle Da LLUIL besagter Herr Subdelegatus schon oft VO  } dem Herrn
Inspectore un! 5Synodo errinnert worden, solchen beyzubringen: haftet

für Capital und Zinsen hbis dahin uns hinlängliche Sicherheit verschaffet
oder die Gelder besserer Unterbringung eingeliefert.

4) Bey der Obligation VO'  3 24 Stück FEriedrichs d’or auf Joh Diederich
auf der Bechelte sprechend, wurde errinnert, dafß da solche 11 keine

sichere Grundstücke radicirt sind, der Rendant Subdelegatus
entweder Hypothequens mäßige Sicherheit verschaffen, oder das Capital
sofort los kündigen un die Gelder ın 5Synodo einzubringen hätte

5) Von Karthaus cel fanden sich Handscheine, einer ad
60 Rthl 45 sth edictm., und einer VO  3 48 Rthl 48 ctb edictm. Da denn
MLaInNnelNs der Witwe Ising sich erklärte, solche Gelder 1n künftigem
5Synodo entweder AT nebst den Zinsen bezahlen, oder 1ne annehmliche
Obligation dafür einzureichen.

Von Herr Hausmann cel wurde eın Handschein producirt ad
Rthl 45 stb edictm.., VO  > eben demselben noch Rthl 502 stb edictm.

Da 1un Synodus mit Handscheinen sich nicht beruhigen ann: hat die
Witwe Hau S6 IN a lı entweder das Geld mıit den Zinsen 1n künftigem
5Synodo baar einzuliefern, oder dafür ıne annehmliche Obligation einreichen

lassen. Und wird r1ıe en b eck als Deputatus ersuchet, ihr
solches anzuzeigen.

7) In Absicht auf die Obligation VO  3 Stück Friedrichs d’or auf CasparHenrich ın Hagen sprechend, weil solche nicht gerichtlich e1n=
geiragen, un: a Il für die Sicherheit des Capitals mittelst
Unterschrift unter der Obligation sich mit Verband seiner Güter verbürgethat 50 hätte die Frau Pastorin Hausman'n entweder Hypothequens=
mäßige Sicherheit tellen oder das Capital bezahlen.
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Wegen der Obligation auf In Langendreer
auf 200 Rthl 1n Franckf. Valut[a] sprechend, wurde errinnert, daß War der
Hypothequen=Schein fehlet: Der Herr Hofrath aber sich offeriret,
solchen dem Prediger Langendreer, Rum auf ein Ersuchen unent=
geldlich einzuliefern.

9) Wegen der Obligation allf die Bauernschaft West=Ardey VO  - 180 Rthl
Franckf. Valut[a] sprechend, wurde dem Rendanten der Amt Unnaischen
Classe aufgegeben, solches loszukündigen, und wenn solche Gelder mıit den
Zinsen eingekommen, solche anderwärts sicher unterzubringen sich Z.u

emühen.
10) Wegen der Obligation auf die Bauernschaft Frömern VOIN 100 Rthl in

Preußischen 1/g für voll sprechend, wurde gleichfalls dem Rendanten der Amt
Unnaischen Classe aufgegeben, solche loszukündigen, un die empfangene
Gelder sicher unterzubringen sich bemühen; und sind die Original-Obliga=
tionen VO  3 den beiden etzten Posten dem Behufe dem Herrn Inspectori

mitgegeben worden.

Das unter die Witwen vertheilende Quantum PTO hoc ATNLTLO beträgt
Von 127 Predigern, da der ine VO'  - Gevelsberg
Wg fällt, 127 Rthl
Die Zinsen des Capitals 4.9 Rthl 14 ctb

908081 176 KRthl 14 ctb
Die Zahl der Witwen beläuft sich 55 Davon 1m Empfang sind 223
erhalten £ür eın anzes Jahr Zwey aber INL1LUT für Monathe un!

beträgt das Witwen=Quantum fürs Jahr Rthl stb 1ne VOI1
Monathen R+thl stb un! iıne Von Monathen 55 cth
Dieses UuUSammMeENgeENOMMEN macht 176 R+thl ctb und bleiben also stb

in ( assa.

28&

Die Monita der Classen un das daraus formirte Protocoll ist VO dem
Herrn Inspectore dem Inspectori Clivensi COM
munı1Ccırt un 1n gegenwärtigem 5Synodo die Antwort des Ministerii ChHivensis
darauf eingelaufen. Die dem Verlangen des Ministeriu Clivensis folge
dem aNzZeN Synodo vorgelesen un weil solche Antwort noch verschiedene
Erläuterung bedarf: werden solche 7} seiner eit dem Inspectori ChHivensı
zugestellet werden.
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Da das TIriennium Inspectorale VO Zzeit]. Herrn Inspectore 16) abermals 1
Seegen zurückgeleget: resignirte derselbe dasselbe ZUT anderweiten Wahl
in die Hände des Synodi. Da denn derselbe durch einmüthige Stimmen aufs
NEeUe erwählet un derselbe die C ontinuation desselben ersuchet, un:
ihm ZUT Fortsetzung Gesundheit und veegen gewünschet. 5o wı1ıe die hohe
Königl. Landes=Regierung allergnädigste Confirmation allerunterthänigst
wird gebäten werden.

An die Gtelle des cel Karthaus ist der Dahlenkamp
in agen gleichfalls einmüthig ZUuU Scriba Minister11 auf drey Jahr erwählet
worden.

Hierauf wurde Synodus DraeDLA Gratiarum actıone Domino Inspectore
Tacta 1mM Namen Gottes beschlossen.

V, Berchem. Basse.
V{ Steinen Inspector valedicens de NODO oelectus.

E G e Dep[utatus| Class[is] Hamm[onensis[.
rupPpPpP Metlerensis QUU Deputatus.

QUU nNODIEIUS.
Dep[utatus] Class[is] Unnf[ensis|].

Nordalm QUA dep[utatus] Class[is] Unna Camens/[is].
R e  © Depl[utatus] Classis Iserlohnfensis]

Gottlieb a mn e ast Hennens[is] adj[unctus|].
Jo Frid Pastor adjlunctus] Elsens[is].
Jo Christoph ast Brackel[ensis] YUU Depl[utatus].

ast Wellinghofensis GQUU deput[atus].
Wiethaus en[ior].

Subdelegat[us] Class[is] Alt[enanae].
Werdohlensis QUa deputatus.

ast Herdeckensis Deputatus.
Theod Christ. ast Gevelsbergensis Deputatus.

S ast Endensis Nowvit/[ius|[].
da e Subdelegatus Classis Bochumlf[ensis].

QUA Deput[atus ClHfassis] Boch[umensis].
Rumpff UUa Deput[atus] Cl[assis] Bochumlfensis].

f f ast Harpf[ensis] QUA Novitius,
(g M6 T ua Deput[atus ClIfassis] Blanckenst[einensis].

f  e ast Sprockhovelensis QUU Nowvitius.
C ast Blanckenst[einensis] QUU Nov/itius].

Joh Leop Deputatus Neostadiensis
ast Hag[ensis[.

16) Eingabe desselben VO' Juli 1775 mıt Abschrift dieses Paragraphen über die
vollzogene Wahl un: Bestätigung Cleve Aug 1775 (Konzept) siehe GtA
Münster, Kleve=-Mark, Landesarchiv, Akten Nr. 105, B1 124 ff
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1770

Actum agen 1n Synodo
un Julii 1776

Auf vorhergegangene Einladung zeitlichen Herrn Inspectoris
'& wurde unter dem heutigen [ )ato durch andächtiges Gebät un Vortrag

des Göttlichen Worts der Anfang der dißjährigen
lung gemacht, un hielte der Herr Prediger eın chmidt in Altena
ber die ihm adus Cor 18 vorgeschriebene Textes=-Worte mit Aller
Beyfall ine gründliche un erbauliche Rede.*) Es wurde daraus vorgestellt:

Die Würde des evangelischen Lehr  Amts
orauf c1e gegründet ist.

I1 Wozu G1€ u11ıs verpflichtet.
orauf denn Dominus Inspector die Session mit eiInNner lateinischen Rede

de Necessitate iıbrorum symbolicorum eröffnete, un sämtliche Herren Brüder
ermunterte, ihrer feierlichen Zusage eingedenk SCYI un bey dem Bezxz
käntniß der Wahrheit 1n den Symbolischen Büchern“) NSsSrer

Kirche nach Inhalt des allein selig machenden göttlichen Worts vest hal=
ten bis ihr Ende Den Beschluß machte die andachtigste Fürbitte FÜr Sr
Königl. Majestät Allerhöchste Person un! das Z Königl]. Haus; f£ür die
Königl. ıiınıstres und csämtliche Landes=Collegia. So wI1e Domuinus Inspector
die vA Evangelische Kirche, alle Gemeinen mit ihren Lehrern aus 1n:
brünstigen Herzen dem mächtigen Schutze seines Heilandes empfahl.

S5o sehr das Ministerium den schmerzlichen Verlust ihres ersten würdigen
Herrn Assessoris, des FreyHerrn Herrn Stockum und
Wedringen durch einen plötzlichen Tod bedauert: unangenehm ist es

5ynodo, daß der Herr Hofrath und : Assessor Basse durch wichtige Ges=
schäfte verhindert worden, dem dißjährigen 5Synodo beyzuwohnen.

Johann Kleinschmidt aus Lippstadt hat ceit 7Tn die zweite Pfarrei in Altena
(zur Vikarie vgl Dösseler, Wegstftf 4 J 1951, 20); spater Subdelegat der
Iserlohnschen Klasse (gest Er veröÖöffentlicht kleinere Schriften i Predigten, a,
ine Synodalpredigt: Wie der christliche Lehrstand die Veredelung des menschlichen
Geschlechts besonders iın dem angefangenen Jahrhundert befördern könne und solle
(Acta Synodi 1801, 4)

Zu ihrer Geltung Ev.=Luth. 1687, SS XII i
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Aus den Classen aber fanden sich nach geschehener Umfrage den Königl.
Vorschriften zufolge Deputatis un! N ovit1us gegenwartig, un War

Aus dem Anmte Hamm Amt Plettenberg Neuenrade
der Herr Subdelegatus ©  O M ü äflt sich schriftlich
.a 1: Krankheit entschuldigen, wird

aber das nöthige bezahlen.
Stadt Unna
Brölemann. Amt Wetter

SubdelegatusAmt IUInna Tripiler un:!
der zeitliche Herr Inspector un subh= Dahlenkamp als Deputati.
delegatus Classıis

Böving un! Amt Bochum
Mo QUA Deputati, SubdelegatusKrupp un: Kannegieß er,als Nowitii. Westhoff un:!

Aus dem Amt Iserlohn Schmieding als Deputatı.HE D als Novitius.
Möller Senior un secunda vice.

als Deputatıi,.
Varnhazgen. Amt Blanckenstein

Amt Lünen un Hörde als Deputatus.
Bartels un!Dansdorf un:! Pagenstecher alsSchulte als Depyutati Nomitiu secunda DICE.

VO'  3 Eicklinghofen.
NeustadtStadt Schwerte

Wiethaus Junior als Irommershausen AaduUu5
Wiedenest.Deputatus.

Amt Altena
Subdelegatus C

Meuer Uun!:
als Deputati.

Kleinschmidt als
Nowvitius.

j 1

Wurde die Versammlung erinnert, den Königl]l. Befehlen zufolge sich mıit
keinen Politicis beschäftigen.
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Als Candidati Miınisteri sind v“O Herrn Inspectore examıiınırt un recipirt®)
f f AauUsSs Fröndenberzg.1)

2) Aaus Dortmund.
z) aus Breckerfeldt.

Aaus Sturzhausen.4)
5) adus dem Ober=Bergischen.

aus Rönsahl.

Seit dem etzten 5Synodo sind folgende verdiente Männer verstorben*):
1) ülle Pastor in Voerde. Obuit 7ten Julii LA 5 agetatıs 40 Jahr

Ministeri1i Jahr 1n Voerde un Lüdenscheid.
2 Georg Friedrich ZUuU Kumpf Pastor emer1ıtus Eicklinghofen, Ze_

storben 14 Octob DF aeiad Jahr Minister11 4.4. Jahr
3) Johann Jonas Henrich EllLine; Pastor Gelsenkirchen, starb

Novemb. RL aetad S> Jahr Min 506 Jahr.
4) Christian Wilhelm Kelkinet) Pastor Rüdinghausen, gestorben

Juniüi 17756 aeia 35 Jahr Ministeri Jahr

Als Prediger 1SeTs Ministeri: sind ordinirt un introducirt”)
1) Johann Kleinschmidt als Pastor 1n Altena Julii B
2) Heinrich Arnold MoL1ll, bisheriger zweiter Prediger 1in Mengede,
wurde Dom 19 rıin. TL als Prediger Wickede introducirt.

Von diesen erhält Franz Henrich aco Bädecker Mai 1779 die
Pfarrstelle Eichlinghofen un! predigt 1 cselben Jahre VOT der Synode 1n Hagen (siehe
cta Synodi 1779 Anm 4,ö° 178L, 4,3) eier Christian (Christof) Heede,
geb Okt 1752 in Krallenheide bei Breckerfeld als Sohn eines Lehrers; Z
Ordination Uun!: Einführung 1778 in Hülsenbusch (luth Ministerium 1mM hem ma
kischen mte Neustadt; siehe Acta Synodi 1779 42} Joh Wilh Reichenbach aus

Fahrenberg bei Eckenhagen (derzeit oberbergische Inspektion der Iuth. Kirche; heute
Kreissynode der Agger) wird uli SA Pfarrer iın Voerde (siehe Acta Synodi
K778; 4,1) Joh Wiılhelm Heuser, Sohn des Pfarrers Joh eier Heuser ın Rönsahl
(seit wird daselbst Sept 1780 Adjunkt (siehe Acta Synodi 1781, 4,1)

Joh Theodor Müller aus Brakel; über ihn vgl oben 3206, Anm. Georg
Friedrich OD Kumpf WaäarTr se1it LA 1in Dahl;, seit 1734 ın Castrop und ce1it 1737 88l
Eichlinghofen atig gCWESECHN (em 1768; vgl Acta Synodi 1767, Anm. 2; seine
Adjunkten, die Brüder Clasen); über ihn als Seelsorger iın Dahl vgl ben 168,
u 183, (Anmeldung ZU: Kommunion un eherechtlicher Fall) Joh Jonas
Henrich Elling hatte ceıit 1720 die Vikarie; wWar 1744 zweıter Prediger geworden.
Es handelt sich die Vikarie Gt atharinen (vgl Dösseler, Geistliche Sachen aus
den Kegistern der Grafschaft Mark, West£t 44, 1951, 38) Chr
Wilhelm Kellner aus Nordhausen wWar zunächst Lehrer ın Essen gyeWeEesSeCN un hatte
TT die Pfarre erhalten.

Joh Kleinschmidt (Kandidat 1LE, siehe 2)% über ihn vgl ben Anm. /Zum
Wahlverfahren vgl cta Synodi I7 Anm. Als 1820 die zweite Iuth Pfarrstelle
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3) Johann Henrich M  Q  ı» bisheriger Prediger König=
steel, der Jure devoluto das Pastorat 1in agen erhalten, hat Dom.
Invocavit 177Öö ein Amt angetreten.

4) Johann Fridrich (D bisheriger Vıiıcarius Herbede, wurde
Dom Epiph annnı cCurrentis als zweiter Prediger Mengede intro=
ducirt.

5) Johann Christian ist EL Martıi annnı Ccurrentis als Vica=
1US5 Stiepel ordinirt.

Die bisherigen Streitigkeiten zwischen dem Herrn Pastore >  e
Halvern un! der verwitweten Frau Pastorin Vo SI daselbst g des

wieder besetzen ist, kann die bisherige Besetzungsart wonach der Magistrat der
Stadt Altena drei Bewerber benennt) nicht mehr durchgeführt werden, da während
der französisch=bergischen Fremdherrschaft Magistrate un: Gemeindevorsteher ab=
geschafft sind Deshalb benennt der Kirchenvorstand für die Gemeindewahl drei Be
werber, welche die Kirchen:  =  = und Schulkommission in Arnsberg 1n entgegenkommen-=-
der Weise als VO  3 ihr benannt betrachtet un ZU Wahl freigibt. Vgl Bielefeld
A6—02, Beiheft, Altena). Heinrich Arnold oll (Kandidat 1763; vgl ben 355
Anm “ später erhält CI, fast 80jährig, Joh Gottfried Simon Tewaag als Adjunkt, bei
einer zweiten Wahl auf Grund einer Verfügung der Kegierung Arnsberg VO Jan
1819 mit Nachfolgerecht. Vorher wählen nämlich die Reformierten den Kandidaten
Friedrich arl ahn (ordiniert April und wollen erreichen, daß dieser
auch VO:  - den Lutheranern als Adjunkt un Nachfolger des uth Pfarrers Moll
anerkannt wird Joh. Tewaag wird 6. Juni 1820 eingeführt; sein Vorgänger
Molll stirhbt 13. Febr. 1822 uch ZU Unions= un Kombinationsvertrag
VO' 9, Juli 1832 und dessen Vollziehung Juli 1838 vgl 1KA Bielefeld
Al Beiheft, Wickede; ferner ilhelm Noelle, Lutheraner un Reformierte
in der Grafschaft Mark VO: Westfälischen Frieden bis ZUT: Union,

West£t£ r 937/38, 61 Joh Henrich Dickershoff, ceıit WE 1n KÖönigs=
steele, erhält die zweiıte Pfarrstelle der lutherischen Gemeinde 1n Hagen; emeritiert
138302 (Adjunkt Joh. Wilh. Aschenberg), gest. Aug 1803 (siehe Acta Synodi 1504,

7) Joh Lemmer (vgl ben S57 ; x U. Anm gest Febr 1786,
siehe dort 3,4) hat als etzter die Vikarie Gt Johannis Baptistae, die 1477 VO: Be=
coiıtzer des Hauses Hardenstein gestiftet un! fundiert worden ist Der Vikar ist VOeTl:

pflichtet SgeCWESECNH, wöchentlich viermal ine Messe für das Seelenheil des Stifters
(Ritter Neveling VO  = Stael), dessen Frau un! Vorfahren halten un dem Pfarrer
ıIn Herbede bei den Gottesdiensten helfen. Seit 1606 ist die Vikarie mıit der mäßig
dotierten Kirchspielschule verbunden und der Vikar somıit gleichzeitig Schullehrer.
Als lutherische Vikare und Schuldiener sind nach Einführung der Reformation durch
den Pastor Saldenberg (c später Wiılhelm Gronenberg (1615) und Eberhardus
Bilstein 7 vgl Dösseler, ol 53) bekannt. Bei der 1768 eingetretenen
Vakanz der Vikarie ist dann einem Vergleich zwischen dem Besitzer des Hauses
Hardenstein als Patron un dem Kirchenvorstand In Herbede gekommen, auf Grund
dessen die Gemeinde dem Patron 1iıne Dreizahl präsentiert, AaUSs der dieser einen
Bewerber ernennt, der VO Kirchenvorstand zZUuU Vikar und Schullehrer berufen
wird. Entsprechend der Vokation VO 9. Dez 1768 hat der bisherige Vikar Joh

Lemmer die Frühpredigt Weihnachten, ÖOstern un Johannestag halten
un bei den Abendmahlsfeiern den Kelch spenden; sonstige Predigten un:! Paro:  =
chialhandlungen hat nicht halten, Ge1 denn, da{fs ihn der Pfarrer, derzeit Wil=
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Witwen=Theils®) sind VvVon dem C ommissarıo Herrn Goecke un dem
Herrn Inspectore gütlich verglichen.

Die Quitung subh dato Halle 18 Julii DL An VO denen 1im vorigen Synodo
VO  - den Classen eingekommenen Collecten=Geldern DTO 174 bis K Z

Behuf der Hällischen Frey=Tische ad 673 rthl 50 stb wurde Domino Inspec=
tore Reverendae Synodo praesentiret.

Imgleichen die Quitung VO  j den Herrn Deputatis der Classen VO  - den DTrO
LA bis RT VO:  - dem Herrn KReceptore Ringmacher empfangenen
un wieder bezahlten Darlehns=Zinsen ad 14  N rthl

helm Diedrich Kautert, darum ersucht. Nach der ben genannten Einführung des
Vikars Lemmer 1n Mengede eIMAS der Kirchenvorstand Herbede dem Patron
(Haus Hardenstein) keine drei Bewerber für die Wiederbesetzung der Schulvikarie VOT:

zuschlagen, woraufhin der Patron die Obliegenheiten des Vikars dem Pfarrer
Kautert Herbede und den mit der Vikarie verbundenen Schuldienst interimistisch
dem Organisten der Kirche überträgt. Später werden die Vikarieeinkünfte verzinslich
angelegt, bei Errichtung einer zweiten Pfarrstelle iın Herbede 1870 noch nicht benutzt,
ber 1891 endlich für ine nNEeUeE Pfarrstelle herangezogen, daß diese ceit 1892 be=
stehende dritte Ptarrstelle somıit aus der alten Vikarie bzw. Schulvikarie hervor=

ist Zuvor verzichtet der Besitzer des Hauses Hardenstein, Reichsgraf VO:  3

Westerholt=-Giesenberg, auf sein Patronatsrecht ine Zahlung VO  3 1200 Mark,
die VO'  3 der Kirchengemeinde Dez 1891 aus dem Vikariefonds geleistet wird
(Vgl FK Bielefeld A6—02, Beiheft, Herbede). JIcoh Chr Bastian (Kandidat 1773,

Anm 10) erhält die ce1t 1709 bestehende Schulvikarie, die VO  z} der Familie VO  5 5Sy:
berg auf Haus Kemnade gestiftet Wa  - Der Inhaber der Stelle, deren Besetzungsrecht
allein dem Besitzer des Hauses Kemna zusteht, fungiert als Schullehrer mıit dem Titel
Vikar, seit TE ordiniert, dem Pfarrer bei Austeilung des Abendmahls SS61=
stieren und ihn uch vertreten können. Am Karfreitag und Michaelstag hat
predigen, wofür 1ne Rente bzw eın Opfergeld vereinnahmt. Vikar Bastian wirkt

Stiepel re Nach seinem ode (1827) wird die Stelle 1832 VO Patron auf
Grund einer bereits 1808 getroffenen Vereinbarung nicht wieder mıit einem rdi:  =
nıerten Geistlichen, sondern miıt einem Elementarlehrer besetzt. Das Presbyterium
der Kirchengemeinde verwaltet weiterhin das ZU Vikarietonds gehörende Vermögen
Uun! unterhält das ZUT!T Vikarie gehörende Schulhaus. Noch 1869 wird seitens der
Schulgemeinde, veranlafßt durch die KRegierung Arnsberg, der kirchliche Charakter des
Vikariefonds ausdrücklich anerkannt, ber einem Antrag des Presbyteriums Stiepel
(1876), ine Mittelschule bzw ine Selekta der Volksschule mit Anstellung eines
Theologen als Inhabers der Vikarie und ZUr gelegentlichen Aushilfe 1mM Pfarramt e1in=
zurichten, nicht stattgegeben. (Vgl LKA Bielefeld 6—02, Beiheft, Stiepel; uch

Ostheide, Geschichte der Kirchengemeinde Stiepel, Hattingen
Der dortige Pastor (erster Prediger) Bernhard Heinrich Vogt, Sohn des Pfarrers

Joh Franz Vogt (1661—1736) un! Nachfolger sSe1INeEes juüungsten Bruders Wilhelm Georgz
Vogt (1713—1760), wurde März 2711 ın Lennep geb., erhielt 1733 die erste Pfarr:  =  =
stelle iın Burscheid (Unterbergische Inspektion) als Nachfolger seines ältesten Bruders
Johann Matthias Vogt (1705—1733) und starb Mai 1765 Rosenkranz, Das
Evangelische Rheinland II 579 11, 538 f) Der genannte Joh Wilh Ehrenstein
tammtte au Burscheid; gest April 1790 (Acta Synodi 1790, 3,1)
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Zu Texten des ach Michael feirenden Erndtefestes sind festgesetzet
Zur Früh=Predigt etr U
ZUT Hauptpredigt DPs 65 U, d
ZUT Nachmittags=Predigt Ps 100 U,

Und dem feirenden Buß=Tage ach Jubilate
ZU  — Früh=Predigt Matth
ZUrTr Haupt=Predigt Ps 25
ZUT Nach=-Mittags=Predigt s 32 D

Z gemeinschaftlichen Vortrage bestimmt.

Das VO  - einem Ehrwürdigen Synodo dem Herrn Hofrath e  e ın eve
bestimmte Douceur ist DTO 1775176 13 Juni 1770 franco Wesel abgesandt
un praesentirte deswegen die Rechnung.

ad 13 Praesentirte OMINUS Inspector die OQOuitung VO  - dem Pastore
Wellinghofen VO  j den 1m vorıgen Synodo empfan=

I1  n un! ausgezahlten rthl

ad 14 Imgleichen die QOuitung VO  3 dem Herrn Subdelegato oll=
des VvVon den Classen eingelaufenen Geschenks.

ad 1)a die Decreta VO  3 der Düsseldorfschen RKegierung der
den Halverschen entzogenen Bergischen Eingesessenen bisher ohne Wirkung
geblieben: haben Prediger un Onsistorium auch nicht nöthig erachtet,
weitere Vorstellung deswegen t+hun.

15
ad Wegen der Irrung des Herrn Pastoris Langerfeld mıit

seinem (‚ onsistor10 sind VO  - den Herren Commissarlis, Herrn Hoch=CGräfen
Bölling un Herrn Inspectore V ©O Steinen actfa Z Hochlöbl
Kegierung 1n eVvVe eingeschickt.

Für das Erntefest gemäß cta Synodi 1770; un:! für den Bußtag cta Synodi
1773
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12
ad 158 Der Bericht Abstellung des Scheiben=Schießens, wodurch

Sonn= un: Feier= Lage schändlich entheiliget werden, un der Haltung der
Kirmessen auf Sonn= und Fest= T agen, soll mit ersten abgehen, weil Dominus
Inspector durch die dieserhalb einzuziehende Special=-Casus bisher daran
verhindert worden. Da aber die Ausschweifungen 1n dieser Absicht sich
täglich mehren, indem

1) Pastor Westhoff Herne klaget, dafß dieß Jahr dem großen
Bußl= und Bät  s  Tage Öffentlich Kirch=Messe mit Schwärmereyen SCYVCE gehalten.

2 Der Herr Wegm an Wattenscheid: daß Dom HIT rın 1n
der rau=Bauernschaft seiner Gemeine die Scheibe Öffentlich geschossen WOT:

den 5So wird OMILNUS Inspector mit ersten den Bericht besorgen.

ad Wegen der Gelsenkirchen noch feirenden Hagelfeier un
dritten Fest=-Tage haben Se Königl. Majestät das erforderliche subh ato Cleve

16 Octoh 2775 reguliret un hat lediglich bey dem Edict de dato Berlin
268 Januar 1773 SCH Abschaffung der Hagel=Feier und dritten Feier=

Tage eın Bewenden.“)
16

ad Das Gesuch der Frau Pastorin Ende Unterstutzung ihres
Sohns des Studiosi ist Von dem Herrn Inspectore e  ©

dem Auftrage des Synodi zufolge bestens empfohlen un zweifelt nicht
einem gesegneten Erfolge.

Der Befehl de dato Cleve Januar 1770 besserer Animirung des
Seidenbaues ist 1n Synodo unterm heutigen dato publiciret worden.*“*)

18

Da von verschiedenen Predigern geklaget wird, da{fß ein1ıge Keceptores VO  -

ihnen verlangten, die historischen Tabellen un Salz=-Probe=Register unter=

Vgl uch ben Acta Synodi ETTZ, 24; ferner Scotti, Sammlung 11L, 2004,
NrT. 2071 (im Auszug) u. Novum Corpus Constitutionum VI Sp 47—952, Nr.

Joh Engelbert Crone, gest Juni 1761, alt; WarTr der organger des
Acta Synodi KLL.O Anm. genannten Leopold Caspar Petersen SeWESECN (gest
Dem Gesuch wird stattgegeben; siehe cta Synodi A,

10) Über die Madßregeln ZUuU Förderung des Seidenbaus durch Pflanzung der Maul:
beerbäume uch auf Kirchhöfen SOWIle auf den Grundstücken der Stifter, Kirchen,
Klöster pıorum Corporum vgl S5cotti, Sammlung DE 1892, Nr. 2003 I

2104, Nr. A19d1; ferner Sellmann, Der ehemalige Seidenbau 1n Westfalen (Westf.
Heimatkorrespondenz, 1928, Nr 1—11; Westfalenland, Hagen 1929, 172—174)
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schreiben ;**) Prediger aber verschiedener Ursachen unmöglich die Rich=
tigkeit derselben sicher untersuchen un bezeugen können: wurde Domino
Inspectori VO 5Synodo aufgetragen, allerunterthänigst darüber anzuhalten,
daß die Prediger hievon möchten entlassen werden.

Auf die Vorstellung der Steelschen??) Gemeine resolvirte Reverenda
5Synodus

1) daß allerdings besten SCY, die dortige DacCante Prediger=Stelle
wiederum mit einem tüchtigen Lehrer besetzen.

2) Reverenda 5Synodus annn für sich keine Collecte 1m Minister1o bewil=
ligen, ist aber nicht abgeneigt, Se Königl. Majestät allerunterthänigst
die Erlaubni@ einer allgemeinen Collecte für besagte emeine Z Ver
besserung des geringen Prediger=Gehalts un ZUT Wiederherstellung ihrer
verfallenen Kirche un Prediger-Hauses anzuflehen.

Der Herr Pastor tho f £ Herne beschwert sich, dafß un! eın
C onsistorium 1n Absicht der Kirchen un! Pastorat=Sachen un der damit
verbundenen Revenüen und Gerechtsame vielfältig VO  3 dem Frey  =  Herrn

belästiget würde. Synodus commuttiıret also Domino
Inspectori, wenn Consistorium Herne sich dieserhalb wieder bey ihm
melden ollte, ihre Klagen nomıne 5Synodi VOT den TIhron Gr Königl. Majestät

bringen un deren Abstellung allerunterthänigst nachzusuchen.

Die General=Berechnung der Witwen=Casse DTO 177475 wurde hierauf VO  -
dem zeitl. Inspectore als jedesmaligen Rendanten iın tripLo nebst allen
Spezial-Rechnungen un Quittungen, da 61€e bereits DEr Deputatos Synodi
nachgesehen, un mit den Special-Rechnungen verglichen worden, vorgelegt,
un die Einnahme un: Ausgabe richtig befunden, auch der geringe Bestand
ad Rhtl 4.6 stb dem Pastorı1 hle a Il Praesent Schein
subh d[ato] Hagen Julii L/ verwahrlich ufzuheben überliefert,
mıit dem etwaigen UVeberschuß aus der dißjährigen Rechnung, der aber och
icht berechnet werden kann, sicher untergebracht werden: wurde
Domino Inspectori VO 5Synodo quaıttirt.

11) Hierzu uch unten Acta Synodi LTE D  7 über die Mitwirkung der Urtspfarrerbehufs richtiger Ermittlung des Personenstandes vgl Revidiertes Reglement betr das
Salz- Wesen .. E Febr. 1766, 5cotti, Sammlung LE, 1694, Nr. 1925

12) Weiteres Acta Synodi AI

497



B
Die verliehenen Capitalien betragen

1) In Preußischen 17 für voll gerechnet 500 Rthl
2) In Franckf Vall[uta] 480 Rthl

— In edictm Münzsorten 56 Rthl stb
WOZUu och kömmt

Das vVon dem Dahlenkamp Aaus dem Bestand
der Rechnung DTrO Z779 und 1774 ad R+thl >6 sth u

dem Bestand der jetzıgen Rechnung Rthl 34 c+b hinzu=
gethan agen verliehene Capital Rthl

Davon die Zinsen artını LF ZU erstenma!l fällig g=
worden. Es betragen die Zinsen, unter die Witwen VeT:
theilen sind edictm. berechnet R+hl stb
32 Witwen bekomen VO diesen Zinsen un den dazu kom=
menden 127 rthl für e111 anZe5S Jahr R+hl ctb un iNne
für ein halbes Jahr Rthl 16 sthb

S. 273
ad >6 ad 1) Bey der Obligation auf die Gebrüder Overbeck Iserlohn

sprechend glaubte Synodus, daß weil das Haus der Brand=Gefahr ausgesetzet
und die Grundstücke Z  —+ Sicherheit nicht hinlänglich dafß ZUT Sicherheit des
Capitals JUNILOT ersuchet würde aufzukündigen, und
wurde ihm also das Original Händen gelassen

ad 2) egen des Wewerschen Capitals ad 10  Ö Rthl., bereits gerichtlich
CINNSCHANSCNHN, un Von dem Herrn Subdelegato ‘ DPeter e  ©

ausgethan auch bereits die /Zinsen PDTrO ı775 entrichtet Uun:! sich verbindlich
macht davon 111e rechtsbeständige Obligation dem 5Synodo einzuliefern un
bis dahin solches geschehen für Capital un:! Zinsen mit seinen eigenen Gütern
haftet 1ST Synodus mıit dieser Selbst-Haftung vorläufig zufrieden Was die
rückständigen Zinsen VO  3 dem Wewerschen Capital betrifft hat 1119  j sich
mı1ıt dem Land=Gericht des sCchn och icht berechnen können un: wird
5ynodus SOTgSEN daß die Witwen des etwaigen Verlustes schadlos
gehalten werden

ad Bey der Obligation auf U sprechend declarirt
Debitor modo Caspar daß solches Capital Verfall=
Tage künftigen Jahrs ablegen wolle un bis daran solches geschehen hafte
der Herr Subdelegatus für Capital un Zinsen

ad 4) Bey der Obligation VO:  3 24 St+ück Fridrichs d’or auf Diederich
Schulte auf der Bechelte sprechend wurde H Dahlenkamp VO

5Synodo ersucht untersuchen, ob die VO: Herrn Hofrath >> ©&  O bey der
Obligation desiderirte Punckte gesezmäßig könnten gehoben werden Sonst
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würde derselbe gebäten, solches los kündigen ZUT anderweiten sichern
Unterbringung

ad 5) In Absicht der dem ce] Karth a 13 Handscheine
geliehene Capitalien un War 1115 65 rthl 45 sth un das andere VO  3

48 Rthl 45 c+hb erklärte sing Namens S@e1I1eTr Frau Schwieger=
Mutter daß das erstere Capital ad 65 R+hl 45 stb dato innerhalb acht
Wochen den ollten abgeleget werden, die andern
458 Rth! 45 c+h aber collten künftigen 5Synodo abgeleget werden

ad 6) Was die Rthl 45 stb un Rthl 501 ctb dem ce] Herrn
Pastori Handschein geliehen worden betrifft erklärte

Dahlenkamp Namens der verwıtweten Frau Hausmann,
dafß solche Gelder zwischen 1er un dem künftigen Synodo abgeleget werden

ad 7:} Da dem Desiderio noch eın Gnüge geschehen
wird Fr{au] nochmals errinnert, entweder das Geld

bezahlen oder hinlängliche Sicherheit verschaffen.
ad Der Rump berichtet, daß Hofrath des

Hypothequen-=-Scheins das nöthige besorgen wolle
ad Q) Wegen der Obligation auf die Bauerschaft West rdey ad 15 Rthl
Franckf Val referirte OMINUS Inspector, entweder dafür SUTSCI, da{flß
die Bauerschaft Gründe die Sicherheit solle gestellet werden GCOTNST wolle

los kündigen
ad 10) Wegen der Obligation auf die Bauerschaft Frömern sind die /insen

abgetragen un: wird das Capital künftigen Synodo Aus verkauften
Bauerschafts Grunde abgeleget werden

S. 24
Da OMINUS Inspector referirte, daß Von dem Herrn Inspector e |
Cleve bisher das Gesangbuch och nicht erhalten habe wurde dem=

selben aufgetragen, gedachten Herrn Inspectorem Sybel nochmalen
die Communication ersuchen, un wWenn dieser deshalb noch weıter CIN1ISC
Bedencklichkeiten außern sollte, mit denen bereits ernannten Herrn Deputatıs
Varnhagen BOlliNng; Griesenbeck und Möller zu Elsey ine

C1gCNE Sammlung solcher Lieder veranstalten, un folgenden 5Synodo
vorzulegen Zugleich wurde gutgefunden, C111 gemeinschaftlich Formular Dey
Kindtaufen, Communion un Copulationen beyzufügen

&; 25
Zur Verbesserung des Witwen Capitals wurde VO  } versamleten Herren

Deputatis einmüthig für gut gefunden dafß künftigen Synodo jeder Predi=
CI solle Einen Reichsthaler extraordinair zahlen un solches ZU Capital
ausgethan werden und werden sämtliche Herren Deputatı die abwesende
Amts Brüder dazu desto leichter bewegen können weil das Beste des
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Institut: un 1ISTeT Witwen un aysen betrifft 50 wı1e cämtliche Herren
ersuchet werden, bey vorkommenden Gelegenheiten ihre Gemeins=Gilieder
ZUu Besten der itwen=Casse milden Stiftungen bewegen.

26

Da der Herr Joh Franc. Lambert Feigener, ein EeWESCHEI Pater 1mM
Minoriten=Kloster Syburg!3) ZUT Evangel. Luther. Religion übergegan=
SCcH un: eın Glaubens=Bekäntniß@ VOT öffentlicher Gemeine Plettenberg
abgeleget un! mıit den besten Attestatis VO  j dortiger Classe sich dem S5Synodo
istirt, mıiıt dem Ersuchen ih: ad cathedram 54ACrTram admittiren. Da L1LU.  3

derselbe In 5ynodo VO  - verschiedenen Membris 1ın den Unterscheidungs=
Lehren tentiret, un ohl fundiret gefunden: hielte Synodus dafür, da{fs
ihm VO  5 Domino Inspectore die Kanzel könne eröffnet werden, doch miıt der
Einschrenkung, daß jedesma das Concept seliner haltenden Predigt
dem Pastorı1 loci ZU Durchlesen einreichen solle Wobey die Membra Mintı
ster11 ersuchet werden, auf sSein Leben un Wandel ein wachsames Auge

haben

Da dem zeitlichen Herrn Inspectori VO Steinen, der 1eZz0 schon in
seinem vierten Iriennio ist, och jemalen das gewöhnliche Douceur VO  .

rthl bei zurückgelegten TIriennio bezahlet worden, ob gleich seine
Antecessores erhalten haben wurde festgesetzt, daß künftigen S5Synodo
solche VO' ersten Trienno sollen bezahlet werden, un hätte solche gehörig

repartiren.”*)
Hierauf wurde 5Synodus VO Herrn Inspectore mit Gebät

und ank Gott beschlossen.

LDEE V (} Steinen
PTO fempore Inspector Ministerit.

Casp ast Marckensis.
Unnf[ensis] Deput/[atus].

Asselensis Deput[atus].
©  e Iserlonensis Deput[atus].

Henr. Fred olle Elsey deput[atus].
18) Johann Franz Lambert Feigener wird April 1780 als lutherischer Predigerdes märkischen Ministeriums ın Königssteele eingeführt un nımmt 1784 als Depu=

atus der 5Synode 1n Hagen teil (Acta Synodi 1750, 4/ %M 178584 |Unterschrift]
SOWI1Ee IL, 2 Er ist dann in Breda (Holland) Garnisonsprediger 1—1darauf Gemeindepfarrer dortselbst bis seinem ode Aug 179585 KRosen=
kranz, Das Evangelische Kheinland II 251 @ 0B 129)

14) Vgl unten Acta Synodi AL
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Lunensts qUa Deput[atus].
chulte Hoerdensis QU A Deputatus.

C Halver[ensis] Subdelegatus Clas[sis].
Ludenscheidensis simul DYO Condeputato Domuino D

Herschedensi.
s Altenensium Nowvit[itius[].

avidis ast Wengeren un Subdel[egatus] Classis Weftterensis
ast Wetter.

Clasen; ast Lutgend[ortmund] un! Subdel[egatus] Classis
Bochumensis.

Theod Fr deputatus Senior ClIfassis] Bochumf[ensis]
ast Hernens[is] Deputat[us|].

ast. Wıttensis Deput[atus|].
e ast Meng[edensis] QUAa nOoDIEIUS.
E ast Stipelens[is] QUa Deput[atus].

L. ast Sprockh[övelensis] UUa Nowvitius.
e  o ast Blanckensteinensis, QUU Novl[/itius[].

Deputatus Neostadiengsis.

J. F. Dahlenk am p pastor
Hagens[is] Rever[endi] Minister[ii] Scriba
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EL

Actum agen iın Synodo
et Julii LLL

Die difßjährige Synodal=Versammlung wurde unter heutigem [)ato ach
vorhergegangener Einladung des zeitlichen Herrn Inspectoris e

mit andächtigem Gebät un Betrachtung des gÖöttlichen Worts angefangen.
Die Predigt*) hielte der Prediger r IM Castrop ber die ihm
aufgegebene Worte (LoOr. 57 Z 15 Adu$s welchen auf ıne gyeschickte und
erbauliche Weise vortrug

Das Haupt=Geschäfte eines Evangelischen Lehrers, der
ach der Lehrart der Apostel bey seinen Zuhörern eın
thätiges Christenthum befördern 317

Die Session selbsten wurde VO: Herrn Inspectore V Steinen mıiıt
einer lateinischen Rede eröffnet, WOTr1n de Christi ın medio hostium
stabiliendo, vromovendo et conservando gründlich, angenehm und erbaulich
gehandelt und sämtliche Herren Brüder erinnert wurden, als Diener Christi
das Reich dieses ihres Herrn icht allein mıit Worten, sondern mit der That
un Wahrheit mıit aller Ireue 1n ihren GGemeinen auszubreiten. Der Beschluß
wurde mıit einer inbrünstigen Fürbitte für die theuerste Person NSTES aller=
gnädigsten Monarchen un das gesamte Königl. Haus, w1e auch für die
Königliche Ministres Uun:! sämtliche hohe Landes=Collegia gemacht. icht
weniger Fflehete den Herrn der Kirche d daß 1n Gnaden fortfahren
wolle, eın evangelisches 1071 1n allen Landen, besonders 1n dieser Provinz,
mächtig schützen, eın Reich auszubreiten un! Lehrer und Zuhörer bey
reiner unverfälschter Lehre und heiligem Leben erhalten, damit sSeın großer
Name ın allen 115T1eN Gemeinen mOge gyeheiliget werden. Worauf die
gewöhnliche Umfrage nach den vraesentibus erfolgte. Da denn außer dem
Herrn Hofrath un Assessore Minıitsteri11 G C aus den Classen Depu
tatıs un Nomitis sich gegenwartig befanden

AÄAus dem Amte Hamm derStadtUnna
h 1 Bergen als Deputatus. als Depf[utatus|].

Gehalten VO'  - Joh Friedrich 5Starmann, Prediger der Iutherischen Gemeinde in
Castrop und Inhaber der Vikarie iın Werne (gest Mai 1812; siehe cta Synodi
1812, 8)
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Anmt Unna Amt Plettenberg
außer dem Inspectore Werckshagen hle

als Inspfector] Classis als Deputatus.
avidis VO  ; Aplerbeck Amt Wetterun Krup VO  3 Metlern

als Deputatı. Subdelegatus von

Wengern.
Amt Iserlohn Dieckershoff

Varnhagen un[10r Hagen un
aus Iserlohn und LO S*TPT Ende als

Dayidis aus Hemern Deputatı.
als Deputatı. Anmt Bochum

Amt I  unen  ‚DE un Hörde Subdelegatus {Il.

Subdelegatus Schragmüller Westhoft Herne und
VO'  3 Lünen, Zimmermann Harpen

Sa mMmMeEetrtITMANN als Deputatı.
als Deputatus. Starmann Castrop als

Stadt Schwerte
Novıtius prıma DICE.,

Amt BlanckensteinAndreae„,der sich durch den
onrector entschuldigen Hattingen als
ließ, und necessarıa abführte. Depl[utatus].

Amt NeustadtAmt Altena
PW thDtr HülsenbuschSubdelegatus VO  3

Halvern. als Dep[utatus|].
Collenbusch VO  3

Breckerfelde un
n b VO Meinerz=

hagen als Deputatı.
Kleinschmidt von Altena

als Novitius ecunda DICE.

Keine Politica werden TaCLIr

Unter die Candidatos Ministeri csind diQ Jahr om[ino Inspectore
recipirt“)
1) adus Aplerbeck jetziger Lector quartae Classis Soest
2) Wienold aus Fssen.

Joh Henrich Theodor Cruse predigt 1a VOT der in agen versammelten mar  H+
kischen luth. Synode; über ih: cta Synodi 1701; Anm 4/ Joh Franz Lam=
bert Feigener, vormals Franziskaner in Siegburg, wird 1780 Pfarrer in Königssteele;
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Franciscus Lambertus
4) Friedrich Vo e aus Halvern.
5) Johann Christoph dQus Halvern.

Gotthold Glaser Aaus Essen.
7) AQdus Wempfingen 1mM Bayrischen.

In diesem Jahre hat Ministerium folgende würdige Mitglieder ei=

loren.*®)
1) Den Hochwürdigen un: vielverdienten vieljährigen General-Inspectorem

Ministerii un der Bochumschen Classe Special Inspectorem Ernst
Henrich Bordelius, erster Prediger Bochum, st+arb Febhr Ü, e
aetatıs 57 Jahr, Ministerti 60 Jahr Castrop, Velbert un! Bochum

2) Franz Theodor obhüit Febhr Ü, aet. Jahr, Ministerii
Mon Voerde.
z) Johann Adolph Friedrich Schumacher starb Marhtii Cn

aet. 57 Jahr; Min Jahr Gelsenkirchen.

Als Prediger uUuLlLSsSeTES Ministerii sind ordinirt und introducirt*)
1) Joh Friedrich als Prediger Hülsenbusch Amt Neu

stadt 14 Julii 17706

siehe Acta Synodi 1776 Anm 17380, 4, Von den übrigen Kandidaten erhält
Joh Friedrich Vogt, der zunächst nichtordinierter Hausprediger Wischelingen,dann Rektor in Hattingen sSCWeESCH ist, 1789 die Pfarrstelle 1n Klaswipper (gebOkt. 1756 als Sohn des Pfarrers Wilh Georg Vogt, 0—1 1ın Halver; 1840,
gest. Juni Siehe Albert Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland II 53 f
u. IL, . 539 Caspar Peter Adam Nicolaus Gotthold Glaser, Sohn des Pfarrers
Gottlieh Glaser 1n Fssen (1740—1790), wird Febr. 1779 für die Pfarrstelle in
Königssteele ordiniert (siehe Acta Synodi 1779 4// 1750, 4,3)

Ernst Henrich Bordelius, geb April 1694 in ochum, War nach dem Studium
der Theologie iın Jena zunächst Adjunkt 1n Kastrop (1717—1720), dann Pfarrer 1n
Velbert (1720—1721) SCWESCH un! hatte ceit 1723 ın der luth. Gemeinde Bochum
gewirkt; über seine beiden Inspektorate und 3—17| ben 285 ff

358 ff Joh Franz Theodor Wirl[tI]z; vgl folgenden 4l Joh Schuh=
macher wWar zunächst Lehrer Waisenhaus in Potsdam geWeEeseCN un 1743 nach
dem Vertfallsrecht ernannt worden (BH IL, 358 f)

Joh Friedrich Heinrich Westhoff, geb Dez 1754 in Radevormwald, studierte
1n Göttingen und amtıiert derzeit ın Hülsenbusch Ministerium Neustadt) bis
1778 dann die 1mM Herzogtum Berg gelegene Iuth Pfarrei Rosbach (WindeckerKlasse der Oberbergischen Inspektion) übernehmen (gest. Nov. 1521: vglRosenkranz II 4 J IL, 561) Joh Andreas Höcker, bisher Zzweiıter Predi=
ger 1ın Unna, erhielt in Altena die erste Pfarrstelle (gest Febr 1814; siehe Acta
Synodi 1772 3I 1774, 5C SOWI1e 1814, 6) Joh Eranz Theodor Wirlf[t]z, Sohn
des ersten Predigers Witten Georg Wırtz (daselbst 1737—1770) . siehe ben 3IChr Theodor arl Hausf/e/mann; siehe ben 354, Anm Ich Friedrich S5tar:
mMannn predigt VOT dieser Synode; vgl ben Anm.
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2) Prediger Höcker VO  3 IInna ach Altena Aug 1770
Joh Franz Theodor A Aug 17706 Voerde.

4) Prediger Hausmann Castrop als Prediger Gelsenkirchen
Advent 1776

5) Joh Friedrich Febr E Zu Castrop ordinirt.

Von den 1m voriıgen Synodo eingekommenen Collecten=Geldern den
Hallischen Frey=Tischen DTO 1775176 VO'  3 vier Quartalen ad r+h[l 4.0 stb
edictm. wurde die Original-Quitung ber die richtige Einsendung suh dato
Halle 19 Tulkti I)omino Inspectore Reverendae Synodo ypraesentiret.

Desgleichen wurde Domino Inspectore DrOo NNO 1775176 VO  - den VO  j

dem Herrn Receptore bezahlten Darlehns=Geldern ad
143 rthl edictm. die QOuitung praesentirt, daß solche ach der Repartition
cämt! Herrn Deputatos Classium bezahlt y

Die Rechnung, dafß das dem Herrn Hofrath Sethe 1n Cleve Synodo
zugelegte OUCEeUr DTO 1776177 abgesandt SCYV, wurde yraesentirt un: die
Bezahlung VO  3 den Kepartirten Ministerial=Geldern geschehen, wird im näch=
sten Synodo nachgewiesen werden.

Zur gemeinschaftlichen feierlichen Begehung des nach Michael einfallenden
Erndtefestes sind folgende Texte®) erwählet
ZUT Früh=Predigt Matth 5‚ Er lässet sSeine Sonne
ZUrTr Haupt=Predigt Ps ö5, LU
ZU  en Nachmittags=Predigt Ps 104,

Und dem grofßen jährlichen Bußtage ach Jubilate
Z Früh=Predigt Ebr 4,/
ZUT Haupt=Predigt DPs j2,
ZUTC Nachmittags=Predigt Ps 103, E

ad 14 Was den Bericht z des Scheiben=Schießens Sonn= un!
Fest=1agen nebst den Kirch=Messen Sonn= un:! Fest= I1 agen betrifft hat

Für den Bußtag und für das FErntefest gemäß Acta Synodi 1770; U, LL
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Dom[inus] Inspector £ür unnöthig befunden, dieserhalb nähere allerunter=
thänigste Vorstellung thun, weil bereits sub dato Cleve Mart 1722

Königl]. Majestät das Scheibe=Schießen Sonn= un Fest=Tagen und
den Tagen VOTLT den Sonn= un! est= T agen verboten, nebst allen dabey VOT:

£allenden Unordnungen auch sub dato Hamm 18 Dec G BT VO hochlöbl
Cammer=Deputations=Collegio versichert, dafßß alle die Märkte, auf Sonn=
un! Fest=-Tagen einfielen, den folgenden Werk-=Tag sollten gehalten werden,
und auf geschehene Anzeige die Contravenientes jedesmal nachdrücklich
sollen bestraft werden. Dominus Inspector erhböte sich also, wWenn ihm solche
Contraventions angezeiget werden, solche dem Hochlöbl C ammer=
Deputations=Collegio allerunterth[änigst] berichten und auch die Copeyen
VO  - den Königl. Rescriptis den Classen communiciren.“)

ad 16 Dom[f[inus] Inspector überreichte dem Synodo die QOuitung VUÜO  3

den für den Studiosum ETon e‘) gegebenen und denselben gesandten
Geldern.

Wurde VO Herrn Inspectore dem Synodo bekandt gemacht, daß nach
einem KRescript subh dato Cleve Febhr annnı current1ıs der Candidatus Theol
Joh Leberecht AdusSs Sachsen keinem Predigt-Amte in König]l. Lan=
den seiner Unfähigkeit coll befördert werden.

Praesentirte Dom[inus|] Inspector das Rescriptum Clemf[entissimum] sub
dato Cleve Maj]i Ü, C.y Junii erhalten, darinnen den Herren
Predigern auf dem Lande befohlen wird, sich ach dem, Was 1n dem Galz=
Reglement VO Fehr 1766 vorgeschrieben wird, richten, und also
bei der Aufnahme des Salz=-Probe=Registers persönlich erscheinen un:

attestıren. Die Copey VO diesem Rescript 1st sämtlichen Subdelegatis
Classium eingereichet, ihren Herren Predigern auf dem Lande ZUT

gehorsamen Befolgung bekandt machen. Man zweifelt nicht, daß alsdann
VO  3 der persönlichen Gegenwart der Prediger dabey die Rede, wenn die
Herren Keceptores solches Salz=-Probe=Register ın OCO der Prediger anfertigen,
weil SOoONs ihnen nothwendig von der Communitäat RKeise un Zehrungs=
Kosten mifsten bezahlet werden. 50, wie 111  - zuversichtlich hoffet, dafß

ber derartige Verstöße die Onn= und Feiertagsordnung siehe Acta
Synodi 177585, 47 1'

Sohn des 30jährig Juni 1761 gestorbenen Predigers der Iutherischen Ge=
meinde 1n Ende Joh Engelbert (.rone (BH IL, C siehe uch ben cta Synodi
A 1776, 16)
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Königl. Majestät geruhen werden, zufrieden SCYN, wenn der Prediger
durch seine Unterschrift die Wahrheit dieser Aufnahme attestiret 1n weıt,
als ihm solches bekandt ist Es hätte also Domlinus|] Inspector mit dem
Praeside der reform[ierten] Synode durch einen gemeinschaftlichen Bericht
sich darüber ine nähere Erläuterung allunterthänigst AauUuS bitten.

S S
icht weniger wurde dem Synodo der Inhalt des Rescr[ipti Clemf[entissimi]

subh dato Cleve 29 Maj)i annmnmı currentis, den Junii eingelaufen, VO' zeitl.
Inspectore bekandt gemacht, und den Subdelegatis abschriftlich EL (ircu=
lirung 1n jeder Classe eingereicht des Inhalts: daß die Geistlichen 1NSTES Minıt=
ster11 keine Tauf= un Communion=Scheine die bereits ausgetretene Unter:  =  -
t*hanen un! Fabhricanten ertheilen sollen, zudem ihnen solches hiedurch oCNA=
liter inhibiret wird.

14
Da die Herren Prediger 1n den GStädten bey der abermaligen

Accise=Einführung sich beschweret finden, daß da G1e vermöge allergnädig=
ster Königlichen Rescripten allezeit Accise=FreyzeitJ nunmehr nach
dem Accise= T arif viel mehr bezahlen mussen, als vormals gegeben
waäre, auch überdem noch Werbe=Recrouten un Tabacks=Gelder bezah-
len angehalten würden: ersuchten 661e Dom[inum] Inspectorem, Königl.
Majestät allerunterthänigst bitten, 61€e entweder ganz davon befreien,
oder daß ihnen nach Maßgabe ihrer Abgaben eın proportionirtes quantum
zurückgegeben werde.

Die Steelsche emeine lässet 5Synodus durch den Herrn Subdelegatum
Classis . Ka San nochmals alles Ernstes errinnern, ZUT Besetzung ihrer
Pastorat die schleunigsten Anstalten machen, weil ihnen solches ZUT Erhal=
tung ihrer Gemeine und Beförderung einer Collecte Z Verbesserung ihrer
schlechten Umstände zuträglich SCYIl würde. Zumal, da wieder die Statuta,
ihre Gemeine durch einen Prediger außer dem Ministerio bedienen lassen,
ohne daß solcher oder das C onsistorium sich dieserhalb bey ihrem gesezte
Inspectore gemeldet hätten. Imgleichen hätte der Subdelegatus das (ONn=
sistorium Herbede nachdrücklichst errinnern, solches die vDacante
Dicarıe daselbst mit dem ehesten besetzen möge.“)

Die 1776 vakant gewordene Gtelle des Pastors Königssteele wurde War U
wieder besetzt, ber schon 1778 erneut vakant (siehe Acta Synodi 1778; Anm. 1)
Die ceit 1776 durch den ortgang des Joh Friedrich Lemmer vakante Vikarie
Herbede wurde nicht wieder besetzt un! eingezogen; siehe Acta Synodi 1776, Anm.
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ad Wegen der Streitigkeiten des Hernischen C onsistori mıit dem
Frey=Herren E hält Synodus dafür, dafß da diese Sachen
verschiedene Gerechtsame des dortigen Predigers un Consistori betrif£fft,
die ihnen Von dem rey=Herren e  C streitig vemacht wWeTl=

den wollen, derselbe nichts weiter darunter thun könnte, als dem Suhdele=
Zato 145515 dem die Umstände besten bekandt sind, committıren,

Königl. Maj allerunterthänigst bitten, solches durch ine unpartheiische
Oomm1ss1ion untersuchen un: ohne processualische Weitläufigkeit beendigen

lassen.”)
; 37

Subdelegatus Classis Wetterensis beschwert sich nOomIınNe ( Iassis, daß das
Consistorium Langerfeld sich weigere, die repartirten Ministerial=Unkosten
wWwI1e auch ihrem Prediger die Classical=Kosten ach Vorschrift der Kirchen=
Ordnung 87 erstattent.*“)

S5Synodus ersuchte also omınum Inspectorem, dieserhalben bey der Hoch=
Sbl Regierung Ansuchung allerunterthänigst thun, daß besagtes Consti=
storıum dazu angehalten werde.

18

Die Sammlung der Lieder einem Clevischen ©  F

ist om[ino Inspectori Aaus Hochlöbl Kegierung SÜU Cleve Jan
nmnı currentis, 31 Jan eingelaufen, zugesandt, mıiıt dem allergnä=
digsten Befehl, mit zuziehung einiger Subdeleg[atorum] 1151765 Ministerit die
Revision deßelben vorzunehmen und anzuzeigen, Was etwa 1n Absicht der
Ordnung un! Wahl der Lieder dabey noch errinnern SCYIl möchte. In
gefolge dieses allerhöchsten Befehls hat OMINUS Inspector denen VO

5ynodo bereits dazu deputirten Herren Predigern Iserlohn un! Herren
Prediger M ü Elsey communicıret, nach geschehener Durchsicht
Un: reifer Prüfung ihr gemeinschaftliches Gutachten allerunterthänigst e11n=
zusenden.**)

Zeitlicher Herr Inspector als Rendant der Witwen=C.asse legte hierauf
Reverendae Synodo die general=Berechnung der itwen=C(assa DTO 1775176
VOT, welche bereits mıiıt ihren Spezial-Rechnungen und QOuitungen durch die
Herren Deputatos Synodi nachgesehen un: verglichen worden, un! 1n Ein=

Es handelt sich die Holzlieferung und die Reparatur der kirchlichen Gebäude.
Ein Lokaltermin fand 9, Okt ın Herne in Gegenwart des Inspektors VO  j
Steinen un: des AÄAssessors Basse sSta

10) Vgl hierzu die diesbezüglichen Verordnungen der kgl Regierung bei S5cotti,
Sammlung I1IL, 1789, Nr. 19534 ZLÜL, Nr. 2146

11) Siehe dazu 1m Protokaoll des nächsten Jahres
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nahme un! Ausgabe richtig befunden, auch der Bestand dieser Jahres Rech=
NUung ad 52 rthl stb dem Herrn Pastori DYaESEN=
tirten Schein subh ato agen Julii 1770 eingereichet hat und wird also
Domino Inspectori darüber VO 5ynodo quitiret, der
aber hätte diesen Bestand nebst dem adus der Rechnung VO  } LL ad 14 rthl
40 stb nachzuweisen.

©  e n k d M zeiget d daß diese Gelder 47 rthl stb
auf artını 1776 die Witwe Anna Sophia geborne
1n der Wester=Bauerschaft Gerichts agen 1mM Namen des Reverendae
5Synodi ausgethan, als welcher 50 rthl edictmäßig AuUus der Witwen=Casse
geliehen, un das Surplus rthl stb aus dem VO  . der Frau Witwe

abgelegten Capital S  MMEN.

Das unter die Prediger-Witwen vertheilende Quantum
beträgt Von den Predigern LZ ch+1
VO  3 den jährlichen Zinsen rthl 59 stb

19080881 1/Q rthl stb
Davon empfangen Witwen für das Jahr rth cth un! ine

für Monathe rthl z6 stb un ine für Monathe rthl 42 sth
Es bleiben also 1n C assa Stb.; die nicht gut vertheilet werden können.

ad 27 ad arnhagen Junior zeiget d daß das Capital
10  O rthl als eld auf die Gebrüder Ov Iserlohn losgekün=diget un: mıt anderthalb Jahr Zinsen iın 5Synodo anderweitiger Unter:  z  -

bringung praesentiret, un wird derselbe deswegen VO  } 5ynodo quıtiret.
ad S bringt der Herr Subdelegatus -  S VO  3 dem

ch Capital e1lnes Jahres Zinsen ein, bey künftigem Verfall-Tage wolle
Debitor berg das Capital m1t den ferneren /insen entrichten, un
hafte GT, Subdf[elegatus] avidis bis dahin für richtige Zahlung mıit
seinem Vermögen gleich 1n vorigen Synodo atuch geschehen.

ad Bey der Obligation auf Hünniınegh declarirte debitor modo
daß wWenlnn 5Synodus ihm das Capital VO'  } 20  O rthl 1m Preuß(i=

schen 1/ für voll gerechnet Pro Cenft, da eTtT bisher 41% gegeben, wolte
stehen lassen: sich verbindlich machen beym Gerichte Schwelm eine nEeUe
Obligation nebst Hypothequen=Schein einzureichen, SONStT wolle künf=
tigen Verfall- Tage das Capital ablegen, bis dahin Subdelfegatus] Da=

für Capital un Zinsen haftet.

504



Synodus hält dafür; daf, weil die Capitalien nicht allemal gleich sicher
würden untergebracht werden können, solches, wWwenll hinlängliche Sicherheit
gestellet wird, könne verstattet werden.

ad Bringt Debitor bey, daß durch die VO  3 der Witwen=C(asse negotiurte
Gelder Z  H Wieder=Einlösung der Wiese ZUT Halbscheid des Hofes verwendet
ware, mithin ihm wieder zugehöre, un: offerire sich, di@ 1mM Hypothequen-
Buche ändern lassen.

ad Angeführte beide Capitalien, resSp. 1Ns 65 rhl 45 cth ed/ictmässig ]
un! das andere 45 rthl 48 ctb edictmäßig auf den cel Kart

©  G sprechend, sind 25 Jan LLL VO  } der verwittibten Frau Pastorin
Karthaus mit Stück Loui1s d’or, (den Lou1s d’or nach dem Jetzıigen
Cours rthl ST edictmäßig gerechnet) un: rthl ctb ed/ictmäßigz]

den abgelegt, welcher davon Stück Louis d’or
aut gerichtliche Obligation und Hypothequen=Schein VO Febhr. BT
Adolph Ouambusch Kückelhausen DYTO ent wieder aus

gethan. Da LLU. laut :  n Completirung des daselbst angeführten Capti=
t+als VO  - rthl edictmäßig, VO  3 diesen Karthaus ischen Geldern

rthl sthb edictmäßigz gSCNOMMEN: bleiben noch rthl >8 ctb edictmäßig
im Bestand.

ad Frau Pastorin Hausmann erklärte sich, die der Witwen=C(.asse
schuldige Capitalien Adus der Forderung, die 6S1€e S! des Rectoratz=Hauses

das Consistorium un Mazgistrat ın Hagen hat, bezahlen, bald diese
Gelder eingehen.

ad Weil an sich als Bürge unterschrieben, hat
dabey eın Bewenden.

ad. daß bey der Obligation auf Langen-=
Ireer der Hypothequen Schein. eingeliefert un £ür hinlänglich befunden.

ad Erklärt sich Domlinus] Inspector, das nöthige besorgen.
ad Auch BCH der Obligation auf die Bauerschaft Erömern sind die

Zinsen abgetragen, un wird das Capital mıit ehesten aus einem Bauer=
schafts=Grunde abgeleget werden. Bis dahin haftet Domlinus] Inspector für
Capital und /Zinsen.

ad Bleibt bey dem Schlusse des Synodi, daß jeder Prediger Für
ißmahl Einen Reichs=Thaler extraordinair Ur Vermehrung des Witwen=
Capitals bezahlt werden solle, vielmehr, da nach Vorschrift der Kir=
chen=-Ordnung*“) die abwesende Ministerial=Glieder S1C|  h den Synodal=Schlüs=
sen unterwerfen mussen. Da aber 1n verschiedenen Classen diese Gelder och
nicht eingegangen: erboten sich anwesende Subdelegati un Deputatı diese
Gelder ato 1n Wochen den Scribam Miınistern1 franco einzusenden.

12) Ev . -Luth. 1687,
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Und 1n dem Falle, daß ein1ge Prediger sich dessen weigern sollten: wird
solches der Hochlöbl Landes=Regierung Domino Inspectore angezeigetwerden, das Ansehen der Synodal=Schlüsse aufrecht Zu erhalten.

ad Das Douceur für Dominum Inspectorem VO  } rthl ist pflicht=mäßig repartıirt un:! wird Dominus Inspector solches versprochener I1LaAasSsel
anwenden, / un! da bereits derselbe drey Triennia absolviret, hätte der=
selbe fürs andere Triennium die rthl 1mM künftigen 5Synodo repartıren.

Doml[inus) Inspector zeigte d daß der Prediger 1n
Iserlohn se1it vielen Jahren sich geweigert, seinen jährlichen Beytrag ZUrT
Witwen=Casse bezahlen, und solchen nebst dem duplo restire, un: alles
gütliche Errinnern dieserhalb £ruchtlos gCeWESECN, un sich allen Classical=Ver=
samlungen entzöge.*®) 5Synodus hält dafür, daß nöthig ware, bey Hoch=
öbl Kegierung deswegen allerunterthänigste Anzeige thun un darüber
Remedur nachzusuchen.

26

Die Frau Witwe W u r Schwerte ieß vorstellen, daß 61e seit Ab=
sterben ihres Mannes nach Verlauf des Gnaden=Jahrs 14) och niemalen VO'
dem zweiten Herrn Prediger den Theil VO den stehen=
den Renten erhalten können: wurde Domino Inspectori commuittıret, ihn
dieserhalb errinnern, Uun! wenn solche fruchtlos, Hochlöbl Regierung
ZUT Remedur allerunterthänigst vorzustellen. Hierauf wurde 5ynodus mıt
Bäten unı Danken 1M Namen Gottes beschlossen.

Basse. Y Steinen
Insp{ector] Ministf[erii]

oh GQUU Deput[atus].
Deput/[/atus] Unnensis.

Davidis Aplerbeckensis deputatus.
© Iserlonensis Deputf[atus],

Fried Wilh deputatus.
Schragmüller Deputatus.

Wellinghofen GUA Deputat[us].

18)  17 Entgegen ebenda. Zum ben genannten Beitrag vgl Acta 5Synodi 1778,

14) Dazu SS 11 LXXVII ff
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Subdelegzatus Classis Altenanae.
Jo Jac deputatus.

S  S e  © Deput[atus].
Werckshagen Deput[atus|].

Subdelegatus Classis Weftterensis.
Dickershoff.

Deput[atus].
(T Subdel[egatus] Classis Bochumensis.

E deput[atus] Classis Bochumensis.
deput[atus] Classis Bochumensis

Castropensis QU Ü Noovl[itius[.
Krupp QUU Deputatus.,
Natorp dep[utatus] cl[assis] Blanckensteinensis.

Fr S F f Deputatus.
Dahlenkamp

KeD Ministeri1 Scriba.
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1775

Actum Hagen 1n Synodo
et Julii 1776

Zufolge Anschreibens des zeitlichen Inspectoris wurde 1n
heutigem dato uniter herzlichem un andächtigem Gebät der Synodus eröffnet.
Der Herr Prediger Königsteel predigte”) ber die ihm auf=
gegebenen extes-Worte Joh 6; 608, 69 gründlich, erbaulich un der Glaubens-=
AÄhnlichkeit gemäfß.

Der aupt=batz seiner Predigt WarTr die Frage.
Wer 164 Jesus?
1) Er ist wahrer Gott
2) Er ist der wahre Messias.
3) Er ist göttlicher Lehrer.
Nach geendigten Gottes=Dienst wurde gewöhnllicher] maßen die S5ession

miıt einer lateinischen Rede angefangen und handelte Doml[inus] Inspector
auf iıne schöne un erweckliche Art de NexXu officiorum hominis Christiani ın
Dero Dei cultu, weil eines der Haupt=-Geschäfte der Evangel. Lehrer SCY,
den inneren un außeren Dienst Gottes 1M Geist un! 1n der Wahrheit bey den
anvertrauten emeinen befördern; un:! machte den Beschluß mit einer
brünstigen Fürbitte für die Erhaltung u1LNSTEeS theuersten Monarchen un:
dessen Königl]l. Haus. Es wurden dem Herrn seinem Schutz un Gnaden  =  S
Leitung die Königl. Ministres, Chefs der hohen Landes=Collegien un deren
sämtliche Mitglieder empfohlen und se1n großer Name angerufen, se1ne
Kirche ferner beschützen un auszubreiten, damit sSe1INes Namens Ge=
dächtni@ 1n allen 1STEN (Landen) Gemeinen wohnen mOoge

ach der Vorschrift der Kirchen=-Ordnung Classibus praesentes
1} Aus dem Amt Hamm 2) Aus der Stadt Unna

Griesenbeck Rump
YUU Deputatus. als Depf/utatus].

Friedrich Wilh Christian Diedrich Vollmann, Sohn des Predigers der luth. (Z2
meinde in Heedfeld Joh Heinrich Vollmann (gest Jan LA Acta Synodi 1787
SI  &S 3l]')l amtiert iın Königssteele se1it PE unı übernimmt bereits 1778 die Ptarrstelle
1n Hiesfeld 1ın der luth. Kirche des Herzogtums Kleve, Klasse Dinslaken (vgl. Acta
Synodi 1T iL: in dieser Verhandlung unten 15) . gest April 1790 Rosen=
kranz, Das Evangelische Kheinland II 167 I 540)

In der Handschrift gestrichen.
508



3) Aus dem Amt IUInna 9) Aus dem Amt Wetter
Subdelegatus G,Inspector V, fFfeinen

QUA Subdf[elegatus]. Hülshoff un:
BOVInNns un sing als Deputatı.

ReichenbachM o11 als Deputatı.
4) Aus dem Amt Iserlohn als Novitius prıma DICE.

Middeldorfund 10) Aus dem Amt ochum
Dümpelmann Subdellegzatus] älßt sich

als Depl[utati]. entschuldigen, bezahlet aber den
Wirt5) Aus dem Amt Lünen

un Hoerde Rump
Zimmermann un: Westhoff un!

Hausmann alsT1Tinden
als Deputatıi. Deplutati].

Starmann als
Aus der Stadt Schwerte Nomvitius secunda vICE

Wiethaus Vollmann und
GQUA Deplutatus]. Buchholz

7) Aus dem Amt Altena als Nowmitiu prıma DICEeE

Subdelegatus 11) Aus dem Amt Blanckenstein
Voliim annn der sich PXCU= Dieckmann

S!ren läßt, aber den Wirt bezahlt; als Dep[utatus].
un Pollmann als
Deputatus. 12) Aus dem Anmt Neustadt

Wüllner8) Aus dem Amt Plettenbergz Depf[utatus].Subdelegatus Reininghaus,
der sich Alters eXCusırt un
das erforderliche bezahlet.

E

Wird erinnert, keine Politica tractiren.

O

Als Candidaten des Ministeri sind recipirt“)
Der Kandidat Haus[e]mann gehört vielleicht ZUT Familie des Pfarrers arl hri

stıan Theodor Hausemann Castrop; vgl ben 5.'354, Anm. 5 Joh Heinrich
Leopold Wever, geb Nov 174757 ın Burscheid als Sohn des uth Pfarrers Joh Heinrich
Wever (1719—1772) daselbst, besuchte die Universität Jena und erhält Aug
1778 die zweite Predigerstelle Werden der uhr (siehe cta Synodi LI7S,

4,1) Peter Georgz Dünweg, geb 1n Wichlinghausen, wird Pfarrer ın Ruppichteroth
9—1 darauf 1n der luth. Gemeinde Neviges 6—1 und ist schließlich
Prediger der Grimberger Armenstiftung (Grimberg bei Wattenscheid) 5—18!
gest Okt 1805 (siehe cta Synodi 1809, vgl Rosenkranz, Das Evang
Rheinland I 103)
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1) Hausmann aus Castrop
2) e  e aus Burschede.
3) aus Wichlinghausen.

Kumpaeus aus dem Hamm.

Durch den Tod hat Ministerium den würdigen Greis Herrn Her:
INnann Diederich Cramer., verdienten Pastor Hennen 1ın der Taf=
schaft Limburg®) un der Iserlohnschen Prediger=Classe Subdelegat,
27 Julii RT T verloren. aetatıs Ministerii 49 Jahr

Zu Predigern 11SeTSs Ministertii sind ordinirt un: introducirt“)
1) Joh Wilhelm eich en b ach Julii annmnı praeterıtı als Pastor

Voerde.
2) Der dritte Prediger Unna Kump 1st als zweiıter Pastor OT:  —  =

wählt un: introducirt Jul ET

Dort hat die lutherische Gemeinde das Wahlrecht, während der Fürst Lim=
burg Kollator ist Dem ben genannten ermann Diedrich Cramer folgt sein Sohn,
der bisherige Adjunkt Joh Gottlieb Cramer; gest 1825 (BH IL, 58,2 3I auch
Nachtrag,

Joh Wihlh Reichenbach (Kandidat 1776, errichtet ın Voerde eın Institut
mıit drei Lehrern ZU Ausbildung VO:  3 Jungen, die sich dem Fabrikwesen der dem
kaufmännischen Beruftf widmen wollen. Die alte Kirche iın Voerde wird unter seiner
Leitung abgebrochen un: e  e aufgebaut. Die Mittel kommen aus Kollekten iın der
Gemeinde. Vgl 1L, 5171 Joh Ludwig Rumplff] aus Unna, dessen vorher=
gehende dritte Predigerstelle mıit Schulrektorat einst Aaus der ehemaligen Kaplan-=-stelle hervorgegangen ist, die ZUrTr Reformationszeit Eberhard Wortmann innehatte,
wirkt als zweiter Prediger bis Ende 1785; gest. 29. Dez 1785 (siehe Acta Synodi
1786, 3,2) eın Nachfolger in der dritten Predigerstelle wird der genannte Rektor
Joh Ludwig Diederich Wiethaus (Kandidat 1769, 3); gest. 5. Jan 1801 (sieheActa Synodi 1501, 7,4) Die dritte Predigerstelle der uth. Kirchengemeinde Unna
geht dann nach der Wahl des Stelleninhabers Aug Hoffmann (sieheActa Synodi 1793, 2// 1802, 4Il SOWIeEe 1812, 9) ZUMM zweıten uth Prediger in
Unn e1in. Der Präfekt des Ruhrdepartements verfügt Mai 1ö11, daflß die dritte
Stelle eingehen und das Einkommen derselben ZU Rektorat geschlagen werden soll,„da wıe der Maire 1ın Unna und der Superintendent berichten wel Prediger ın
Unna hinreichend sSind“”. Die heutige dritte Pfarrstelle 1n Unna ist indessen aus
der ehemaligen Pfarrstelle der reformierten Gemeinde Unna hervorgegangen. Die
reformierte un! die lutherische Gemeinde ın Unna sind 2. Aug 1819 einer
VvVang Kirchengemeinde vereinigt worden. Es folgt die Begründung weıterer Pftarr:  =  z
stellen iın Unna: die vierte Pfarrstellle mıit Errichtungsurkunde VO' Mai 1903, die
fünfte Sept 1939 Unı die sechste Mai 19534 (siehe LKA Bielefeld A6—02,Beiheft, Evang. Kirchengemeinde Unna) Fr. Wilh Chr. Vollmann (Kandidat
1LLED, dort Zz)0 siehe oben Anm Abraham Chr Buchholz wirkt daselbst Jahre;
gest Okt 18310
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z) Der Rector Joh Ludwig ied Wiethaus ist ZU dritten
Prediger 1n UInna Octob RLT ordinirt.

4) Friedrich Wilhelm Christian ied V  M AAannn ZU Prediger 1n
Königsteel Dec BT

5) Abraham Christian Buchholz ZUuU zweıten Prediger 1n Gelsen=
kirchen 29 Maji 1776

Praesentirte Dominus Inspector die Quitung der eingesandten Hallischen
Freitisch=Gelder 569 rthl stb VOI den Quartalen DTO 1776177
de dato Halle z Juli annnı praeterit1.

Imgleichen die Quitung der Darlehns=Zinsen DTO 177677 VO  > dem Herrn
Receptore Kin a ch E erhalten, wıe s1e jeden der Deputirten
der Classen VO  3 ihm PTO rata ausbezahlet sind.

Wegen des jährlichen Douceurs den Herrn Hofrath DTOFDTaE=
sentirte Doml[inus] Inspector QOuitung un! die Rechnung DTrO 1776 Davon

die Quitung 1mM folgenden Synodo gleichfalls vorlegen werde.

Zur gemeinschaftlichen Feier des nach Michael einfallenden Erndte=Festes sind
folgende Texte®) erwählet:
ZUT Früh=Predigt Ps 371
ZUr Haupt=Predigt Ps EL, Z incl.
ZUT Nach=-Mittags=Predigt Tim 6,

Und dem jährlichen Bufß= T’age ach Jubilate
Zur Früh=Predigt Sirach. x
Zur Haupt=Predigt Ps 51, 3_ incl.
ZUT Nach=Mittags=Predigt Röm 4,

ad Da die Herren Prediger auf dem Lande verpflichtet sind VeT:

mOge Kescripti clemf[entissimi] subh d[ato] Cleve MayIi E das GSalz=
Probe=Register unterschreiben, solches aber, wWenl icht iın loco g:
schiehet, ihrer höchsten Beschwerde gereichen würde, wWwenn 61e  \ 4 auf ihre

Entsprechend Acta Synodi 1778
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eigene Kosten sich ZUrTrC benachbarten GStadt einfinden sollten: ersuchte
5ynodus Dominum Inspectorem, dieserhalben gehörigen Orts allerunterth=
[änigste] Vorstellung thun.

Da die Unnaische Classe Namens des Herrn Predigers Wickede VOT:

gestellet, dafß Ina  } auf alle mögliche Weise der Pastorat un:! Gemeine 1  e  hre
Gerechtsame kränken suche: So ersuchte S1ie  AA das Ministerium, dieselbe

unterstutzen, zumal, da ihnen eignen Kirchen=Mitteln fehlet. Es
wurde also zeitl. Inspectori aufgetragen, sich nach der Lage der Sache
erkundigen, nach Erfordern der Umstände FT Besten der Gemeine be=
treiben,‘) un die etwa darauf gehende Kosten dem Minister1io berechnen.

Da Königl. Majestät subh dato Hamm Dec DL TE allergnädl[igst]
befohlen haben, daß keine Jahr=-Märkte auf Sonn= oder Fest= Tagen sollen
gehalten werden, un wenn diesem zuwider dennoch dergleichen geschähe:

sollten auf geschehene Anzeige die Contravenienten deshalben nachdrück=
ich bestraft werden: zeigten die Depyutatı Classium d daß

1) In Lühnen auf Pfingst-Montag eın  a Jahr=-Markt un 1 Monat October
auf einen Sonnabend e1n Vieh=-Markt un: den folgenden Sonntag eın Kram=
Markt gehalten werde.

2) Zu Meinerzhagen würde das Vogel=Schießen Pfingst-Montage g=
halten, auch ware STa der sonstigen Vier Jahr-Märkte LLIU.:  3 einer auf den
Pfingst-Montag verleget.

z) In Lütgen Dortmund werde das Scheiben=Schießen Sonnabend
gehalten.

4) Mengede werde, wenn Michael oder der 15 Junii auf einen Sonntag
falle, der Jahr=-Markt SonNntage gehalten.

5) In Blanckenstein werde auf Pfingst-Montag Jahr=-Markt gehalten.
vide

Da ast Langerfeld durch die Deputatos Classis der Synode
1nNne abermalige Klage vorbringen lässet, daß die ehemaligen Deputati un!
Consistoriales sSelINer emeine sich unterstanden, ohne Se1Nn Vorwissen einen
weder oml[ino Inspectore noch Subdelegato Classis geprüften und mıit

Siehe ferner unten Acta Synodi 1779,
Auch 1780,
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Testimon11s versehenen und wählen,®)
un! einzuführen: bittet — da{s der Inspector, diesen Unordnungen
Abzuhelten un: ihm Ruhe verschaffen sich bemühen und deshalb bey
Hochlöbl Regierung allerunterthänigste Vorstellung thun.

:B

Classis Weftterensis zeigte klagend d daß bey dißjähriger Aushebung der
Artillerie un Wagen=Knechte mehreren Orten die Kirche unter dem
öffentlichen Gottesdienste bey der Haupt=Predigt besetzet, un beym Fin:
falle 1n die Kirche allerhand Fxcesse verschiedener Art verübet, un! icht
LLUT denen Predigern auf der Canzel Öffentlich eın Stillschweigen auferleget,
sondern auch Sar mit geladenen Pistolen und geblößten Degen die Leute
bedrohet un! ohl die versammlete GGemeine als insbesondere die Com:
munıcanten 1n ihrer gottesdienstlichen Andacht gestoret und aus der Kirche
gestoßen worden, bat dieser, daß die Befreiung VO  - dergleichen Unordnungen
beym Ööffentlichen Gottesdienst fürs künftige allerunterthänigst gesuchet
werden mOge.

5
Da die Pastorat Königsteel nunmehr durch den Vollmann

wieder besezt ist un: die Umstände dieser emeine ungemeın schlecht sind,
wird Domino Inspectori VO S5Synodo aufgetragen, besagten Prediger ZUT

Erleichterung ihrer Umstände aufs möglichste unterstuützen und bey VOT:

kommenden Gelegenheiten aufs beste empfehlen.”*)
S: 13

ad Da die Errinnerung des Subdelegati Classis das Consfsto=
rium Langerfeld der Kepartirten Ministerial Gelder, auch Classical

Vgl Clev.=Märckische Evangelisch=Lutherische Kirchenordnung
Schul=-Ordnung

PE Die VO  3 alters hero ohl ın denen Kirspelen als uch Gtädten fun  s  =
dirte un:! hergebrachte Schulen sollen mıit Fleiß erhalten auch mit frommen un
fleissigen Evangelisch=Lutherischen Schulmeistern VO  j denen Predigern Magı=
Iraten und Vorstehern bestellet die Neben=und Winckel=Schulen ber icht
gestattet werden.

Da ber Theils Kirspels=Schulen weit abgelegen wehren daß VO:  -

einigen Bauer=und Nachbarschafften die Kinder dorthin nicht füglich solten g=
schicket werden können un ihnen solcher halb ine besondere Neben=Schule
auff dero celbst eigne dero Kirspels Schulen unabbrüchliche Koste nohtwendig
un billich gestattet werden muste solle solches anderer Gestalt nicht als
mıiıt einrahten der Öördentlicher Prediger un: der Kirch=-Rähte der ber uıch falls
nöhtig des Classis und Inspectoris, un! dann absonderlich mıit Bewilligung
Höchstglter Sr Churfl Durchl. der des Orts selbiger Religion zugethaner Obrig  s  -
keit geschehen. (MRhKG, Jg 3O 1941, 18)

Siehe ben Anm
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Unkosten nichts gefruchtet: hätte Doml[inus|] Inspector dieserhalb bey
hoch=1öbl KRegierung allerunterth[änigste] Vorstellung thun‘*)

16

ad Referirte Dominus Inspector in Absicht des VO' Hochlöblicher
Kegierung communiıcCcırten daß nebst
seinen Condeputatis sich genöthiget gesehen, In ihrem gemeinschaftlichen
Bericht die Gründe anzuzeıigen, die Clev[ische] Lieder ammlung 1in den
Gemeinen 1STeEeTr Grafschaft Marck und denen mit ul commembrirten
Minist[eriis] icht könne eingeführet werden. Da LLU. Deputatı ad S5ynodum
nach vorgelesenem Bericht den Inhalt desselben vollkommen billigen mußflten:

zweiftfelten 61€e auch nicht, ine hochlöbliche Landes=Regierung werde 1n Be=
tracht der Bedürfnisse und schlechten Umstände der hiesigen Gemeinen, welche
größtentheils Land=Gemeinen sind, solches gnädigst genehmigen.

Da aber E  C S ein1ger Verbesserungen bedartf: wurde
denen bereits nebst dem zeitl. Inspectore TrnNannten Deput/[atis auf=
al  €  J nach Maßigebung des Synodal Schlusses subh dat[o] agen

Julzi 1774 dabey verfahren un mi1t Beybehaltung aller guten 1n den
Gemeinen bekannten Lieder etwa 10  O oder mehrere Lieder AUsSs bereits öffent=
lichen privilegierten Gesangbüchern sammlen, solche, wWwenn 6S1e IC} Sr

ZUT allergnädigsten Approbation allerunterthänigst eingereichet, die
Stelle der wegzulassenden Lieder einzuschieben. Sie würden aber vorzüglich
dahin sehen haben, da{flß Gtatt das Gesangbuch vergrößeren, eher die
Zahl vermindert we_rde‚ damit der wohlfeile Preis den Ankauf erleichtern
möchte.!1!)

Der Prediger entschuldigte sich, da{fi selinen Reichs=
+haler jährlich icht abgetragen, weil geglaubet, daß der Varn«=:

Senior als Rendant der Iserlohnschen Classe VOINl einem Pastorat=
Capital ad Rthl, davon ihm die /insen gebühren, habe einbehalten kön=
nel. Varnhagen aber erwıles, daß gemeldetes Capital VO  . dem zeitl.

e eingehoben und anderwärts ausgethan, auch nicht
verbunden gCeWESECN, /insen erheben und davon den Reichsthaler eiNZU=
behalten. Middeldorff erbietet sich also, die Witwen=C(.assa
befriedigen un hinführo seinen Reichsthaler ordentl[ich] abzuführen.*“)

15

Middeldorf£f£ beschwerte sich, daß der Kirch=Meister
Pastorat Capitalien ohne se1in Vorwissen als Kirchen=-Capitalien austhäte.

10) A den Streitigkeiten des Pastors arl Ludwig Braun mit seiner Gemeinde siehe
oben un: unten Acta Synodi 1782, 1783;

11) Siehe St  > Münster, Kleve=-Mark, Landesarchiv, Nr 274
12) Vgl ben Acta Synodi ı
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Synodus hält difQ für unbillig und ersuchte Dom{[inum] Inspf[ectorem], den
Kirch=Meister darüber errinnern.

Zeitlicher Herr Inspector j V © als Rendant der Witwen=C(.asse legte
hierauf Revferendae] 5Synodo die General-Berechnung der Witwen=(asse DTO
1776/77 VOT, un: wurde 1n Einnahme un Ausgabe untersucht un richtig
befunden;: zeigte auch d daß der Bestand dieser Jahres=-Rechnung
56 rthl 49 sth dem praesentirten Schein VO:

Julii ET eingereichet und wird also Domino Inspectori darüber VO:  »

5Synodo quıitirt, -  © wird diesen ihm übergebenen Bestand
bey den ausgethanenen Capitalien, die 1im künftigen S5Synodo 1n der Rechnung
VO'  3 diesem Jahr werden aufgeführet werden, nachweisen.

Das unter die Prediger Witwen=Cassa vertheilende QOuantum beträgt
1) Von den Predigern L@/ rthl
2) Von den laufenden Zinsen 56 rthl ctb
Davon empfangen 51 Witwen für e1in anzZeS Jahr rthl 42 stb iıne für
Monathe rthl 16 stb 1Ne für Monathen rthl 54 stb Bleiben

also die Rechnung ıIn Brüchen vermeiden 6 stb ın (.assa.

Wurden VO  3 cämtlichen Herren Deputatıs die Special-Rendanten der Classen
nochmals unter eigener Haftung für Capital un /insen errinnert, dafß bey
den Obligationen den Onit1is des cel Herrn Assessoris eın Genüge
geleistet, Uun: wI1e solches geschehen, nächsten Synodo nachgewiesen Wer:

den möchte, damit diese Sache endlich mOöge berichtiget werden.

ad 24 Dom[inus|] Inspector hat die dreyß£ßig Reichsthaler seines Dou
des zweıten ITrienni vorschriftlich repartırt un!: wird ach geschehenem

Empfang solche ZU) besten der Witwen=CGasse verwandt. Und hätte der=
selbe die dreyßig Reichsthaler fürs dritte TIriennium künftiges Jahr
repartıren.

Da die Stelle el1nes adelichen Herren Assessoris uLlLSeTes Ministerii”“) durch
den Tod des Frey Herrn in NNO 1776 un durch das A=

13) Anzeige des Inspektors v. Steinen (Frömern, 13. Aug mi1t Protokoll=
dUSZUS (S 23) un Konzept des Cleve gegebenen Konfirmations=Patents NL Aug
1778 siehe Gt  > Münster, Kleve=-Mark, Landesarchiv Nr 305, BI L33; 134, 136
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sterben des verdienten Herrn AssessorIis ıIn NNO 17768 gleichfalls die
zweiıte 14) erlediget worden: wurde VO  . csämtlichen
Deputatis ad 5ynodum Z Wahl geschritten, un wurden ZU) adelichen
Assessor 1n Vorschlag gebracht: Landes=Director V, Grüter, V,

Syb SX un: V, eithe Laer; und ZUuU bürger]. Assessor der
Krieges=Rath C Justiz=-Rath und Richter
TACO DU Da denn der Syberg un Krieges=Rath Machler
sind erwählet worden un! hoffet Synodus, daß diese Herren ZU Besten und
Wohl des Ministeri11 diese Wahl genehmigen würden. Da enn zeitl.
Inspector die Confirmation VO  3 Hochlöbl Regierung nachsuchen würde.

S. 24
Da das Iriennium Inspectorahbe des Inspect[oris| Stei

1L Ende gehet: baten sämtliche Classes den Hochwürdigen Herrn
Inspectorem V, Steinen gyütigst resolviren, unseTrTen Minister10 ferner
vorzustehen.*”) Und wurden Selbige also aufs LEUE erwählet mıit Anwün=s=
schung der dauerhaftesten Gesundheit Uun! erneren Deegens un! zweiftelt
Synodus nicht, dafß die hochlöbl Kegierung solches confirmiren aller=
ynädigst geruhen werde.

wurde gleichfalls für die folgenden drey Jahre ZU

Scriba aufs 1LEUeE erwählet. Hierauf wurde Synodus om[ino Inspectore
mit Bäten un Danken beschlossen.

VO Steinen Inspl[ector neo=Electus.
S dep[utatus] Cl[assis] HammonensI1s.

IUInnensis deputatus.
ast Asselensis Deput[atus].

Mao11 ast Wickedensis Deput[atus].
Middeldorf£f Pastor der Gericht und Kirchspielsgemeinde

Iserlohn Deputatus.
Deilinghofensis UU deputatus

Wellinghofensis UU Deputatus.
Linden R[üddinghausen] QUA deput/[atus].

Subdelegatus Classis Alt[enanae].
Vollmann aQUA Depyutatus.

14) Ebenda BI 1258, 129, 132 A,

15) Der abgegangene zeitl Inspektor Steinen ze1g pflichtmäßig d da{fs VO
dem anzen Ministerio ufs LEUEC erwählet worden ist un bittet die kgl Be:
statigung (Cleve, Aug Protokollauszug (S 24) un! Konzept der Bestätigung
(Cleve, Aug Ebenda BI LÄZ 138, 140

516



ast sen in Wengern et Subdel[egatus] Cl/assis/ Wett/erensis/
f f Dahlf[ensis] UU Deputatus.

Joh Moritz Isın Volmarst[ein| UU deputatus.
Rum f f Langentr[/eerensis|] QUU Deputat[us].

f f Harpensis YUA Deputat[us].
Mengedensis QUU Deput[us|].

Joh Fried Castropensis YUA Novitius secunda vICE.
Fried Wilh Sthelensis QqU A Noviıtius prıma DICE.,

Gelsenkirchfensis] prıma vDICE
Hattneg/gensis] ql/uaj Deputatus.

Deput[atus CIassis] Neostadliensis/.

Dahlenkamp ast Hagens[is]
Scrtba*®)

18) Reverendi Ministerii Pro tempore scriba.
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1770

Actum agen ın Synodo
et Julii 5 79

Der difjährige 5ynodus wurde auf das gewöhnliche Anschreiben des Herrn
Inspectoris e  © unterm heutigen ato mi1t Anrufung Gottes
seinen gnädigen Beystand eröffnet. Die Synodal=Predigt1!) hielte der Herr
Prediger Eichlinghofen ber die ihm vorgeschriebene
Textes-Worte aus Joh 520 und redete ber dieselben mit vielem Beyfall.

Von der festen Ueberzeugung, die eın Christ VO  3 der Wahrheit erlangen
annn
Christus ısct der wahrhaftige G ott und das ewıge Leben

Er zeigte
Wie e1n Christ VO  3 dieser Wahrheit iıne fecte Ueberzeugung erlan=
gCcn onne

2) Die Wahrheit selbst: Christus ist der wahrhaftige (;otff un das
ewige Leben

Nach geendigten Gottesdienste hielte Dominus Inspector ber Tim 4,
de exercitatione ad pietatem 1Nne cehr erweckende lateinische Rede un:!

zeigte, wıe nöthig 5 SCY, daß eın rechtschaffener Prediger seiner emeine
1n der Uebung der Gottseligkeit vorleuchte, damit icht andern predige
un selbst verwertflich werde. Den Beschluß machte m1t einer inbrünstigen
Fürbitte für das Leben und dauerhafte Wohl 1NSEeTS ogroßen Königes un!
dessen gesegnete egierung bis den spatesten Zeiten; für den Flor des
alNzen Königlichen Hauses. Zugleich wurden die Königlichen Ministres, die
Chefs der hohen Landes=Collegien un! deren sämtliche Mitglieder dem
Herren empfohlen, damit 61€e durch den Geist der Weisheit und des Ver=
standes erleuchtet, solche Rathschläge fassen, die ZUT Verherrlichung 11515

großen Gottes un! ZU eil des Landes gereichen moOgen, un auch
Evangelisches 107n Nntier ihrem Schutze Gott dienen könne im Geist un in
der Wahrheit.

Der nachfolgend genannte Franz Gotthilf Heinrich Jacob Bädeker, ceit 1779
Prediger 1ın Eichlinghofen, ist der durch seine kirchenverfassungsgeschichtlichen und
kirchenrechtlichen Arbeiten hervorgetretene Generalinspektor des märkischen Mini:
steriums (gest. 1. Aug Siehe Göbell, WKO II 123—127 IL, ff,
ö2, 8 J 8 J 220 244 fI O73 428, 431, 432, 444, 451

518



Da denn praesentes Se Hochwohlgeboren der Freyherr VO

Sy CT ZU  en Kemna als adelicher Assessor, un der Herr Krieges=Rath
un! Berg=Richter ©  E agen als zweiter Assessor 1515 Ministeri11

Und aus den Classen
Anmt WetterAmt Hamm

Kumpaeus als Deputatus Davidis als Subdelegatus.
P.Braun undStadt UInna als Deputatı.Brölemann als Deputatus Reichenbach als Novitius

prıma DICE.,Anmt Unna
Inspector VO Steinen Dullaeus als Nowvitius

prıma 1cCe  4
M o111 VO  - Wickede und

Anmt Bochumals Deputatı.
Amt Iserlohn Subdelegatus €& äßt sich

entschuldigen und schickt seinen
Varnhagen un Herrn Sohn,

Schmieding unals Deputatı.
f £ als Deputatı.

Amt Lünen un Hoerde [ JDer dritte Deputatus äßt sich ent:
Dansdorf un schuldigen und bezahlt den Wirth

chulte als Deputatıi, Buchholz secunda DICE
Nomvitius.Bädecker als Nowvitius.

yrıma 7CP.
Stadt Schwerte prıma D1ICE,

Wiethaus Junio0r ält sich H. P.Kannengieße r prima vice,wichtiger Hindernisse ent:
schuldigen, bezahlet aber das nöthige. Wovon Buchhaolz sich W:

CIl wichtiger indernisse entschul=
Amt Altena digen läßt, aber den Wirth bezahlen

als Subdelegatus. 11
Kleinschmidt un! Amt Blanckenstein
(ZTASöär als Deputatı., Bruns als Dep[utatus|] un

Amt Plettenberg S  G als Novitius prıma
DICE.

Overhoff ält sich wegen
hohen Alters entschuldigen, wird Amt Neustadt

schickte seinen Sohnaber alles berichtigen.

Wird erinnert, keine Politica tractieren.
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B

Als Candidati Ministerii sind aufgenommen‘)
aus Dortmund.

2) Aaus dem Kierspeschen.
3) Hausemann VO  3 Castrop

Senior aus Meinerzhagen
aus dem Schwelmschen.

|Lohmann] aus Soest
7) Junior aus Meinerzhagen.

G ff aus Westick 1 Amte Unna,
9) dQdus Hattingen.

10) S e B N A AQauUu$s Herdicke.

Den Verlust eines der geschicktesten Lehrer I1517€65 Ministerii 1n der Per=
S50  j des Herrn Johann Theodor Hermann Pastoris primarı1.
un Praesidis C onsistorii bey der Stadtkirche Iserlohn, Scholarchen des
Lycei1 daselbst un: der Iserlöhnschen Classe subdelegati, der Febr
annnı Currentis ZU Leidwesen aller sSeiner wahren Verehrer gestorben ist, aet
65 Janr Ministerii 1mM 45 Jahr, beklaget das Ministerium, nichtweniger
das Absterben eines verdienten Lehrers 1ın der Person des Herrn Stolle

Von diesen erhält ermann Arnold Christian Brügmann Dez 1784 die
zweiıte luth. Pfarrei 1ın Lünen (siehe Acta Synodi 1785, 4,2) Von den übrigenwird Joh Caspar David Dümpelmann, Sohn des zweıten Predigers In MeinerzhagenJoh Wilhelm Dümpelmann (daselbst 1750—1760), Wäar 1784 ın Plettenberg gewählt,kann bern eines vorhergehenden Streites TST März 1785 1n Frömmern
ordiniert werden un! den Dienst ın der Zzweıten Pfarrei Maärz (Antrittspredigt)aufnehmen; April (Palmsonntag) 1803 halt seine Abschiedspredigt un wird

April 1803 als Pfarrer 1n seinem Geburtsort Meinerzhagen eingeführt (gest.Aug 1811, Jahre alt; siehe Acta Synodi 1803, 6! 1812, 8) — Sein jJüngererBruder Christof Friedrich Dümpelmann, geb Mai 1757 ın Meinerzhagen, erhält
1788 die Pfarrstelle in Müllenbach (Neustädtisches Ministerium), März
1817 stirbt (vgl Rosenkranz, Das vang Rheinland IL, 103) Joh Anton Arnold
Lehmann (Lohmann) wird Okt 1779 Adjunkt Werdohl (siehe Acta Synodi
1780, 4,1) Friedrich eim Westhoff, geb ın Westig bei Fröndenberg, wird

Sept. 1781 zweiter Prediger Werden der Ruhr:; stirbt 1mM selben JahreDezember (siehe Acta Synodi 1782, S 4I J Rosenkranz IT 560)Joh Peter Wiıesmann wird Dez 7581 ordiniert (siehe cta Synodi 1782, 4/l
1705,; 4,3) Georg Henrich Wilh Schütte, Sohn des Justus Henrich Schütte
bis 1783, siehe Acta Synodi 1784, 31} wird Aug 1784 Nachfolger SEe1INEeSs
Vaters 1n der zweiıten Iutherischen Pfarrstelle Herdecke (Acta Synodi 17®5,; 4,1)Johann Diedrich ermann Varnhagen, Sohn des Pastors Caspar Diedrich Varn  =
hagen 1in Iserlohn, seit 1734 Martini=Vikar un Pastor dortselbst.
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Libberhausen,*) der 6 gestorben un 31 Mayı 1779 1m 67 Jahr
seines Alters und 1im 42 Jahr sSeINes Predig-Amtes begraben worden.

Zu Predigern 1SeTS Ministeri11 sind ordinirt un! introducirt”)
1) Johann Henrich Leopold als zweiıter Prediger Werden

der Ruhr 26 Aug annnı praeteritt.
2) Peter Christian Septembrr. Hülsenbusch.
z) Joh Peter Moriz ulla CI Ende
4) Joh Friedr. Theophilus Glaser Octoh Ü, DT. als Prediger
Blanckenstein.

5) Friedrich Ludewig (1a ean Febr nnı current1s Z

Pastor adjunct[us] se1nes Herrn Vaters Lütgen=Dortmundt introducirt.
Diedr Franz Kanne (n) gießer Febr CL Z Prediger

seinem Vater Lütgen=Dortmund adjungirt un ordinirt.
7) Caspar DPeter dam Nicolaus Gotthold Gla S © 23 Fehr Ü, CS

ZU Prediger Königs=Steel.
Franz Gotthil£ Henrich Jacob de cker 106 Ma/i1 C ZU

Prediger Eicklinghofen.

Die Gemeinde gyehört den fünf alten Kirchspielen des hem. märkischen
Amtes Neustadt. Über den ben genannten Johann Gottlieh Stolle, Pastor 1n
Lieberhausen, 1738 bis Mai 1779 (siehe Westf Z1, 1919, 6  J
ferner Rosenkranz, Das vang. Rheinland II Uu. 14; 504)

Joh Henrich Leopold Wever (Kandidat 1778 2), amtiert 1ın der luth. Ge:
meinde Werden bis 1780 und versieht die luth Pfarrstelle in Duisburg bis seinem
ode Aug 1788 (siehe Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland L 181,
259 1L, 562) eier Christoph Heede (Kandidat 1776) 2'l) wirkt daselbst
von 1788 bis seinem ode 23. Aug 1789 (vgl A. Rosenkranz, Das vang
Rheinland II IL, 194; uch Klassikalakten, Westf 2‘ J 1919,

65) Joh eier Morıtz Dullaeus (Kandidat 1774, 2;5) ist laut Kollations=
patent der Clevischen Regierung VO Okt 1778 in der Weise gewählt worden,
daß der Besitzer des Hauses Callenberg für die Pfarrwahl einen und der Kirchen=
vorstand we1l Wahlkandidaten benannt haben, aus welcher Dreizahl die IL Ge:
meinde den Pfarrer gewählt hat; dieser ist sodann VO Kirchenvorstand un: dem
Kollator beruten und andesherrlich bestätigt worden (siehe LA Bielefeld A6—02,
Beiheft, Ende; gest. Jan Joh Glaser (Kandidat 1774, 2I4) wirkt
in Blankenstein bis 1822 (em 1822; gest. 1828, IL 290,10) eın Nachfolger
(1822—1825) Johann Heinrich Wiıesmann geb Juli ist der patere Yrases
der rheinischen Provinzialsynode (1853—1860) und Generalsuperintendent der Rhein=
DrOovıinz ın Koblenz gest Aug 1862, vgl Die rheinischen Präsides 1835
bis 1931 FEssen 19351; 4) Eriedrich Ludewig Clasen (Kandidat 1763, 3), ceit
1765 Adjunkt 1n Fröndenberg un ce1it MT 72 Eichlinghofen; über ihn siehe cta
5Synodi 1767 nm.1 Friedrich Franz Kannegiefßer (Kandidat 1775 ird
nach dem ode SeINESsS Vaters Theodor Franz Kannegiefßer ges März 1797; re
altı siehe 1797 23,3) dessen Nachfolger 11 der zweiten lutherischen Predigerstelle

Lütgendortmund. Caspar Glaser (Kandidat V 2,6) gyeht schon
1780 als Pfarrer nach Liberhausen 1Ns Neustädtische Ministerium; 1826, gest

Jan 1829 (siehe Acta Synodi 1780, 4, Rosenkranz E IL: 159)
Franz Gotthilf Henrich Jacob Bädecker; predigt VOT dieser Synode (siehe ben Anm
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Praesentirte Domlinus] Inspector den Postschein der eingesandten Frey:
tisch=Gelder VO  3 den Quartalen 77778 Julii 1776 Von F r+h1

stb

Von den Darlehns=Zinsen DTrO NNO 1777178 wurde gleichfalls die Ouitung
VO'  3 14% rthl 1n herl CORr.; wWwI1e sS1e den Herrn Deputatis Classium dUSSC=
zahlet, Domino Inspectore dem Synodo vorgelegt.

Die Ouitung des jährlichen Douceurs von dem Herrn Hofrath
Sethe DTO 1778 producirte Dom[inus] Inspector, wI1e auch die Rechnung
PrO 17/7/79, davon die OQOuitung 1m folgenden Synodo vorlegen wird.

Die Texte”); VO 5ynodo AT Eaior des nach Michael einfallenden
Erndte=festes erwählet sind, sind folgende

ZUT Früh=Predigt Psalm 127, D E

ZU  ‚— Haupt=Predigt Psalm 34, inclusive.
S15 Nachmittags=Predigt Psalm 1:306; 23-—26.

Und dem nach Jubilate feirenden Buß=-Tage
In der Früh=Predigt Psalmı 130,
Zur Haupt=Predigt Cor. 5,
In der Nachmittags=Predigt salm 143,

ad Wegen der persönlichen Erscheinung der Prediger bey der Galz=
Probe Aufnahme wurde ohl der allerunterthänigste Bericht des Herrn
Inspectoris als auıch die allergnädigste Resolution de dato Hamm Tuniti
1770 vorgelesen, daß bey der vorigen Verordnung se1in Bewenden hätte‘)

ad Wegen Wickede hat Dominus Inspector den Auftrag befolget
un! mMuUusse also der rechtliche Spruch abgewartet werden”®).

Entsprechend den Synodalbeschlüssen VO:  3 1770 Z 1/L3:
Reskript VO Mai VL vgl Acta Synodi KL 1Z 1778,
Um den Mitgebrauch der reformierten Kirche durch die Lutheraner War eın

lang, andauernder Kampf entstanden; vgl IL, 112
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ad Auch dieser Auftrag des Synodi ist Domino Inspectore be=
folget und wird die allergnädigste Resolution bekanntgemacht, daß VO
Hochlöbl Collegio die Herren Landräthe die ordreJ alle Unord=
Nnungen abzustellen”®).

ad et Wegen des Herrn Pastoris Brauns Langerfeld hat
Doml[inus] Inspector die Hochlöbl Kegierung allerunterthänigste Vor=
stellung gethan uUun: wird Resolution erwartet**).

13
egen des e& wurden Dom[inus| Inspector

nebst den übrigen Herren Deputatis ersuchet, möglich, zwischen 1ler un
Weihnachten einen Plan gemeinschaftlich entwertfen, theils 1n welcher
Ordnung die Lieder setzen waren, theils welche alte Lieder S1e bey
behalten für gut fänden nebst den etwa treffenden Abänderungen, theils
welche LEeUeEe Lieder aus schon yrivilegirten Gesangbüchern STa der WCB=
fallenden einzuschalten waren. Da denn Dom[inus|] Inspector belieben möch=
ten, solchen Entwurf den Herrn Subdelegatis zuzuschicken, damit dieselben
diejenigen Herren Prediger 1n ihren Classen, die diesen Entwurf durchzu=
sehen ust hätten, auf einen außerordentlichen C onvent IN beruten
könnten, ihre Meinung darüber äußern*”).

T4
Auf den Vortrag der Hoerdischen Classe gecn des Herren Predigers

Wellinghofen??2), ihn 1ın Betreibung der CGerechtsame
der Gemeine Erhaltung der Pastorat=Renten unterstutzen, erklärte sich
5ynodus, ihm seiner eit darin beyzustehen.

Auf den Vortrag der Weftterschen Classe Namens des Herrn Predigers
agen 1n Sachen des streıtigen Witwen=s=theils VO  —

Entheiligung der OonNnn= un: Festtage durch Jahrmärkte entgegen der cta
Synodi 1778, genannten Verordnung der kgl Kegierung VO Dez 1L

10) Betrifft nicht erstattete Ministerialgelder und Klassikalunkosten SOWI1eE die
Schulmeister= und Küsterwahl in Langerfeld, die ohne Vorwissen des zuständigen
Pfarrers erfolgte.

11) Zum Fortgang der Gesangbuchfrage vgl unten Acta Synodi 17OL, un
1783,

12) Es handelt sich hier darum, daß die Kirche mi1t allen Kenten iın Wellinghofen
derzeit Eigentum der Retormierten ist, während der lutherische Pastor sich mit Sec=
ringen Einkünften begnügen mU: Über die erbittert geführten Streitigkeiten und
Prozesse mi1t den Reformierten siehe IL, 208—406
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den stehenden Kenten hielte 5Synodus die geforderte Erklärung für viel
überflüssiger, weil die Sache bereits rechtshängig un ach den Vorschriften
der von Sr Kön Majestät Allergn[ädigst] confirmirten Witwen=-Ordnung
die Entscheidung TwWarten SCYVY

16

Der Herr Prediger Blanckenstein hätte dem Herrn Inspectori N ©

Specialia VO  - dem ungebührlichen Betragen des VO' dem Pastore
Niederwengern nach Blanckenstein geschickten Vicari 1n der PredigtHimmelfahrts=-Tage, dem Religions=Recesse zuwieder, anzuzeigen:

würde derselbe dieserhalb bey Gr Königl]l. Majestät allerunterthänigste Vor:
stellung thun.

L
Der Subdelegatus zeiget d. daß seine Gemeine sich weigere,

ihm die Unkosten als Subdelegato bey der 5Synode wieder erstatten, weil
c1e glaubte, icht verpflichtet SCYM für alle Gemeinen der Classe diese
ast tragen. Synodus erklärte sich, dafß diese Unkosten, wenn
S ©© nicht zugleich Deputatus ist, 1n der anzZen Classe musten vertheilet
werden, wıe solches auch 1n den andern Classen, der Billigkeit nach, g:
schiehet.

18

Da viele ansehnliche Gemeinen NSeTSs Ministerii wünschen, bey VOUT:
kommenden Vacantzen die bereits kleineren Orten 1m Amte stehenden
Prediger hören können 13)] solches aber den Predigern Zr Vorwurtf bey
ihren Gemeinen gereichen würde, wenn 61€e icht durch ine allergnädigste
Königl. Verordnung dazu ohl berechtiget als verbunden Sind.); hätte
Dom[inus] Inspector diese Sache Sr Königl. Majestät allerunterthänigst VOT:

zutragen, zugleich aber dafür SOTrgen, dafß die Gemeine, einen solchen
1mM Amte stehenden Prediger ZUT Gastpredigt requirirt, ih icht allein de=
frayiren, sondern auch für seine Mühe bezahlen musse.

Dominus Inspector Steinen legte hierauf Kevf[erendae] 5Synodo die
Berechnung DTO 1777178 in Friplo VOT, nachdem dieselbe bereits VO  5 den Her=
Ie  z Assessoribus durchgesehen, mit den Special-Rechnungen verglichen un
in Einnahme un Ausgabe richtig befunden, auch der Bestand derselben

13) Begründung durch den Inspektor des Ev.=Luth. Ministeriums der Grafschaft
Mark siehe Gt  > Münster, Kleve=-Mark, Landesarchiv, Nr. ZTA C 3/ BI

14) Die Landesregierung hatte Bedenken, ine solche vorgeschlagene Verordnungerlassen (Cleve, Juni Ebenda Nr 274 C, 3I BiI 6 J siehe unten Acta
Synodi 1780,
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16 rthl ctbh dem Pastori ah n k a mm Ouitung baar e1nN=
gereichet, solchen nebst den och 1n Verwahr habenden Geldern bald
möglich, ZUI1 besten der Witwen=CGasse sicher rentbar auszuthun. Es wurde
also Domino Inspectori VO Synodo darüber quıitirt, und hätte Dah«=:

den Bestand nachzuweisen.
Das unter die Prediger-Witwen un: Waisen DTO ANINLO 1778179 ın diesem

Synodo vertheilende QOuantum beträgt
%) der jährliche Reichsthaler VO  3 den Predigern 127 rthl
2 VO  3 den laufenden Zinsen 56 rthl E ctb

IL: 1573 rthl » stb
Davon erhalten 22 Witwen gleichen Theilen, wWwenn ctbh Ö, die

Brüche vermeiden, ın ( ‚assa bleiben, 5rthl 24 stb
Der Scriba Ministerii ahlenk a In zeigte d dafß VO  3 den auf

Ersuchen des zeitl Herrn Inspectoris 1n Verwahr SCHOMUNENE: Witwen=Gel=
dern, als

den Bestand Adus der Rechnung DTO 1777178 1673 rth 1 stb
2) Das Capital, Namens

der Gebrüder ach ad
der Act Synodi VO 2 Juli D
abgeleget hat, edictm[äßig] beträgt ö7 r+hl cth

—— Nach eben diesem paragrapho ad
blieben VO:  >; dem abgelegten ischen
Capital, davon Stück Loultis d’or Adolph

S verliehen, un rthl ctb
dem Anna Sophia verliehenen
Capital 5  MMECN, noch übrig rthl >8 cth
ach Act 5Syn VO U, Julii £770
Der Bestand der Rechnung 1776/77 ihm
Domlinus] Inspector eingereichet 56 rth1 49 cth

Inımen S11 r+hl ctb
Von diesen Geldern hat verliehen
1) Julii LLL die Witwe Wewer,

1in der Rechnung DTO 1777178 aufgeführt. rthl
2)) (Oct RS die Vormünder des

Studiosi A Unna 20  Ö rthl
Summa A rthl

Diese abgezogen Von den 511 rthl bleibt bey
Dahlenkamp noch ın (CCassa rthl st  O

welche derselbe nachzuweisen hat
erklärte, dafß diese Gelder baar bey ihm vorräthig

lägen un! bey vorkommenden sicheren Gelegenheit ollten ausgethan werden,
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un würden die Herren Subdelegati gebäten, sich ach dergleichen uten
Gelegenheit erkundigen un dem melden.

ad Actor[um] Synfodi] VO Jul ET S
1) R Capitals haftet der Subdelegatus

ferner für Capital un! Zinsen bis YAUER Ablegung der gerichtlichen
Sicherheit.

2) ad Weil och eine Sicherheit gestellet worden, haftet .H ; Subh=
delegatus gleichfalls bis AA Ablegung oder gestellten Sicherheit.

z) ad Debitor solle gerichtlich beweisen, daß dem Desiderio eın
Gnüge geleistet, SoONs das Capital nebst rückständigen Zinsen abtragen.

4) ad Frau Pastorin Hausmann möchte gerichtliche Sicherheit
stellen oder das Capital ablegen.

5) ad Dieses Capital ist Julii 1778 abgelegt un: gleich wieder
die Vormünder des Studiosi e ausgethan worden, worüber

auch die Obligation 1n S5Synodo vorgeleget worden, davon aber der gerichtliche
Eintrag desiderirt wurde un wurde Doml[inus] Inspector ersuchet, denselben

besorgen.
ad Das Desiderandum 1st erfüllet.

7) ad Wegen zeigt Doml[inus] Inspector d daß die /in=
sen eingeklaget habe un den gerichtlichen Eintrag besorgen oder das Capital
aufkündigen werde.

ad Für di£ Capital haftet Doml[inus] Inspector ferner bis Z

Ablegung.
Die übrigen in der Rechnung 1777178 aufgeführte LEUE Obligationes so]l:

len dem Herren Assessor1 Machler D  - Durchsicht un Prüfung VOT:

geleget un das nöthige besorget werden.

Da allgemein gewünschet wird, daß das Witwen=Capital vermehret werde,
die allerbeste Vermehrung aber ware, wenn die 127 rthl., die jährlich gegeben
werden, jährlich Z.U] Capital ließen möchten. Difß aber nach Jahren g:
schehen könnte, Wenn die Herren Prediger jährlich, ZWanzig Jahr lang, einen
Beytrag thäten, nemlich das erste Jahr Einen Reichs=Thaler un: dann alle
Jahr drey Gtüber jährlich weniger, welches innerhalb Jahren für jeden
Prediger rthl stb machen würde. Wenn denn dieser Beytrag alle Jahr
gleich ausgethan un! die Zinsen Hülfe s  mMM  n würden, das Capital
jährlich damit 127 rthl completiren: würde ach Jahren dieser
außerordentliche Beytrag gänzlich aufhören und die ordinairen 27 rthl
immer Z Capital geschlagen werden können. 5Synodus überläß+ sämtlichen
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Herren Predigern diesen Vorschlag auf den nächsten Classical ( onventen
prüfen un: auf künftiger 5Synode durch ihre Herren Deputatos melden, ob
die meilisten Herren mit diesem Vorschlage zufrieden S1iN.!  d

Synodus csetzte fest, da künftig 1mMm Anfange einer jeden 5Synodal=Session
der WD der Kirchen-Ordnung verlesen, darüber gehalten werden, un! werT

dagegen handelt, willkürlich bestrafet werden soll
Hierauf wurde die difjährige Versammlung mıiıt Bäten un Danken für den

onädigen Beystand Gottes beschlossen.
Actum uUt UD  .

S5Syberg. Machler.
Inspf[ector Minist[erii].

ast Hammonens1s.
rölem Unnensis.

ast Wickedensis.
ast Asselensis.

ast Iserlohn[ensis].
E&  C ast Hennensi1is.

r £ ast Lünfenensis/].
ast Hoerdflensis].

ast in Eichllinghofen] QU A Nowvit[/ius] prıma VICE.
ÖS  ÖS Subdelfegatus] Class[is] Alt[enanae].

Deput[atus Clfassis] Alten[anae].
Dep[utatus] Cl/assis/ Al/tenanae/.

deputatus Neostadiensis.
ast Lang[erfeldensis] oft Deputatus.

ast Herdecf[ensis] et Deputatus.,
&6  e ast Vördensis QU A nNODIEIUS secunda DICE.

Predigler] Ende
H DaSt Mikro Iremoniensis, nomIınNe patrıs o ıterum absentis

Subdelegati Class/[is} Bochum/ensis/.
UU Deput[atus past Witt/ensis/.

QUU Nowvitius.
® f f UQ Deputat[us] Cl[assis] Bochuml[ensis].

Fr Kannengießer YQUA nNODIELUS.,
Joh Herm. Stipfelensis] ef Deputatus.
Fr QUA Novitius.

Reverendi Ministeri1 DYrO fempore Scriba.
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1780

Actum Hagen in Synodo
et Julii 1780

Vermöge Anschreibens des Herrn Inspectoris E  © wurde der
Anfang des dißjährigen Synodi 1m heutigen Dato gemacht mit herzlichen
Gebät göttliche Gnade un! veegen allen Verrichtungen.

Der adjungirte Prediger Herr Werdohl hielte ber die ihm
vorgeschriebene Textes-Worte aus Tit B 1Nne gründliche un erbauliche
Predigt?) un: zeigte, da wenn der Lehrer der Religion Jesu VO
den Wahrheiten celbst überzeugt ist, davon die größten
Vortheile habe

1) Was VO  3 inem Lehrer der Religion Jesu erfordert wird, der VO  - ihrer
Wahrheit ll überzeugt SEYNJN.

2)) Die Vortheile, die au  n solcher eigenen Überzeugung für den Lehrer
ließen.

Worauf OMINUS Inspector die Sessiones mit einer vortrefflichen ateini=
schen Rede de studio verbi divini ad Col 317 eröffnete un mıit einer inbrün=
stigen Fürbitte für Sr Königl]. Majestät geheiligte Person un:! dessen
Königliches Haus den Beschluß@ machte; auch alle Königl. Ministres, die Chefs
der hohen Landes=-Collegien un deren sämtliche Mitglieder dem Schutze un
der Gnaden=Leitung Gottes empfahl, damit der Herr 1n sämtlichen Ländern
gepriesen, das Wohl der Unterthanen befördert un Evang. 107 bey
seiner Gewissens=Freiheit mOge erhalten werden un geschützet, damit das
Wort Gottes unter u1ls reichlich wohnen mOöge 1n aller Weisheit.

ach geschehener Umfrage, außer Gr Hochwohlgeboren dem Frey:
herrn als adelichen Assessoren und dem Herrn Krieges=-Rath
Mähler als zweıten Assessoren NSTES Ministerii AdUÜSs den Classen
praesentes

Aus dem Amte Hamm Stadt Unna
Mul(e)rmann Kump

zweiter Prediger ZUT Marck

Joh Anton Arnold Lehmann (Lohmann), Adjunkt des Predigers der Iutherischen
Gemeinde 1in Werdohl Kaspar Anton verno stirbt 15. Juni 18307 (Acta Synodi
1007, U. 5R 244,12)
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Amt UInna Amt Weftter
Inspector \ D Steinen, Subdelegatus b5,.

Schmidt un:KTrupp Metlern und
als Deputatı, Sohn als Deputati, OVOIL

Sohn seinen Herrn Sohn
Amt Iserlohn Krankheit seiner GStatt

Möller und schickte.
Varnhagen. Dullaeus als

Nowvitius secunda DICE.
Amt Lünen U, Hoerde

Amt Bochumiepe un
Bädecker als Subdelegatus äßt sich

Nowvitius secunda D1ICE. gecn Alters entschuldigen, wird
aber den Wirth bezahlen.

Der Subdelegatus Zimmermann,
5ßt sich Alters RKump und

entschuldigen, bezahlt aber den 1un10r als Deputatı,
Cannegießer als NowvitiusWirt

Aus der Stadt Schwerte secunda DICE äß+t sich entschuldi=
gen, weil eben VO  - iıner Collec=

Andreä als Depl/utatus] fen Reise zurückgekommen un:
äßt sich Krankheit ent: künftiges Jahr kommen ll
schuldigen, bezahlt aber das Feigener als Novitius
nöthige. prıma vice.“)

Aus dem Amt Altena Amt Blanckenstein
Subdelfegatus] L, der Z.U:  =  = e als Deputatus un!

gleich einen Deputatum vorstellet, Nowvitius secunda DICE uUnNn! bezahlet
un für ZWEYV bezahlet. für ZWCY.

Heuser äßt sich gcn NeustadtKrankheit entschuldigen, wird aber
den Wirt bezahlen. E als Deputatus.

prıma 1Ce.Hölterhoff als Nowvitius
Amt Plettenberg

[Lohmann] als
Deput[atus] un: Nowvitius prıma
VICE.

S. 1
Die Herren Moderatores S5Synodi erinnern, keine Politica tractiren.

Früher Minorit; siehe ben Acta Synodi 1776; SMitglieder des Vorstandes der 5Syno ©.,

Göbell, Luth 1Tr der Grafschaft ark 5729



Dominus Inspector zeigte d daß seiner Schuldigkeit gemäßs dem VO  3
Gr Kön Maj angeordneten Herrn Regierungs=Praesidenten, Frey
Herrn VO der Reck. in seinem un! des Ministeri1i Namen, seinen
unterthänigsten Glückwunsch abgestattet un sich un Ministerium
hochdeßelben Schutze bestens empfohlen habe,*) worauf derselbe icht
allein subh dato Cleve 20 pri annnı current1s eın gnädiges Antwort
Schreiben erhalten, sondern auch den Auftrag bekommen, allen Mitgliedern
des Ministerii, die ihrer Obliegenheit mıit Ireue un Rechtschaffenheit nach=
kommen, 1n Hochderoselben Namen Seines Schutzes versichern.

1} L5 Octobris annnı praecedentis starb der ehrwürdige Greis un! VEeTl:

dienstvolle Lehrer 1STES Minister11 Herr Ernst Ludewig Dickmann,
erster Prediger Hattingen un vieljähriger Subdelegatus der Blanckenstein=
schen Classe, 1mM Jahre SEINES Alters und 1 Jahr SEeINES rühmlich
geführten Lehramtes.”)

2) 19 Julii Ü, DT. ist Johann Caspar ump elm 1mM Jahre
Se1INEes Alters und 44 sSe1INes rühmlich geführten Prediger-Amts Hemm-=
erde verstorben.“®)

Zu Predigern 11SeTSs5 Ministerii sind eingesetzt
Johann Anton Arnold Lehm an als adjungirter Prediger seines

Herrn ro(fß Vaters Werdohl x Octobris . DT,
2) Joh Christoph als adjunctus seines 6ojährigen

Herrn Vaters Herschede z Januarii . S

erhar: Fr Chr VO  3 der Recke (1744—1816), 1in jungen Jahren Regierungs=
präsident Minden und 1780 1ın Cleve; Dez 1784 durch Friedrich den Großen
ZU jJustizminister ernannt. Vgl Geschichte der Herren VO  - der Recke, Breslau, 18570

187—189
Seit 1730 1ın Hattingen; vorher Feldprediger 1n Hamm.
In Hörde geb 3yr War ce1it Nov. 1735 1m Amt (ordiniert durch Inspek  =

tor Joh. Friedrich Glaser), zunächst als Adjunkt VO:  $ ermann Richard Meyer.
Über Lehmann siehe ben. Joh Chr Hölterhoff, Sohn des Pastors

Peter Caspar Hölterhoff in Herscheid (gest. 27. Juli wurde nach dem ode
seines Vaters zweiter Prediger daselbst, während der 1753 ordinierte ältere Joh
Peter Caspar Brüggen ZU) ersten Prediger aufrückte. Die Parität wWar 1470 eingeführt
worden (BH 11; 266,8 2  7I U. SOWI1e Acta Synodi 1783 Anm 4) Über

Ez Feigner siehe ben Acta Synodi 1776; Caspar Peter Adam Nicolaus
Gotthold Glaser wirkt 1ın Lieberhausen VO  - 1750 bis seiner Emeritierung 1826;
gest. 19. Jan 1829 vgl A, Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland 1, S_ 54 IL,

159)
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3) Joh Franz Lambert Feigner ist die Gtelle des nach Lieber=
hausen berufenen Herrn Pastoris C  C wieder ZU Prediger 1n Önig=
steel pri Ü, ordinirt.

Von den vorıgen Synodo AaUSs den Classen erhobenen Freytisch=
Geldern von den Quartalen pDro annıs 1778179 ad Rthl 40 stb Berl
OUF. praesentirte Dominus Inspector die Hallische Quitung.

icht weniger wurde VOI dem Herrn Inspectore die QOuitungen der Dar:
lehns=Zinsen ad 1473 Rthl Berl OUF., DTO 1778179 vorgelegt.

Das dem Herrn Hofrath Sethe VO 5Synodo bewilligte Douceur für
1780 bezahlet, wurde durch die praesentirte Quitung erwlesen.

Zur gemeinschaftlichen Belehrung und Erbauung uUu1llsrer Zuhörer sind
Texten®) erwählet

dem nach Michael einfallenden Erndtefest
ZUrTr Früh Predigt Matth 6, 26
ZUT Hauptpr{edigt| Psalm 126 Sn
DUr Nachmittags Pr[edigt] Psalm 106,
An dem nach /ubilate feiernden Bußtage
ZUT Frühpredigt Psalm 143, Dn

Hauptpr[edigt ] Joh L,
Nachmittag Ezech 31 19

Wegen Wellinghofen un Wieckede resolvirte 5Synodus ersterer Gemeine
Rthl., der letzteren aber Rthl zuzulegen, und ersuchte Dominum

Inspectorem, diese 50 Rthl auf künftigen 5ynodum mıit auszuschlagen.
Zugleich aber resolvirte Synodus, daß, We künftig Gemeinen, die keine
Kirchen=Mittel haben, Streitigkeiten anfangen sollten, ohne vorher die Sache
5Synodo, der wenn die Umstände icht leiden, 5ynodum abzuwarten,
Domino Inspectori vorzutragen, und sich dessen Raths erholen, 5Synodus
nichts den Proze(ß=Kosten weiter beytragen will

Siehe die Synodalbeschlüsse VO  3 1770, 2 J U. 1773
Zu den Prozessen der Gemeinden Wellinghofen und Wickede mit den Refor:  =  I

mierten vgl ben Acta Synodi I7T7 1 J 1778, S 10, SOWI1eEe IL 308 ff T
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ad 18 zeigte Domlinus] Inspector al die verlangte Vorstellung
bey Sr Königl]l. Majestät gethan, daß aber die Hochlöbl Landes=Regierung
Bedenken getiragen, 1ine solche Verordnung ergehen lassen.

ad ı5 In Absicht des meldeten die Herren Deyutatı,
daß Sie verschiedener Hindernisse ante 5ynodum icht haben kön=
ne  z ZUSammen kommen, waren aber willens, da jeder für sich bereits Seine
Sammlung vollendet, mıit ersten persönlich darüber conferiren un Sich

vereinigen, Uun! alsdann solchen Entwurf den Herren Subdelegatis der
Classen ST Prüfung zuzusenden.*°)

Da die tägliche Erfahrung das Ministerium immer mehr überzeuget, daß
ein  an jeder ohne Unterschied des Standes und seiner geprüften Fähigkeiten
sich den emanırten Königl. Edicten zuwider dem geistlichen Stande widmet,
un ohne die nöthige Sprachkentniß uUun! Vorbereitungs=Wissenschaften
erlanget haben, die Universität beziehen: wünschet Ministerium, daß
keiner VO  5 denen, die Theologie studiren, eher die Universität beziehen
dürfte, bevor 61e icht VO  - den Herrn Subdelegatis Classis un:! ZWEYVY gec=
schickten Menmbris der Classe examınıret und ein Zeugniß ihrer Tüchtigkeit
erlanget hätten.**)

egen der Von Universitäten kommenden Studenten wurde VO' Synodo
der Vortrag gethan, daß solche ZWaT wI1e bisher VO zeitl. Herren Inspectore
sollen examıiınırt und ihnen Freiheit ZUm Predigen ertheilet werden, aber
hinführo keiner wahlfähig SCYIH solle, der sich icht+ ın 5ynodo VO Herren
Inspectore und azu ernannten Deputatis 5Synodi nach den Königl. Vor=
schriften geprüfet Uun: seiner Geschicklichkeit bewährt gefunden ist
5ynodus hält viel nöthiger, weil den Fleiß der Theologie=
studierenden sehr befördern würde, und immer bedenklich ist, einen
Candidatum, der bereits berufen und allergnädigst confirmirt worden, VOT
der Ordination abzuweisen und unglücklich machen. Zugleich musse
solcher Candidat gehalten SCYN, jährlich dem Inspectori eın T estimonium
seines Wohlverhaltens VvVon dem Inspectore Classis einzureichen. Damit aber
auch eın geschickter Candidat seiner Beförderung möchte gehindert
werden, wenn die eit der Synode weit entfernt SCYIl sollte soll derse'lhbe
sich bey dem zeitl. Herrn Inspectori melden, der ih: als annn mit Zu=
ziehung einiger geschickter CGilieder des Minister1 auf des Candidati Kosten

10) Z ur Einführung des Gesangbuchs vgl weiterhin Acta Synodi 1781;
11) Abschrift dieses S  SI befindet sich St Münster, Cleve Mark Landesarchiv,

Nr. 274C, 3 Siehe ferner die dort befindliche Eingabe des Inspektors uüon
Steinen V, Mai 178L1., ebenda BI
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examıiınıren un:! ach Befinden das Testimonium ertheilen sol1l.**) Ministerium
ersucht Dominum Inspectorem, diesen Wunsch des Minister11 Gr Königl.
Majestät Z  H Allergnädigsten Approbation allerunterthänigst vorzustellen.
Sollte derselbe approbiert werden: versteht sich VO  3 selber, daß die
noch icht beförderte Candidati, die schon licentiam concionandı haben,
sich dieser Verordnung, wWenll 661e wahlfähig SCYHI wollen, gleichfalls unter:
werfen mussen.

17
Prediger un! C onsistorium Meinerzhagen beschwerten sich, dafß der

Herr e] Lestringhausen 18) als jetziger Besitzer dieses Hauses,
1Nne Leiche, die auf dem Hause gestorben, ach der Marien=Heide fahren
un! begraben lassen, ohne dazu die Erlaubniß VO Consistor1i0 gewinnen,
noch die schuldige Jura stolae bezahlen, un! zugleich ine Capelle auf
dem Hause angeleget habe, worın durch einen katholischen Geistlichen
den Gottesdienst verrichten ließe Ministerium ersuchte Dominum Inspec=
torem, diese Sache näher untersuchen un! nach Befinden der Umstände
diese Sache VOT Seiner Königl. Majestät klagend vorzustellen.

I
Zimmermann beschwerte sich, daß sein College ihn nicht

gehörig ZU (‚ onsistor10 convocırte, da doch VO  e jeher dazu berechtiget
SCWESECN. 5Synodus committırte also Domino InspectorI1, sich darüber bei

f £ erkundigen, un wenn die Sache befunden wird,
denselben anzuweilsen, künftig ach der Kirchen-Ordnung verfahren. 14)

Da Werden nach Duisburg berufen worden, aber bey
seiner emeine noch keine ZWEY Jahre gestanden, un da LE  - vermOöge des

der Kirchen-Ordnung eın Prediger VOT Umgang ZWEYCI Jahre eine
Gemeine verlassen darf, ohne daß S5Synodus arüber erkant: hielte
S5Synodus auf die VO: Herrn Pastore Hagen geschehene Anfrage dafür,
dafß wenn ih C onsistorium freywillig dimittirte, doch ganz billig SCY,

der Werdenschen Gemeine die Kosten Von seiner Wahl, ordination eic
a  e zumal da I11A  > schon praeiudicia anführen kann, die Hochlöbl
KRegierung exempli UU F  unen  a den abziehenden Prediger Le v e?®)
angehalten, in solchem Falle dergleichen Unkosten wieder bezahlen.

12) Zu dem hier Gesagten vgl weiter unten Acta Synodi 1781, 10, 1782,
13) Zum Folgenden vgl EL 262
14) Ev.=Luth. 1687, 1I1I1
15) Die genannte Begebenheit fiel 1ın das Jahr 1737 als Gottfried Leve, Gtadt=

prediger Lünen, 1757 Pastor Brechten wurde un! sechs en nach seinem
Amtsantritt starb Die Kirche Lünen War bis 1652 ıne Filiale VO:  - Brechten g=

Vgl M} 397 ,7 u. AD SOWI1e 413,8; uch Acta Synodi 1706 Anm
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S. 10
Subdelegatus fragte d ob 1M Ministerio observanz ware,

daß den Erben 1Nes verstorbenen Predigers oder einem abziehenden Pre:
diger die Düngung Lande bezahlet würde: Synodus antwortet, daß
solches allerdings observantiae, Ja Juris SCY, solche bezahlen, SCY denn,
daß besondere Umstände sich fänden, die solches unnöthig machten.

S17
Hierauf wurde VO zeitl. Herrn Inspectore VO Steinen everendae

5Synodo die Rechnungen der Witwen=C(.asse Dro 177879 ın Friplo zZUT Revi  =  =
S1I0N vorgeleget, nachdem dieselben bereits VO den Herrn Assessorihus
Synodi durchgesehen und mit den Special-Rechnungen verglichen un! 1ın
Einnahme und Ausgabe richtig befunden, auch VO  3 dem Bestand ad 295 rthl

sth Ouitung VO 8. Julii 27TYO dem Diah lenkamp
baar eingereichet worden. 1)a aber DOSt sSess1ionem VO'  5 dem Prediger
Bosenhagen, (1a noch Rthl bezahlet und nachgeführet werden
mussen, überreichet solchen Dominus Inspector gleichfalls den
Dahlenkamp, den Bestand ad zö Rthl stb dadurch
berichtigen, solche nebst denen nach 19 act 5Syn DO ANLINO 1779 bey
ihm 1n Verwahr gebliebenen Rthl sth gelegentlich ZU Besten
der Witwen ( asse rentbar machen. Es wurde also Domino Inspectori
darüber VO Synodo quıitirt, und hätte der Dahlenkamp solche
Gelder nachzuweisen.

Das unter die Prediger Witwen und aysen DTrO ANLTLO 177980 1n diesem
Synodo vertheilende Ouantum beträgt

1) der jährliche Rthl VO'  } den Predigern L Kthl
2) VO  a} den laufenden Zinsen 560 R+hl 57 stb

1857 Rthl 5 stb
Davon erhalten Witwen gleichen Theilen Rthl stb und

die Frau Witwe Stolle Libberhausen, deren Gnadenjahr 26 Maij
1750 erst Ende gegangen, erhält VO  3 Einem Monathe 51 c<tbh Ö, Uun!

bleibet nichts 1n Cassa.
Der Scriba Ministerii ahlenkamp zeiget d daß VO  3 den

un:! den Bestand aus Rthl sth
der Rechnung DTO 1779 z6 Rthl stb

5Summa u 202 Rthl c<th verliehen
habe 100 Rthl Berl OUF. Johann Henrich K önts
SS in Hagen un! ypraesentirt Reverendae 5ynodo die darüber ausgefer=
igte Obligation VO' Novembris LL G Die übrigen Rthl stb
lägen och baar bey ihm vorräthig. Wozu ihm der etwaige Bestand aus
dieser Jahrs=-Rechnung VO zeitl]. Inspfectore], nachdem sich yost
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5ynodum mıiıt den Special-Rendanten berechnet, eingeliefert werden wird,
UL  3 bis ZUT Unterbringung verwahrlich aufzuheben.

Die VO Scriba Ministerii ber diese Hundert Reichsthaler eingereichte
Obligation wurde VO: Synodo geprüfet un als gut ANnNgECENOMMECN.

15

egen der ausgeliehenen Capitalien wurde folgendes errinnert

1) Wegen des Peter Ilberg 15 April 1770 verliehenen Capitals
Ä71OÖ  Ö Rthl Berl Cour., die aus dem Wewerschen COoncurs OI=

INCIL, wurde dem Herrn Subdelegato Davıdis. weil noch keine gericht  s  —
iche Obligation eingekommen, aufgegeben, dieses Capital auf dem künftigen
Verfall- Tage entweder bezahlen, oder eın  34 Vierthel Jahr vorher ine
gerichtliche Obligation den Zzeitl]. Rendanten der Wetterschen=Classe,

einzuliefern, der ann solche dem Krieges=Rath
Z  — Untersuchung vorzulegen hat

2) Wegen des dem Joh Albert Hünnin „h 20  O Rthl 1
Preußischen E für voll verliehenen Capitals laut Obligation VO' Junii
17067 wurde dem Herrn Subdelegato gleichfalls aufgegeben, dieses
Capital entweder auf dem künftigen Verfall-Tage bezahlen, der den
Hypothequen=Schein gleichfalls 21n Viertel=Jahr vorher den gemeldeten
Rendanten einzuliefern.

z) Wegen der 24 Stück Friedrichs d’or, die Joh Diederich chulte
auf der Bechelte £ O Octobr. 1765 verliehen sind, zeigte Dahlen«=
kamp.;; daß dem Desiderio eın Gnüge geschehen, und da 1U  - dieses
Capital sicher stehet, 1st S5ynodus damit zufrieden.

4) Die Frau Pastorin Hausmann verliehenen oı R+hI 48 cthb
ed/ictmäßig], desgleichen rthl 50*/2 stb edictm[äßig], sind noch ZUrT

eit weder abgeleget, noch 1ine gerichtl]. Obligation eingeliefert worden. Da
nun dieselbe sich 1l1er icht mehr aufhält: wird Herr Pastor rıe

ck 1im Hamm ersuchet, derselben melden, dafß 61€e dieses Capital ent=
weder binnen einem halben Jahre ablegen oder gerichtliche Obligation e1N:
iefern möchte.

5) Die 20  Ö Rthl Franckf. Valuta auf w 1n Langen-=
dreer sprechend, stehen ach den voriıgen Arctis S5Synodalibus un! der nochmals
examınırten Obligation Sanz sicher.

Wegen der 180 Rthl Franckf. Valuta auf die Bauerschaft West Ardey
zeigte Doml[inus] Inspector d daß Capital un Zinsen eingeklaget, das
Landgericht Unna aber habe decretiret, weil das Moratorium noch
währet, das Capital nicht abbezahlet werden könne. Wegen der Zinsen aber
ist ein Executions=Bescheid gegeben. Die Obligation wurde Dom/ino/
Inspect[ore] In originali wieder eingeliefert.
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7) Wegen der Obligation auf die Bauerschaft Frömern VO:  - 10  O Rthl in
preufßs. 1/ für voll sprechend haftet Domil[inus] Inspector ferner bis ZUr

Ablegung.
Die Obligation der 7 Rthl Berl Cour., die auf artinı 1779

Hobrecker verliehen worden, ist U Synodo untersuchet un! gut
gefunden worden.

9) Die Obligation auf Witwe © sprechend VO  j 75 Rthl Berl! Cour.
wurde gleichfalls geprüfet un für gut befunden.

10) Die Obligation VO  } Stück Louisd’or auf Adolph OQuambus ch
sprechend wurde gleichfalls nach geschehener Untersuchung als gut
M  CenNn.

14) egen der den Herrn Candidatum Theologiae VO  3 VerT:
liehenen 2300 Rthl erklärte Doml[inus] Inspector, da{fß dieses Capital 1mMm künf=
tigen 5Synodo entweder Da abgeleget werden, oder gerichtliche Sicherheit
verschaffet werden solle Domlinus] Inspfector hat die Original-Obligation
bis dahin P Archiv einge/reichet.1®)

Da verschiedene Vorschläge ZUrT: Verbesserung der Witwen=Casse gesche  =  -
en, welche prüfen die eit NIr ist wurde beschlossen, daß die=
selben Domino Inspectori sollen zugestellet werden mıiıt dem Ersuchen, solche

alle Subdelegatos schicken, amit dieselben circuliren und sämtliche
Herren Prediger auf künftigem Synodo 1  ®  hre Meinung darüber einschicken
möchten.

Was den 1mM vorıgen Synodo geschehenen Vorschlag betrif£fft, wurde der=
selbe VO Anmte Hamm, der Stadt Unna, dem Amte Unna, Amte Iserlohn,
Lühnen und Hoerde ZUT Hälfte, Amt Plettenberg, Amt Wetter, bewilliget.
Sollten die Vorschläge ang  en werden: würde dieser Vor
schlag überflüssig SCYIL und wegfallen. Sonst würde deswegen 1m künftigen
Synodo eın näheres beschließen SCYNM.

Hierauf wurde Synodus mıit Bäten un Danken beschlossen.
Actum uUt UD  E Hagen et Julii 1780

\ Syberg
Machler
Tupp

Insp/ector/ Mi{/inisterii].
QUA deputatus.

QUU Deputatus.

16) Richtig: 200 +thl Vgl 1n 1779
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deputatus.A L Deput/atus/.
Riep Deput/atus/.

©  e QU a Nowvit1ius secunda VDICE
subdeleg[atus] et dep[utatus].

als NODIEIUS deput[atus].
Davidis Subdel[egatus] Classis Wetterensis.

d t Ua Deput[atus].
Deputat[us].

Dullaeus Endens[is|].
Cka G  G nomıne patrıs abs[entis] Class[is] Bochumensl[is/

Subdeleg[atus] et quUa deput[atus].
Zimmermann GU Ü deput[atus].

f £ alua deput/[atus].
Fr glua deput/[atus].
Gotth Deput[atus|].

Fr Novit/1ius] prıma D1ICE.,

Dahlenrnkam p Scriba
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17ö1

Actum Hagen 1n Synodo
et Julii 1751

Synodus wurde, wıe gewöhnlich, mit öffentlichen Gottesdienste angefan:  =  =
gen ach verrichteten Gebäte hielte der Herr Pastor adjunctus Aplerbeck,
Herr Cruse, ber die ihm vorgeschriebene Worte JIcoh 7 106 . die
Predigt,!) Uun! tellte auf iıne gründliche und angenehme Art MS

Den besten Beweis für die Wahrheit der christlichen
Religion au ihrer ilinnern Vortrefflichkeit und Kraft

Er zeigte
1) Wie dieser Beweis gelehrte Gegner,
2) Wie für gemeine Christen gebrauchen SCYVY

Worauf der Herr Inspector den Anfang der Session mıiıt
einer lateinischen Rede machte, und mit der ihm eigenen Beredsamkeit han=
delte de Dera forma Candidati Ministerii un: beschloß die Rede mıit einer
ernstlichen und inbrünstigen Fürbitte für 11sTen großen König, un: das
SHAaNZE Königl. Haus, für die Herren Ministres, die Chefs der hohen Landes
Collegien un:! deren sämtliche Mitglieder, für das Wohl des anzen Landes
Uun! der Kirchen, damit der Herr 1n allen Landen verherrlichet un das Wohl
des Landes mOge befördert un:! erhalten werden.

ach geschehener Umfrage außer Sr Hochwohlgeboren, dem Freyherrn als adelichen Assessore,*) und dem Herrn Krieges=rathMähler als zweiten Assessore Aaus den Classen gegenwartig:
Aus dem Amte Hamm M ao1 11 VO  3 Camen un:
Pohl als Deputatus. als Deputatı,

adjunctus D QUAStadt Unna Novitius prıma VICE.
Rum alsDep/utatus]. Iserlohn

Amt Unna Varnhagen un
Inspector VO  3 als Davidis Hemern

Subdel[egatus]. YUA Depfutati].
Joh Heinrich Theodor Cruse, Sohn des ersten Predigers Aplerbeck JohTheodor Cruse, 1781 Adjunkt Uun! 1788 Nachfolger seines Vaters (Acta Synodi 17883,

3); gest. 1m Mai 15300 (Acta Synodi 1800, 7/ 1L, 8 J
Siehe Ev.=Luth. 1687, CAÄX; ZU Wahl eines bürgerlichen Ässessors (Ad  =  =vokaten) vgl Den cta Synodi 1L730; S, 1731 en 160, 166)
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Lunen U, Hoerde Bochum
Dansdorf aus Lühnen un: Subdelegatus ist ab=
(‚ Ööster aus Brackel wesend un bezahlet den Wirt,

UU Depl[utati[]. Schmieding Witten,
Zimmermann un

Stadt Schwerte als Deputatı.
UU Deputatus. Letzterer ält sich entschuldigen

und bezahlet den WirtAmt Altena H.P.Kanneln)gießer von Lüt=
Subdelegatus CI Dortmund als Novitius

aus Lüdenscheid secunda.
QUU Dep[utatus],

f £ als Dep[utatus Feigner als Novitius
secunda DICE.

un Novitius secunda vICE muß
also den Wirt doppelt bezahlen. Blanckenstein

als Novitius Pagenstecher aus

prıma DICE. Sprockhoevel als Dep[utatus].
Plettenberg Neuenrade Neustadt

als Dep[utatus] als Deputatus.
un Nomvitius secunda UD1ICE.

Wetter
f f nomiıine Subdelegati.

1Ssine und
H. P.Reichenbach als Deputatı.

Wurde erinnert, keine politica tractıren.

Studiosi, welche 1m Jahr 1780 un 1781 VO  - Universitaten wiedergekom:=
INCI, om[ino Inspect[ore] entirt worden un! Frlaubniß predigen
erhalten haben, sind“)

Über Glaser vgl ben Acta Synodi 1780, Anm. F WarTr his 1779
Prediger 1n Königssteele. Zur Teilnahme der Neustädtischen Klasse der mMa
kischen Synode siehe West£ ZL; 1919,

Joh Caspar Hohage(n) wird 1. Mai 1782 dritter Prediger un! Rektor der
Iutherischen Gemeinde 1n Schwerte (siehe Acta Synodi 1702; 4,9; L7875 S ist
korrigieren). Joh Dieckerhoff wird April 1789 Adjunkt Aplerbeck
(siehe 1789, 4,5) Joh Chr. Wilh Schn, dessen Vater Joh Adam Sohn die erste
Pfarrstelle der Ilutherischen Gemeinde in Schwelm inne hat (1749—1784, siehe 1755;

3,2) erhält noch 1781 die Predigerstelle der Jakobikirche in Lippstadt un: wird
1788 Stadtprediger Iserlohn; gest. Febr. 1829 vgl auch über die Pfarrstellen
1n Iserlohn: LKA Bielefeld A6—02, Beiheft, Iserlohn) Daniel dam Klemmt
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1) Hohagen aus Altena
2) Dickerhoff aus Hoerde

Christian Wilhelm aus Schwelmz)
4) Klemmt aus Unna

VO:  } Steinen aus Unna
Wegener aus IUInna

7) aus Lüdenscheid
aus Gelsenkirchen.N A n ‚ Schwollmann d U:  Nn dem Hamm.9)

10) Liebermeister auUus Unna.
11) aus Langenberg

S. 3
Das Ministerium hat Lehrern verloren

Aug 1780 den Herrn eorg Henr d $ äaltesten
Predigern Lühnen, und der Classen Subdelegatum aet Au Jahr Min[iste=
rii] Jahr Dessen Gedächtniß ul  n desto mehr verdient Deegen erhalten

werden, weil Se111e1 Antheil den Darlehns Geldern mi1t Bewilligung
der Erben der Witwen=Kasse vermacht hat sowohl capital als /insen
verwenden Doch mu{ für dieses Jahr der Reichsthaler, den jeder Prediger
jährlich die Witwen Kasse entrichten mMuUu VO  > den Zinsen abgezogen
werden

emp vorher Lehrer Gymnasium Soest wird alsbald Nov 1781
Eichlinghofen Nachfolger VO'  j Bädeker (siehe AA I1 389 171
über Bädeker 1781 Joh Friedrich FEranz 0UO  - Steinen, als Sohn Arztes
zeb Unna Febr 1758 erhält 1784 die Predigerstelle Gummersbach un
1796 als Nachfolger VO:  j Theodor Heinrich Wüllner die Pfarrstelle daselbst (Pastor
primarius); gest Jan 1819 (siehe Rosenkranz I 8 498) Das Neu:
städtische Ministerium deputiert ihn noch 1707 nach Hagen Z märkischen Synode
(siehe Acta Synodi Joh Diederich Anton Wegener (siehe LEA 2,9)
Caspar Diederich Wissing; wahlfähig 1788 (siehe 1788 3) Theodor Franz Fried:  =  =
rich Elling wird Mai 17972 als Prediger ZU Grimberg ordiniert (siehe 1792

Christian Gottfried Schwollmann wird Okt 1789 Adjunkt Apler:  =  =
beck (siehe 1790 Joh Thomas Konrad Christian Liehbermeister (siehe 1702

Friedrich Wilhelm Schmidt wird Maärz 1782 Adjunkt Langenberg
(siehe 1702; AA

Georgz Henrich Schragmühller, Sohn des Joh Conrad Schragmüller (ebendort
1702—1731), ce1it A zweiıter und ce1it 1736 erster Prediger Lünen nach dem ode
SC11165 Vorgängers Balthasar Ludwig Kumpäus (1731—1736) Die Parität zwischen
dem Pastor un! dem Stadtprediger 1sSt 17831 eingeführt worden, un:! WAar mi1t der
Bestimmung, da{is der zweıte Prediger die Nachfolge die besser dotierte
erste Stelle bei eintretender Vakanz erhalten soll Entsprechend i1st hier verfahren
worden Allerdings sukzessierte ihm TStT sein ünfter Nachfolger aus der Zzweıten
Predigerstelle (vgl TACHK Bielefeld A6—02 Beiheft Lünen; I1 392—397) aul
Jacob Kocher WäarTl zunächst Hilfsprediger Bergneustadt SCWESCH (1737—1756);
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2) Sept 1780 den Herrn Paul Jacob Kocher Neustadt aet
79 Min 45

%) Nov 1780 den Herrn Joh Christoph ©  IS ahn Müllenbach
aet 74 Min 44

Decembr. 1750 den Herrn Caspar Ludolph Theodor
Unnag, Aet, 59 Min Jahr.

5) Januarti 1751 den Herrn Joh erh ied —  © Schwerte
aet 52 Min

April 1781 den Herrn Gottlieb Engelbert Middeldorff 1n
Iserlohn. aet. Mın

S. 4
Ordinirt un introducirt®) sind
1) Joh Wilhelm S  E als Pastor adjunctus seines V aters 711 RKön

sahl 18 Sept 1780.
2) Joh Henr. Theodor S  S ord[inirt] Dom. FExaudi 1751 als DAaStOor

adjunctus SE1INeEes Herrn Vaters Aplerbeck.
3) decke Eichlinghofen wurde Dom B rin. 17öL. als

adjunct=Prediger ahl introducirt.

Dom[inus] Inspector yproducirte die Quitung ber die Freytisch=Gelder
von 1779/80 67 +hi sSt Berl OUrF.

1757 hatte die Pfarrstelle erhalten vgl ben 367, S721; auch Klassikalakten des
Ministeriums Neustadt, a. Wegstft. 2 J 1919, f s B ferner Kosen=
kranz, Das vang Rheinland H, 269) Joh Chr Viebahn, geb in Lantenbach,
Pfarrer iın Müllenbach ceit 1736, ist wı1e der ben genannte Kocher auch Depu:
jlerter des Neustädtischen Ministeriums für die märkischen Synoden SCeWESEN (vgl
ben S33 339; auch 2 J 1919, 2 J 3 J ferner Rosenkranz IL, 534)
Caspar Ludolph Theodor Brölemann WarTr zunächst Lektor 1n 0es SECWESECI; 1ın Unna
hatte 1770 die erste Pfarrstelle der Ilutherischen Gemeinde erhalten. Sein Nach=
folger wird Febr 1782 Friedrich Christoph Müller (siehe Acta Synodi 1782,

4I Die Predigerwahl ist in Unna bis ZUT!T Ffranzösischen Herrschaft nicht VO:  - der
ganzen Gemeinde abhängig, sondern VO:  - den Honorationen und der sogenannten
repräsentierenden Bürgerschaft nämlich Magistrat, Gemeinheitsvorstand, Gilde=
richter, Amtsmeister un:! Honorationen) SOWI1e dem Konsistorium der Kirchenge=
meinde (vgl LKA Bielefeld A6—02, Beiheft, Unna) Joh Gerhard Andreae; über
ih; siehe Acta Synodi I2& Gottliebh Engelbert Middeldorf als Kandidat
genannt, vgl ben 289, Anm. 4), ceit 1753 Kirchspielprediger daselbst.

Joh Wilh Heuser (Kandidat 1776, 2'/r gest. Febr. 1503, wird
1782 Nachfolger seines Vaters Joh Peter Heuser ges Mai E7O2: vgl Acta Synodi
1782, 3l Rosenkranz IL, Joh Henrich Theodor Cruse (Kandidat
LA 2/1) J predigt VOor dieser Synode (siehe ben Anm. 1) Eranz
Heinrich Jacob Bädeker (Kandidat 1776; 212) J predigte VOT der Synode 1 Jahre
1779 (über ihn siehe 1779 Anm. T
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Desgleichen wurde die QOuitung ber die Darlehns=Gelder DTO 1779/80
Doml[ino] Inspectore ypraesentirt.

icht wen1ıger wurde die QOuitung des dem Herrn Hofrath et ©  E&
ın Cleve zugesandten Douceurs vorgewlesen.

Zur gemeinschaftlichen Erbauung uUunNlsrer Zuhörer sind folgende Texte‘)
erwählet:

Erndtefeste A RE

Frühpredigt Ps L, 5 S

Haupt Prledigt] Cor 10,31
Nachmits[tags] Cor. 9,6

Am Bußtage AT

FrühPr[edigt] Es 45,
HauptPr{[edigt] Mich 18 I
NachMlittags] Es 552

ad Die Gelder Cn Wellinghofen un Wickede sind repartıirt und
werden nach dem 5Synodo ausgezahlet werden. Und wird die Ouitung 1m
künftigen 5Synodo vorgelegt werden.

ad Doml[inus] Inspector las 5ynodo die allergnädigste Resolution
der Candidaten vor.”) Synodus hörte solche mit dem allerunterthänig=

50 beschlossen L, 23 4773
Betrifft Prozeßkosten und deren UÜbernahme durch die Synode.Cleve, den Juni 1781 Im cleve=zmärkischen un:! soest’schen Ministerio darf

künftig kein VO  — Universitäten kommender evangelisch=lutherischer Candidat der
Theologie ZU Kanzel zugelassen werden, wenn sich nicht vorher VO' zeitlichen
Inspector hat tentiren lassen, und die Erlaubniß ZU Predigen erlangt hat; sodann
soll auch kein Candidat ın den vorvermerkten Minister11s bei einer Gemeinde ahl=
fähig sein, der nicht UV! sich dem Examini r1Z20r05S0, VOrTrT dem zeitlichen Inspector,un einigen dazu VO'  3 der Synode ernannten Deputirten, unterworfen hat, un dieser=
halb ein; VO zeitlichen Inspector und seinen Mitdeputirten unterschriebenes, unter
dem Siegel des Minister11i, in deutscher Sprache abgefaßtes, und das Alter des Can=:
didaten enthaltendes Zeugniß dem Consistorium der wählenden Gemeinde VOT:!:
zeigen kann J; Scotti, Sammlung I Nr. 2225) Vgl Acta Synodi 1780,(mit Anm 1 genannter Eingabe des Inspektors VO: Mai 1781
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sten und freudigsten anke, un wird der allerhöchsten Vorschrift 1n allen
Stücken allerunterthänigst Folge eisten. DDa indessen verschiedene Dacante
Stellen sind, un deswegen das FExamen aller Candidaten nicht bis auf künfs
igen 5ynodum ausgesezt werden ann: wird zeitl. Inspector bevollmäch=
ıge werden mussen, mit Zuziehung einiger geschickter Prediger seiner
Gegend, die sich E Examen meldenden Candidatos examınıren, un
ihnen das vorgeschriebene Zeugniß ertheilen. Die Deputatı sollen
Schlusse des Synodi bestimmt un benennet werden.

Da verschiedene Deputatı Classium angezeiget, dafß ohnerachtet Königl.
Majestät alle große Hochzeiten un Kindtaufen auf den Sonnabend abs
geschaffet, damit die Feier des SonNnNtags nicht gestore werde; 1mM Ministerio
aber die böse Gewohnheit herrsche, daß das bekandte Scheiben=Schießen
vielfältig auf den Sonnabend ohl al auf den Sonntag geschähe und
allerley Unordnung dadurch angerichtet werde, auch die Leute sich ZUT Feier
des Sonntags untüchtig machen, und denselben oft mit Spielen, Jlanzen un:
Sauten entheiligen: hätte I1a  - das Vertrauen Königl. Majestät, Aller:  =  i
höchst dieselben würden wenigstens diesem Tage das Scheibe=Schießen
verbieten, und zeitl. Inspector wird ersuchet, allerunterthänigste Vorstellung
deswegen thun.

S: 12
Da auch angezeiget worden, daß obgleich Königl. Majestät alle Markt

und Kirmeß=Tage auf den Sonn= und Feier= T agen abgeschafft wissen wollen,
un! dem Ende die nöthigen Kescripta ergehen lassen, auch gar befohlen
haben, daß Prediger den Orten, dergleichen Jahr=Markte noch
SOnnn und Feiertagen gebräuchlich waren, solches anzeigen sollten: zeigte

M ao11 d Dom Judica och jährlich ine Kirmeis 1n ( amen
gehalten würde.

Dansdorf zeigte a daß Pfingst-Montag, und 5Sonntag VOT

Michael dergleichen in Lünen würden gehalten.
In Meinerzhagen wird Pfingst-Montag Kirmeß und Scheibe=Schießen

gehalten.
In Blanckenstein wird Pfingst-Montag Jahr=markt gehalten.
Doml[inus] Inspector wird daher vebäten, solche Unordnungen bey der

Hochlöbl Kammer anzuzeigen un! um Abstellung derselben allerunterthä=
nigst anzuhalten.

15
Classis Unna=GCamensis beschwerte sich, dafß das reformirte Consistorium

ın Camen, ihnen bey ihrem 6 Januarii annnı Currentiıs gehaltenen
Convent sowohl, als auch bey der Ordination des jetzigen Predigern C
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das Geläute, eın 7Zeichen ZU Gottesdienste geben, da die Lutherischen
keine Glocken haben, geweigert, obgleich die Lutherischen den Glocken
ihren Beytrag freywillig thäten, auch wWwenn die Reformirten Kirchen un
Pastorat=-Häusern Was reparıren haben, gleich den reformirten Gemeinds=
Giliedern Handdienste eisten, auch notorisch, daß 1n agen un Schwelm
die Lutherischen weit toleranter denken, un nicht glauben, ihre Glocken
entweihen, wWenn 61€e den Reformirten ihren Classical= und Synodal=Con=
venten auf Ersuchen einläuten, weil die Reformirten da auch keine Glocken
haben Synodus ersucht daher Dominum Inspectorem, die Hochlöbliche Regie=
rung 1n Cleve allerunterthänigst ersuchen, denen Reformirten Camen**)
+olerantere Gesinnungen anzurathen.

14
Die Altenasche Classe stellte VOT, daß der Herr C onrector R  oOmMer  S 1n

Altena einen Beytrag ZU Studieren für seinen Sohn anhalte. Da Synodus
vormals resolviret, daß keinen, als Adr1I1ell Prediger=Söhnen, eın  b& Beytrag solle
gereicht werden: annn Synodus seine vorige Anordnung icht wieder
aufheben.

E
Was die Plettenberg=Neuenradsche Klasse des Predigers Mölle
Plettenberg vorgestellet und gebäten hat, soll nach den me1listen Stimmen

der Klassen ihrem Verlangen gemäß mıit den Synodal=Acten der Hochl[öblichen]
Kegierung vorgelegt werden, un: wird solches hiemit dem zeitl. Herrn In=
spector1 aufgetragen.

16

[a verschiedene Klassen angezeiget, daß der Verordnung VO Febr.
1780 zuwieder A Abschaffung der Nacht=Predigten auf Weihnachten
solche doch einigen Orten ©. C 11) Gelsenkirchen, Herbede etc gehalten
werden, andere hingegen fallaciam legis solche bey Tage gehalten worden,

doch dem Pöbel gefallen drey Predigten halten; da LU  3 daraus
allerley Unordnungen entstehen, un:! den Predigern, die sich das FEdict
halten,**) deswegen Vorwürfe gemacht werden: ersuchte 5ynodus Dom:
nuU Inspectorem, Vorstellung thun, dafß darin eine Gileichheit eingeführet
werde.

10) Über die derzeitige reformierte Uun: die Ilutherische Gemeinde 1n Kamen vgl
IL, 75—81; ferner Wilhelm Noelle, Lutheraner Uun! Reformierte 1n der raf=

schaft Mark VO Westfälischen Frieden bis ZU Union (Jb West£t
1937/38, U. 100)

11) exempli
12) Vgl hierzu Acta Synodi 1782,
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[J)a die Bochumsche Klasse nomıne ein1ger Consistorialen der Gelsenkirch=
schen (jemeine die Uneinigkeiten ihrer beiden Prediger*®) schriftlich vorstellte:

Irug 5Synodus dem zeitl Herrn Inspectori auf, einen nochmahligen Ver:
such machen, ob dergleichen gütlich beygeleget werden könne, widrigenfalls
die Sache Gr Königl. Majestät vorzutragen.

158

Da bereits durch e1ın öffentliches Publicandum bekandt gemacht worden,
denen kirchlichen Bedienungen, womıit keine Schule verbunden, und

die die Invaliden bestellen können, Invaliden sollen gebraucht werden,**) un
dieserhalb zeitl. Inspector gleichfalls Befehl erhalten hat erinnert
die Klassen, sich darnach achten.

Die Blanckensteinsche Klasse zeigte die Bedrückungen d die die armme

Nieder-Wengernsche emeine VO'  3 den Katholischen leiden muste un die
bereits durch zeitl Inspectorem der Hochlöbl Kegierung vorgestellet WOT=

den, worauf auch VO  - der Hochlöbl Kegierung dem Justiz Bürgers
me1lister un! Richter die Sache gehörig untersuchen aufgetragen
worden. L1LU. gleich der Prediger l'15) drum angehalten, ihm, weil
S1e Sar keine Kirchen=Mittel haben, auch die emeine LLUT AUS einigen wenil=
CI Haushaltungen besteht, die Jura verstatten, darauf aber
bisher keine resolution erhalten: ersuchte 5ynodum, 1in dem Falle
1n Vertheidigung der Gerechtsame der emeine ein1ge Auslagen haben
sollte, ih: darin unterstutzen

Herr Prediger e 1 sSCH Königsteel !9) stellte VOT, daß die Kirchen=

18) Über den weiteren Verlauf siehe unten cta Synodi 1782, S  3 1783; Uun!
1788;

14) Siehe Scotti, Sammlung I 2164, Nr. Z (28 Dez ferner ebenda
2165, Nr. Z 2 (29 Jan Die Justiz  =  = und Verwaltungs=Behörden, wWwI1e die

5ynodal=Präsidenten und geistlichen Inspektoren werden angewilesen, jeden Monat
ine Liste der 1n ihrem Distrikte versorgten Invaliden ohnfehlbar einzureichen.

15) Zur Sache siehe IL, 2303 ff; ferner Bielefeld Beiheft, Nieder=
wenigern (mit Quellen U, Literatur).

18) Die VO  3 ihm 1mM Folgenden festgestellte Unterlassung verstößt ine dies  =
bezügliche Verordnung der kgl Regierung in Cleve VOoO Aug. 17.00, 1n der
heißt, da ”  1e wirklich ausgeliehenen, oder künftig ausgeliehen werdenden, Capli:talien der Kirchen, Schulen, Stiftungen un! piorum corporum“” den Orten, die
opezial-Unterpfände gelegen sind, bei den Gerichten angemeldet un! dem Hypo=thekenbuche einverleibt werden mussen. „Für die AUS der Vernachläßigung dieser
Vorschrift entstehenden Verluste sind die desfalls schuldigen Consistorial=Glieder
Uun: Magistrate persönlich verantwortlich.“ (J Scotti, Sammlung HL, 1000,
Nr.
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Capitalia daselbst icht gerichtlich eingetragen waäaren un: ersuchte daher DDomi=
nNu Inspectorem, den Herren Commissarıum, den Herrn Justiz=-Rath VO  -

Esselen, deswegen schreiben, und ih: ersuchen, die Eintragung
besorgen.

Die Rechnungen der Witwen=Kasse DTrO 1779/80 wurden hierauf Rever=
endae Synodo VO  -} dem Zzeitl. Herrn Inspectore O Stein © als ihrem
Rendanten, ın Friplo vorgelegt. So wI1e solche HLU bereits gestern VO  3 den
beyden Herrn Assessoribus Minlisterii] und einigen Herren Deputatıs durch:  =  -
gesehen, mıiıt den Special-Rechnungen un ihren OQOuitungen verglichen WOT:

den, Einnahme un: Ausgabe richtig befunden, auch VO  3 dem Bestand ad
rthl cth Ouitung VO Julii 1780 dem Pastori Dahlen=

baar eingereichet worden, solche nebst dem Bestande ad rthl
stb rentbar unterzubringen, welche derselbe also ach dem der

vorjährigen Synodal=-Acten nachzuweisen hat
Es wurde also Domino Inspectori darüber VO Synodo quitirt. ah=

enk a M zeigte a dafs, da das Wewersche Capital rthl abgeleget
worden, diese rthl nebst noch rthl au  N dem vorräthigen Bestande,
un also IN 100 Rthl — Berliner Courant|] dem Johann
Henrich 1 Hagenschen Gerichte auf artını 1780 ausgethan,
un blieben also LLUT och rthl stb bey ihm vorräthig liegen.
Besagter E p| praesentirte Synodo die gerichtliche Obligation
nebst Hypyothequen=Schein ber diese verliehene 100 rthl.,
welche VO 5Synodo gutgefunden un angeNnOMmM wurde.

Das unter die Prediger Witwen un Waisen DTO 1780/81. 1n diesem Synodo
vertheilende OQOuantum beträgt:

1) Der jährliche Reichsthaler VO  3 den Predigern 127 rthl
2) Von den laufenden Zinsen 65 rthl stb

102 rthl A sth
Davon erhalten Witwen gleichen Theilen rthl stb un! die Frau

Witwe Dickmann Hattingen VO  ; Monathen rthl sth
bleibt also ın ( assa ctbh Ä, die icht können vertheilet werden. Der
etwalige Bestand VO  3 dieser Jahrsrechnung annn erst 1mM künftigen Synodo
angewlesen werden, un! wird dem übergeben werden,

sicher unterzubringen.

T) Da 1115 Sal keine gerichtl. Obligation eingeliefert hat hält sich
WAarTr 5Synodus den Herren Subdelegatum dis Jedoch wurde dem

commuttıret, das Capital mıiıt /insen nomıne S5Synodi auf=
zukündigen.
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2) Da auch Hünninegehauu's das Desiderium icht erfüllet, sollte
auch dem das Capital aufgekündiget werden.

25

egen der Einführung des Gesangbuchs legte zeitl. Herr Inspector
dem Ministerio dasjenige VOT, Was 1n dieser Sache VO:  3 eit eit ihn
rescribirt un VO'  3 ihm darauf allerunterthänigst vorgestellet worden. Und
da ihm och zuletzt sub dato eve Junii annnı currentis,

ejusdem erhalten, befohlen worden, den Anhang VO  - Liedern, Ge=
bätern USW. 1n e1it VO  a dreyen Wochen einzusenden, also die Mei=
NUunNng cämtlicher Klassen einzuholen, solchen beym Ausschreiben des Synodi
mit circuliren lassen: wollte 1U  —j mehro 1ın dem versammleten Synodo
1  e  hre Meinung darüber vernehmen, und alle Unordnung vermeiden:

legte folgende Fragen VOT, ach der Ordnung darüber votıren.
1) 61e das alte Märcrkische Gesangbuch beybehalten

wollten, oder
2) das HE UE Berlinische Gesangbuch mıiıt dem Anhange der

besten Lieder ihres alten Gesangbuchs nebst den Gebätern W. 1ın ihren
Gemeinen einführen wollten, zumalen, da König] Majestät Z Unter  =  =
stützung der Prediger=-Witwen=Kasse derselben das ausschließende Privilegium
allergnädigst seit acht Jahren wiederholend versprochen haben Da dann
cämtliche Vota, außer, daß die Iserlohnsche Klasse ihr Votum suspendiret
hat, dahin ausfielen, daß da 61€e längst ein verbessertes Gesangbuch SBC=
wünschet, 17) würden suchen einzuführen,
wenn Majestät den einzusendenden Anhang Z.UT Beruhigung 1SsSTer
Gemeinen allergnädigst verstatten un der Witwen=Kasse das darüber
versprochene ausschließende Privilegium allerhuldreichst ertheilen würden.

S; 24
Da das Irniennium Inspectorale abermals Ende resi g=

nırte Doml[inus] Inspector solches in die Hände des Synodi Z  — anderweitigen
Wahl Da dann der d Synodus den abgegangenen Herren Inspectorem
einmüthig bat, das Inspectorat=-Amt 18) abermals auf drey Jahre über=
nehmen, un! zweiftelt nicht, Königl. Majestät werden solches allergnäd[igst]

17) Das ben Verhandelte betrifft das märkische Gesangbuch „Kern und Mark
geistlicher Lieder“, dessen Stelle in der Mark das Berliner Gesangbuch eingeführt
werden sollte. Auf der Neustädter Ministerialversammlung 1781 findet das LE UE
Berliner Gesangbuch den Beifall des Pfarrers Joh Leopold (:06es (Ründeroth, 1749 bis

„während die anderen Amtsbrüder sich darüber spater erklären wollen“. (Jb
Westf 2 J 1919, 54)

18) Die Bestätigung (Konzept) VO Aug 1781 erinde sich Gt Münster, Cleve
Mark, Landesarchiv, Nr 105, BI 14171 (Bericht des AÄAssessors des Evang.=Luth. Mär=
kischen Ministeriums Macecehler (Mehler), Hagen, Juli
35 * 54 /



genehmigen, un: wurde der Herr Assessor ähle gebäten, die Confir=
matıon allerunterthänigst nachzusuchen.

Der Scriba Ministeri wurde gleichfalls confirmirt.

Dem Herrn Inspectori wurde aufgetragen, das Honorariıum des Herrn
Inspectoris für das verflossene Friennium auf künftigen Synodo ZU:

schlagen.
26

Zum Examen der Candidatorum”) Did werden dem Herren Inspec  =
torı beygefüget: In Unna, Dellwig,

Maol11 un Krup Mettlern. In dem Falle, daß einer VO  3

denselben nicht kommen könte: werden Domlinus|] Insp[ector] ersuchet,
nach Gutfinden einen andern geschickten Prediger substituiren. In der Z u=
kunft sollen aber Candidati verpflichtet SCYT, sich VOT dem 5Synodo bey dem
Herrn Inspectore schriftlich melden un:! dem VO  3 demselben bestimmten
Tage sich In Synodo einzutfinden.

Worauf Synodus mit Gebät un Danksagung d Domino Inspectore be=
schlossen wurde.

Actum uUt SUDTA,

Hagen Julii 1781
H. Wr H.:v.Syber?e Machler

Steinen Inspector neo[electus].
Got+1 Pohl Deput[atus Cl/assis/ Ham/monensis/:

Rumpff ast Unnfensis] QUA dep/utatus].
deputat[us].

11 Deput[atus].
Kır 1 QUA Novitius,

QUA Deput[atus].
Fried Wilh G  G QUA Deput[atus].

L/unensis] QUA Depf[utatus].
B/rakelensis] UU Dep/utatus/.
Halvferensis] ef Subdelegatus Class[is] Alt[enanae].

Meue deput[atus] Classis Altenanae.
E  o Ua Nowvitius.

19) Siehe oben, Anm.
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QU d deputatus et nNODILEUS secunda DICE.
Ex Commissione Domuinı Subdelegati Classis Weftterensis
subscribit ü 1 ast Dahlensis

Ising Volmarst[einensis] QUA deputat[us]
E Vördens[is] Ua deput[atus].

UU Dep[utatus] Cl/assis/ Bochumens/is/.
Zimmermann QUa Dep[utatus|].

ied Fr UU d nOoDIEIUS secunda DICE.,

Feig Noowvit/ius| secunda 1Ce
ast Sprockh[ovelensis] YUU Df{eputatus] Cl[assis]

Blanck[ensteinensis].
otth © Deputat[atus] Neostadliensis|[].

ahlenkamp ast Hag[ensis] Rev Min[/isterii/ Scriba.
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17562

Actum agen ın Synodo
et Julii 1762

Vermöge ETrSaANSECNEN Circularis VO: zeitlichen Herrn Inspectore
wurde der Synodus 1m heutigen dato mit andächtigen Gebät und Vor:

Trage des göttlichen Worts eröffnet. Die Predigt?) hielte der dritte Prediger
Schwerte Herr Hohagen über die ihm aufgegebene Textes=Worte

Matth 77 SECQH un stellete daraus WOT-

Die Frage, wa ist ach dem Ausspruche des Herrn Jesu
Z Seligkeit nicht hinlänglich, sondern, Wa wird azu
erfordert?
Welcher Vortrag allgemeinen Beyfall erwarb.
Nach geendigten Gottesdienste wurde der Anfang der Session VO  3 dem

Herrn Inspectore VO Steinen mit einer lateinischen Rede gemacht,
1n welcher aufs angenehmste un: gründlichste de necessitate ordinis, gul
In ecclesia sServarı debet, handelte un den Beschluß miıt einer brünstigen
Fürbitte für Kön Majestät un! dero anzes Königliches Haus machte;
zugleich aber auch die Königliche Ministres, Chefs der Hohen Landes=Col=
legien un dero Mitglieder dem Herrn 1L1S5CeT7TI11 CGiott ZU Schutze un
Gnaden=Leitung empfahl, un: für das Wohl des aNZEIN Landes, sSeiNertr Kirche
un 1L1ISEeTS Ministeri ernstlich als andächtig seine Seutfzer VOT den Thron
der Gottheit brachte.

ach geschehener Umfrage außer Hochwohlgebornen, dem
Freyherrn als adelichen Assessore, da der Herr Krieges=-Rath
Mähler, als Zzweiter AÄssessor, Krankheit abwesend WäTrT, ecgenN=
wartig

: Aus dem Amt Hamm NF C} fen | Oven | Lü
Berge als Deputatus. nern als Dep[utatus].

Opherdicke alsÜ Aus der Stadt UInna
Depf/utatus].Kump als Dep[utatus|[. ( ast adj[unctus]

Aus dem Amte Unna Aplerbeck als Noov[itius] secunda
der Herr Inspector VDICE ält sich e Krankheit

Der nachstehend genannte Joh Caspar Hohagen ist Mai ordiniert
(siehe unten 4); stirbt bereits 1M Amtsjahr 1787 (Acta Synodi 1707 S 3)
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entschuldigen, wird aber den Wirt Aus dem Amte Plettenberg
bezahlen. War niemand gegenwartig, weil die

Aus dem Amte Iserlohn Classe angezeiget, die Ordnung
ZeWESECN, der aber

Varnhagen als nicht 1n Classe erschienen.
Dep[utatus|].

Dümpelmann [ )Dei= Aus dem Amte Weftter
linghofen äßt sich entschuldigen Subdelegatusun wird bezahlen.

als Nov[itius] ent:
Revelmann Wengern

un:schuldigt sich Amtsarbeit, Schütte Herdicke alsda die anderen Herren Prediger
krank sind. Depl[utati].

Aus dem Amte BochumAus unen D Hoerde
Dansdorf un!: Subdel/egatus/ (n)

50 sich entschul= gießer,
digen, wird aber bezahlen. Schimmel,

Vol)set un! Alberti un!
Zimmermann alsKlemp als Nowmvitiu prıma

VICE. Dep[utati].
Aus Schwerte Aus dem Amte Blanckenstein

als Dep[utatus| Subdeleg[atus]
uUun! Novitius prıma DICE., Langenberg.

Schmidt Juni10r alsAus dem Amte Altena Noov/itius] prıma D1CE.,
Subdelegatus

aus Breckerfelde Aus dem Amte Neustadt
>  - e |Hesmar Aaus Mei= (35060@5 aus Ründeroth *) als

nerzhagen als Dep/utatus/. Dep[utatus|].
als Novitius

secunda DICE.

Im 5Synodo dürfen keine yolitica tractiıret werden.

Joh Leopold Goes, geb 1n Ründeroth Juli 1730 als Sohn des Pfarrers Kaspar
Goes (1716—1747), wirkt dort als Prediger un Schulmann (gest Mai uUun:
ist als solcher „Mittelpunkt einer starken volkserzieherischen Bewegung 1im Ber=
gischen“, Er WIT:  d gsecn seiner Verdienste das Schulwesen „Der Bergische Ko:
chow”“” genannt. Siehe insbes. Albert Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland I/

11 }, 163, G0es gewürdigt wird
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Als wahlfähige Candidaten®) sind eXamınırt un recıpirt 1mM vorigen
5Synodo uUun! nachher durch den zeitl. Herrn Inspectorem un die ihm ZU=

geordnete Herren Deputatos:
1) Herr AauUuSs Unna ist majorenn.
2) nr aus Wischelingen ist majorenn.,
3) Herr (h) Aaus Dortmund Jahr
4) e aus Herdicke ist majorenn.
5) aus Schwelm ist 1mM Sept 1702 maJjorenn,

aus Lühnen i1st majorenn.
7) Liebermeister aus IUInna ist 1 Jahr.

aus Lünern ic+ majorenn.
°) egener aus Unna ist im 24 Jahr.E S A10) aus Elberfeld ist maJjorenn.

Das Ministerium hat Lehrern ce1it dem letzteren Synodo folgende VeT:

loren

Joh Friedrich Franz (#19}  —- Steinen; dann 1784 in Gummersbach (über ihn siehe
Acta Synodi 178L1, Anm 1755; 1 z 1707 14) Von den übrigen wird Georg
Henrich Wilh Schütte 1784 zweiıter Prediger in Herdecke (siehe Acta Synodi 1785,

4,1) Kaspar Heinrich Zacharias Kuithan wird vierter Prediger der Keinoldi
Gemeinde 1n Dortmund, 5—1 ermann Arnold Christian Brügmann
erhält 1784 die zweiıte Predigerstelle ın Lünen (vgl 1781, Anm. 5/ ZUT Einführung
17883, 4,2) Joh Thomas Conrad Chr Liebermeister, Sohn eines Kantors, getauft
ın Unna Okt 1797 wird 1782 zweiter Prediger 1n Werden (siehe Acta Synodi
1783, 4II Rosenkranz IL, 304) Joh Diederich Anton Wegener wird 1784
Pfarrer der lutherischen Gemeinde Wattenscheid (siehe Acta Synodi 1784, 4,5)
Stephan Spitzbarth erhält 17852 die zweite Pfarrstelle der Iuth Gemeinde Schwelm
(siehe cta Synodi 1783; 4,1)

Eriedrich Wilhelm Westhoff, geb in Westig bei Fröndenberg; siehe unten 4,
Georg Eriedrich Vigelius, geb Okt 1740 In Essen, hatte in Rellinghausen die

erste Pfarrstelle seit 1768 und in Schwelm die zweite Stelle ceit 1770 (s Rosen=
kranz 58 536) Joh eier Heuser, geb Febr 1 Z ın Ründeroth als Sohn eines
Eisenhändlers, theol Studium ıIn Jena un: Halle, War Adjunkt des 1746 gest.) Nik
Wilh Schrage 1n Rönsahl 1744—46, dann Pastor ın Rosbach I 1.746-—47 SCWESCH un!:
hatte nach Ablauf des Nachjahrs 1747 die Pfarrstelle iın Rönsahl erhalten; sein Sohn
Joh Wilh Heuser War seıit 1780 Adjunkt daselbst un! wird sein Nachfolger, gest.

Febr. 1803 (siehe Rosenkranz 1L, 212} T f. Wegstf. 1937/38,
135, ben Acta Synodi 1781,; 4I «g ferner 1803, 7,3) Diedrich Heinr. Wiethaus,

seit 1752 zweiıter Prediger der Iuth. Gemeinde 1n Schwerte, hatte dann die Nachfolge
des ersten Predigers Theodor Joh Emminghaus (vgl ben 208) angetreten; 1n die
Pfarrstelle „ascendiert” Leopold Gerhard Wiethaus bisher zweite Predigerstelle;
gest Nov. Über die Observanz, in Vakanzfällen 1n die nächsthöhere Pre=
digerstelle der uth Gemeinde in Schwerte aufzurücken, siehe LKA Bielefeld, A6—02,
Beiheft Schwerte). Peter Christoph Heeden, geb Krallenheide bei Breckerfeld, WarTr
seit 1759 als Nachfolger VO  - Christian Ernst Hetschel in Bochum atıig SCWESECN.
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1) erden starb 1mM Decembr. 781 aetatıs 26 Jahr
Min[/isterii/ 1/4 Jahr

2) in Schwelm starb 24 Januar. 1782. Aaet Mo:
nathe, Min 14 Jahr, nemlich Jahr in Rellinghausen un: Jahr 1n
Schwelm.

3) Rönsahl starb Mayı 1782 ae  H 62 Min Jahr;
nemlich Jahr 1n Rosbach un Jahr Rönsahl.

4) Schwerte st+arb 1 Aprıil 1782. aet 6571 Minıst.
5) Frühprediger un Rector Bochum c+arb 25 Mayı

1782 aet 1m 57 Jahr, 1mM Amte Jahr

Ordinirt un introducirt®) sind folgende
1) Herr Johann Car!l Immanuel f £ 24 Jul 1781 als Prediger

Neustadt.
2) Friedrich Wilhelm f f 23 Sept 1781 als zweiıter Pre=

diger Werden der Ruhr, der bereits wieder verstorben.
3) Johann Peter 01© Nov 1701 als zweiıter Prediger

Lühnen.

Joh arl [Friedric| Immanuel Westhoff, als Sohn des Pfarrers Joh Theodor
es gest. Jan ıIn Radevormwald Febr 1760 geboren, be=
suchte die Universität Göttingen und amtiert 1n Bergneustadt bis 1785, 1n Witzhelden
VO  - 1783 bis 1791, iın Dabringhausen VO  ’ 1791 bis 1797 un 1n Radevormwald
(luth. als Nachfolger seines Vaters bis seinem ode alt 19. Juli 1840 (siehe
Albert Rosenkranz, Das Evang Rheinland IL, 561) Friedrich Wilh es
(Kandidat 1779, 2/8) / gest. Okt 1781 (s ben Al Rosenkranz IL, 560)
Joh Peter Vo(i)gt (Kandidat 1778, s. 8 2) erhält 1784 die erste Pfarrstelle; gest.

Febr. 1795 (s 1796, 311) Daniel dam emp (Kandidat 17Z81; 2,4),
Lehrer Gymnasium iın 50oest, kann spater sein 50jähriges Amtsjubiläum begehen;

wird 1828 emeritiert. Dabei ergeben sich Differenzenn seiner Pensionsbezüge.
Die Kegierung veranlaßt die Gemeinde, 1ne gewIlsse Pension für Klempt aus

freiwilligen Beitragen aufzubringen und den Pfarrer Wilh Schütte (seit 74. Febr.
1828 ın arop, IL, J beauftragen, iıne Zzewlsse Vergütung aus

dem Pfarrgehalt die Gemeinde verwalten. Die Neubesetzung der Pfarrstelle Eich:
linghofen genehmigt der Minister der geistlichen Angelegenheiten Dept 1833
50 kann schließlich Friedrich Niemeyer als Nachfolger VO Klempt, VO der Gemeinde
gewählt un berufen, VO  3 der Regierung Arnsberg landesherrlich bestätigt, das
Pfarramt 26. Jan. 1834 übernehmen. Joh eier Wiıesmann (Kandidat 1779,

2,9) hat die St.=Stephans=Vikarie inne. Die Kirchengemeinde Hattingen celbst be=
steht bis Z Vergleich 1m Jahre 18500 eigentlich auUus wel gänzlich voneinander
differenzierten Gemeinden: eın Pastor der Amtsprediger bedient die Landgemeinde
das Amt Hattingen) hat den Hauptgottesdienst halten und bezieht das größere
Einkommen. Ein Stadtprediger versieht den Dienst für die Stadt Erst der Vergleich,
der durch die Preufis Klevisch=-Märkische Kegierung ın Emmerich Okt 1800
bestätigt wird, bringt die Parität zwischen beiden Predigern. Auch die unterschied=
liche Benennung VO Amts Stadtpastorat sollte aufhören. Die dritte Pfarrstelle
(von indessen gyeht zurück auf die genannte Wiesmannsche Blutvikarie. Im
Tre 1483 hatten nämlich die Brüder Vikar ermann Wieschmann (Wysman) un!
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Daniel dam Klemp 2 Nov 1781. als Prediger Eichling=
hofen

5) Joh Peter Wie S 3 ist 106 Decembr. 1751 als Vicarius der
JIut=Vicarie Stephani ın Hattingen ordinirt.

Friedrich Christoph Müller bisheriger verdienter Prediger
Sassendorf in der Soester=Boerde ist Febhr 1702 als Prediger
Unna feierlich introducirt.

7) Friedrich Wilhelm Schmidt ist Merz 1782 ZU Adjunct=
Prediger Se1INes Herrn Vaters Langenberg ordinirt.

Johann Abraham Strauß ist 14 Merz 1702 als Kirchspiels=
Prediger Iserlohn ordinirt.

9) Johann Caspar Ho ist May 1782 als dritter Prediger
Schwerte ordinirt.

Die Quitung ber die Freytisch=Gelder DTO 1780/81 suh dato Halle
E Tul 1701 rt+h1 stb Berl OUF. wurde Synodo VO  } dem zeitl.
Herrn Inspectore yraesentiret.

Johann auf der iesche den St.=-Stephans=Altar 1ın der dem hl Georg geweihten
Kirche Hattingen gestiftet un ih mıit Haus un Hof und einer Rente VO  j MalIl=
ter harten Korns dotiert vgl insbes. 1KA Bielefeld A6—02, Beiheft, Hattingen).
Bürgermeister und Kat der Gtadt Hattingen verpflichtet, bei Erledigung dieser
Vikarie einen Kleriker Aaus der Wieschmannschen Familie der beim Fehlen eines
solchen einen anderen Bürgersohn aus Hattingen ZU Vikar prasentieren oder,
wofern dieses nicht geschah, sollte der alteste 1ın der Familie das Präsentationsrecht
ausüben. Der Vikar sollte den Altar persönlich bedienen, Messen Uun: Memorien
halten un: den Gottesdienst verrichten helfen. Später wurde den Iutherischen Vikaren
ZU Pflicht gyemacht (26 Nov. anstelle des iın der Stiftungsurkunde festgesetzten
Dienstes regelmäßig Freitagspredigten halten. Wiederholt hatten Mitglieder der
Familie Wiesmann, die außerhalb Hattingens ihre Pfarrstelle besaßen, die St.=Ste=
phans=Vikarie inne un ließen diese durch die luth Pfarrer Hattingen versehen.
So verfährt uch der derzeitige Vikar Joh. DPeter Wiesmann, als in die mit Schwelm
noch iın einem gewlssen Parochialnexus bleibende, unter dem Dez 1784 nNneu
errichtete lutherische Gemeinde Herzkamp Febr. 1785 eingeführt wird Er be=
hält ebenfalls seine Vikarie Hattingen und äßt 61e durch beide Pfarrer Hattin:  =  =
sCch versehen. Eriedr. Christoph Müller aus Allendorf (Werra), ceit KT in Sassen=
dorf, hat als Nachfolger VO  3 Caspar Ludolph Theodor Brölemann (gest. Dez 1780,

17O%; 3,4) die erstie Pfarrstelle der uth Gemeinde in Unna erhalten; doch bereits
Jan 1785 1ä$+t sich 1n Schwelm wählen, die zweite Pfarrstelle erhält

anstelle des ın die erste Pfarrstelle aufgerückten Stephan Spitzbarth. Mit Rücksicht
auf seine mathematischen Arbeiten wird Chr Müller gestattet, sich durch rdi
nıerte Kandidaten 1ın seinem Schwelmer Pfarramt vertireten lassen (u. a. durch
Gottlieh Lickefett, cta Synodi 1791, Z 4Il zuletzt seit 1806 durch seinen
Adjunkten un! Nachfolger Georg Aug Schneider, 1813 erste Pfarrstelle; der Gtellen=
inhaber Chr Müller starb April Vgl H. 139; uch LKA Bielefeld
A6—02, Beiheft, Schwelm. Friedr. Wilh Schmidt (s 178L1, 2119 Sohn des Pfarrers
Dietrich Melchior Schmidt (get vept 1702, seıit MLEL ın Langenberg; gest Mai

1n Langenberg getauft Febr. 1753, wird 1789 Nachfolger seines Vaters
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Nicht weni1ger producirte derselbe die QOuitung der DTO 1780/81 VO  a dem
Herrn Keceptore Ringmacher erhaltenen, un cämtliche Classen
wieder ausgezahlten Darlehnszinsen.

Desgleichen die QOuitung des DTrO ANıNO Ccurrente den Herrn Hof:
rath e  o abgesandten Douceurs.

Z ur gemeinschaftlichen Erbauung 11STeTr Zuhörer sind folgende Texte®)
erwählet

1) Am Erndtefeste ZUTC Frühpredigt Mos 32,
ZUT Haupt Pr[edigt] Luc 106—20 ncl
ZUrTr Nachmittags Pr[edigt] Sal 6,

2) Am Bußtage ZUT Frühpr[edigt] YOoOD 26, 13
ZUT Haupt Priedigt] psalm 32
ZUT Nachmittags Pr[edigt] Joh 15,

(gest 15. Mai 1805, siehe Albert Rosenkranz, Das vang Rheinland IL, 449)
Joh Abraham Strauß, geb Dez 1754 1n Elberfeld als Sohn des Kaufmanns
Joh Leonhard Strauß, versieht seinen Pfarrdienst bis ZU November 1832 (em.);
gest. Juni 1836 (BH D 9,13) Sein Nachfolger arl Ludwig Josephsohn wird aus

einer VO Kirchenvorstand der Kirchspielsgemeinde Iserlohn benannten Dreizahl
durch die stimmberechtigten Gemeindeglieder gewählt, nach seitens der beiden
Stadtpfarrer erteilten Kollation VO: Kirchenvorstand beruten Uun: VO der Regierung
Arnsberg landesherrlich bestätigt. Diese Kollation ist folgendermaßen begründet:
Zu der Kirchspielsgemeinde der Gtadt Iserlohn hatten gehört mehrere Bauer=
schaften 1 Amt Iserlohn, einige Höfe 1mM Amt Altena SOWI1eEe ine Bauerschaft un:
verschiedene Höfe ın der Grafschaft Limburg (insgesamt Calle, Lössel, Grüne, Kes:
bern, Ihmert, Dröschede, Leckingsen, Bredenbruch, Stenglingsen un! bis Mai 1803
die Dorfgemeinde Evingsen). Die Dor£fspielsgemeinde Iserlohn hat WAar das Wahl:
recht ihrer „Sacellanat- der Pfarrstelle“ gehabt, die Kollation ber hat nach
altem Recht, das 1680 noch eın unbedingtes Patronatsrecht gewesen WaärT, den
zeıtigen Pfarrern der Iserlohner Gtadtkirche zugestanden. Von alters ist diese Kolla:  =  =-
tion 1U „SCHSCH old un! Silber“ erfolgt, worauf bei der Pfarrstellenbesetzung 1 den
Jahren 1832 (K. L. Josephsohn), 1551 (Eduard Bonne) un 1870 (Eduard Deutel:  =  =
moser) War verzichtet wird, „jedoch 1Iso un! dergestalt, da{f sich der erwählte far=
Ter verpflichtet, dafß die Verbindung, ın welcher WIT AA Kirchspielsgemeinde cte:
hen, jederzeit anerkenne un: U1l iın Ausübung der Rechte, welche uns dieserhalb
stehen, nıe storen der irgendwie hinderlich seın wolle.“ 7Zu diesen Rechten hat uch
das Präsidialrecht 117 Kirchenvorstand gyehört, dessen Ausübung jedoch den 1832 und
1851 erwählten Kirchspielspfarrern überlassen wird. Schließlich ıst 1mM Jahre 1870
bei der Wahl des Pfarrers Otto Fromme, der VO  5 der Gemeindevertretung gewählt,
VO Presbyterium beruten un VO Konsistorium in üunster landesherrlich be=
statigt wird, VO  5 einer Kollation sel1tens der beiden Stadtpfarrer nicht mehr die ede
(Siehe Bielefeld 6—02, Beiheft, Iserlohn). Joh Caspar Hohage (Kandidat
1781, 211) / gest März 1787 (siehe Acta Synodi 1707 3/3)

Gemäfß den Synodalbeschlüssen VO  3 1770, 1 ‚J un!: 17783
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ad Die 1m vorigen 5Synodo repartirten Gelder für Wellinghofen
rthl un für Wickede rthl sind VvVon dem Herrn Inspectore VO

Steinen Herren Prediger Zimmermann un: Mao111 ausbezahlet‘)
un! producirte darüber die QOuitung

ad Zum Examen der Candidaten 1mM dießjährigen 5Synodo wurden
außer dem zeitlichen Inspectore deputiret: der Herr Subdelegatus
Herr Pastor Herr Pastor 1n Elsey und Pastor

da IM Wenn ach der Synode ein  E3 außerordentlicher Fall sich ereignen
ollte, da{fs eın och nicht examınırter Candidat sollte denominirt werden und
1ne€e emeine dessen FExamen verlangen sollte werden der Herr Inspector
und die beiden Herren Prediger ıIn Unna azu Ü 5Synodo deputirt, WOZUu

Doml[inus] Inspector nach Belieben och ZWEV benachbarte Prediger adhibi=
ren werden. Zugleich wurde om[ino Inspectore aufs LEUE errinnert, dafß
nach dem KRescript VO Junii 4701 eın Candidat VO  >; keinem Prediger
des Ministerii soll Z  an Kanzel gelassen werden, wenn nicht VO' zeitl.
Inspectore tentirt worden un Erlaubniß ZU predigen erhalten hat,®)
wiedrigenfalls OMINUS Inspector solches bey der Hochlöbl Kegierung Aa1l:  =  =

zeigen wird.

Da VO Soestischen Ministerio dem Herrn Inspectori der Antrag geschehen,
daß INa  } die in Soest examınırte un approbirten Candidaten auch 1n 1N1SseTrMmM
Ministerio als wahlfähige Subjecta ohne Examen annehmen möchte,
da das Soestische Ministerium dann auch die VO'  3 USs examınırte Candidatos
annehmen un: Z.UT Kanzel un: Wahl ohne Examen admittiren wollte:?)

Zur Sache vgl uch ben Acta 5Synodi 1780, mıit Anmerkung.Das VO:  3 der kgl Kegierung ın Cleve erlassene Reskript besagt, daß 1M cleve=
märkischen und soestischen evangelisch=lutherischen Ministerio künftig kein VO  3
Universitäten kommender evangelisch=lutherischer Kandidat der Theologie ZAUT Kans
zel zugelassen werden darf, wenn sich nicht vorher VO zeitlichen Inspektor hat
tentieren lassen und die Erlaubnis ZU Predigen erlangt hat; uch kein Kandidat
1ın den vorbemerkten Ministeriis bei einer Gemeinde wahlfähig sein soll, der sich
nicht dem Examini r12g0r0S0 VOT dem zeitlichen Inspektor un einigen dazu
VO'  3 der Synode ernannten Deputierten unterworfen hat, un! dieserhalb 1n, VO
zeitlichen Inspektor un seinen Mitdeputierten unterschriebenes, unter dem Siegeldes Ministerii, 1ın eutscher Sprache abgefaßtes, un das Alter des Kandidaten ent:
haltendes Zeugnis dem Konsistorium der wählenden Gemeinde vorzeigen kann
(J Scotti, Sammlung I 2169, Nr

Siehe uch unten cta Synodi 1703 8' ferner DBa Wegstf£f
1909/10,
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ist Synodus amit zufrieden, LLUT mıiıt der Einschrenkung, daß die aus

1SeTIMN Minister10o0 gebürtigen Candidati Minitsterium nicht vorbey gehen,
sondern sich ın Synodo examinıren lassen, auch die ın Soest examıiniırte erst
ihr Testimonium 1NSsSerm zeitl. Herrn Inspectori vorzeigen ollen, ehe S1€ ZUT

Kanzel oder einer Wahl zugelassen werden wollen un DICE

ad et Wegen des Vogel un Scheibe=Schießens Sonnabend
un Sonntage un: Haltung der Jahr=-Märkte auf denselben, hat Domlinus|]
Inspector dem Auftrage des Synodi gemäß ine allerunterthänigste Vorstel=
lung das Hochlöbl Krieges  j und Domainen=Kammer Deputations Colle  =  =
z1um abgehen lassen un! muUusse INa  j den Erfolg solcher Vorstellung 1ın Geduld
abwarten.

ad 123 Wurde Domino Inspector1 Z Befolgung empfohlen.*®)

ad z5 Wurde Dom[inus|] Inspector ersucht, dem Verlangen der Pletten
berg=Neuenradischen Classe eın Gnüge leisten.**)

ad 16 egen der acht Predigten auf Weihnachten communicırte
Doml[inus] Inspector das erhaltene Rescript mit der Anzeige, daß deswegen

alle Gerichte und Magisträte suh ato May 17862 eın gedrucktes
Circulare erlassen worden.*“)

X

ad Classis Bochumensis zeigte d daß S1e vergeblich gesucht hätte,
die beiden Gelsenkirchschen Herren Prediger vereinigen.*°) S5ie also sowohl,
als das Consistorium Gelsenkirchen wünschten nichts sehr, als,
Dom[inus] Inspector, wenn 1n dortige Gegend käme, Gelegenheit nehmen
möchte, nochmals versuchen, ob e nicht etwas ZUTI Beylegung dieser Gtrei=
tigkeiten beytragen könnte.

10) Betrifft Verweigerung des Kirchengeläutes durch das reformierte Onsistorium
In Kamen.

11) Zur weıiıteren Erledigung siehe unten Acta Synodi 1783,
12) Verzeichnet, Scotti, Sammlung I 2189, Nr DE
18) Zum ortgang des Streites siehe Acta Synodi 1793, 1784, 1 J und

1703

557



16

Die Iserlohnsche un Wettersche Klassen zeigten d. daß schiene immer
mehr ZUT Mode werden, dafß 1ne jede ch wWEe11n sS1e I1LUT
eLI{was VO  a} ihrer Pfarrkirche entlegen, sich suchte VvVon derselben loszureißen
un: einen eigenen Prediger haben, ohne 1mM Stande SCYN, einen solchen
salariiren können, oder ließen sichs ohl gar einfallen, sich einer
andern benachbarten emeine schlagen, wodurch denn sowohl die
Gemeine geschwächt, als auch die Erhaltung der Prediger un Schulbediente
erschweret würde. 5Synodus ersuchte deswegen Doml[inum] Inspectorem aller=
unterthänigste Vorstellung thun, daß dergleichen VO  j Sr Königl. Majestät
nicht möchte zugegeben werden.

Da einige Gemeinen bey AaCanten Prediger=Stellen VOT Erwählung eines
Predigers denen Candidaten die Bedingung vorlegen, sich auf ihre

eigene Kosten vocıren, confirmiren un:! ordiniren lassen,**) wodurch 1111!:
cher geschickter Candidat, der das Vermögen nicht hat, zurückgesezt wird:

wurde om[ino Inspectori VO 5ynodo committiret, dieserhalben bey
Hochlöbl Landes=Regierung allerunterthänigste Vorstellung thun, damit
diese Unordnung abgestellet werde.

18

Da 1m Ministerio viele scandaleuse Vortälle sind, Prediger nicht alle=
mal wWissen, wI1e 6S1e sich dabey verhalten haben, auch VO  3 den Unter:  =  e
Obrigkeiten nicht allemal Unterstützung ach Verlangen erhalten:
möchten die Classen dem Herrn Inspectori solche anzeigen, damit derselbe
die Prediger darüber belehren, oder wWwenn Sie für dienlich finden sollten,
solche Fälle der Hohen Landes=-Regierung vorstellen mOge.

19

S5Synodus ersucht Dom[inum] Inspectorem 1n Berlin anzuhalten, daß das in
den Wegst preußischen Provinzien Berlin Martii LLL yublicirte
Edicts der Sonntags=Feier*®) auch 1n diesen provinzIeEn publiciret werden
mOöge.

14) Vgl hierzu uch die unten cta Synodi 1783; notifizierte Bemerkung des
Inspektors 0O  - Steinen. Ein derartiges Verfahren verstöfßt

EXXXCHI der Ev.=Luth. 1687 Es sollen uch die Gemeinen alle der Collation,Ordination, uch Confirmation, w1ie uch Wann ihre Prediger beneben der uch hne
ihre Eltesten auff die Classical, Provincial der auch General onventus TIeyYSCHdie dazu gehörige Kösten abzustatten schüldig SCYIN. (MRh Jg 3 \p 1941, 17°)15) Publicandum Zzen der Sonn:  = un Festtags=Feyer In Wegst=Preussen. Siehe
Novum Corpus Constitutionum V// Verordnungen VO  - 1775 Nr. AL ÖD 67—70
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Ta Herr Pastor W: ın Langerfeld 16) vorgestellet, dafß der
vielen betrübten Verwickelungen, worinnen sich lange eit ohne seine
Schuld befunden, sich ZWUuNgen sehe, das Ministerium einen freiwilligen
Beytrag ZUTrC Erbauung eines Hauses ersuchen: empfiehlet 5Syno
dus den sämtlichen Herren Subdelegatis allen Predigern ihrer Klassen aufs
nachdrücklichste empfehlen, diesem Mitbruder, der diese Unterstützung
verdienet, ach Vermögen assıstıren und ihren DBeytrag auf die nächsten
Classical=Conventus einzulieftfern.

Aus Hattingen erschien Johann Henrich E Consistorialis, un
Joh Henr. ehrens Kottmeister, als Deputirte ihrer übrigen Mitbrüder
un zeigten dem S5Synodo den tiefen Fall ihres Predigern S  S

Hattingen d daß durch Beschwängerung selner Magjd, ob S1€e gleich
geheirathet, das größte Aergerniß ihrer Gt+adt un! Kirchspiels-Gemeine BCHEC=
ben habe, daß ihnen also icht möglich wäare, sich hinführo sSEe1INeEeSs Amts
miıt Nutzen bedienen. Er hätte War aus Schaam und Gefühl sSe1nes eigenen
Gewissens sich beynahe fünf Wochen aller Amts=Verrichtungen enthalten,
aber wieder alles Vermuthen vorıgen oonntag die Kanzel wieder betreten, ob
S1e gleich subh ato Hattingen 206 Junli Ü . S [anni currentis| den Magistrat
ersuchet, ihn VOT der and icht wieder Z  —+ Kanzel admittiren. Da 1U

das gegebene Aergerniß bisher auf keine Weise gehoben, s1€e sich auch bereits
bey einer Hochlöbl Landes=Regierung allerunterthänigst gemeldet un die
allerhöchste Entscheidung erwarteten: ersuchten 661e  A 5ynodum ach Vor:
schrift der Kirchen=-Ordnung ihm vorläufig seine Amtsverrichtung unter=

e  J bis Maj allerhöchst darunter erkannt hätten. Worauf Synodus
sich erklärte, daß 61e den ärgerlichen Vortfall gemeinschaftlich reiflich über=
legen wollte un: dem Herrn Subdelegato Classis chmidt das erforder-
liche den Herrn Prediger Dickmann zustellen wollte, auch davon durch
den zeitl]. Herrn Inspectorem bey Hochlöbl Regierung die Pflichtmäßige aller:  =  a
unterthänigste Anzeige würden t+hun lassen. Es wurde also Dom[/ino/ In
spector1 commulittırt, beides nach dem 37 un! der Kirchen=-Ordnung 17)

bewirken.

in Plettenberg erschien als Dep[utatus|] ın Synodo, bezahlte
seinen Reichsthaler die Witwen=Kasse. Er erklärte, daß sich ın classe

lß) Dem nach Schwelm eingepfarrten Langerfeld WarTr Febr. 1766 die Errich=
tung einer selbständigen Kirchengemeinde gestattet worden. Der 1768 begonnene
Bau der Kirche konnte nach erheblichen Schwierigkeiten vollendet werden un! der
erste Gottesdienst Sept. 17856 iın der Kirche stattfinden. Der ben genannte
Prediger arl Ludwig Braun geriet mit einem eil seiner Gemeinde 1ın Streitigkeiten
(BH IL: 1

17) Ev.=Luth. 1687, SS un! regeln das Verfahren den Beklagten.
559



schriftlich E sSe1Ines Außenbleibens beym Subdelegato entschuldiget un:
auch dem Classical=Wirt seine 40 stb bezahlet habe Er ware also icht+
schuldig, die ihm angesezte Gtb Gtraf/ Gelder bezahlen, doch weıit
Jäufiger Schreiberey abzukommen, wolle et die 30 stb freiwillig die
itwen=Kasse schenken.

ZEN)
Mölle Plettenberg als Deputatus beschwerte sich, dafß die

Kosten ad 5ynodum AauUus den Kirchen=Mitteln icht wieder erhalten könne;
da U: solches wieder den 87 der Kirchen-Ordnung 18) ist hält Synodus
solches für unbillig.

25
Die Rechnung der Witwen=Kasse DrO 1780/81 wurde hierauf VO zeitl.

Herrn Inspectore als ihrem Rendanten in triplo Reverendae S5Synodo VOT:

geleget, un:! w1e S1€e bereits gestern VO  - dem Herrn Assessore un! einigen
Deputatıs mıit den Special-Rechnungen un: ihren Quitungen verglichen WOT:

den, 1n Einnahme und Ausgabe richtig befunden un! der Bestand aus dieser
Jahres=-Rechnung ad 671 rthl 4L stb dem Pastor1
QOuitung VO' Julii 1781 baar überzählet worden ist, solche nebst dem
Bestand, ach der vorıgen Synodal=acten ad rth1 ctb och
bey ihm vorräthig geblieben, gelegentlich rentbar unterzubringen, welcher
also diese 64 rh+1 27 sth noch nachzuweisen hätte Es wurde also
Domino Inspectori darüber VO Synodo quıitiret. Pastor C

der bereits den vorigen Bestand nachgewiesen, indem 25 rthl dem
abgelegten e  c S  S o  © Capital VO  3 rthl IN und also
10  O rthl Bauckholt verliehen hat, davon 1M vorigen 5Synodo
bereits die Obligation, eingereichet hat, zeigte d daß der ihm Domino
Inspectore übergebene Bestand bey ihm och aar vorräthig liege, da
gedacht, daß das Ministerium das Privilegium aufs 1EeUeEe Gesangbuch erhalten
würde Uun!: dieses eld den Unkosten des Abdrucks würde nöthig SCYIL
Da sich 1U dieses 1in die Länge verzieht: annn diese 5Summe, wWeNn sich
Gelegenheit findet, ausgethan werden.

Das un die Prediger-Witwen un aysen 1n diesem Synodo verthei=
lende QOuantum beträgt £ür das Jahr 1781/82

127 r+hl1) den jährlichen rth, VO  - den Predigern
2) VO'  3 den Capitalien die laufenden /insen 69 rthl 4.2 stb

196 rthl 42 stb
Es befinden sich Minister10 jezt Witwen, davon 25 1n Hebung sind,

un! ZWAarTr 51 für das ZaANZEC Jahr, ZWEY bekommen für onathe, 1ine Ür
Monath un! 1ne für drey.
18) Danach hat die Gemeinde den Predigern wı1e den AÄltesten die Kosten

erstatten Vgl oben Anm.
Im Manuskript doppelt gezählt.

560



Es erhalten also diejenigen, die 1n anzer Hebung rthl 59 stb
rthldie beiden VO  . Monathen jede die Hälfte ctb

Fine Vomn Monathen rthl >8 cth
Und die VO  3 Monathen rthl. 29 stb
un bleibt also nichts ın (.assa

Der Bestand aus dieser Jahres=-Rechnung kann nicht eher angezeiget WEEeT:

den bis Einnahme un! Ausgabe verglichen ist un! wird VO  3 dem Herrn
Inspectore DOSt 5ynodum ZU Unterbringen dem e1n=
gereichet werden.

ad Das Capital Von Rauendahl oder Hunninghaus ist
gestern mıiıt den rückständigen Zinsen abgelegt worden und annn Dey erster
Gelegenheit wieder ausgethan werden un soll bis dahin dem Pastorı1
le 1n Verwahrung gethan werden.

Dem E ist das Capital aufgekündiget worden un:!' da sich derselbe
auf dem Verfall Tage icht gemeldet: ist für Capital un Zinsen VO'

Pastore eingeklaget worden.
Das Capital vVon der Bauerschaft Frömern ad 10  O rthl 1in Preufß 1/ für

voll gerechnet, wird mıit 14 jährigen /insen ad rthl cthb Berl OUFrF.
abgeleget werden.

22

OMINUS Inspector legte Reverendae 5Synodo den durch denselben mıit
den Deputatis verfertigten Auszug der noch brauchbaren Lieder aus dem
alten Gesangbuche VOT. Synodus ersucht Dominum Inspectorem mi1t dem
allerersten nochmals beym Ober=Consistorio dahin allerunterthänigst TIZU!

halten, daß® dieser VO' anzen Synodo gebilligte
e19) gedruckt werden dürfe, un das Privilegium

für die Witwen=Casse darüber allergnädigst ertheilet werden moge allenfalls
1m Cabinet Kön Maj diese Gnade Fflehen. 1)a denn OMILNUS
Inspector alsbald die Resolution sämtlichen Classen mitzutheilen die (3U=
tigkeit haben werden.

Hierauf S5Synodus Domuino Inspectore mit Bäten un! Danken geschlossen.
Actum ut UPDTd

M Sybere
&® Inspf[ector Minist{/[erii[].

Dep/utatus/ Hammon[/ensis/.
Rumpffif Dep/utatus/ Unn/ensis/.

Zach A Ov aQUA Deput[atus] Unna ( amens1s.

19) Siehe ben Acta Synodi 1781,
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Nordalm GQUA deput/atus/ Unna ( amensis.
GQUA Deput[atus] Clas[sis] Iserlohnf[ensis].

r f QU A Dep/utatus/ L/ünensis/ et H/oerdensis|].öA QUA nNnNODIHUS.GE Ho .5 UU Deput[atus|] Schwertens[is] eft noV[itius].
Subdel/egatus/ Class/is/ Alt/enanae].

CI Deput[atus] Alten[anae] Class[is].
Deputatus Alten/anae/ Class/is/.

dis Ecclesiae Wengerensis Deput[atus] et ClFassis] Wettf[erensis|
Subdf[elegatus].

Deput/atus/ Wetterensis.
subscripsit nOomMInNne yatrıs Deput[atus].

Fr nomıne patrıs QUA subdelegati Classis
Bochumensis.

e ] Dep/utatus/ Bochumensis.
F,r Dep/utatus/ Bochumensis.

Dep/utatus] Cl[assis] Bochumlensis].
Diedr Melch Schmidt Deputatus et Subdelegatus Classis

Blanken[steinensis].
Frd Wil adj[unctus] Langenber[gensis] UU NODILHUS

prıma VDICE,
Joh Leop Deputatus Neostadiensis.

Deputat[us Plettenb[ergensis].

Rleverendi] Mi/inisteri1i] Scriba.
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17573

Actum Hagen 1n Synodo
et Julii 17573

Auf das Anschreiben des zeitlichen Herrn Inspectoris eine wurde
Synodus 1m heutigen dato, w1e gewöhnlich, mit andächtigem Gebät un
Haltung des Gottesdienstes eröffnet, un predigte”) Herr

Schwelm ber die ihm VO' Herrn Inspectore aufgegebene Textesworte
UÜS Matth 5y 13 mit vielem Beyfall. Er TUg daraus die Frage VO  a Welche S

der Zweck SCYV , für welchen der Lehrer der Religion arbeite.
Er zeigte diesen Zweck 1 ersten Theil, un 1ın dem andern führte die Gtücke
d wodurch ein Lehrer celbst die Erreichung dieses Zwecks hindern könne.

Darauf eröffnet der Herr Inspector die Session mi1t einer wohlaus=
gearbeiteten lateinischen Rede de litterarum perıtia conjuncta
CI vitae sanctımon1a Ttanquam requtsitis essentialibus Doctoris evangelici;
und schloß dieselbe mıiıt einer andächtigen Fürbitte für Gr Königl. Majestät
theuerste Person un:! dero anzZeS Königl. Haus. Zugleich empfahl dem
Schutze un: der Gnadenleitung (G‚ottes sämmtliche Königl. Ministres, Chefs
der Hohen Landes Collegien un: derselben Mitglieder. 50 wıe für die
Verherrlichung sSe1INes oroßen Namens 1ın SEe1INer Kirchen überhaupt, als
auch 1n 1serm Minister1io insonderheit un! das Wohl des anzen Landes
die andächtigste Fürbitte VOT den Thron der Gottheit brachte.

ach geschehener Umfrage VO  3 den beyden Herrn Assessoren
Se Hochwohlgeboren, der Freyherr gegenwartig. Der Herr
Kriegsrath Mähler aber jefß sich anhaltender Schwachheit ent:
schuldigen.

Aus den Classen aber als Deputatı un! Nowmiti:

Aus dem Anmt Hamm Anmt Unna
Cand Kumpaeus Inspector von SteinenNamens SEeINeESs Herren Vaters. als Subdel[egatus] un

S Aus der Stadt IInna Dümpelmann un
Herr Müller. G als deputati.

Der genannte Stephan Spitzbarth Aaus Elberfeld ist zweiter Prediger 1n Schwelm
AT Uun! wird dann erster Prediger daselbst; gest. Juli 1812 (BH IL, J:

cta Synodi 1812Z, 8)
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Amt Iserlohn Amt Weftter
Varnhagen und Davidis UQ

der sich entschuldi= Subdelfegatus].
gen liefß, aber das nöthige bezahlt. Hencke un

Strauß als Novl[itius| Dahlenkamp
secunda D1ICe. QUA Deputatı.

Amt L  Uunen Hoerde Spitzbart als
Nov[itius/] prıma 1Ce.

ZimMmmMermann
Deput[atus.] Amt Bochum

Kannegießer für denSchäfer Derne, äldt sich
entschuldigen, bezahlt aber. Subdellegatum] seinen Vatern.

Vogt un Klemp als Westhoff£
Nomitiu secunda DICE. P. Claasen und

Stadt Schwerte
Ta ryım Ynl als Dep[utati].

Liebermeister als
QUA Dep[utatus] Noov/itius] prıma DICE.

un Noov[itius] secunda DICE. Amt Blanckenstein
Amt Altena als Dep[utatus].

als Subdelegatus. Schmidt
Ruhrmann un Noovl[itius] secunda 1Ce fehle+ WEe:

Ennizmann als gen Krankheit, wird aber bezah=
Depyutatı. len

Amt Plettenberg Amt Neustadt
Werckshagen ZU Hülsenbusch?)

QUQ Depf[utatus]. aQUA Dep[utatus].

Doml[inus|] Inspector erinnerte, keine Politica tractiıren.

Im voriıgen Synodo sind als Candidati examıiınırt Uun! als wahlfähig
recipirt®)

TuUuppPp VO  3 Metlern, ist 1m Jahr
P Joh (Friedr.) gt ist majorenn.

Peter Christoph Heede, geb Okt 1752, Pastor 1n Hülsenbusch VO  3 1778 bis
seinem ode 23. August 1789 (Jb Wegst£f 2 J 1919, 5. 65;:

Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland II 11,194)
Wiıilh Christoph Georg Henrich Theodor Krupp erhält 1785 iıne Pfarrstelle 1n

Unna (siehe cta Synodi 1785, 4,5) Joh Wilh Vogt, als Sohn des Iuth Pfarrers
Halver Georg Wilhlh Vogt (gest. Febr geb vept 1758, wird
Febr. 1787 für die zweiıte Pfarrstelle Mengede ordiniert (siehe Acta Synodi

1/07, 4I J predigt 1787 VOT der Synode, 1787, Anm. 1) Joh Henrich Rumpaeus
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CS  CS aus Hamm ist majorenn.
Joh Caspar David ist majorenn.
Christoph Friedrich ist majorenn

aus Gummersbach ist majorenn.D A N AD IS 5 EL adus Müllenbach, ist majorenn.

In dem verflossenen Jahre hat Ministerium folgende verdienstvolle
Lehrer durch den Tod verloren:*)

T) Joh Caspar Hölterhoff Herschede, starb 24 Juli 1762
aetia 82 Jahr Mın 54 Jahr.

eorg Andreas eweseNerI Prediger bey der
Stiftsgemeine Fröndenberg als Pastor emeritus; starb den 29 Octob
17862 aet. SO Jahr Min Jahr

1 Hamm, cstarh NovD 1702 aet, 61 Jahr
Mın Vorher Rector ın Hagen.

David Friedr. Daviıdis) Dastor adjunctus Wengern, starb
DDec 1762 aet ım 35 Jahr Min 1m Jahr

wird Patronatsprediger in Hamm (siehe Acta Synodi 1754, 4II 1785, 3,3)
Joh Caspar David Dümpelmann erhält 1785 die zweite Pfarrei 1n Plettenberg (siehe
cta Synodi 1705 4,4) Sein Bruder Christoph Eriedrich Dümpelmann wird nach
Müllenbach berufen;: gest März 18517 (siehe cta Synodi L/779 2,7) — Joh Hein:  =
rich Schütte, Mai 1756 in Gummersbach als Sohn eines Küsters gyeboren, wird
1783 VO  5 den Kirchenvorstehern des Kirchspiels Lohne (bei 50oest) gewählt und
nachdem als der Gewählte die Kollation bei dem Abt Gt Pantaleon (Köln) nach:  =
sucht un erhält VO Magistrat der Stadt Soest bestätigt. Die Einführung findet 1
Juni 1784 sSta Bisher mußten dem Abt bei der Einführung eines Pfarrers
observanzmäßig bis 4!Ir Jura collationis entrichtet werden, die jederzeit au
den Kämmerei=Revenüen bezahlt wurden, diesmal ber VO Magistrat dem NEU:
erwählten Schütte auferlegt werden. Dagegen protestieren die Kirchenvorsteher,
werden ber VO Magistrat Dez 1783 abschlägig beschieden. DDie Regierung
entscheidet jedoch Aug 1785 Da die Kollationsgebühren, wıe die Gtadt Soest
selbst hat zugeben müssen, bisher VO  3 der Kämmerei der Gtadt bezahlt sind, muß
solches uch diesmal geschehen. (Auch über den Nachfolger Joh Heinrich Albert
Hennecke, Lektor der VIL Klasse des Soester Gymnasiums, VO Kirchenvorstand
gyewählt, VO: Magistrat der Gt+adt Soest miıt Genehmigung der Kegierung 1n Uunster
bestätigt eingeführt Maärz 1504 Uun! über die nicht mehr beim Abt
ör Pantaleon, sondern jetz beim Magistrat nachzusuchende Kollation SOWI1eEe die 1U
mehr VO Gewählten die Domänenkasse zahlenden Gebühren iın Höhe VO'  3

+hl Gtüber Pf Berliner Courant csiehe hinsichtlich des Patronatsrechts IKA
Bielefeld 6—02, Beiheft, Lohne). In dem Geburtsort des Kandidaten Isenbergz ist
1m 17. Jh als Pfarrer Keimer (Reinhard) Isenberg VO  ö 1641 his 1656 (gest.) nach:  =
weisbar, der vorher cse1it WOZ7 1n Ruppichteroth wirkte un VO  z} dort vertrieben wurde
(vgl Klassikalakten, Westf 2 J 1919, Rosenkranz H: 237)

Joh Peter) Caspar Hölterhoff, Vikar daselbst 8—17. als Pastor War

Nachfolger von Wilhelm Degenhard Pollmann SCWESCHL. UÜber die Einführung der
eigentlichen Parität 1n der Kirchengemeinde Herscheid, Gleichberechtigung ın
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Theophilus Jacobus Pastor 1n Iserlohn, starb
’ Mart. 17563 1m 55 Jahr se1ines Alters, Min. Wetter Jahr,
Iserlohn Jahr.
Joh Peter Reininghaus, Subd[elegatus] un Pastor

Plettenberg. Starb 29 Martiıu nNnmNL Currentis 1 84 Jahr, Min 58 Jahr
Engelbert Pastor Wattenscheid; starb 3O April
E 1m 45 Jahr. Min 18 Jahr

Zum Predig amt sind se1it dem etzten Synodo Oordinirt un introducirt®)
Cand Stephan als zweiter Prediger iın Schwelm

Sept 1782;
Cand Joh Daniel Tewaag ist ZU Frühprediger in Bochum

Octobr. 1782 ordinirt.
Cand Joh Thomas Conrad Christian ist

*5 Dec 1702 zZu Zzweıten Prediger Werden ordinirt.

Einkünften un! Amtsführung £ür beide Stelleninhaber, die TST Okt 1779
VO  j Scheffen, Kirchen= un! Kirchspielvorstehern nach Befragung und Zustimmung
der Gemeindeglieder beschlossen worden War (landesherrliche Bestätigung durch die
Kegierung Cleve, Dez 1 vgl LKA Bielefeld, A6—02, Beiheft Herscheid.
Georgz Andreas 0O Steinen War zunächst Adjunkt des Stelleninhabers Peter Revel=
IMAUANN (daselbst 1680—1729) SCWESECNH. Conrad Joh Ehrenreich Griesenbeck aus
Essen, ebendort Lehrer, War annn Rektor 1in Hagen gewesecn un hatte 1762 In der
Iuth. Gemeinde 1n Hamm die Nachfolge des Gemeinheitspredigers Gottfried Caspar
Davidis (1721—1762) angetreten David Friedrich Davidis; über ihn Acta Synodi
1765 (oben, S67 Anm 2) Theophilus acobus Griesenbeck Aaus Fssen hatte VOT:
her cseit 1755 die Pfarrstelle der uth Gemeinde 1n Dorf Wetter inne gehabt und WarTr
1763 nach Iserlohn gekommen. JIoh eier Reininghaus au Kierspe, UV! Vikar

der lır Gemeinde 1n Plettenberg —17 hatte nach dem ode des Magisters
Joh Wilh Thöne (1735) TSt 1 Jahre 1738 die erste uth. Pftarrstelle erhalten können:;

cst*arhb während der (halbjährigen) Suspension des Zzweiten Predigers (G‚oswin Hein:  =
rich Möller. Zwischen beiden Kollegen War eın Streit die „Accidenzien“ auUSSC=
brochen. Möller wird noch 1783 erster Prediger (gest. 26. Nov 1800; cta
Synodi 1801, 7,2) Engelbert Wegmann, ceit 1765 daselbst, War Nachfolger seines
Vaters Engelbert Diederich Wegmann (1720—1765) gewWesen. Die Iuth Pfarrstelle
Wattenscheid erhält Juni 1784 Joh. Diedrich Anton Wegener (siehe Acta Synodi
1784, 4,5)

Stephan Spitzbarth (Kandidat 1782, 2,10) ist gen hervortretender Wahl-=
streitigkeiten Urc| landesherrliche Verfügung ZU Nachfolger des Georgz Friedrich
Vigelius (gest Jan 1782Z; siehe 1782, 3;2) ernannt worden; rückte bereits 1784
ın die erste Pfarrstelle der uth Gemeinde Schwelm auf (siehe cta Synodi 1785,

225 Vorgänger Joh Adam Schn) Über ih: ist berichten, da{f® „Aim re 1800
sehr iel ZUT Abstellung der Straßenanbettelei und besserer Einrichtung des
AÄArmenwesens“ beiträgt; gest Juli 18512 (siehe cta Synodi 18512, i}7
LKA Bielefeld A6—02, Beiheft, Schwelm Pfarrstelle). Joh Daniel Tewaag wird

März 1808 Adjunkt des Pfarrers Joh Franz Diederich VO  - Steinen (gest Dez
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Die Quitungen sowohl VO  3 den eingesandten Freytischgeldern DTrO 1781/82
72 rth] Berl. Cour; als auch VO  - denen die Classen ausgezahlten

Darlehnszinsen DTO 1702 wurden VO  3 d ım Herrn Inspectore everendae
Synodo nebst der gen des etzten Honorarlıi DTO NNO CUurren den Herrn
Hofrath vorgeleget.

Zu dem Vortrage der göttlichen Wahrheiten bevorstehenden Erndtefeste
un Bußtage sind folgende Texte®) in Synodo festzesezt

E Am Erndtefeste ZUT Frühpredigt: Psalm 67,
Haupt Prl[edigt] Jerem. 57 24
ach Mlittagspredigt] Actor. 14, z

Am Bußtage, ZUT Frühpr[edigt] Jerem. 371,
Hauptpr{edigt] Ezech 337
ach Mlittagspredigt] Matth 31

Zur Prüfung der Herren Candidaten 1mM dießjährigen 5ynodo csind außer
dem zeitl Herren Inspectore folgende Herren ernennet: Herr Subdelegatus
Davıdis. Pastor Collenbusch 1n Breckerfeld, üller 1n
Unna Uun:! Herr 1n Dahle

1ö1%,; siehe Acta Synodi 1812, und dann dessen Nachfolger; gest. Mai 1823
(BH 1L, 357,13) Die ben genannte 1n Bochum bestehende Vikarie primae missae
ist 1630 der lutherischen Gemeinde übertragen worden un!: bildet seitdem das Gtif=
tungsvermögen der VO  3 J. D. Tewaag verwalteten Frühprediger= un Rektorstelle,
AauUuSsSs der schließlich nach der Wirksamkeit des etzten Stelleninhabers Theodor Krabhbes
(27. Okt 1854 bis April die zweiıte Pfarrstelle hervorgeht. Ursprünglich hat
der Frühprediger Bochum den Frühgottesdient halten (anstatt der prıma missa)
ın der eit VO  3 Ostern hbis Michaelis und bei Austeilung des Abendmahls S61=
stıeren, außerdem infolge einer besonderen Stiftung Karfreitag die Nachmittags=
predigt übernehmen. Im ist die uth Gemeinde aTıin, einen Schullehrer

besolden. Der Vikar mMUu daher das Amt eines Lehrers der Elementarschule
mitübernehmen. Ein Schullehrer wird 1701 angestellt. Der Vikar übernimmt ctatrt:
dessen 11U)  . den Unterricht der nNeu eingerichteten Lateinschule. Schon nach dem
Fortgang des Stelleninhabers Tewaag besteht die Absicht, die Frühpredigerstelle
Aanz eingehen lassen. Deswegen wird der Nachfolger Ich Gottlob etz hbis

uch 1Ur als Rektor mıit dem Genuß der Finkünfte der Frühprediger= un Rek=
torstelle angestellt. Es entstehen darüber ber Mißhelligkeiten 1n der uth. Gemeinde,
und auf Anruten des Kirchenvorstandes wird dem Rektor etz uch wieder die
ura anımarum übertragen. Die Rektoratschule ber geht VOT Errichtung der Zzweıten
Ptarrstelle aus Mangel Schülern ein, als sich In Bochum das höhere Schulwesen
entwickelt. (Siehe LKA Bielefeld A6—02, Beiheft, Bochum, Pfarrstelle). Ioh hO0=
INaS Chr. Liebermeister (Kandidat 1702,; 27} versieht das Pfarramt bis
seinem ode vept. 158510

Gemäfß Synodalbeschluß VO  5 LL7U; 2 G 1778
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Bey außerordentlichen Fällen wird Domlinus] Inspector autorisirt, mıit Zu=
ziehung der Herren Prediger 1n Unna und ZWEYECI benachbarter Prediger das
nöthige besorgen.

ad Producirte Domlinus|] Inspector das Antwortschreiben des Herrn
Inspectoris Hen ck Namens des Soestschen Ministeri11, darinnen Gie ihre
völlige Zufriedenheit mit unserm Vorschlag bezeugen, un! dafß 661e sich die
Bedingung, daß eın Candidat sein Ministerium soll vorbey gehen können,
als der Billigkeit gemäßß sehr geInNn gefallen lassen.‘)

ad Wegen des Vogel un Scheibe=Schießens Sonnabend un
SonNntage und Haltung der Jahrmärkte auf denselben, zeigte Doml[inus|]
Inspector d daß VO  » seiner Seite die dringendste Vorstellung bey dem
Hochlöbl Kammer deputations Collegio gethan habe un! communi1ciırte die
deshalb erhaltene allergnädigste Resolution.

ad 13 Doml[inus] Inspector hat Bedenken getragen, dieserhalb 1ine
nähere Vorstellung thun, weil der Herr Prediger er bereits art

gestrafft worden un: sich Classis Plettenbergensis dabey desto eher
beruhigen kann, weil nicht zweiteln ist, dafß künftig die Pflichten e1ines
Membri Classıs erfüllen werde. So wWwI1e 1mMm vorıgen Synodo och als Depu
ATLUSs Classiıs erschienen;®) auch ohnerachtet sich schriftlich sSe1INes
nicht Erscheinens auf der Klasse bey dem Herrn Subdelegato entschuldiget,
dem ohnerachtet freywillig stb propter absentiam die Witwen Kasse
bezahlet hat

ad Wegen der Gelsenkirchschen Herren Prediger®) hat ZWAaTr

Doml[l[inus] Inspector gewünschet, bey Gelegenheit der Ordination des Herrn
dieselben vergleichen, un dem Ende beyde Herren Pre

diger un Consistorium sich ach Bochum veranlassen lassen, un hat
mıiıt Zuziehung des Herrn Subdelegati alles mögliche
thun gesucht, seinen 7Zweck erreichen. Allein Herr blieb
unter dem Vorwande einer Leichen Predigt zurück, w1e das Entschuldigungs
Schreiben desselben mi1it mehreren erwelset.

Betrifft Annahme VO  - durch das Soestische Ministerium geprüften Kandidaten
ZU Predigtamt.

Vgl schon Acta Synodi 178L1,;
Siehe ferner unten Acta Synodi 1784, 1 J 1785;
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ad 16 zeigte zeitl. Herr Inspector al dafß dieserhalben die notige
Vorstellung gethan, un zweiftele nicht, daß darauf bey den Vortfällen
werde reflectiret werden.*”)

15

ad Doml[inus|] Inspector hat bey reiferer Überlegung Bedenken c
tragen, darüber bey hochpreislicher Landesregierung Vorstellung thun, weil
dergleiche Vortfälle gemeiniglich sich LLUT bey solchen Gemeinen zutragen, denen

allen Kirchen=Mitteln fehlet, also VOIl solcher Beschaffenheit sind, daß
geschicktere Candidati keine Zurücksetzung besorgen haben,**) un 1n col=
chen Fällen auf sSeine allerunterthänigste Vorstellung schon celbst die aller=
onädigste Confirmations gebühren, nicht allZ, doch Z.UT Halbscheid
erlassen werden, und also art SCEYN würde, darunter Was fest setzen
oder ber eines andern Beutel disponiren.

T4

ad 15 In Absicht dieses yarazraphi 1st nichts bey dem Herrn Inspectore
eingelaufen.**)

ad Hat Doml[inus] Inspector befolgt uUun! wird alles, Was dieser=
halb einlaufen wird, dem Herrn Brauns einreichen: hätte sich aber eines
besseren Erfolges können versichert halten, wWEe1lll es Z besten eines Pasto:  =  =
rathauses sollte angewandt werden. 18)

16

Die Blanckensteinsche Klasse zeigte d dafß einer Iutherischen Frauen 1n
Blanckenstein, die ihre Tochter wollen lutherisch taufen lassen, VO  3 ihrem
catholischen Manne un ein1gen Nachbarn mi1t vielen Drohungen zugesetzt
worden, das ind catholisch taufen lassen, welches 61€e ann endlich aus /
Furcht nochmals geschlagen werden, wı1e ihr bey der Tautfe ihrer ersten
Tochter geschehen, zugegeben hat OMILNUS Inspector wurde daher ersucht,
solchen Fall der Hochlöbl Kegierung vorzustellen, damit solches gebührend

10) Betrifft Irennung VO  a} alten Pfarrkirchen un! Neubildung VO  - Kirchspielen
durch selbständiges Vorgehen der Bauernschaften.

11) Betrifft Verpflichtung VO  aD} Kandidaten durch die Gemeinden, ihre Vokation,
Ordination und Konfirmation (Bestätigung) aus eigenen itteln entgegen NX
der Ev.=Luth. 1687 bestreiten.

12) Behandelt das Verhalten der Prediger bei besonderen Vorfällen.
13) Zur Sache siehe uch IL, 161
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geahndet un: dergleichen strafbaren Vergehungen fürs künftige vorgebeuget
werde, un wird Glaser dem Herrn Inspectori specıem facti, den
Bericht darnach abzufassen, einschicken.

Da schicklich ist, daß alle Klassen ach einander Examine der
Candidatorum Theil nehmen, die Herren Deputati aber nicht allemal dar=
ach sich eingerichtet haben, 1er bleiben können: werden Doml[linus/
Inspector ersuchet, jedesmal 1mM Ausschreiben der 5Synodal Versammlung

bemerken, welche Klasse jedesmal die Ordnung trif£ft, un! entweder die
benennen, welche S1e dazu deputiren sehen wünschen, oder den

Klassen überlassen, solche dazu deputiren, die GS1e dazu die schick=
lichsten SCYyIl glauben und die Lust un eit haben, lange bis das
Examen vollendet ist, bleiben. Wobey sich VO  3 selber versteht, daß die
Examinandiıi die Unkosten bezahlen, die erwecket, wenn die Herrn
Examinatores ihrentwegen nach geendigter 5Synodal=Session sich verweilen
mussen. Und wird ede Klasse auf der 5Synode anzuzeigen haben, welchen
Herrn Prediger 61e ZU Examen”“) deputirt hat

18

Zeitl Herr Inspector legte hierauf dem Synodo die Rechnungen der Wit:
wen Kasse VOoNn 1781/82 ın Friplo VOT, un da dieselbe VO  >; dem adelichen
Herren Assessore un! eini1gen Deputatis S5Synodi mıiıt den Special-Rechnungen
und ihren QOuitungen verglichen und 1n Einnahme uUun! Ausgabe richtig be=
funden worden, un:! der Bestand dieser Jahrsrechnung 4.3 rth1 stb VO  }
demselben den ah nkamp laut Ouitung VO' Julii 1782 baar
eingereichet: wurde Domino Inspectori darüber VO 5Synodo quıitiret.

Da BELnR aus den vorigen Rechnungen hle ach 24
der S5Synodal=Acten VO  - 1782 och 64 rthl ctbh bey sich liegen hatte,°)
welche mit dem Bestand aus dieser Jahresrechnung 107 rth1 52 ctbh z Ö be=
tragen: zeigte derselhe A, daß® da die Ev lIutherische Prediger-Witwen
Kasse das allergnädigste Privilegium Z Verlage
buch s16) erhalten habe un auf Kosten derselben solle abgedruckt WEeT:
den, solche diesem Behuf verwandt worden un! damit die jetzigen Witwen
nicht darunter leiden mOgen, solche lange VO  3 dem Ministerio sollen VEeT:
zınset werden, bis dahin solche wieder abgelegt un: anderwärts ausgethan
worden, deswegen 61€e denn auch 1n der Rechnung Von 1787 unter die
Capitalia der Witwen=Kasse mi1t den Zinsen aufgeführet sind un bey der
über das Gesangbuch führenden Rechnung werden nachgewiesen werden.

14) Vgl hierzu Acta Synodi 1784,
15) Gemeint ist des Synodalprotokolls VO Vorjahre; dort 61 rthl
18) Vgl unten dieser Verhandlung.
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Das unter die Prediger Witwen und aysen in diesem Synodo VeT:

theilende QOuantum beträgt für das Jahr 1782/873
1) der jährliche Thaler VO  >; den Predigern 127 rthl
2) VO'  '3 den Capitalien die laufenden /insen rth stb

206 rthl stb

Es befinden sich vermoge der Rechnung dieses Jahrs ach DAa / 1 da
namentlich aufgeführet sind, 40 Personen, davon 1n anzZeI Hebung
sind, des el Andre ind Schwerte aber, welches >5 Febr 1757

Jahr alt geworden, weil nach dem Taufschein 28 Febr 17658 getaufet
ist, un! erhält also VO Julio nmnı yraecedentis bis dahin ELE och für

Monate. Die beiden Witwen Heeden Bochum und Heuser
Rönsahl, deren Nachjahr erst 1 März 17873 Ende ist, können
erst künftiges Jahr heben Es erhalten also die 52, 1n anzer Hebung sind
jede Witwe rthl 18 stb
Andreen ind für Monate rthl cth
uUun: bleibt also Bestand 24 stb

Der Bestand aus dieser Jahresrechnung annn nicht eher bestimmt werden,
bis Dom[inus|] Inspector sich mi1t den Special-Rendanten berechnet hat, un
wird solchen dem einreichen.

6;..10
Da Doml[inus|] Inspector bereits subh dato Frömern Fehruartii annnı

currenti1is sämtlichen Herrn Subdelegaten das ber
erhaltene allergnädigste Privilegium ZU circuliren communicıret und

zugleich auf und März A, ( einen Conventum extraprdinarium BC=
halten, un das Protocoll davon sämtlichen Classen bey Umsendung se1ines
Circularis zugestellet hat legte nunmehr denen Herren Deputatıs die
mit dem Buchdrucker un mıiıt dem Papierhändler Herrn
geschlossene Contracte nebst Proben des Papieres SA Druck VOT un! zeigte
zugleich d. woher MmMan, weil der Weg der Praenumeratıon vielen Schwie:
rigkeiten unterworffen SCY, die Gelder S  IMI habe, denn außer den mıit
dem vorhergehenden parazgrapho in Vorrath geWESECNEN 107 Reichsthalern

stb sind der Witwen Kasse ce1t lezterem Synodo Capitalien ab=
gelegt
1) Von Hünninghaus Jul 1782 20  Ö rthl 1n preußischen 1/ VOT

voll gerechnet, davon die /insen 41 Procent mi1t rthl ct+b in
Berl OUF., der Witwen Kasse berechnet worden.

2) Das Capital VO  e 1OÖ|  O rthl 1n preuß. 1/ £ür voll gerechnet auf die Bauers
schaft Frömern 1 Amte Unna sprechend mıit PTrO ent verzinset
worden un Juli 1782 den a IM mi1t 62 rthl

571



stb ın Berl OUFrF., abgelegt worden, davon die /Zinsen rthl
71% stb der Witwen Kasse 1n dieser Jahrsrechnung berechnet worden.

3) Ein Kapital VO  3 20  O rthl 1ın Berl Cour; die Herren Vormünder des
Herrn Candidati VO Steinen mıit ( onsens des Hochlöbl Pupillen=
Collegii geliehen hatten, Dec 1702 mi1t den /insen DTO ent
abgelegt un VO  3 dem Herrn Inspectore eın bezahlet WOT:
den und die /insen der Witwen=Kasse berechnet worden.

4) Ein Capital VvVon LO  O rthl 1n Pistolen VO  3 eben demselben gleichfalls
Dec 1702 Dahlenkamp übergeben un die /insen

berechnet worden.*)
Weil obgemeldete Gelder aber icht hinreichend sind, die Kosten des

Verlags bestreiten, un! die Herren Deputatı ıIn Conventu extraordinario
Dominum Inspectorem un Scribam Ministern autorisırt
haben, die erforderlichen Gelder negotiuren: haben solche VOT der and
600 rthl Berl OMUrF. negotiret, un zweifeln nicht, das Ministerium werde die
/Zinsen davon die Ministerial=Gelder willig repartıren lassen, weil
den Gemeinen 1ine wahre Kleinigkeit, un der Witwen Kasse Z Nutzen
gereichet. Wir sind versichert, daß, wWennn die Herren Prediger des Ministeri
den Abgang der ersten Auflage ach Möglichkeit befördern werden, als annn
aus dieser ersten Auflage nicht allein die Capitalien wieder werden können
abgeleget werden; / sondern auch je] Überschuß für die Witwenkasse
bleiben wird, dafß die zwelıte Auflage ann bestritten werden, un der Ver=
kauf der zweiten Auflage AA Nutzen der Witwen Kasse annn rentbar aus:

gethan werden.

5: 20
Ist festgesetzet, VO  3 dem Gesangbuche 1ine Auflage VO  . OÖO!  O

Exemmplarien nebst denen 500 Exemplarien für die Armen abdrucken
lassen. Da denn der Preis ach dem Unterscheid des Papiers muß fest  e
e  e werden. Bogen auf Druckpapier kosten LLIUTr stb alt Geld 50
bald das Buch gedruckt ıst, sollen die Bücher £ür die Armen jeder Klasse ach
der Zahl der Gemeinen un derselben Gemeins=Glieder vertheilet werden.

5: 24
ad OMINUS Inspector hat den Auftrag des Synodi erfüllet, ihnen

auch bereits die erhaltene Allerh[öchsten] Res/cripta 1n dem mitgetheilten
Protocoll COMMUNICIFE. Um aber den Desiderandis der Herrn Prediger un:
(Gemeinen viel möglich eın Genüge eisten: ist zeitl Inspector
nebst denen ZU Gesangbuch VO 5Synodo festgesezten Herrn Depyutatis

24. Junii annı Currentis Elsey IL gekommen, un ist die
VO Synodo bereits approbirte Sammlung nochmals revidiret und och

Ziffer Rande hinzugefügt.
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einige wenige LEeUeEe schöne Lieder VO  3 fehlenden Materien den alten Liedern
aus 1serm Gesangbuche beygefügt. Wie INa  >; auch dafür SUOTSCH wird, daß
dieser Sammlung die unentbehrlichen Gebete auf Sonn= un Festtagen nebst
einer kurzen Anweisung für die, Z Abendmahl gehen wollen, nebst
den Evangelien, Episteln, Leidensgeschichte Jesu, Zerstörungs Geschichte
Jerusalems und Catechismo Lutheri bey gefüget werde. Synodus approbirte
die derselben vorgelegte Sammlung derbeyzufügendenLieder
völlig un! Sezt fest, daß dieselbe nebst dem Gesangbuche VO  3 allen
Predigern des Ministeri eingeführet werde. Und hofft Synodus, dafß samt=
iche Herren Amtsbrüder als wahre Patrioten das beste der Witwen Kasse
beherzigen un: die allerhöchste Königl. Gnade schätzen werden, welche der
Grund einem soliden Fond der Witwen Kasse werden wird.

S22
Da bereits sub dato Cleve den NoD 1750 vermOge Rescripti Clem:

entissım.ı de dato Berlin Z Octobris ejusdem nmnı die nfü hru
© auch diesem Minister1io befohlen un 1NSON=

derheit denen Predigern aufgegeben, durch dienliche Belehrungen un Zurecht=
weisung des Volks diesem heilsamen Endzweck mitzuwirken: hat 5ynodus
nicht begreifen können, wıe der Herr e C  C Hagen Cn
dürfen, die Einführung dieses Gesangbuchs die (jemeine
aufzuwiegeln un! durch die Vorsteher die Eingesessenen CONDoOoCcIreN lassen,

S1e Unterschriften das NEeUe Gesangbuch verleiten dem
Vorwande, dafß die gefährlichsten Irrthümer 11SeTe Luther. Religion
1in sich enthalte, un: Öffentlich VO:  } der Kanzel gesaget Weg mıit solchem
Zeuge! Nun würde ‚WäaTt Synodus sich gEeIN gefallen aßlßen, wWwWenn für
seine Person mit dem Gesangbuche icht zufrieden ware, zumal da Se

einem jeden SEeINe Freyheit darunter lassen, aber doch zugleich den
Predigern auf das nachdrücklichste einschärfen, dagegen keine Öffentliche
Unruhen anzuzetteln mıit den Worten: a b ch die Priester 1n
Acht nehmen, weil ihnen keine intoleranz wird zugestattet werden.
Synodus sähe sich also genötiget, da auf die Einladung des Herrn Inspec  =
FOr1ıs nicht erschienen, den Beratschlagungen ! des Abdrucks des

Gesangbuchs beyzuwohnen, ihm solches Verfahren verweisen un
nachdrücklich WAarTrnNnell, mit dergleichen schändlichen Insinuationen
das Gesangbuch einzuhalten, weil INa  - SONst würde genöthiget SCYN, sich
ber ih unmittelbar bey ofe Zu beschweren.

Hierauf wurde Synodus om[ino Inspectore mıit Bäten un Danken
beschlossen. Actum Hagen un Julii 17583

Syberg
E Inspf[ector Minist[erii[.

G QUQ Deputatus Hammuon[ensis|].
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Müller QUA Deputat[us] Classis Unnensis.
Kru QUA Deput[atus] Classis Unna Camensis nomine patrıs.

QUA Dep[utatus] Unnf[ensis].
Deput[atus] Class[is] Iserlohnf[ensis].

ast Wellingh[ofensis] GQUd Deput[atus].
Vo g{ ast Lunf[ensis] QUA Deput[atus].
Klemp ast Eichlingh[ofensis] QUA Novitius secunda VICE,

YUU Deputatus Cl[assis] Schwert[ensis] et Nowvit/ius/
secunda VD1ICE.,

Guil C  C QUA Deputatus ClIassis] Plett[enbergensis|].
YUU Deputatus.

Joh Pet Casp Subd[elegatü?] Clfassis] Alt/enanae].
Immanuel Frider. Kierspensis Dep[utatus|].
Jo Jac ast Breckerfeldensis.

Classis Wetterensis Subdelegatus.
ast Gevelsbergensis deputatus.

ast Adj[unctus] Dahlf[ensis].
Steph GQUA Novitius.

Fr nomine yatrıs Subdelegati classıs Bochumensis
ff Her[/nensis alua Dep[utatus] Cl[assis] Bolchumensis]

(1asen, Deput[atus Classis Bochumensl[is].
Castropf[ensis] glua Deput/atus/.

@  C C  C e Werd/f[ensis] YUU Nov/itius[].
QUU Deputatus Neostadiensis.

©  '} Rfeverendi] Mil[inisterii] Seriba.
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1784

Actum agen in Synodo
et Julii 1754

Dem Anschreiben des zeitlichen Herren Inspectoris ZU:  z  =

folge wurde Synodus 1mM heutigen dato eröffnet. Der dritte Prediger 1n
Schwerte, Herr Wüultert. hielte ber die ihm aufgegebene Worte Adus

Cor. 4, DE die Predigt!) un: zeigte daraus gründlich als erbaulich:
Da 1iıne GGemeine VO  3 einem Prediger weiter nichts ordern könne als
1) Dafß e1in Diener Christi und Haushalter ber Gottes Geheimnisse SCY.

Da{is TIreue 1n diesem wichtigen Geschäfte beweise.
ach geendigten Gottesdienste eröffnete Dominus Inspector, w1e gewöhn-=

lich, die Sess10nes mıiıt einer vortrefflichen lateinischen Rede de prımarıa
regzula actıonum Christianarum ach Anleitung Col. 3,17., un vereinigte sich
bey dem Beschlusse derselben mit sämtlichen Anwesenden VOT dem Throne
der Gottheit 1n der brünstigsten Fürbitte FÜr die Erhaltung Gr Königl. Maje:
stat, NSeEeTS allerbesten Landesvaters, un für die fortdauernde blühende
Wohlf£ahrt des anzen Königl]. Hauses. So wI1e den Herren anflehete, die
Königl. Ministres, Chefs der hohen Landescollegien un derselben Mitglieder
1ın seinen ernern Schutz nehmen un durch den CGieist der Weisheit un:
des Verstandes 1n ihren wichtigen Geschäften leiten, da eın großer
Name 1n allen verherrlichet, und das Beste der Unterthanen ZU Wohlgefallen
I1SeTSs großen Königes befördert werde. Zugleich bat Gott, sSeINe Kirche

schützen, eın Reich allen OUOrten auszubreiten, un insonderheit
Ministerium mıi1t den darin befindlichen Gemeinen geistlich un leiblich
Scgnen durch Christum, damit ihnen keinem Guten mangele 1n eit
Uun!:! Ewigkeit.

Die beiden Herren Assessores ließen sich gen Schwachheit entschuldigen.

') Joh Friedrich Wilh Wulfert, geb Nov 1760 als Sohn des dritten Predigers
Joh Wihlh Wulfert 1n Schwerte (1754—1771), ist zunächst wel Jahre Lehrer
Gymnasium in 50est, wird 1784 dritter Prediger un!: Rektor 1n Schwerte, erhält 1785
die zweite Pfarrstelle und wird 1803 Pastor 1n Hemer. Er wird 1821 Superintendent
der Kreissynode Iserlohn, 18524 Synodalpräses der märkischen Synode, 1825 Präses
der vereinigten evangelischen Synode der Grafschaft Mark, begeht Mai 1842
das Fest der sechzigjährigen Amtswirksamkeit, 1844 die Feier der 25jährigen Ad-=
junktion seines Sohnes Friedrich Franz arl Wulfert (geb März 1791, Jan
1563, gest Maärz Uun: stirbt Jan 1847 (BH H, A1L.L3 46,12 und
Nachtrag,
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Nach geschehener Umfrage befanden sich Aaus den Classen folgende Predi=
gCI als Deputatı un! Nowmiti gegen/wärtig

S Aus dem Amte Hamm Aus em Amte Plettenberg
als De[putatus|] Bürgermeister als

und Nowvitius prıma DICE. Consist[orialis] 1namens der UCATL=

Kumpaeus Juni0r, als ten Pastorathe.
Novitius prıma DICE.,

Aus dem Amte Wetter
P Aus der Stadt Unna als Subdellegatus]als deputatus. Dickershoff un

Aus dem Amte Unna als Deputatı.
Inspector VO Steinen Aus dem Amte Bochum

als Subdelegatus.,
Davidis un! Subdel[egatus] (n)

—  © ieß sich entschuldigen.Lührmann als Deputatı
ließen sichs Hindernisse ent: Feigl[elner und

als Deputatı.schuldigen, bezahlen aber das
nöthige. Wegener als Novitius

prıma DICE.
Aus dem Anmte Iserlohn e ] als Dep[utatus]

Mölle SCHIOTr Elsey und ieß sich entschuldigen, desgleichen
Varnhagen als Deputatıi. P. Liebelr]meister als

Nowvitius secunda UV1ICE.
Aus dem Amte Lünen
un Hörde Aus dem Amte

iepe und Blanckenstein
(i) g t als Deputati. als Deputatus.

Aus der Stadt Schwerte Aus dem Amte Neustadt
ET als Deputatus e als Deputatus.un! Novitius prıma DICE.

Aus dem Amte Altena
als Subdelegatus.

als Dep[utatus|[.
Vollmann als Depl[utatus]

entschuldigt sich

Seit 1784 ist für das Senioriat das triennium eingeführt worden. Bisher wählte
das Ministerium Neostadiense AauUsSs seiner Mitte den Senior auf Lebenszeit. Senior
Joh. Moritz Ising War 1mM Februar 1734 gestorben (vgl unten Anm 4) Nach der Iren=
Nung VO märkischen lutherischen Kirchenwesen (1789) beschließt das Neustädter
Ministerium (1796), den Senior 1ın Zukunft Inspektor titulieren. (Vgl Klassikal=
akten des Iuth Ministeriums 1m ehemaligen märkischen Amte Neustadt,

Wegstf AB 1919, 55—57
576



Den Königl. Vorschriften zufolge wurde erinnert, keine politica
$ractıren.

5

Im lezteren Synodo sind folgende Candidati examınıert un haben das
Zeugniß der Wahlfähigkeit erhalten®)
E Jacob Andreas dier aus dem Quedlinburgischen, ist 175873 1 NoD

24 Jahr alt
z Car] Wilhelm Scheuerlein AausSs Halle, ist Aug 1759

geboren.
Henrich Friedrich Christian aus Dortmundt ist
Maji 17673 geboren.

Seit dem lezteren Synodo hat Ministerium folgende verdienstvolle
Prediger durch den Tod verloren:*)

Justus Henrich ch E Pastor Herdicke, starb AÄugz 1787
1im 67 Jahre se1nes Alters un: 1m se1ines Amts

Theodor Daniel E, Prediger ın Lühnen, starb L Octobr.
1703 ae  A 44 Janr Minister1 Jahr

Hermann Diederich Hülshof Prediger Dahl, starh Des=
cembr. 17603 aet Jahr Ministerii 41 Jahr

Johann Moritz Pastor Gummersbach un Senior des Neu=s
städtischen Ministerii, starhb Fehr 1754 1n einem er VO  3 öz Jah  =  a
1en Uun:! dem 60sten sSe1InNes Predigtamts.
Von diesen erhält Jacob Andreas Edler 1786 die Iuth Pfarrstelle 1 Berge, Amt

Hamm (siehe Acta Synodi 17806, 4,2) Henrich Friedrich Christian Boeckelmann
wird 1785 Pfarrer der luth. Gemeinde 1ın Kees; dann 1788 Feldprediger 1m Regiment
Eckartsberg Rosenkranz, Das vang, Rheinland 44 61)

Justus Henrich Schütte aus Doest, 1749 gewählt, hatte 1750 die zweite Pfarrei
der luth. Gemeinde 1n Herdecke erhalten. Theodor Daniel Dansdorf aus Hagenhatte vorher ce1it 1763 die zweiıte Predigerstelle der uth Gemeinde iın Lünen (vor=
mals die des „Stadtpredigers”, Parität Z eingeführt) inne gehabt Uun: WarTr nach
dem ode des Subdelegaten Georg Henrich Schragmüller (siehe 3,1) 1n die erste
Stelle des „Pastors”) aufgerückt. ermann Diederich Hülshoff AaUS Delwig der
uhr wWar Febr. 1744 In Berlin ÖOrdiniert worden un! auf Kabinettsbefehl

TI rinitatis VO  z} dem Richter Wülfing Hagen 1n Dahl eingeführt WOorTr Es
(wie wieder Streitigkeiten die Stellenbesetzung zwischen Patron Uun! Ge=
meinde ausgebrochen (BH . 196—198). Joh Moritz Ising Aaus Gummersbach,
zunächst Vikar 1n ummersbach VO  3 1724 bis 1743, dann Pastor und Senior ce1it 1743
als Nachfolger VO Joh Leopold Torley (1713—1743). Nach dem ode des bisherigenSeniors Ising „ist nach Ministerbeschluß eın F$riennium beliebet un Pastor JIcoh Le0=
pold (,0es VO Ründeroth (21 Juli 1730—11 Mai ZU Senior yewählt worden“
(Klassikalakten, Wegstf Z1; 1919, 55}

Göbell, Luth Kirche der Grafschaft Mark n FA



S, A
Folgende sind als Prediger 11SEeTS5 Ministeri11 ce1it dem letzteren Synodo

Oordinirt und introducirt®) worden
Cand Friedrich Christian Henrich ckler Z ersten un (je=

meinheitsprediger ZU. Hamm N0 1757%
Der Herr Cand Johann Henrich H9 SA zweıten un! Patro  =  =
natsprediger Hamm 30 N0 17573
Der bisherige Herr Prediger Dinslacken Clevischen, Herr Johann
Friedrich wurde 25 May 1704 als dritter Prediger

Iserlohn introducirt
Der Cand Joh Friedr Wilhelm Wulfert 1ST 27 May 1754 als
dritter Prediger Schwerte ordinirt
Der Cand Johann jed Anton wurde Junii 1754
als Prediger Wattenscheid ordinirt

EFriedr Chr Henrich Boeckler versieht den Pfarrdienst bis 13272 (em gest
Die ersten der 50$ Gemeinheitsprediger der uth Gemeinde DU Hamm sind VO  3
dem fungierenden und abgegangenen Kirchenvorstand gewählt un: andesherrlich
bestätigt Joh Henrich Kumpaeus, Adjunkt und Nachfolger SCII1CS Vaters Joh
Wessel KRKumpaeus (gest Sept 1784 siehe Acta Synodi 1785 versieht den
Dienst bis SE111eTN ode Juni 1800 (siehe ebendort Die zweıten der
SO) Patronatsprediger werden VO  S dem zeıtıigen Patron au der VO: Kirchenvorstand
ihm prasentiıerten Dreizahl VO  . Kandidaten ernannt un landesherrlich bestätigt Der
Kur= und Fürstliche Kat Rüdiger VO  > Westhofen hatte 1749 diese zweıte Pfarrstelle
(erster Inhaber Joh Heinrich Schmidt 1719—1726) y ZUX Aufrechterhaltung Uun:! Ver:
breitung des unveränderten lutherischen Glaubens der fasct Sanz reformierten
Gtadt Hamm gestiftet und aus Se111Le111 Privatvermögen dotiert wobei sich VOT:
behalten hatte, da{fß das „Von ihm Anspruch sgeCeNOMMENE Patronatrecht nach GE1T1eNN
ode jedesmal auf den Altesten männlichen Geschlechtes AaUSs 111eT Familie £allen
solle Vgl ben Anm 31 uch Zzu Pfarrbesetzungsrecht insbesondere LKA
Bielefeld A 6—0?2 Beiheft Hamm) Joh Friedrich Godtschalk veb Burtscheid

1751 zunächst Hilfsprediger ülichn Se1it 1784 Pfarrer der ZeNaAaNN=
ten lIuth Gemeinde Dinslaken, wirkt Iserlohn bis 1811 (gest Mai 1811 siehe
Albert Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland {1 160) JIoh Wilh Wulfert
predigt VOT dieser Synode vgl oben Anm JIcoh Wegener (Kandidat 1782
G 9)l VO  3 den stimmberechtigten Gemeindegliedern unter Vorsitz der Bochumer
Klasse gewählt durch die Altesten un Vorsteher der Gemeinde berufen un durch
die Regierung Cleve bestätigt 1st der uth Gemeinde Wattenscheid bis 1830
atıg (gest Dez Nach dem ode VO  D Joh Wegener gibt die Kegierung
htl Inneren Arnsberg dem Superintendenten der Kreissynode Bochum den
Auftrag, die auf die Pfarrstelle reflektierenden Prediger und Kandidaten ast:
predigten aufzufordern und den Kirchenvorstand NZUWEISECN, 1Ne€e Dreizahl gemäß
den Bestimmungen der SS 354 un 255 17t eil vorzuschlagen Die Wahl
durch die stimmberechtigten Gemeindeglieder unter Vorsitz des Superintendenten
findet dem Bericht zufolge sStia auf die bei allen Gemeinden der Grafschaft Mark
übliche Weise. (Siehe hierzu Berichte des Oberpräsidenten arl Friedrich Frhr
VO Vincke, üUunster Jan 1815 ber Synodalverfassung Märkischen
un Predigerwahlen; uch Theodor Fliedners inweis auf 111e Äußerung des Erhrn.
VO Stein anläfßlich Se111es Besuches auf Cappenberg bei Lünen Jahre 18206, bei

Göbell, WKO IL, 82—91 00: ZU Pfarrbesetzungsrecht i Wattenscheid
insbes. LKA Bielefeld A6—02, Beiheft, Wattenscheid).
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Dom[inus] Inspector praesentirte sowohl die QOuitung VO:  ; den eingesand=
ten Freytischgeldern®) DTO NNO 1782/83 rthl 14 8 als auch VO  3 denen

Junii z  83 fällig gewordenen un in Synodo 17573 die Herren Depu
Aatfos ausgezahlten Darlehnszinsen, un! gcn des honorarti den Herrn
Hofrath wird die QOuitung, die och nicht erhalten, 1mM nächsten
Synodo beybringen.

Zur gemeinschaftlichen Erbauung dem bevorstehenden Erndtefeste un
Bußtage sind folgende Texte‘) festgesezt:

Am Erndtefeste: Z ur Frühpredigt: Es L,%
aup Predligt] Psalm 147, /L necl.
Nachmittags: Matth 6,33

p S Am Bußtage: ZUT Frühpredigt: Proverb. 28
Haupt[predigt] FEsaiage. Sa
Nachmittags: Luc 15,10,

Zur diesmahligen Prüfung der Candidaten sind außer dem zeitl.
Inspectore folgende Herren ernennet:

Möller 1n Elsey
1n Breckerfelde.

Reichenbach in Voerde.5n I n in Kirchhoerde.

ad 16 Ist VO  3 dem zeitl. Herrn Inspectore befolgt un: zweitele nicht,
ine Hochpreisliche Kegierung werde dieserhalben das nöthige rescribiret
haben.“)

Da Se Kön Maj verordnet haben, dafß 1n allen Fällen die Ehe betreffend,
die nicht mıit klaren Woorten 1n der Schriftft verboten sind, keine dispen=
satıon nachgesucht werden solle; 1U  > aber 1n der Schrift nicht verboten
ist, daß einer seiner verstorbenen Frauen Schwester heirathe, die Prediger

Für die Theologiestudenten; siehe unten Acta Synodi 1783);
Entsprechend Acta Synodi L7 Z 2' J 1779
Betrifft 1ine 1n Blankenstein vollzogene Taufe eines AauUs einer Mischehe hervor=

egangenen Kindes durch den katholischen Geistlichen.
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aber oft 1n Verlegenheit geraten, solche Personen vroclamiren un:
copuliren: wurde der Inspector ersucht, 1 Königl. Hoflager T1ZU:

fragen, ob den Predigern nicht erlauht SCY, solche Personen ohne Weit:
Jäuftigkeit copuliren.?)

Die Iserlöhnsche Classe zeigte klagend d dal der catholische Pastor
Hemern dem lutherischen Prediger Deilinghofen verschiedene Eingriffe
1n seine Rechte thäte und allerley Neuerungen machte. Die Iserlöhnsche
Classe würde seiner eit diese Eingriffe näher melden und alsdann den
Synodum Unterstützung ersuchen. In Absicht der Beschwerden des Herrn
Predigers S daß ihm bey Vertheilung der Berggerechtig=
eit seine Einkünfte geschmälert worden: wurde Doml[inus] Inspector ersucht,
für denselben ine Fürbitte bey der Hochlöbl Kegierung einzulegen.

Was den Vortrag er Plettenbergischen Classe**) betrifft wird Dominus
Inspector ersucht, das nöthige un! dienliche deswegen besorgen.

1)a VO ofe aus befohlen worden, dafß Invaliden den Küster=s
stellen sollen e  3800801 werden, Ministerium auch geneigt ist, des
Königs allergnädigsten Willen hierin allerunterthänigst bey Besetzung col=
cher Küsterstellen befolgen, eın dazu tüchtiger Invalide gefunden wird:
indessen viele (Gemeinen weitläuftig sind, da{s eın gesunder un! starker
Mensch ZUrTr Küsterstelle erforderlich ist werden Dominus Inspector
ersucht, allerunterthänigst anzusuchen, daß weder das Wahlrecht der (jeme!li=
LE  - hierin gekränket, och auch die (‚emeinen CZWUNSCH werden, untüchtige
Leute Küsterstellen**) nehmen.

Die Herren Prediger Schwelm zeigten klagend d daß der Herr Vicarius
Wismann sich unterfienge, im Herzkampe*??) die Vormittagspredigt

Weiteres unten Acta Synodi 1785,
10) Zur Sache ben Acta Synodi 17893, Gestrichen: Iserlohnschen (Klasse
11) Siehe hierzu ben Acta Synodi 178L1,
12) Die yänzliche Lösung der Gemeinde Herzkamp VO  a} der Mutterkirche iın Schwelm

erfolgt durch einen Vertrag VO Februar 1830 Die Entschädigungssumme be=
rag 300 Thaler. (LKA Bielefeld A6-—02, Beiheft, Herzkamp ebendort genannte
Acta Commissionis betr des errichteten Consistorii un Wahl des Predigers Z
Herzkamp; vgl Acta Synodi 1785, Anm 5/ Joh. Peter Wiesmann).
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halten, da doch die Einwohner daselbst die Bedingungen och nicht erfüllt
haben, unter welchen ihnen VO ofe AauUuS erlaubt worden, sich VO  . Schwelm

separıren. Doml[inus|] Inspector werden ersucht, dem Vicario
solches bis ausgemachter Sache untersagen, und 1 Falle nicht darauf
reflectiren würde, solches bey der Hochlöbl Regierung klagend vorzustellen.

14

Wegen des Herrn Rectoris Lueg wird der VO  3 der Wetterschen Klasse
abgefaßter paragraphus genehmiget.

Das neustädtische Ministerium klagte, daß der Herr Pastor n b
Kinder, die 1n der Mühlenbacher (semeine wohnen un derselben gehören,
ratechisirte un confirmire. Domino Inspectorı1 wird aufgetragen, dem=
selben solches verwelsen un! ihm fürs künftige verbieten.

16

Das Gelsenkirchische C onsistorium klagte, daflß ihre beyden Prediger aller
Bemühungen des Herrn Inspectoris ohnerachtet ZU Aegerniß der emeine
noch immer 1n offenbarer Feindschaft lebten. Synodus bat den Herrn
Inspectorem, nochmals die beyden Herren Prediger schreiben un!
sS1e ZU  F Aussöhnung anzumahnen.”*) Im Fall aber, da{fß beyde, oder einer,
sich ferner wiederspenstig bezeigten, die N Lage der Sachen der och=
5öbl Regierung vorzustellen und iıne Bestrafung der oder des Unversöhn=
lichen allerunterthänigst nomıne Synodi anzuhalten.

Das Neustädter Ministerium erbot sich, auch künftig einen freywilligen
Beytrag den Ministerial=-Kosten thun, auch mi1t uns gleiche Vor:
theile VO' Ministerio**) genießen.

S51
Da der Exfranciscaner, Herr 15 pın G, eın VO  > dem Herrn Inspectore

und mehreren Predigern tentirter würdiger un! geschickter Mann, der
unseTrer Religion übergetreten ist, sich lezt 1n Halle aufhält, un! Dominum

13) Siehe uch ben Acta Synodi 1781, 1 1782, 13 1788 un unten
1785

14) Es geht die Verbindung, bisherige Verbindung mit der märkischen Witwen=
kasse vgl Klassikalakten, West£ Z 1919, 55)
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Inspectorem Unterstützung VO rev[erenda] Synodo ersucht hat
empfiehlet 5Synodus sämtlichen Herren Subdelegatis, alle Herren Prediger
ihrer Classen ermuntern, viel S1e können, A besten dieses Mannes
einen Beytrag, bald als möglich, besorgen, un ihren Herren Sub=
delegatis zuzuschicken, damit diese solchen den Herrn SitzD art
einschicken können, welcher solches denn Herrn Bispinck über=
senden un die Bescheinigung des Empfanges VO'  3 demselben dem Synodo

seiner eit praesentiren wird.*°)

Die verwittwete Frau Pastorin 1n Iserlohn beklagte
sich, da ihr voriges Jahr VO Inspectore gemeldet worden, daß ihr seel.
Mann den Reichsthaler, den jeder Prediger jährlich bezahlen mUusse, VO  a

Jahren schuldig geblieben SCYV, un! ihm also auch, ach Vorschrift der
ittwen Ordnung das duplum rth angesez worden, un! also nicht
1m Stande SCY, ihr eher, ihr ittwen QOuantum aus folgen lassen, bis
diese Schuld abgetragen worden. Nun SCY 61€e WarTr willig un bereit, sich
die rückständigen rth abziehen lassen, habe auch bereits durch ihr
ittwen QOuantum des vorigen Jahrs der (asse rth sth bezahlt, un
werde die och restirende rth stb, durch den Iserlöhnschen Herrn
Deputatum, dUus ihrem diesmaligen Empfange, VO  } der ittwen ( asse ab=
führen lassen. Nur würde ihr, 1n ihrer gegenwartigen Lage, als einer
verlassenen Wittwe art tallen, wenn G1e auch och die rth als Straf=
gelder, des VO ihrem Manne nicht bezahlten jährlichen Reichsthaler abführen
sollte; S1e errinnNere sich, dafß ihr seel. Mann geglaubt habe, diesen rthl
cn einNnes streiıtigen Capitals, mit Recht zurückhalten dürfen, weil

verlanget, der seel. Pastor Varnhagen sollte solchen, auUs den
/insen des Capitals Namens des Consistorii für ih bezahlen, un
würde dem Ministerio och errinnerlich SCYN, daß sich darüber 1n Synodo
beschweret habe, 61e bäte also einen ehrwürdigen 5ynodum,

ihr diese rth Strafgelder, 1ın den Rechnungen abschreiben lassen,
mal da S1e den Streitigkeiten ihres seel. Mannes keinen Anteil habe,

un FÜr 61€e sehr drückend SCYMN würde, wWwenn S1€e solche 1n ihren jezigen
Wittwenstande büßen sollte.

5Synodus erklärte sich dahin, daß ‚WäarTr ach der Schärfe der Gesetze, das
duplum VO Rendanten, als Strafe des nicht bezahlten rth VO  3 den
Rechnungen hätte mussen aufgeführet werden, 1n dem 61e sich in die DPrivat
Streitigkeiten des seel. Pastor m1t seinen Collegen
nicht hatte einlassen können.*!®) ber 1n Betracht, der VO  3 der Fr Wittwe
angeführten Umgstände hielte für billig, ihr die Gtrafe erlassen,
un: ersuchte omiınum Inspectorem in der Jiesjährigen Rechnung, ihr

15) Siehe unten Acta Synodi 17065, i
16) Über die Angelegenheit siehe ben Acta Synodi 1777 20 1778,
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den estant der rth Strafgelder abzuschreiben, un die Ursach davon
anzuführen.

Zeigte Pastor Lehmann Werdohl d} dafß ach dem 18
der 5Synodal acten des voriıigen Jahrs gesehen, daß das ind des seel.
Prediger Andrae Schwerte 28 Febhr. 17563 sollte Jahr SCYN alt
geworden, un also LLUT VO  3 onaten erhalten. Er habe also, da das ind
in der Werdöhlschen Gemeinde getauft, das Kirchenbuch nachgesehen, un!
bemerket, dafß durch e1n Versehen, 1n Absicht der Jahrzahl einen
richtigen Taufschein eın gesand habe Er habe dahero solches wieder Zut

machen, Inspectori Feinen einen richtigern eingesand, ach wel=
chem die Tochter des seel. Andrae erst Z/7/2 den 28 Fehr etauft WOT:

den, Uun! denselben gebeten, solches doch ın Synodo vorzutragen, damit
das Kind 1n seine vor1ıge Rechte wieder eingesezt un! Cn der abgezogenen

Monate des voriıgen Jahrs mOge entschädiget werden.
5ynodus hielt War für unbillig, dafß das Kind des seel. Andrae

durch das Versehen des Pastors ehmann leiden ollte, müßlte also
wI1e billig 1n seline Rechte wieder hergestellt werden. Könnte auch mCc=
schehen lassen, da{flß ihm 1n dieser Jahrs Rechnung Jahr Monathe VO  >;
dem vertheilenden QOuanto zugeleget würde, weil die abgezogenen

Monathe nicht der Casse, sondern den ittwen gute gekommen waren.
Zugleich aber müßte ihm selne Unvorsichtigkeit verwelisen, un wenn bei
der jezigen Verteilung ecn der größern Zahl der Wittwen, die Waise
ecn der Monat nicht völlig entschädiget würde, würde seine
Pflicht se1n, die wenigen Stüber dem Kinde ersetzen,*‘) dadurch sSe1n
Versehen büßen

Hierauf wurden VO zeitl. Inspectore dem Synodo die Rechnungen der
Wittwencasse VO  5 1782/87 ın Triplo vorgelegt, un da dieselbe VO eini1gen
Deputatis 5Synodi mi1t den Special Rechnungen un ihren quıitungen Vel:

glichen un! 1n Einnahme un Ausgabe richtig befunden worden, auch der
Bestand dieser Jahres Rechnung ad z6 rthl stb 1in Berl C ourant
dem Pastor Dahlenkamp laut QOuitung VO Jul 1783 aar
eingereichet, wurde Dominus Inspector darüber VO 5Synodo quittirt.
Da 11LU der angezeigte Bestand VO' ast gleichfalls

Bestreitung der Kosten des Drucks des Gesangbuches verwendet
worden, un VvVon demselben, bei der Berechnung des Gesangbuchs werden
nachgewiesen werden, ist derselbe 1n der Rechnung VvVon 1784 mit zö rth
41 stb unter die Capitalien 1n der Wetterschen Classe aufgeführt, un
werden die /insen davon mıiıt rth st VO Minister1o bezahlt werden.

17) Vgl unten über Joh Gerhard Diederich Andreae unten cta Synodi 1/L73)
4’ 1761; 3I
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Das unter die Prediger ittwen un Waisen 1n diesem Jahre VeT:

theilende Ouantum beträgt für das Jahr 1783/84
1) der jährliche Reichsthaler VO  3 den Predigern La rth
2) VO  3 den Capitalien die laufenden /Zinsen FT

rh 204 stb
Die Zahl der ittwen un Waisen betragen ach der Rechnung VO  »3 1784,

da 6S1€e namentlich aufgeführt sind, 4.4. Personen, davon aber 5y des.
Gnaden Jahrs och nichts erhalten, also sind 1n Hebung un! War

folgender Gestalt:
zO sind 1n anzerI Hebung, davon erhält jede für eın aNnzZeS Jahr

Der Frau Wittwe Kinder für Monathe
Frau Wittwe 1n Hamm für Monathe
Frau Wittwe 1n Iserlohn Monathe

ind für Monathe H a O E
rth 207

un! bleiben also stüber 1n Cassa, weil 661e icht wohl unter viele
Personen verteilen sind.

Der Bestand adus dieser Jahrs Rechnung ann icht eher bestimmt WEeT:

den, bis OMINUS Inspector sich mit den special Rendanten berechnet
hat, un: wird solchen, wI1e gewöhnlich dem Herrn Pastor

Ouitung einreichen.

Da zeitl. Herr Inspector 1n seinem Synodal=Ausschreiben sämtliche
Classen bereits hinlängliche Nachricht VO  - dem veranstalteten Abdruck des

Gesangbuches gegeben un sich vollständig darüber erkläret hat, auch
alle Bedenklichkeiten ach seinen besten Einsichten heben gesuchet,
die Einführung desselben 1n den (GGemeinen ohne allen Zwang erleichtern:

zweitelt nicht, dafß sämtliche Herren Prediger, ach der 1 lezteren
5ynodo vorgelegten un approbirten beygefügten Sammlung sich alle Mühe
geben werden, u dessen Vorzüge VOT dem
alten sichtbar sind, möglichst befördern.

22
Da 1LL11L2A  - mit 7Zuversicht hoffet, dafß das IL Buch 1mM Monat September

werde abgedruckt SC wurde zeitl. Herr Inspector ersucht, sogleich samt
lichen Herrn Subdelegatis der Classen davon Nachricht geben, allen
unter ihrer Inspection stehenden Predigern bekannt machen un: solche

ersuchen, ihren Gemeinen davon VO  - der Kanzel gleichfalls Nachricht

18) Acta Synodi 1783;
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geben un! G1€e bitten, dafß diejenigen, welche sich Gesangbücher anschaffen
müßten, VOILl dem kaufen möchten, un WarTr keine andere, als die
mi1t dem Stempel der Wittwenkasse auf dem Titelbogen bezeichnet waren.
Man würde Dorge tragen, bey dem Ööffentlichen Gottes dienste solche Lieder

wählen, da{fß diejenigen, noch eın Gesangbuch hätten, Aaus den
alten mıitsingen könnten. Daher denn auch eın kKegister VOIl solchen Liedern
beygefügt wäre, welche 1n beiden Gesangbüchern zugleich stünden.

Den Preis der Gesangbücher hätte INa  j ach dem Unterschiede des Papiers
Ende des Privilegii beydrucken lassen, damit die Käufter VO  3 den Buch=

indern nicht könnten übersetzet werden.

S. 24
egen der 500 Exemplarien, bey der ersten Auflage für die Armen

unentgeltlich mussen geliefert werden, hat 1119a  - sich, ın Absicht auf die
Vertheilung ach dem Beytrage gerichtet, den die Classen den Ministerial=
kosten t+hun. Wenn 1114  . LLUIL die 500 Bücher 125 rth. rechnet, würden
Gelder un also auch die Bücher repartıret werden.

rth stb Bücher bleibt übrig
rth sth

Hamm 26
Altena 47
Stadt Unna
Amt IUInna 17 54
Weftter
Bochum 47 JJ

Blanckenstein 50 E 0 0 O M
Hoerde 45 95
Lünen
Schwerte
Iserlohn >6
Neuenrade Ba Plettenbf[erg] CC) - > : e 14 \ - AD 6 : 6 16 14 : O ea
5umma 125 JJI 4906

Diese Exemplaria werden einem jeden Herrn Subdelegato für seine Classe
zugestellet werden, der denn nicht 11U  on xleichfalls die Bücher für die Gemeinen
seiner Classe ach der für jede Classe festgesezte KRepartıtion der Ministerial=
Kosten vertheilen hat; sondern auch dem ah nk einen
Empfangsschein zustellen muß, sich dieserhalb 1mM Königl]. Hoflager
legitimiren können.

Die übrig bleibende Exemplare sollen auf Ansuchen des Herrn Predigers
dem Armenhause Grimberg geschenket werden.
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Da die Auflage VO  } OOQOO Exemplarien, die ach der vorjährigen
5ynodal=Acten festgesetzet worden,*?) auch 1n dem Fall, daß das Gesangbuch
LLUT ach un: ach 1n den Gemeinen eingeführet würde, nicht hinlänglich
würde SCYN, LLUT den vierten Theil der Gemeinsglieder mi1t Gesangbüchern

versehen: wurde beschlossen, aufs LEUE iıne Auflage VO  - OO  O

Exembplarien 1in eben dem Format un! ähnlichen Iypen besorgen, un
wurde Domino Inspectori un aufgetragen, un
bevollmächtigt 5Synodus dieselben, diese Auflage besorgen, die nöthigen
Contracte des Papiers schließen, die erforderlichen Gelder
negotiuren, un die übrigen Einrichtungen vorteilhaft als möglich, tref:  -
fen Nicht weniger wurde für gut gefunden, daß, sobald die erste Auflage
verkaufet worden un die Wittwenkasse dadurch 1n den Stand gesetze
worden, die Kosten bestreiten, ine Auflage VO  . etwa 4000 Exemplaren
groben Drucks S besten der alten Leute möchte besorget werden.

Zugleich forderte der zeitl. Herr Inspector nochmalen alle se1Ine Herren Amts
Brüder, als wahre Patrioten, auf, den Abgang der ersten Auflage ach
ihren besten Einsichten mit aller Klugheit befördern, damit die ittwen=
Kasse 1n den anı werde, die Kosten der künftigen Auflagen mıit
ihrem eigenen Gelde bestreiten.

Da das Friennium Inspectorale des Herrn Ende anls=
en legte solches ZUT anderweitigen Wahl 1n die Hände des Synodinieder. 5Synodus bat hierauf den Herren Inspectorem noch=
mals drey Jahre continuteren“?) un bestätigte gleichfalls den bisherigenScribam. Hierauf wurde 5Synodus mit Bäten un Danken beschlossen.

Actum uUt Supra.
VO  3 Steinen Inspector neo=Electus.

ast Hammonensis etf deputatus.
ast Adjunctus Hammon[ensis].

ff ast Unn/f[ensis] et deputatus.
ast Elsey Deput[atus].a ast Iserlohn[ensis] Deput/atus].

Pastor”Kirchhoerd[ensis] Lunahoerd[en_sis].Vo &.1 Pastor Lunensis Deput[atus].
Wulfert Pastor Schwertens[is] QUA deputat[us] ef Nowvitius prıma

DICE.

19) Oben 572
20) Siehe Eingabe (Frömern, Juli und Bestätigung (Cleve, Aug 1784,Konzept) 1mM StAÄA Münster, Kleve=-Mark, Landesarchiv, Akten NrT. 405, Bl 143—146
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Jch DPet Casp Brüggen Herscheidensis et Subdelegatus ClHassis]
Alltenanae].

Joh Jac E Pred Breckerfeld QUA Deputatus.
Höcker ast Alt[enanus] GUU deputatus.

Davidis ast 1n Wengern pf Classis Weftterensis Subdel[egatus].
ast Wetterensis AU A deput/[atus].

e  © ast Dahlf[ensis].
ast Voerdens[is].

Pastor Schwelmens[is] als Nowvitius secunda vDICE.,
Pastor Gelsenkirchen[sis] q'ua Depyutat/us/.

eigener VO  } Koenigsteel QUA Deputat[us].
We QU a Nowvit[ius|] prıma V1ICeE.,

Peter Simeon ( Pametr Pastor Niederwenigern deputatus.
Carl Pastor Neostadiensis etf Deputatus.

Reo Mi/inisterii] Scriba.
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1755

Actum Hagen 1ın Synodo
et Julii 1755

In Gefolg des Circular=Schreibens des zeitlichen Herrn Inspectoris
sämtliche Klassen wurde der dießjährige Synodus 1mM heutigen dato

eröffnet, un der Anfang desselben mıt einer Predigt”) gemacht, welche der
Herr Prediger IInna ber die ihm aufgegebene T extesworte UÜS

Tim 19 hielte. Mit allgemeinem Beyfall ührete daraus Tröstungen
un Vorschriften der Religion Jesu für evangelische Lehrer bey einreißenden
Irrlehren Ordnung un Gründlichkeit des Vortrags zierten diese erbau=
liche Rede Die Sessiones selbst eröffnete der Herr Inspector der Gewohnheit
ach mıit einer lateinischen Rede un redete darinn großer Erweckung des
Synodi: de yrudentia, Tanguam virtute Christiana, INDrYIMLS minıstro Ecclesiae
In fungendo SÜ  C officio maxıme necessarı4a, un machte den Beschluß mi1t
einer andächtigen Fürbitte für die geheiligte Person Sr Königl. Majestät
und dessen Königlichen Hauses, für die königlichen Ministres, Chefs der
Hohen Landes Collegien Uun! deren cämtliche Mitglieder; wI1e dem
gnädigen Schutze Gottes seine Kirche und das Ministerium aufs
brünstigste empfahl, un:! den Herrn seiner Kirche demüthig anrief, die Aus=
breitung SEiINes Reichs befördern un! UuI11ls bey der reinen Lehre, dem
rechten Gebrauche der Sakramente un der theuren Gewissensfreiheit
gnädiglich erhalten, un I1iseTe jetzige Versammlung VARE Wohl 11S@ETEeT
(G‚emeinen SCHNECIL.

Von den Herren Assessoren wWar 1Ur der adeliche Herr Assessor, Freyherr
gegenwartig, Da dem Herrn Kriegsrath

gcCcn anhaltender Unpäßlichkeit erscheinen unmöglich WAar. Aus den
Klassen vorschriftlich gegenwartig

SB Aus der Stadt UInna< Aus dem Amte Ham@)
Bockler und KIupp als Dep[utatus] un
Rumpaeus als Nov/itius/ prıma DICE.

Dep/utati],
Der nachstehend genannte Wilh Christoph Georg Theodor Krupp AauUs Methler

ist erster Prediger 1n Unna VO  > 1785 bis 1811, uch Subdelegat der zweıten Klasse
(Unna); gest. März 18511 (gemäß Acta Synodi IO1L, ist IL 74,15 be=
richtigen)
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Aus dem Amt IInna Aus dem Amte Plettenberg
Der Inspfector] VO Steinen Dümpelmann YUU

UU Subdelegatus. Dep[utatus un Novitius prıma
Böving und D1ICE.,
Maol11l Wickede UU

Depl[utati]. Aus dem Anmte Wetter
SubdelegatusAuyus dem Amte Iserlohn D17a s un!

Varnhagen als Deputatı.
Gottschalck un! Schütte und
Davidis QUA Dep[utati]. HAT O T W ie E als Nowmititi.

Aus dem Amte Lühnen U. Aus dem Amte Bochum
Hoerde Subdelegatus G

QUQ Depl[utatus un SChmiedine als
Bruüugmann als Nowitius, Depf[utatus äßt sich entschuldi=

der auch für Schafer als SCmH un bezahlt.
Depyutatus bezahlet. P. Westhoff VO  3 Harpen und

Kannegießer als
Aus der Stadt Schwerte Depf[utati].

alsQUA Dep[utatus] Wegener Noov/itius|
et Nov/itius] secunda DICE., älßt sich entschuldigen, bezahlt

aber.
Aus dem Amte Altena

Subdelegatus 11 Aus dem Anmte
Ehrenstein un Blanckenstein

als Depyutatı. als Deputatus

Da das Neustädtsche Ministerium sich auf Befehl Se1INEeSs Landesherrn, des
Grafen VO  3 allm Excellentz, VO dem unsrigen getrennet un
nunmehr eın eigenes für sich 4aus macht: annn auch weiter eın Deputatus
VOo  } ihnen 1n 5Synodo zugelassen werden, och der bisherige Nexus derselben
mi1t der ittwen Kasse länger bestehen. Sollte aber das dortige Ministerium
durch Vorstellung bey ihrem Landesherren dahin bringen können, dafß der
vorige Nexus wieder hergestellet werde: ist 190078  - bereit, 61e wieder auf=
zunehmen.“)

Siehe Verhandlungen des Neustädtischen Ministeriums: Auf dem Konvent 1785
wird bemerkt, da{s der märkische Inspektor Joh. Dietrich Franz TITNS Steinen das
Ministerium T märkischen Synode nicht eingeladen habe, weil die Ordination
des Pastors Joh Eriedrich Franz Steinen Gummersbach (1784) durch den Senior
Joh Leopold (G0es als ine Irennung VO märkischen Ministerium und als 1ine Aus=
schließung VO  > den Vorteilen der Witwenkasse ansehe. Es soll versucht werden, den
Zusammenhang mi1t der Mark beizubehalten. (Klassikalakten des lutherischen
Ministeriums 1m ehemaligen märkischen mte Neustadt, Wegstf£t 2 J
1919, 55) Auf der Ministerial= Versammlung VO 1789 wird nochmals sehr gründ=
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Dominus Inspector errinnerte, eine Politica tractiren.

O:

Im vorjährigen Synodo sind folgende Candidati geprüft un: haben das
Zeugniß der Wahlfähigkeit erhalten“®)

ı. H ied Fried ZUT Nieden aus Opherdicke 1mM Amt Unna ist
Aug nmnı currentis Jahr alt

Joh Wilhelm Vogt aus Halvern, bereits aetatem canonıcam
erreicht hat.

Joh Fried VO  3 Frauenbreitingen ist Marz 1756 geboren.
Der Joh. Friedr. Georg Messing d u55 Dortmunädt, der bereits VO  -

dem Onsistori0 Coburg exXxamınırt und unter die dasige Candidaten
recıipirt ist, wurde, da als Conrector nach IInna beruten worden, auf
Veranlassung e1ines allergn[ädigsten] Kescripti subh d[ato] Cleve
z° Martii 1785 VOmMm zeitl. Herrn Inspectore, den beyden Herrn Gtadt:  =
predigern Unna, dem TupPppPp Metlern un! Hop

Dellwig nicht allein als Conrector 1n Sprachen, sondern
auch 1n seinen übrigen theologischen Kenntnissen examinırt un! erhielt
subh d/ato] Unna Majı NMn Currentis das Testimonium SeINer Wahl-=
fähigkeit. Er hat ach seinem Taufschein May aetfatem cCanonicam
erreicht.

ach dem lezteren 5Synodo haben folgende verdienstvolle Lehrer 115765

Ministerii®) das Zeitl[iche ] gesegnet
lich festgestellt, daß das Ministerium der Irennung VO märkischen Kirchen=

unschuldig 6e1. Da der Zusammenhang mit der Mark abgebrochen ist,
suchen die Neustädter Ministerialglieder den Rückhalt, den 61€e verloren, 1n sich
selbst un: versichern sich daher auf dem Konvent 1791 der fortdauernden 11=
seitigen Liebe un! Freundschaft. Ebenda, 56) Vgl uınten

Von den genannten Kandidaten sind als Glieder des märkischen Ministeriums
1n den folgenden Jahren nachweisbar: Joh Wilh Vogt 1787 als zweiter Prediger
Mengede (siehe cta Synodi O Anm. 4,2); Joh Caspar Seyd 1789 als Ad-=
junkt ın Barop (siehe cta Synodi 1709 413) J Konrektor Joh Messing als
Prediger ZU! heiligen Geist 1n Unna 1787 (siehe cta Synodi L/ O75 4,3)

eier Christoph Hartmann aus FEiberfeld wWaäarTr 1n Linden VO  j 1759 bis 1784 (ent:
1L, . 310,9; Nachfolger G. H. Th. Bohte, cta Synodi 1786, 413)

Johann dam Scohn aus Meinertzhagen, dessen Vater Joh Christoph Schn dort Vikar
7—1 un: dann PastorJ uch gewählter uth Inspektor gest
1740, oben 242), un dessen Bruder Johann Christoph Schn ebendort zweiıter Pre=
diger (und ceit 1749 erster Prediger SeWESCN war), hatte 1749 die erste Stelle der
luth Gemeinde 1ın Schwelm NgzeCNOMMEN, Zuvor War Sohn 1n seinem Geburts=
OTtT zweiter Prediger 0—4: un dann erster Prediger —4 gewWesen.
Joh Wessel Kumpaeus aus Lünen wWwar VO 1743 bis 1784 Patronatsprediger iın Hamm
SCWESECN); ihm folgte sein Sohn Joh Heinrich Rumpaeus, Adjunkt ceit 1783 (s Acta
Synodi 17584, 4,2) Caspar Anton verho aus Harpen wWar 1n erdohl ce1it 1735
atıg gSCWESCN (ordiniert März 1735 1n seiner Gemeinde).
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arı M aM Bn Linden 1st Julii 1754 gestorben.
Schwelm starb Aug 1754 agetatıs Jahr Mon

Ministeri1i Meinerzhagen un Schwelm 25 Jahr
Joh Wessel Kumpaeus J Prediger 1ın Hamm, starhb 24 5Sept

17064 aetatıs 67 Ministertii 42 Jahr
Caspar Anton rh Prediger Werdohl, starhb April

1705 agetatıs L Ministert1i 1mMm Jahr

Als Prediger sind seit dem lezteren 5ynodo folgende 1in uINseTem Ministerio
ordinirt und introducirt worden

Der Herr Candidat eorg Henr. Wilh ZU Zzweiten Prediger
Herdicke Aug 1784

Der Herr Candidat Hermann Arnold Christian ZU >ten
Prediger Lühnen Dec 1754
Der bisherige Vicarius Hattingen, Joh Peter Wie G I1 d I, ist
auf Befehl Sr Königl. Ma]J bey der emeine A Herzkamp
ihrem Prediger Febr 1755 introducirt worden.
Der Herr Johann Caspar David ist Z Zzweılıten
Prediger Plettenberg Mart 1755 ordinirt worden.
Der Candidat Wilhelm Christoph Georg Theodor TUupp ist

Maji 1785 Z ersten Prediger 1n Unna ordinirt.

Georgz Henrich Wilh. Schütte (Kandidat 1779, 2,10) ist Nachfolger seines
Vaters Justus Henrich Schütte bis 7. Aug. 1783, 1784, 3133 gest. Mai
1814 (siehe cta Synodi 1814, 6) In seline Dienstzeit fällt der Reichsdeputations=hauptschluß VO' Febr. 1803, dessen bestimmt, daß alle Güter der fundierten
Stifter, Abteien und Klöster, 1n den alten sowohl als in den Besitzungen,Katholischer sowohl als Augsburger Konfessionsverwandten, Mittelbarer sowochl als
Unmittelbarer, deren Verwendung iın den vorhergehenden Anordungen nicht förmlich
festgesetzt worden ist, der freien und vollen Disposition der respect. Landesherren,
sowohl A Behufe des Aufwandes für Gottesdienst, Unterrichts= und andere g=
meinnützige Anstalten, als AT Erleichterung ihrer Finanzierung .. überlassen
werden sollen. Davon wird uch das Gtift Herdecke betroffen. Es E: uch ine
Änderung 1mM Pfarrstellenbesetzungsrecht der lutherischen Gemeinde Herdecke 1n,deren alleiniger Pfarrer ceit 1806 der genannte Schütte ist Für ih: hatte
die Stiftsäbtissin Juli 1784 das Kollationspatent ausgestellt. Als dieses spaterdem Ersuchen die Pfarrwahlbestätigung des 18517 VO  3 den stimmberechtigtenGemeindegliedern gyewählten und VO Kirchenvorstand berufenen Friedrich Heinrich
Schütte (gest. beigefügt wird, äußert indessen der zuständige Superintendenthierüber: „Da diese Kollation sich auf kein Patronatsrecht gründete und die Ge=
meinde das Denominations= un: Wahlrecht hatte, fällt nach Aufhebung des Gtifts
das Kollationspatent wohl VO selbst “  weg (Siehe LKA Bielefeld A Beiheft,Herdecke). ermann Arnold Chr Brügmann (Kandidat 1779, 21) rückt ent:
sprechend der bei der Einführung der Parität (1731) getroffenen Bestimmung nach
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Die QOuitungen sowohl VO  ; den eingesandten hallischen Freytisch=Geldern
DrO 1783/84 F rth stbh Berl CO als auch VO  a denen Jun 1754
tällig gewordenen Darlehnszinsen, Doml[inus] Insplector die Herren
Deputatos ausgezahlet hat, wurde VO  5 demselben, SOWI1e auch gsCcmnh des
bezahlten Honorari den Herrn Hofrath dem 5Synodo vorgelegt.

Domlinus] Inspector communıicCcırte nochmals sämtlichen Herrn Deputatis,
(ohnerachtet bereits jedem Herrn Subdelegato Classis . Circulieren
abschriftlich zugestellet hat,) Was sub ato Cleve 19 Octobr 1754 auf
Veranlassung eines Kescr/ipti subh ato Berlin 30 Sept ejusdem annmı1
ihJ wWworin den Predigern aufgegeben wird, sich mit allem Fifer
für die reichere Sammlung der Freytischgelder verwenden un: empfahl
ihnen nochmalen die Sache aufs beste. GSämtliche Herren Deputatı erklär=
reten sich, daß 61€e nichts sehr wünschten, als ein nützliches Institut
ach Möglichkeit unterstutzen, zumal, wenn G1€e überzeugt waren, dafß
solche Gelder zweckmäßig verwendet würden. 5ie hörten aber VO  - den
zurückkommenden Studiosis, daß die Freytische ohne Rücksicht auf die
Bedürfnisse der Studierenden nehmen, ach der Anciennete vergeben
würden, eın jeder LLUT solchen 1/ Jahr ZeNOSSe, da doch das letztemal

rth. ctb eingesandt ware, das fast die Hälfte / eines Tisches VOI1 14
|gute Groschen] überträfe. Man ersuchte also Dominum Inspectorem, dieser=

dem ode des Joh eier Vogt (gest Febr. 1795, siehe cta Synodi 1796, 3,1)
1n die besser dotierte erste Pfarrstelle auf. Joh Peter Wıesmann ist VO den stimm=-
berechtigten Gemeindegliedern gewählt, VO  } dem neugebildeten Kirchenvorstand
berufen un VO  a} der Regierung Cleve bestätigt worden. Seine Stephans=Vikarie
ın Hattingen behält bei und äfst 6S1e durch die dortigen Prediger (den Amtspredi-=
SCI Natorp und den Stadtprediger Chr. Dieckmann) versehen. Die end=
gültige Irennung der Gemeindeglieder 1n Herzkamp VO  - der Kirchengemeinde
Schwelm erfolgte durch 1ne Verfügung der Regierung ın Cleve VO Dez 1784
mit der Mafßnahme, da{fßs die Einkünfte der Schwelmer Pfarrer Getreide (Mefds
hafer) Aaus der Gemeinde bleiben, ber die Stolgebühren VO  } derselben nicht
mehr nach Schwelm zahlen sind, wohingegen Herzkamp den Schwelmer
Armenmitteln keinen Anspruch mehr haben collte. Die VO  3 der MuttergemeindeSchwelm abgetrennten, ber noch 1ın Parochialnexus stehenden Tochtergemeinden
Langerfeld (1766) un Herzkamp (sowie Rüggeberg leistungsschwach,

da{f( ihre Prediger LLUL „mıt Kummer leben  M konnten. (LKA Bielefeld A6—02, Bei=
hefte Herzkamp un Schwelm; über die Gemeinde Herzkamp vgl ben cta Synodi
1784, Anm. 12). Johann Caspar David Dümpelmann, ın Meinerzhagen yeb als
Sohn des gest.) zweıten Predigers Joh Wilh. Dümpelmann, ist 1784 gewählt,ber YST dem ben genannten Tage Frömmern ordiniert worden, weil der
Streit zwischen Reininghaus und Möller die Gemeinde 1n Parteien g:spalten hat. (Antrittspredigt 13. März 1785 ın Plettenberg.) Nach dem ode
selines Kollegen Möller (26 Nov 1800, cta Synodi 1801, A der uch
ih: nicht miıt Angriffen verschont, rückt 1501 1n die erste Pfarrstelle auf und folgt
1803 (Abschiedspredigt Palmsonntag) einem Ruf nach Meinerzhagen. In seinem
Geburtsort wirkt bis seinem ode 12. Aug. 1811 (s Acta Synodi 1812,
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halb die nöthige allerunterthänigste Vorstellung thun un wenigstens
bewirken suchen, dafß LLUTI solche den Freytisch genOssen, die VO  3 dem
Synodo das Zeugniß ihrer dürftigen Umstände und auf Schulen err wWell:
deten Fleißes aufzuweisen hätten.“®)

Zu Texten‘) Erndtefeste und Bußtage sind folgende JT gemeinschaft=
lichen Erbauung beliebet

Am Erndtefest ZUT Frühpredigt Sprüchwörter Salomonis 31
Hauptpredigt Psalm 34,
Nachmit[tags] Predligt] Pet 5y

An Bußtage AA  an Frühpredigt Actor. 3y
Hauptpred[igt] Jer. 23)
Nachmit[tags] Predf[igt] Luc L13, 50 ihr euch icht bessert.

Zur Prüfung der Herren Candidaten sind außer dem zeitl. Inspectore
aus den anwesenden Herrn Deputatis folgende membra min/[isterii] ernennet:

Herr Subdeleg[atus] S  S

ast. Collenbusch
Baedeker
Reichenbach.

E1 Wihlh Chr. Gg& Theodor Krupp Aaus Methler, über dessen Wahl 1ın Unna
das ben cta Synodi LF7OL, Anm. Gesagte (Vorgänger: Fr Chr Müller) gilt, dient
der Kirche Jahre (gest. März 1811, Acta 5Synodi TOÖLL; 6,4) Nach seinem
ode berichtet Kons.Rat Superintendent Bädeker Mai 1511 die
Prätektur des Ruhrdepartements: Die beiden Predigerstellen der Iuth Gemeinde in
Unna selen mıit einem geringen Unterschiede „parifiziert”; daher rücke gewöhnlichder zweite Prediger 1n die Gtelle des ersten. Darauf verfügt der Präfekt des uhr=
departements (3 Mai den Maire Unna Die Observanz, da{s der zweiıte
Prediger 1n Unna hne Wahl 1n die erste einrückt, werde beibehalten. Dazu der
Minister des Großherzogtums Berg den Präfekten Juli 1811 Finer
Bestätigung des bisherigen zweiten Predigers Georg Heinrich Gottlieb Trippler be=
dürfe nicht, da dieser Ur vermöge der ancıennitaäat ZU Prediger aufgerückt
ist Uun! die Gehälter der Stellen parifiziert sind“”. Am Aug 158519 vereinigen sich
die lutherische un die reformierte Gemeinde einer evangelischen KirchengemeindeUnna (bestätigt VO Minister der geistl. eic Angelegenheiten Febr Über
das Pfarrbesetzungsrecht bestimmt der Vereinigungsurkunde: Beim Abgang
eines Predigers rückt hne weıtere Wahl der Jüngste 1ın die Stelle des AÄAlteren und
dieser ın die Gtelle des AÄltesten un hiermit ın die Gehaltseinnahme und 1ın alle
Vorteile, die miıt diesem Wechsel verbunden sind. (LKA Bielefeld A6—02, Beiheft
Unna; Acta Synodi / O, 4,4) Dieses Aufrücken iın die erste Pfarrstelle erfolgtnach Vakanzen weiterhin in den Jahren 1830 Hoffmann), 1841 (Engel=bert V, Velsen), 1868 (Th H Brockhaus), 1888 ( An Herdieckerhoff), 1905

Velsen), 1923 Joh. Cremer) und 1926 (Friedrich erbersVgl unten Acta Synodi 1786,
5Synodalbeschluß VO  3 1779 2‘ J 1773,

Göbell, Luth. irche der Grafschaft Mark 593



ad iıne nähere Anfrage, ob ein Prediger jemand mit seiner verstor=
bene Frauen Schwester oder Se1INEes Bruders Witwe ohne vorher nachgesuchte
Dispensation vroclamiren un: copuliren könne, hat Dom[inus] Inspect[or
für überflüssig gehalten, weil ach dem Entwurtf eines allgemeinen (‚esetz=
buchs für die Preufß Staaten 356 die Dispensationes 1n der=
gleichen Fällen unnöthig wären.“°) Da aber dieser Entwurf och keine vıiım
legis Rhat, wünschen die me1listen Depyutatıi, dafß Doml[inus|] Inspf{ector
dieserhalb bey hochlöbl Kegierung allerunterthänigste Anfrage thun mOögte

ad 16 Domlinus] Inspector zeigte d. sich alle Mühe gegeben,
die beiden Herrn Prediger Gelsenkirchen verein1ıgen, producirte
dem Ende die dieserhalb gewechselten Briefe. Er hätte aber gefunden, daß solches
VOT der and nicht möglich SCY, indem © 11l sich erklärte,
daß sich n1ıe entschließen würde, das Abendmal VO  > seinem Collegen

nehmen, bäte sich also deswegen einen andern Beichtvater aus La HLL
aber unter dem Junii annmnı cCurrentis sich der Kirchmeister Lo erhof
aufs LEUE bey ihm 1n Frömern gemeldet, wolle nochmalen VeTl:

suchen, ob nicht wenigstens, wenn gleich jeder Prediger einen besonderen
Beichtvater wählte, weil S1e das gegenseılitge Vertrauen einander VeT:

loren, die übrigen Puncte, welche der emeine ZAU Ansto(s gereichten,
gehoben werden könnten.“*)

ad 18 In Absicht des Exfranciscaner Herr Bisping hat Dom[/inus/
Inspector sämtlichen Herrn Subdelegaten denselben bestens empfohlen,
ihn ZUT Fortsetzung sSe1INes Studirens Halle unterstutzen Er habe
auch VO  3 der G+adt Unna den gtien Aug 1754 rth stb Bers
liner Courant] un VO  - der Bochumschen Classe rth cthb 1n Frl/ank=
urter/ Val/uta] Nov NmN ypraeterıtı Stephan
gesandt, würde auch VO  - der Amts Unnaischen Classe rth stb

eben dem Behuf demselben einreichen, umd muste erwarten, 1n
wWI1e weit die übrigen Classen diesem Synodal Concluso ein Genüge geleistet
hätten.

Da 5Synodus mit Befremden gehöret, daß oh Bergen sich des
Candidaten 10) HT Assistence bey Austheilung des Abendmals be=

Projet du Corps de Droit=Frederic, Halle 1750
Mit den hier erwähnten Streitigkeiten befaßte sich die Synode bereits ce1it 1781:

siehe ebendort Acta Synodi 1781
10) Der ben genannte Gottlieb Pohl stirb% noch ın diesem Jahr 26. August.eın Nachfolger wird 11L:3)an 1786 der genannte Kandidat Joh Jacob Andreas

Edler (gest. Siehe Acta Synodi 1786, 3,1 4,2)
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dienet, solches aber I1iseTe Kirchenverfassung 1St77) wurde
om[1no0 Inspectori commlittirt, solches dem besagten Prediger un Can
didaten verweisen un ihnen verbieten, dergleichen Unordnung ferner

treiben.

L5
Da viele junge Leute, die sich der Theologie widmen, ach Universitäten

eilen, ohne vie] wissen, als 6S1e billig mi1t auf Universitäten bringen
sollten: schlägt Synodus VOT, dafß alle Studiosi theologiae, die VO  3 L1LU.:  3

auf academien gehen wollen, sich, damit ihnen keine Kosten mache,
auf den Classical Conventen stellen, un VO  - ihrer Classe exXxamınıren lassen,
und VO  } derselben eın Zeugnis ihrer Tüchtigkeit auf Universitäten
reisen,””) geben lassen moOgten, solches nachher ın eXamıne Y1QX0705S0,
wenn S1e als Candidati miıinısterı ın 5ynodo aufgenommen werden wollen,
nebst den andern erforderlichen Zeugnissen vorlegen können.

S5Synodus bittet Dom/l[inum|] Insp[ectorem solchen Vorschlag Sr König].
Majestät allerunt[erthänigst] vorzulegen, un wenn Allerhöchsten Beyfall
findet, allergnädigst Confirmation und Befehl UF Öffentlichen Publication
allerunterth[änigst] auszubitten.

14
Da sich die Prediger wol ın den Gtädten als au f dem platten Lande

beschweren, daß ihnen die Accise=Freiheit e werde:;: ersucht
5ynodus Dominum Inspectorem, unmittelbar 1M Cabinet solches klagend
vorzustellen, un sich opey der darüber ertheilten Resolution allerunt[er=
thänigst] auszubitten.

Da nach der Kirchenordnung nichts als Krankheit un dringende Amts
geschäfte Prediger entschuldigen, auf den Classical=Conventen erscheinen,
haben Subdelegati darauf halten, daß wenn Prediger ohne hinlängliche
Entschuldigung ausbleiben, solche icht 1LUT den Wirth bezahlen, sondern
auch die Gtrafe ST Witwen=Casse entrichten, und, wWwenn solche sich dessen
weıgern, sollen Subdelegati solche Fälle bey der Hochlöbl Kegierung klagend
anzeıgen.

16

Dom[/inus/ Insp/ector/ legte hierauf die Rechnung der Witwen=Casse DTO
1783/84 ıIn triplo VOT, und nachdem dieselbe mıit den Special-Rechnungen

11) Ev.=Luth. 1687, AT
12) Siehe hierzu uch die 1785 CergangeNe Verordnung, unten Acta Synodi 1786,

S  S E uch 1787 Über das Examenswesen siehe Reskript der RegierungCleve Nov. 1784 un Bericht des Inspektors des Ev.=Luth. Ministeriums in der
Grafschaft Mark (Frömern, Nov. StA Münster, Kleve=-Mark, Landesarchiv,
Akten Nr. 274 C, 3! BI 8—89
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un ihren Quitungen gehörig verglichen un! Einnahme un! Ausgabe
richtig befunden worden, auch der Bestand dieser Jahres Rechnung ad
40 rth stb dem Dahlencamp laut Quitung vom

Jul 1784 aar eingereichet wurde Domino Inspectori arüber VO

Synodo qui1tirt DE solcher Bestand VO  . A Bestrei=
tung der Druckkosten des Gesangbuchs mit verwendet worden, WIie die
Berechnung nachweisen wird 1st dieser Bestand dieser Jahresrechnung
unter die Capitalien mit aufgeführet un wird VO Ministerio mi1it rth

stb Procent verzinset

S 17
Da durch die Irennung des Ministert1i VO dem

Unsrigen der bisherige A D gänzlich getrennet worden, un folglich Pre=
diger abgehen, aber durch den Anwuchs der Herzkamper emeine Ein Predi=
gCeI hinzukomt besteht nunmehr Ministerium aus d  O Predigern
Das also unter die Witwen un! Waisen DrO 1784/85 vertheilende Ouan=
Ium beträgt also

5 BA  O rthDen jährlichen Reichsthaler VO  H3 den Predigern
Von den Capitalien die Zinsen 79 rth sth

5Summa 199 rth sth
Die Zahl der Witwen un Waisen beträgt mıiıt Ausschließung der Neu

städtischen Witwen ach der Rechnung VO  >; 1785 4.3 Personen Davon
sind z aNzZeTI Hebung, aber erhalten och nichts

Die Hebung erhalten rth 14. cth
Die Frau Witwe Dansdorf erhält für Monat rth sth
Die Frau Witwe Schütte Für Mon rth cth
Die Frau Witwe Hülshoff für Mon rth 57 ct+h

Beträgt also die 5Summe 199 rth ı stb. 6
Und bleiben (assa sth die nicht ohl vertheilen sind
Der Bestand Adus dieser Jahresrechnung annn nicht eher bestimmt werden

bis dahin Doml[linus|] Inspector sich mit den Special Rendanten berechnet hat
un wird solchen, wWI1e gewöhnlich, dem Herrn Prediger

Quitung einreichen.

S. 15
Da den (Gjemeinen Hamm, Bochum, Castrop, Hörde, Frömern, Herne,

Fickel Marck un Ummingen durch den Eifer und die Klugheit der daselbst
stehenden Herrn Prediger eingeführet worden;

danket 5Synodus diesen Herrn für die rühmliche D0Orge, die 61 darin für
das Ministerium und ihre emeine dadurch bewiesen haben un: werden
alle übrigen Herren Prediger ermunter ban ihrer Seite auch allen Fleiß un
alle Klugheit anzuwenden dieses vortreffliche Buch ihren (Gemeinen VOT
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un nach einzuführen und besonders daßelbe allen Schulen gebrauchen
lassen da ach Resolution VO ofe aus VO Aug 1787 blos auf
die Prediger un icht auf die Gemeinen ankommt Was für Bücher den
Schulen gebrauchet werden sollen 5Synodus danket dem Herrn Inspec:  =
tOor1 feierlichst für die dieser Sache bewiesene Mühe un Klugheit un
bittet denselben ZUrTr allgemeinen Einführung des Buchs ferner alles

thun, Was Ihnen hre Klugheit und die jedesmal vorkommende Umstände
rathen werden

Hierauf wurde S5Synodus om[ino Inspectore wWIe gewöhnlich mi1t Gebet
un Danksagung beschlossen

Actum uUt Supra
Syberg

VO iliNen Inspfector Minist[erii]
ast Hammonensis et Deputatus Classis

ast Hammon[ensis|]
Kruüupp ast Unnensis ef Dep[utatus]

QUA Deput[atus
Frid Wilh Hemlferensis] et Deputatus

ast Iserlohnfensis] et Deput[atus|] Class[is]
ast Iserlohnf[ensis]

R/üdinghausensis] GUA Deput[atus]
L/ünensis|] GUA Deput[atus]

QUU Novit[1ius| et Deput[atus].
Immanuel Frid Klierspe] un Subdelfegatus].

S Halver[ensis] deput[atus]
E  © Roensahliensis alua deput[atus]

als Novitius A DICEe et Deput[atus] Classis
Plettenbfergensis]

ast Wengern un Subdelflegatus] Cllassis] Wettelrensis]
Baedeker Dahlf[ensis]

Dullaeus Endensis
Wiesmann QUU Nomvitius

ast Herdeccens[is] glua noDvit/ius]
Joh f f ast Hernens[1s et subdelegzatus Classis Boch[umensis|]

tho ff QUU Deput[atus] Cl[assis] Boch/umensis|
ied Fr QU A Deput[atus C/lassis] Blochumensis|

Joh Herm T QUA Deput[atus ClJassis] Blancke[/nsteinensis|]

Dahlenkamp Rev Min[isterii] Scriba
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17806

Actum Hagen Synodo
den un Julij 17.006

Da VEIMOSC Circular Schreibens des zeitlichen Herrn Inspectoris
11© cämtliche Classen des Ministerii die Herrn Subdelegati uUun! Deputirten
sich eingefunden, wurde der Anfang, WIe gewöhnlich mi1it Haltung des
Gottesdienstes un feierlicher Absingung der herrlichen Lieder aus dem
Neuen Gesangbuch e”) unter den Nummern 2306 247 un! 244
gemacht Die Predigt wurde VO Herrn Pastor Unna
ber die ihm VO Herrn Inspectore vorgeschlagenen extes Worte aus

Phil gehalten und LUg daraus ZU Wohlgefallen der anzen
Versammlung VOT

Was Evangelische Lehrer ach Pauli Muster für ihre
Gemeinen VO Gott erbitten haben

Im anzen Vortrage herrschte deutliche Ordnung, Gründlichkeit un Erbau=s=
ung, un! War dem Zweck vorzüglich aNngsCMESSECN, 111e gründliche Prüfung
dessen, Was das Beste SCY, befördern.

ach geendigtem Gottesdienste eröffnete OMINUuSs Inspector die Synodal-
Sessiones der Gewohnheit ach mıit zierlichen, gründlichen un eindrin=
genden Rede un handelte

de spiırıfu moderationis, Juxta verba Paulina ad ÜMUTTL imotheum
secunda Epistola Cap

und beschloß dieselbe M1 andächtigen Fürbitte, für die allerhöchste

Z ur Einführung des Berliner Gesangbuchs, dessen Gebrauch sich ur

CINISEN Gemeinden (Hamm, Bochum, Kastrop, Hörde, Frömern, Herne, Fickel Mark
Ummingen) durchsetzt (s ben Acta Synodi 1785 18) un allen anderen uth (‚e=
meinden der Grafschaft Mark abgelehnt wird wobei Unruhen kommt siehe

Rothert Eine Gesangbuchs=Revolution, Wegstf 1905 195—7202
ferner ur Nieden, Die religiösen Bewegungen des Jahrhunderts un!: die luthe=
rische Kirche der Grafschaft Mark 1909/10 38 f uch die vorläufige
Regelung über die Beibehaltung des alten Gesangbuchs („Kern un Mark”) neben
dem durch die kgl Regierung Cleve VO' Sept 1785 bei Scotti,
Sammlung 227 Nr

Gemäfß Ev -Luth 1687 XVI
Der nachstehend genannte Caspar David Eichelberg (get Sept 1757

Schwelm) ist 5—1 zweiter Prediger ; Unna (siehe unten 411) / dann
117 Essen=Altstadt (erste Iuth Pfarrstelle) atıg (gest. April 1796; vgl

Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland I, 246 04 IL, 109)
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Person Sr Königl. Majestät un! des gesamten Königl. Hauses, für die Königl.
Ministers, Chefs der hohen Landes Collegien un! deren samtliche Mittglieder.
So wiıie dem Herrn der Kirche dieselbe un gantzes Ministerium
seinem ernern gnädigen Aufsehen, Beschützung un weiser Kegierung
aufs brünstigste empfahl, un! den Herren anflehte, auch I1SsSeTfe diesjährige
Versammlung sSeines Namens Ehre un! ZUT Beförderung der wahren
Wohlf£fahrt uIlseTrer Gemeinen SCKHNEN.

ach geschehener Umfrage aus den Classen gegenwartig:
1) Aus dem Amte Hamm 9) Aus dem Anmte Wetter

ast Pastor erge als Subdelegatus
Novmvitius priıma VDICE un deputatus. Ising und

2) Aus der S+adt UInna als Depf[utati],
Schütte als Nowvit[ius]ast QUA Nomvitius

prıma DICE un deputatus. secunda DVICE,
%) Aus dem Amt Unna Wismann als Novit/1us]

secunda vICE,Inspector Y €} Steinen SpitzDarth un:
GQUA Subdelegatus.
ast Hoppensack un Reichenbach DTO hospite.
ast QUA Deput[ati]. 10) Aus dem Anmlte Bochum
ast Metlern. Subdelegatus

4) Aus dem Anmlte Iserlohn Clasen und
Staarmann undDümpelmann un

als Deput[ati]. A Sindern als Depf[utati].
5) Aus dem Amte Lünen un 11) Aus dem Amte Blanckenstein

Hoerde Bohte | als Novit/ius/ast Brüggemann als prıma DICE.
Nowvit[ius] secunda vICE und als Dep[utatus] äß+t
ast Klemp sich S Schwächlichkeit ent:

fehlte un: bezahlte den
Wirth schuldigen Uun! bezahlt.

Aus der Stadt Schwerte a2) Aus dem Amt Neustadt
Wiethaus Assessor un! VO Steinen

als Depf/utatus|], mıit dem Mint=7) Aus dem Amte Altena
Subdelegatus ster10 überlegen, ob nicht, ohn=

erachtet ihrer Irennung VO  3 U1!:  =  =
Kleinschmidt un: erm Ministerio*) auf Befehl ihres
SÖölterhoff als Dep[utati]. Landesherren, der Nexus

Aus dem Amte Plettenberg der Witwen Casse ohne beider
Dümpelmann und Theile Nachtheil mıiıt Bewilligung

Deput[atus un! Nov[itius] Ihrer obern könne beibehalten
secunda UD1ICE. werden.

ber das Verhältnis des Neustädter Ministeriums ZU Märkischen siehe unten
1  7 uch ben Acta Synodi 1785, Anm
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Wurde erinnert, keine politica tractiren.

e

Im letztern S5Synodo sind folgende Candidaten als wahlfähig erklärt.
1) Cand Theodor Franciscus Friedrich Ellin VOn Gelsenkirchen ist

geboren 7ten NoD 1759 un! hat also aetiatem CanoNnN1icam.
2) Joh. Caspar Z Nieden VO  } Obherdicke, geb en NovD 1761,

wird en NovD annnı Ccurrenti1s 25 Jahr
3) Joh Gotlieb Engelberth r $ VO:  »3 Iserlohn ist en 5Sept

L7n geboren un hat agetatem CanonIcamM erreicht.
4) Joh Friedr. Sindern aus Eickel ist 20ifen Aug 1759 getauft und

also majorenn.
5) Joh Clever Aaus dem Kirchspiel Halver geb 5ten Febhr LEL hat

oleichfalls aeftatem CanonNıcCamM erreicht.

Seit dem eztern Synodo hat dem Herren gefallen, folgende ver/dienst=
volle Lehrer aus uUuLLSCETEeT Mitte abzufordern“®)
} ZU Berge Anmlts Hamm, ist gestorben en AU S 1755

Aetatis 471/2 Jahr Ministerii Jahr
2 Joh Ludolph Rump f Unna, starb 20ofen decembtr. 1755,

aetatıs 57 Ministeri1i 26 Jahr
z) Carl Ludewig starb OoOien Januar 1786, agetatıs Jahr

Dieser verdienstvolle Greis hat das Evangelische Lehramt Jahr un:
onath als Feldprediger 1m Hamm, un volle Jahre bey der A1l:  =

sehnlichen emeine Lütgendortmund mıit vielem Deegen geführet, Uun!
das Amt eines Inspectoris der Bochumschen Classe Jahre mi1t allem
Ruhme bekleidet

Von diesen wird Theodor Franciıscus Friedrich Elling (siehe UV! 1781} 2,8)
1792 Prediger P Grimberg (Acta Synodi 1792, 4,4) Joh Gottliebh Engelbert
Middeldorf wird 1789 Adjunkt Crange (siehe cta Synodi 1790, 4I3) Joh
Ernst Friedrich Sindern wird zunächst Nov 1786 Adjunkt Crange und
dann 1789 Adjunkt selnes Vaters Fickel (siehe Acta Synodi 1787. 4II 1790,

4,1) Johann Clever wird iın Soest ordiniert un erhält als Nachfolger des Joh.
Georg Nicolaus Möllenhof (gest Nov die Vikarie Dinker:; gest. Juli
1815 Zum Patronatsrecht über die Vikarie siehe LKA Bielefeld A6-—02, Beiheft,
Dinker.

6) Gottlieb ohl aus Kuntzendorf (Schlesien hatte zunächst die Vikarie 1n Mark
inne gehabt Uun! War ceit 1764 1n der Pfarrei Berge atıg ZeWESECN. Joh Ludolph
KRumpf aus Unna, ceit 1760 Stiftsprediger Gevelsberg, War cseit ST dritter Predi=
er und Rektor 1n Unna SCWESECN. arl Ludewig Aug Clasen AalUls der Priegnitzer
Mark hatte 1734 die erste Pfarrstelle ın Lütgendortmund erhalten. Joh Friedrich
Lemmer aus Wiedenest hatte die Vikarien Herbede (seit und Mengede (seit

bedient (siehe cta Synodi 17063, Anm 1 B 1776; Anm. 5)
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4) Joh Friedrich Lemmer., zweiter Prediger Mengede, i1st
en Fehr 1786 1mM 44 Jahre sSEe1INeESsS Alters gestorben, Ministeri 11777
*©5 Jahr Herbede un! Mengede.

Zu dem Evangelischen Lehramt sind folgende Herren als Prediger ordinirt
un! introducirt.‘)

1) Cand Caspar David ist als zweiter Prediger Unna
Dom adventus 1755 ordinirt.

Cand Joh Jacob Andreas Edler ist 11ien Januar 1786 ZU

Prediger erge Amts Hamm ordinirt.
3) Cand Got£r. Henrich Theophilus ohte ist 17806 3otfen April

AA Prediger Linden 1ın der Blankensteinischen Classe ordinirt.

Dominus Inspector legte dem Synodo die QOuitungen VOT

1) Von den eingesandten Freytischgeldern pr{o 1784/85 ö3 rth 45 ctb
2) Von den Junii 1765 fällig gewordenen Darlehnszinsen, die

Deputirte der Classen DTrO Yrata ausgezahlet, un!
z) daß das Honorarium den Hofrath then abgeführet.

ad Zeigte Dominus Inspector d dafß® dem Auftrage des Synodi
zufolge subh dato Froemern 3fen octobris Aanınmnı DrLOr1S nützlicher Ver:
wendung der Freitischgelder dürftige Studio0sos ine zweckmäßige Vor:
stellung abgehen lassen und legte die darauf eingelaufene Antwort VOTL,
VO  . den Hällischen Ephoris subh dato Halle NoD 1755 eingelaufen,

ihm subh dato Cleve oten Decembris ejusdem annmnı communiciırt worden
un glaube CI daß I1a  » sich völlig dabey beruhigen könne, zumal da die
Herren Ephori bey Ertheilung dieser Wohltat vorzüglich auf solche GStudierende
wollen Rücksicht nehmen, welche ein unpartheiisches Zeugnis ihrer Dürftigkeit
Uun: bisherigen guten Wandels VO 5Synodo vorlegen können.

Eichelberg ist der ben gefiannte Synodalprediger (s Anm 3) JIoh Jacob
Andreas Edler ist 1n einer Kirchengemeinde atıg, die bei seinem ode (1837) 1U  r
375 Seelen zählt und deren Finkommen Ür die Pfarrstelle 1LLUTI 200 hlr. beträgt.
Sein Nachfolger ermann Sophron Gerhard Luyken aul Wesel, 1838 VO  Z der ZTO=
Beren Gemeindevertretung gewählt, VO Presbyterium berufen, VO  S der KReg Arns  =
berg landesherrlich bestätigt, vermag der Kirchengemeinde eın Kapital VO'  z} 7Z7WEeI1=
ausend hlr unverzinslich auf Jahre für den Neubau eines Pfarrhauses (vor der

darzubieten. (LKA Bielefeld A6—02, Beiheft Berge). Henrich Theophilus
Bothe aus Lippstadt dient der Kirche bis seinem ode 5; Jan 1797 (Acta
Synodi 1797; 23,2)
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Zur gemeinschaftlichen Erbauung bevorstehenden e  f un
jährlichen sind folgende [T exte beliebet

1) Am Erndtefeste: Zur Frühpredigt Ps 104, 2  o
ZACE  — Hauptpredigt T7OD: XI
ZUT Nachmittagspredigt Ps 95,

2) Am Bußtage Z Frühpredigt: Spruchw. 2
ZUr Hauptpredigt: D# 6, OL
ZUrTr Nachmittagspr[edigt] Proverb. 23y XS 18

Zur dießjährigen Prüfung der sich meldenden Herren Candidaten sind außer
dem Inspectore folgende Membra Ministerii (919} Reverenda 5Synodo
deputirt

r Subdelegatus
P Lange.

(1a cn
Pastor

Zugleich errinnerte Dom[inus] Inspector, dafß angemerket, wI1e bey den
vorkommenden Vacanzien sich die Consistoria unterstünden, Candidaten
requiriren, die nicht wahlfähig sind, un wWenl alsdann eın solcher sich
einen blinden Beyfall erwürke, darauf bestehen, daß eın solches Subject
außer dem 5Synodo solle eXxamıiınırt werden; solches aber gerade mit der A=
sicht der Allerhöchsten Verordnung streite, indem alsdenn Inspector un
die dazu requirırte Mitexaminatores 1n ine unangenehme Verlegenheit VeT:

setzet würden, auch die Nothwendigkeit e1INes solchen FxXxamıiın1s jetz WCg=
falle, da die VO  j Universitäten wiedergekommene Gelegenheit gNUus hätten,
sich ın 5Synodo sistiren. Die Herren Subdelegaten hätten solches also
bey vorkommenden Gelegenheiten den C onsistoriis bedeuten, weil außer
dem 5Synodo, ohne Anfrage un erhaltene Erlaubniß@ der Hochlöbl Landes:  =  S
Kegierung, eın Subject ZU Examen®) coll aNgSCHNOMIMNE werden.

ad Wegen Copulation eines Wittwers mit seiner verstorbenen Frauen
Schwester, un: mit der Wittwe seines verstorbenen Bruders ohne vorher
eingeholte Dispensation hat Dom[/inus/ Inspector dem Auftrage des Synodi
gemäß subh d/ato/ Frömern Octobris nmn prL0r1S allerunterthänigst
angefragt, un darauf sub ato Cleve Octobr. 17855 ZUT Allergn[ädig=

Entsprechend Synodalbeschlüssen VO  3 1770, 2 J . 1773;
Mit dem obenstehenden Paragraphen wird ine diesbezügliche Verordnung der

kgl KRegierung 1n Cleve VO Juni 1781 1n Erinnerung gebracht; ben Acta Synodi
1782, Siehe 5cotti, Sammlung I 2169, Nr. 2225
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sten] Resolution erhalten, daß eın Prediger bis auf nähere Ordre solche
Personen proclamiren un! copuliren ohne vorher praesentirte [)is=
pensatıon befugt SCYy Welches also hiedurch, wl1e bereits per Circulare
geschehen, nochmals sämtlichen Herren Predigern ihrer Achtung bekannt
gemacht wird.

ad ı13 Daß Dominus Inspector den Auftrag der Prüfung der
Studenten, sich der Theologie widmen, ehe 61€e ach Universitäten reisen,*°)
treulich ausgerichtet habe, ist sämtlichen Herren Deputirten bereits bekannt,
indem die Allerhöchste Verordnung sub d/ato/ Cleve 14 Octobr. 1785
denen Herrn Subdelegatis per Circulare ZU  —+ Publication zugestellet, un
empfahl nochmalen die eNaAUE Befolgung derselben, da der Nutzen
davon ZUuU Wohl uNnserer (GGemeinen einleuchtend ist

5 23
ad 14 Wegen Erhaltung der Accise=Freiheit hat zeitl. Inspect[or]

sich mit dem reformirten Synodo vereiniget, sowohl 1mM Cabinet als auıch bey
den Allerh. Landescollegiis die dringendsten Vorstellungen thun, ohne
daß darauf ihrem Vortheil SCV reflectiret worden. Er legte das Ver:
handelte den Herrn Deputatis ZUT Einsicht VOT un! überließe ihrer Be=
meinschaftlichen UVeberlegung, Was sS1e glaubten, die besten Mittel SECYI,
diese bisher VO  3 Gr Königl. Majestät un! Dero Allerdurchlauchtigsten VorT=:
fahren angediehene Gnade auch och 1n der Zukunft genießen können.
Gämtliche Deputati sind mıi1t den geschehenen Vorstellungen zufrieden un!
ersuchen Oominum Inspectorem, ferner mi1t dem Reformirten Miınisterio
gemeinschaftlich 1ın der Sache thun, Was dieselben für das beste achten.

\DE) auch subh dato Cleve den Februarii annı current1s
beßerer Befolgung des Schul=Reglements VO Aug 17063 durch eın g=
drucktes Circulare die Unterobrigkeiten verordnet haben, wI1e sowohl
bey Besetzung der ScCchulmeisternznstellen, als auch 1n Absicht der
Confirmanden solle gehalten werden:*”) zweitelt Doml[inus|] Inspector
nicht, daß gewissenhafte Prediger, die bey ihrer Jugend ine hinlängliche

10) Prüfung nicht auf den Klassikal=-Konventen; siehe unten cta Synodi 1787,
11) Das unter Friedrich I1 erlassene General=Landschul=Reglement brachte für die

gesamte preußische Monarchie geltende Bestimmungen über die Schulpflicht, den
Schulbesuch, das Schulgeld, die Anstellung VO  - Schulmeistern, den Lehrplan, die
Schulaufsicht, die grundlegend für alle spaäteren Volksschulgesetze werden sollten.
ext bei Mylius, Novum Corpus Constitutionum 1L, 265—282; vgl ben Acta Synodi
1764, 1 J 363) Siehe Werner Hindahl, Die Entwicklung der gesetzlichen Grund=
lagen der geistlichen Aufsicht über die Öffentlichen Volksschulen ın den Branden=
burgisch=Preussischen Staaten bis Jahrhundert, Jur. Diss. jel 1959,

603



Erkenntniß@ der Religionswahrheiten, welche ÜT Gottseligkeit führen,
befördern wünschen, davon Gebrauch machen werden, un! sich Z  an Pflicht
machen, solche Verordnung auf das genaueste befolgen.

Da aber die Prediger der Amt Unnaischen Klasse letzteren Convent
angezelgt, daß ihnen diese gedruckte Verordnung ZUrTr: Puhbhlication nicht Z.U:  =  —

gekommen: habe sich erkundigen wollen, ob solche 1n den übrigen
Klassen publicirt worden, darüber bey Gr. Kön Maj Hochpreislichen
Kegierung die allerunterthänigste Anzeige thun können. Da denn Deputa  E
[US Classis Lunensis gleichfalls bezeugte, dafß ihnen die Verordnung nicht Z.U:  =

gestellet worden.
Zugleich ersuchten die Herren Deputatı Dom/[inum] Inspect[orem], bey

Hochpreisl. Landesregierung dahin anzutragen, daflß ein / jeder Prediger jähr=
ich auf dem Convent ein VO  3 dem beym Examen der Kinder ZUSCZOBCNEN
Prediger un: dem Consistorio unterschriebenes Protocoll einreichen solle
ZU Beweise, daß sich ach der Allergnädigsten Verordnung darunter
gerichtet habe

5. 1%
Die Bochumsche Classe referirte: daß die Versuche Z  an Aussöhnung der

beiden Gelsenkirchschen Prediger ganz vergebens gCeCWESECN, un! verlange
Herr daß ihm 5Synodus einen anderen Confessarium
gestatten solle Dieses Verlangen aber erfüllen, steht icht beym Synodo,
sondern mMUu bei hochlöbl Kegierung die Erlaubniß dazu nachgesucht WEeT=
den Die me1listen Deputati ad 5ynodum hielten übrigens dafür daß, da das
Betragen dieser beiden Prediger 1m höchsten Girräde ärgerlich für ihre Ge=
meılne ist un dem geistl. Stande überhaupt A Vorwurtf un! Z 101° Schande
gereicht, daß Dom[inus] Inspector 1n dem Fall einer fortdauernden Un=
versöhnlichkeit bei hochlöbl Kegierung allerunterth[änigst] dahin
mOge, daß diese beiden auf einige eit suspendiret un bei gänzlicher eige=
TUuNg des Vertrages gänzlich Cassıret werden möOgten.

14
Zeitl Herr Inspector legte hierauf dem ehrwürdigen 5Synodo die eztere

Rechnung der Wittwen=Casse DTO 1784/85 ın Triplo VOT, un nachdem dieselbe
mıit den specialen Rechnungen un ihren QOuitungen gehörig verglichen un!
1n Einnahme un Ausgabe richtig befunden worden, auch der Bestand dieser
Jahres Rechnung ad rth Gtb herl OUFr. dem Herrn Prediger
kamp laut QOuitung sub d/ato/ Hagen den Julii 17066 AT eingereichet,

wurde Domino Inspectorı1 darüber VO' 5Synodo quittiret. Der Bestand würde
bei der Berechnung der Unkosten des Drucks des Neuen Gesangbuchs nach=
gewlesen werden, habe daher diesen Bestand, unter die Capitalien der dies=
jährigen Jahres Rechnung, welche das Minist2rium verzinsen hätte, mit

rth 39 sth aufgeführt.
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S, 15

Zugleich stellte OMINUS Inspector reverendae Synodo VOT da{fß da bereits
viele Jahre nicht allein ohne allen Eigennutz un! ohne Vorteil davon

haben, diese mühsame Rechnung geführet sondern vielmehr SEe1INeT Geite
alles gethan, die Aufnahme der ittwen ('asse befördern, auch schon
ZwWEe1 malen se1n Honorarium, das ihm als Inspectori ach beendigtem I rienn1ı0
zukomme, der Wittwen=Casse verehret ob nicht ratsam SCY, zumal da mMi1t
diesem Jahre eın Irennıum inspectorale Ende gehe, andern Rens=
danten anzuordnen, den gegenwartıgen 5Synodo, mi1t der Sache vollkommen
bekannt machen können, bevorstehendem 5Synodo die Berechnung 661:

L1ieTr Gtatt führen können, zumal da zunehmende Jahre ihn leicht hindern
könnten, die Synode besuchen un! sich daher icht elter mi1t dieser
Berechnung abgeben könne Er zweitele nicht werden sich auch och
Minitster1o0 solche Patrioten finden, die, wWenn S1€e€ defralirt würden, ohne Eigen=
utz sich diesem Geschäft unterziehen werden, zumal da demselben die Ein=
nahme der Hallischen Collectengelder, davon dem Rendanten rth bonificirt
werden nebst den Darlehnszinsen, für deren Berechnung, Einnahme Uun! Aus=
gabe gleichfalls rth zugelegt werden, überlassen werde Es brauche auch
derselbe keine Caution stellen, weil der jedesmalige Bestand welcher
gemeiniglich LUr 111e kleine Summe beträgt den Scriba Ministeri11
abgegeben wird un allemal folgenden S5Synodo mMUu nachgewiesen werden

FEA L1LU: dieser Vortrag VO  5 cämtl/1 Herrn Deputatıs genehmiget worden;
wurde der Herr ast de c k er”) Dahle Vorschlag gebracht

und einmüthig erwählet

5306
Da das Minist[erium]| durch ihren bevollmächtigten

Herrn Deputirten, den Assessor Minist{[erii] un Prediger
Gummersbach, angezeiget:
da S1e VO  } ihrer Seite wünschten, dafß der bisherige Nexus Absicht
der Wittwen=Casse M1 11SEeTIN Ministerium fortdauren moOogte,

ann sich Ministerium solches gefallen lassen, wenn ohne ach:
teil der Verfassung 11STeT ittwen Ordnung, unter Approbation Gr Ma)j
hochpreidßl Kegierung geschehen annn Man hätte sich also dieserhalb ber
die Bedingungen verstehen, un! VO  3 beiderseits vorgesezten Landesobrig=
keiten die allergnädigste un onädligste | Ratification nachzusuchen, und ehe
dieses geschehen, fände 111a  n Bedencken, den diesjährigen Beitrag anzunehmen,
weil 1119a  D sich nachher leicht ber die beiden Jahre ohne Nachtheil der ittwen=
C'asse un der Neustädtischen sich befindenden Wittwen, berechnen könne
Es wurde daher Domino InspectorI1 aufgetragen

+ Vgl ben Acta Synodi 1776 1779 5158 Anm 1) 1781
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Diese Sache mit dem Neustädtischen Deputirten reguliren un:! das
Verhandelte reverendae 5ynodo vorzulegen.!®)

Da also für dieses mal, wenigstens die Prediger des Neustädtischen 1Nn1
ster11 wegfallen, würde die Zahl der 1im Minister1io sich befindlichen

sich auf E  O belaufen:
das also unter die ittwen un aysen DTO 1785/86 vertheilende
OQOuantum beträgt:
I:} der jährl rth VO  3 jedem Prediger WD

2:) VO  ; den Capitalien die /insen So 44
rth 200 44 cth

Die Zahl der ittwen un! aysen betragen, mi1t Ausschließung der Witt:
WE  3 des Anmts Neustadt 43, 1n dem die Wittwe Lünern un: ZUT

Sprockhöfel gestorben un die Wittwe verheiratet,
aber auch ittwen hinzugekomen, als die

Frau Wittwe un nebst Joh Fr seinen
Kindern, welche 5y aber dies Jahr och nicht haben Bleiben also 40 1in
Hebung un WAar z5ö 1n anzZer Hebung; 1ıne erhält VO  - onaten
un: 1ne VO:  3 onaten.
Die 1n anZeI Hebung erhalten ede rth stb
Die Frau Wittwe Pastorin
VO  } onaten rth sth 9 d
Die Frau Wittwe erho f f
Werdohl VO  - onaten rth. sthb
beträgt also die Summe 200 rth 51 stb
un! bleiben ın (’asse stb E  \ I
die nicht ohl verteilen sind.

Der Bestand dus dieser Jahres Rechnung ann nicht eher bestimmt WerT:

den, bis dahin der General Rendant sich mit den Special Rendanten berech=
net, un wird derselbe wıe gewöhnlich, Quitung dem Herren Prediger

eingereichet werden.

18

Da aufs LLEUE VO  > ofe aus befohlen worden, daß die Prediger sich Mühe
geben sollen, dem Volke bessere Begriffe VO e14)

13) Zum Verhalten des (protestantischen) Landesherrn, des Grafen Ludwig
VO  3 W allmoden, siehe unten cta Synodi 1707 1 J 1788, über den ben
genannten Joh. Friedrich Franz VO  3 Steinen (1758—1819) un! dessen Ordination
durch den Neustädter Senior Joh G0es auf Seheiß des Landesherrn vgl Acta
Synodi 1751, A, Uun! 1782, 2‘II SOWI1eEe 1785, Anm

14) Vgl oben, Anm.
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beyzubringen, dieß aber nicht anders bewürcket werden kann, als dafß denen,
die solches Buch nicht anschaffen können, Uumsonst gegeben werde, un
ATNLTYLO 17583 VO  3 ofe aus sowohl den Predigern als Obrigkeiten un Con
S1StO0711S befohlen worden, das nöthige dazu Aus Kirchen und Armen=Mitteln

nehmen: werden alle rechtschaffene Prediger 17 Minister1o VO

Synodo ermuntert, diesem doppelten Befehle nachzuleben.
Hierauf wurde Synodus Doml[ino] Inspectore mi1t Bäten geschlossen.

Actum uUt YA.,
VO  >} Steinen Inspector Ministerit,

Jacob Andreas Edlier QUA Deput[atus] CIHassis] Hammonens1is.
Pastor Unnensis GQU U Depyutatus.

ast Wicked/ensis/ GaU A Depyutatus.
Asselensis QUU Deputatus.

Strauß UU Deputatus Iserloh[nensis] Pastor Iserlohnf[ensis|].
QU d Deputatus. ast Lun/ensis/.

1ın Wengern et Subdel[egzatus] Cl[assis] Wetterensis.
Ising ast 1n Volmarstein QUA Deputatus.

Pastor Herdecke QUA Deputatus,
Pastor Herzkamp QUA nNODIEIUS.,

Schütte ast Herdecke QUA nOoDvit/ius].
Immanuel Frid Kirspensis atque Subdelegatus classis
Altenanae.

Dep/utatus/ substitut/us/ Clfasse]
Alt/enana/.

Chr GUd deputatus Class[is] Altenanae
QUA Deputatus Clas/sis/ Plet/tenbergensis/ eft

Nf/eoradensis].
f £ H/ernensis/ YUU subdel[egatus] Clas/sis/ Boch[umensis|].

YQUA Deput[atus Classis Bochumensis.
Castropf[ensis] QU A Deput[atus] Classis Bochuml/lensis/.

als Rendant Class[is] Bochumlfensis].
ast Lindensis UU Deput[atus/ et Novitius.

V, Dep/utatus / Neost[adiensis].
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1767

Actum agen In Synodo
et Julii 1757

DDer Einladung des zeitlichen InspectorIi1s, Herrn zufolge
erschienen sämtliche Herren Subdelegati un! Depyutatı aus den Classen 11ISEI5

Ministerıi11, und wurde der Anfang des Synodi mi1t Haltung des Gottes:  =  =
dienstes un fejerlicher Absingung der erbaulichen Lieder des Gesang=
buchs unter den Nr 157 Z5L und d dn gemacht. Der zweiıte Prediger
Mengede, Herr VOgt; hielte die Predigt”) ber die ihm aufgegebene
Textes=-Worte UUÜS 11t 2y un Lrug daraus VOL® Die bewährtesten Mit=
tel, wodurch e1n evangelischer Lehrer die Religion und das Predigt-Amt VOT

Verachtung bewahren könne, nemlich
M Er mMUu die Wahrheiten des Christenthums eın un unverfälscht, mit

gyöttlicher Würde un! heilsamen untadelhaften Worten voriragen.
A Er MU: durch eın eigenes Beyspiel den vorgetragenen Wahrheiten Fin:

gallg verschaffen.
VoO gt erwarb sich durch seinen deutlichen, gründlichen un: erbau=s

lichen Vortrag den Beyfall seiner Zuhörer.
Dominus Inspector eröffnete hierauf die Synodal=Sessiones der e1N=

geführten Ordnung gemäß mıit einer lateinischen Rede, welche ine Fort:
setzung der aterie des vorigen Jahrs WarTr un de Objectis, CLIrCa GUAE
Spiritus moderationis vDersatur mıit der gewöhnlichen Gründlichkeit un! An:
nehmlichkeit handelte. Doml[inus|] Inspector vereinigte sich ZuU Beschlusse
derselben mit seinen versammleten Herren Brüdern in der brünstigsten Für
bitte für die Allerhöchste Person 1N1SeTS5 theuersten KOönigs un! dessen
gesegneten Königlichen Hauses; WI1e (soOtt die Königlichen Ministres,
die Chefs der hohen Landes=Collegien und deren sämtliche Mitglieder
seinem Schutz un ynädigen Leitung empfahl. Er lehete den Herrn der
Kirche, d seın evangelisches 107 erhalten, dem
Aberglauben und Unglauben mächtig steuren und in seiner Kirche,

Joh Wilh Vogt Aaus Halver, geb Sept. 1758 als Sohn des ersten Predigers
Georgz Wihlh Vogt daselbst, zweiıter Prediger in Mengede VO'  } 1787 bis 1707 (siehe
unten 4/2) wird Nov 1790 Z ersten Prediger 1n Halver gewählt; m
Wahlstreitigkeiten A dort seıin Pfarramt TST Aug 1792 (gest. NOov.
1837 siehe IL, J: 386,b 10)
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wIı1e 1n 11SeT7IM anzen Ministerio Erkänntni@ der Wahrheit, die ZUT Gott
seligkeit führet, beförderen, un: auch I1seTe dießjährige Versammlung

seinem Preise un Wohl 1isTer anvertirauten Gemeinen SCRNEN.
ach erhaltener Umfrage d  J da die Herren Assessores abwesend
g Adus den Classen gegenwartig:

Aus dem Amte Hamm: Aus dem Amte Wetter:
als Depf[utatus|] Subdelegatus

un Novitius secunda DVICE., Müller un:!
Wiesmann.

O Aus der Stadt Unna:
Aus dem Amte BochumKTUPbB.:

Subdelegatus &5 ff älß+tAus dem Amt Unna: sich g Schwachheit entschul=
Inspector VO  j als digen.Subdelegatus. RKump un!

ru Me*ttlern un Lie  ermeister UaKrupp Dellwig, der sich Depf[utati].entschuldigen läßt, als Depfutati]. GQUU Depl[utatus]
un Nowvitius prıma VICE.,Aus dem Amlte Iserlohn:

Cramer un Voei QUA Novitius prıma
vice.!als Dep[utati].

Aus dem AmteAus dem Anmte Lühnen Ü, Blanckenstein:Hoerde:
Bohte| QUA DeputatusHässelkus;. der sich Alters un: Novitius secunda VICEentschuldigen ält un Dieckmann äl+t sich ent:VOQZt als Depf[utati]. schuldigen.

Aus der Stadt Schwerte: Aus dem Amte Neustadt:
Wulfert.

VO Steinen‘) QUA
Aus dem Amte Altena: Dep/utatus].

Subdelegatus
Osenberg un!
Collenbusch.
Aus dem Amte Plettenberg:

Subdelegatus

A

Wurde die Erinnerung wiederholet, keine Politica vorzutragen.

ber den aus der Grafschaft Mark gebürtigen Deputierten Joh Friedrich FEranz
UQ  - S5Steinen vgl ben Acta Synodi 178L, Anm 4/ 1L709, Anm uch unten

Göbell, Luth Kirche der Grafschaft Mark 609
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Im voriıgen Synodo sind folgende Candidati®) examiniırt un haben das
Zeugnif der Wahlfähigkeit erhalten:

Joh Friedrich (Ta Dar aus Asseln, geboren Maj)ı 1OL; un
csteht der Schule Hattingen als Conrector.

Johann Theodor Aaus Voerde, geboren 28 5Sept 170641
Johann Peter Arnold Conrad Theophilus Ludewig E

aus dem Hamm, geb Febr 1764
Joh Eberhard Friedr. aus Hoerde, geboren
Sept K

Folgende verdienstvolle Lehrer 11STeEeSs5 Minister11 sind se1it dem letzteren
Synodo durch den Tod VO  3 dem Herrn des Lebens abgefordert worden:*)
E Hedfeld 1ın der Altenaischen Classe IT JTanuar

1707, 1mM 65 Jahr Se1INes Alters un 1mMm Jahr des Minister11 gestorben].
Johann Christoph erster Prediger 1n Iserlohn un der Amt

Iserlohnschen Classe verdienter Subdelegatus, ct+arhb Mart 1707
1n dem 74 Jahre se1InNes Alters, nachdem sSe1in Lehramt Breckerfelde
beynahe 16 Jahr un Iserlohn ohngefehr Jahr mit vieler Ireue
geführet.
Joh Friedr. Glaser ist eın Sohn des Predigers Leberecht Joh WIilh Glaser 88!

Asseln; Joh Th Müller wird 1789 Pastor Harpen (siehe Acta Synodi 1709, 4,2);
Joh Diecker(s)hoff wird 1789 Adjunkt Aplerbeck (ebenda, 4,5)

Joh Heinr. Vollmann War ce1it 1745 Prediger der luth. Gemeinde Heedfeld g:
Unter seinem Nachfolger Joh Chr Henrich Müth(e)ler (1787—1827; 1788,

zahlt die luth Gemeinde 1mM Jahre 1810 1U 753 Geelen. Wöährend der Vakanz
1828 regt der Superintendent die Vereinigung der beiden Gemeinden Hülscheid und
Heedfeld d die beide €n nicht mehr als ZWOÖlF= bis dreizehnhundert Ceeien
haben Auch bei den folgenden Pfarrvakanzen bleiben die Versuche, ine Einigung
herbeizuführen, hne Erfolg. Erst Mai 1924 kommt die Vereinigung der beiden
Gemeinden Hülscheid un Heedfeld zustande. Die Pfarrstelle Hülscheid wird nicht
wieder besetzt (Pf Heinrich Kepp, se1it 1879, Apr. 1924 em.) Mit Genehmigung
des vang Oberkirchenrats in Berlin wird durch das Konsistorium 1n üunster
25 Jüniı bestimmt: Die Pfarrstelle der reformierten Kirchengemeinde Hül=
scheid wird aufgehoben; die Gemeinde wird mit der lutherischen Kirchengemeinde
Heedfeld pfarramtlich verbunden un! mıit dieser einer Vang. Kirchengemeinde
unter dem Namen „Evangelische Kirchengemeinde Hülscheid=-Heedfeld“ verein1gt.
(Die Urkunde trat ZU Okt 1927 ın Kraft und erhielt Juli 1927 die GEAATS:
aufsichtliche Genehmigung durch den Kegierun präsidenten 1n Arnsberg, ABI
1927, 122} siehe Bielefeld A6—02, Beiheft“ ülscheid=-Heedfeld). Subdelegat
Joh Chr Bölling aus Brekerfeld hatte zunächst als Vikar un: Rektor ce1it 1738 1n
seinem Geburtsort gewirkt un War dann 1754 nach Iserlohn berufen worden.
Joh Caspar Hohage(n) aus Altena wWar ceit 1782 dritter (nicht zweiter) Prediger un
zugleich Rektor 1n Schwerte gewesen (s ben Acta Synodi L7Z82Z: 4,9) ott:
friedsaus Asseln hatte der Kirche 1ın Harpen ceıit selner Ordination gedient
(Acta Synodi 1774, 5e)
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zweiter Prediger Schwerte, starb Mart 76
aetatıs Jahr, Ministeri1 1M 5ten Jahr

ied Henrich Gottfried Westihoff, erster Prediger Harpen,
starb Junii 1767 1mM z5 Jahr se1ines Alters un ın dem 14 sSe1INes mi1t
aller Ireue geführten Lehramts.

Als Prediger sind 1m voriıgen Jahre durch den Zzeitl]. Herrn Inspectorem
folgende ordinirt und introducirt :°)

Der Candidat Joh Ernst Friedrich Sindern 1st Nov 1786
Z Adjunct=Prediger des Herrn Pastoris ZU Crange
ordinirt.

Joh Er Sindern aus Eickel, geb als Sohn des Pfarrers Joh Fr Sindern da=
selbst (gest. ist 6—1 Adjunkt des Joh. Theodor Mittelhoff 1n
Crange (gest. Juni 1790, Acta Synodi 1790, 3:3) un wird 1789 Adjunkt
seines Vaters und Nachfolger (1810—1830) Joh Wihlh Vogt, Synodalprediger
1787° über ih: ben Anm.1 Joh Er eorgz Messing VO Hause Heeven bei
UVemmingen ist 1n Unna zugleich Konrektor Uun!: erhält a LT die Vikarie Herne,

einst Crafft Messing (1560—1570) mit der Reformation begonnen hatte Später
verwaltet Joh Fr Messing uch die Pfarrstelle Crange, die VO  3 1646 bis 1752
ununterbrochen mit der Vikarie der Kirchengemeinde Herne verbunden gewesen
War (s Acta Synodi 1778 Anm 15) Als nämlich mit dem ode des Iuth Pfarrers
Joh Gottlieb Mitteldorf bis Aug 181T1, Acta Synodi 1790, 4II U. 1812,

8,2) die Pfarrstelle der Iuth Gemeinde Crange vakant ist, trifft der Präfekt des
Ruhrdepartements mı+t Genehmigung des Großherzoglich=Bergischen Ministeriums

Düsseldorf Juni 1812 die provisorische Einrichtung, dafß sowohl der Gottes=
dienst 1n der Kirche Crange als die übrigen pfarramtlichen Geschäfte VO  3 dem
zweıten Prediger un: Vikar Er Messing mitversehen würden 1ne Ver=
gutung VO  , 115 Rthir Dabei werden die übrigen Finkünfte der Pfarre Crange VOT:

läufig dem Schullehrer übergeben. Diese Einrichtung bleibt uch bestehen, als 1815
die Gemeinde bei der wiedereingerichteten preufß. Verwaltung ‚ihre Wahlgerecht-=
samkeit“ geltend macht, ber abschlägig beschieden wird (9 Sept. „Bei dem
geringen FEinkommen der Pfarrstelle Uun! Ermangelung des Kirchenvermögens, Kirche
un Pfarrhaus unterhalten, kann bis Z nahen allgemeinen Urganisation VO'  -
der bisher bestandenen Einrichtung nicht abgegangen werden.“ och endigt der
Zusammenhang 1824 miıt dem ode des Vikars Fr. Messing. Die Vikarie
Herne wird nicht wieder besetzt, vielmehr mıit der ersten Pfarrstelle daselbst VeTl:
bunden. Die vakante Gemeinde Crange äßt sich indessen keinen benachbarten
Pfarrer überweisen un erreicht bei der Kegierung Arnsberg (30 Mai dafß
ihrem „Antrag und Wunsc entsprechend dem Kandidaten arl August Gläser AuUuS
Weißenfels 1ın Sachsen die provisorische Verwaltung übertragen wird Nach dem
zweiıten Examen des Kandidaten Gläser erklärt die Gemeinde bei ihrer Vernehmung,
da 6S1e Aug Gläser als ihren ordentlichen Pfarrer haben wolle und Bestäti=
sUuNng dieses Antrages bitte Daraufhin beruft ihn Sept 1828 das Moderamen
der Kreissynode Bochum un! der Kirchenvorstand Zu Pfarrer. Die Vokation wird
VO  3 der Regierung Arnsberg Abt des Innern) andesherrlich bestätigt. (Zum Pfarr:  =  —
besetzungsrecht siehe Superintendent Jesse, EKA Bielefeld A6—02, Beiheft Pfarrstelle
Crange).
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Der Herr Candidat Joh Wilhelm Vogt ist ZU zweiten Prediger
Mengede Febhr 1787 ordinirt worden.

Conrector Joh Friedrich eorg E  © ist als Prediger ZU heiligen
Geist ın Unna 29 JTunii 1767 ordinirt.

Zeitlicher Herr Inspector legte dem 5ynodo die Quitungen VOT

Von den eingesandten Freytisch=Geldern pr[o 1785/86 VO  ; Quartalen
84 rth Berl. OMUF.

Von denen die Herren Deputirten der Classen DTFrO rata ausbezahlten
Darlehnszinsen, den Juni 1786 fällig geworden.
Von dem eingesandten Honorario den Herren Hofrath ©.

Zu den Predigten am Erndtefest und dem jährlichen Bußtage
sind ZUT gemeinschaftlichen Erbauung folgende Texte bestimmt
pn Am Erndtefeste

d. Zur Früh=Predigt Psalm 111,5. Er giebt Speise
PE Hauptpredigt: Psalm 100, Gehet seinem Thron
ZUX Nachmittagspredigt: Sir 32, 27 2 Was du vernımmst, Dertraue
(sott

AÄAm Bußtage
ZUT Frühpredigt: Esaiae 06,1 Ich sche den Elenden
ZUrT Hauptpredigt: Fsaliae 59,2 ure Untugenden
ZUrTr Nachmittagspredigt: Hoseae 14,2,. Bekehre dich, Israel

Zum Examen der Herrn Candidaten, die sich ın dieser Absicht dem 5Synodo
sistiren, sind außer dem zeitlichen Herrn Inspectori folgende Herren Prediger
VO Rev Synfodo] denominirt

Scriba Ministeri
F Möller In Elsey

Collenbusch.
Reichenbach.

ad Zur Erhaltung der Accise=Freiheit hat ZWAarTr Doml[inus] Inspectorsich ce1it der Thron=Besteigung Sr jezt regierenden Kön a)] au dem Grunde

Friedrich Wiılhelm IT (1786—1797).
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och nicht gemeldet, weil gehöret, daß das Ministerium
dieserhalb bereits die allerhöchste Person Gr Königl. Maj angetreten habe,
davon erst den Erfolg abwarten wollen, LLU.  3 mehro aber erfahren, daß
solches AA Antwort erhalten habe, daß Se Kön Majestät nicht geruhet
hätten, auf ihre allerunterthänigste Vorstellung reflectiren.

Synodus Marcana hielte dafür, dafß dem ohnerachtet nöthig SCY, gesetzt
der Erfolg entspräche nicht 11isernmn Wünschen, daß VO Seiten 11SeTSs Minti  =  s
ster11 Se Kön Maj allerunterthänigst angetreten würden mit der Bitte, Ihrer
getreusten Geistlichkeit die CGnade der Accise=Freiheit, welche S1e Jange
unter den gesegneten Regierungen Allerhöchst er° gylorreichen Vorfahren

haben, ferner Allergnädigst verleihen un trugen dem zeitlichen
Herrn Inspectori auf, ach seinen besten Einsichten darunter verfahren
und allenfalls mıiıt dem reformirten 5Synodo * dieserhalb gemeinschaftliche
Sache machen.

Da angefraget worden, ob eın einer Schule stehender Mann och musse
examıiınırt werden, wenn wolle ZU Am für wahlfähig
gehalten werden: erkennet Synodus, daß eın solcher allerdings erst musse

Synodo examiınırt werden, weil theils einer e1ın Schul=Mann SEYN
kann, ohne die einem Prediger nöthigen Känntnisse und Geschicklichkeiten

haben, un theils oft VO  j C onsistoriis angeordnet
werden, OVO die meisten Gilieder nicht die Geschicklichkeit haben
beurtheilen, ob einer die nöthigen Känntnisse habe, da zudem es immer
Observantiae ZSCWESECN, da{fß Schul=-Männer sich dem Examıinı habex_1 unter=
werfen mussen.

Da 1n uNnsSsSeTeNl Ministerio Stellen giebt, mıit dem Predigt-Amte zugleich
die Unterweisung 1n ateinischen SCchulen®) verbunden
ist, die C(.onsiıstoria solcher Gemeinen aber nicht allemal 1 Stande sind,
die gehörige Prüfung anzustellen, ob die sich dazu meldende Subjecta

Vgl ferner cta Synodi 179%:; 7I und schließlich 1792, 7I u. 1793;
(Akzise=Freiheit durch Joh Chr Wöllner).

ber Lateinschule und Humanismus 1n Westfalen, humanigstische Lehrkräfte
Uun:! über die Nachwirkung hervorragender Vertreter aus der Kirche der Reformation
1 westfälischen Schulwesen siehe Robert Stupperich, Die Bedeutung der Latein:  =
schulen für die Ausbreitung der Reformation 1in Westfalen (Jahrbuch Wegstf

4 J 1951, 83—112) Eine kurze gutachtliche Stellungnahme der Kegierung
Cleve Juni 1790 Schulreformen 1ın der Grafschaft Mark (Eingabe des Direk=
tOrs Snethlage 1n Hamm und Außerung über den Unterricht der Lehrer kleineren
lateinischen Schulen SOWI1Ee Prüfung der Schüler durch i1ne beim nächsten Gymnasium
angeordnete Kommigssion) befindet sich 1n den Akten des S+A Münster, Kleve Mark,
Landesarchiv, Nr. 274 C, 3I BI 124/125 (auf das Reskript Mai 1790, Bl. 120).
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beiden Stücken die nöthige Geschicklichkeit haben; hat 5Synodus beschlos=
SCH; daß beym Examine der Candidaten auf beides zugleich gesehen un!
1n den Testimonis mit bemerket werden soll, wenn eın Candidat auch 1n
den Schul=-Wissenschaften!/ ist gut befunden worden.

1.1:°)
Es sind VO  3 der E  © keine Exemplaria mehr haben

un! viele Sätze derselben sind durch die Folge der eit unbrauchbar WOT=
den Zugleich kennen viele Prediger nicht alle VOT un ach emanırte Edicta,
wornach 111a  m sich richten hat Man wünschet daher, daß ine für
Nsere Zeiten paßende mOöge entworfen und VOI
Sr Kön Majestät Allergnädigst approbiret, auch ine Sammlung aller einem
Prediger wißen nöthigen Edictorum veranstaltet werden.

5Synodus ersuchet alle Membra Ministerii, den Herren Inspectorem
ohl die 1n Händen habende als ihnen bekannte hierhin gehörigen Edicta
anzuzeigen, auch zugleich ihre Gedanken demselben eröffnen, Was 61€e in
einer Kirchen:Ordnung? für Veränderungen und

wünschen, damit mıit der eit aus allen eingelaufenen
Errinnerungen eın nüzlicher Auszug gemacht un dem Ministerio D: Prüfung
vorgelegt werden könne.1®)

Da Se Kön Majestät suh d/ato] Cleve L Oct 1785 Allergnädigst
befohlen haben, daß JjJunge Leute, welche Theologiam studiren, ehe S1€e ach
Universitäten reisen, sich VO'  } der C1asse, WOZU 661e gehören, examınıren
laßen sollen Alr da LLUMN dergleichen Prüfung der Studenten auf den Classical=
OonDventen mi1t vielen Schwierigkeiten verknüpfet ist, indem solche in den eit:
Punkt fallen, da die Jungen Leute ohne Versäumung VO  3 den Schulen ah=
kommen können, dahero die eit der Ferien dazu bequemsten genutze
werden kann; ist festgesetzet, daß solche Studierende sich schriftlich Dey
dem zeitl Inspectore melden sollen, der ihnen dann aus der Classe
Prediger anwelsen wird, bey welchen S1e sich AT FExamine Sıstıren sollen, und
das Zeugniß ihrer Fähigkeiten den zeitl. Inspectorem einsenden mussen,

VO  - demselben das ertforderliche T estimonium erhalten, welches bey
Da Herr Pastor Dullaeus sich beschweret, da Herr KRiepe eın ind Aaus Herrn

Pastoris Dullaei emeine hne dessen Erlaubni@ des Herrn Dullaei DTO=testatıon confirmiret habe hat Herr Dullaeus dem Herrn Inspectori specıemfacti einzuschicken, da denn OMINUuSs Inspector solches der Hochlöblichen Regierung
ZUT Behandlung einschicken wird. Dieser Paragraphus ist ausgelöschet, weil KRıepe,der den 4, Julii erschien, sich darüber mıit Herrn Pastore Dullaeo vergleichen ll10) 7u den Vorarbeiten einer Kirchen=-Ordnung vgl unten Acta Synodi1788,

11) Acta Synodi 1786,
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ihrem künftigen Examine ın Synodo muß vorgezeiget werden. Die Herren
Subdelegati der Classen hätten also diesen Synodal=Schluß sämtlichen 1n ihren
Classen befindlichen Theologiam Studierenden bekannt machen.

1964
Da das VO  j dem Ministerio 1m Jahr 1758 vorgeschossene Darlehns=Capital

auf Ersuchen der mehresten Intressenten heute dato wird ausgezahlet WEEeT:

den; hätten Herren Depyutatı der Classen solches heute Nachmittag yOost
Sessionem 1n Empfang nehmen un! jedem Contribuenten seinen Antheil
miıt / jährigen /insen auszuzahlen. /

I

Dom[inus] Inspector \legte Reverfendae] Synodo VOTLI, Was 1mM vorigen
5Synodo zufolge dero Auftrages mi1t dem Herrn Deputato Neostadiensi VeTl:
handelt worden, und da{f die Allergnädigste Approbation suh d[ato] Cleve

70 Aug Ü, DT. [annnı prioris] erhalten habe, solche auch dem Herrn
Assessori Predigern Gummersbach, abschriftlich COM
mMmunICIFE habe, da 1114  - LLU.  j nichts gewlsser erwarter, als daß der geschlossene
Vergleich auch VO  j Sr Excellenz, dem Herrn Graten VOIl
Gimborn würde genehmiget werden; zeigte Dominus Deputatus
Neostadiensis Herr e ZUT größten Befremdung 11SCe1IS$5 Minit:
ster11 d. daß die Approbation se1nes Landes=Herrn ZWar nachgesucht habe,
bisher aber solche nicht erfolget SCY, auch nicht versichern könne, daß solche
jemals erfolgen würde, und selbst die Membra des dortigen Minitster11 sich
1n ihren Meinungen getrenne un einige abgeneigt wären, den Ne_xum mit
uUuLLSETET Wittwen=Kasse fortzusetzen.

Synodus hält dafür, da{fß unter diesen Umständen eın Beytrag VO  j ein1gen
Mitgliedern des Neustädtschen Ministerii ZUrTr Wittwen=Kasse anzunehmen
SCY un! committirte zeitl. Inspectori, dieserhalb die Hochlöbl Landes=
Kegierung allerunterthänigst berichten.

5
Zeit! Herr Inspector legte hierauf dem ehrwürdigen Synodo die letztere

Rechnung der Wittwen=Kasse DTO 1785186 ın triplo VOT, und nachdem die=
selbe mıit den Special-Rechnungen un ihren Quitungen gehörig verglichen
un: die Einnahme un! Ausgabe richtig befunden worden, auch der Bestand
dieser Jahrs=Rechnung ad rth zö un 1% stb Berl OUF. dem Herrn
Prediger ahlenkamp laut Quitung subh d[ato] agen Julii 17800
eingereichet: wurde Domino Inspectori darüber VO 5Synodo quıtiret.

Pastor zeigte d daß diesen Bestand Ablegung
der ZU Druck des Gesangbuchs 1 Namen der Wittwen=(.asse
aufgenommenen Gelder verwandt habe, w1e solches seine Rechnung nach=
welsen würde.
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16

Nach dem voriıgen Jahrs wurde Pastor Bädecker ahl
einmüthig Z Rendanten der ittwen Kasse erwählet. Es trug derselbe
War damals Bedenken, solches anzunehmen. Allein JezZt hat sich derselbe
dazu willig erkläret, un wurde jene Wahl abermals einmüthig bestätiget.

Pro 1786187 sind die ittwen un Waisen vertheilen:
Von ED  O Predigern e k  O rth

a Von den laufenden Zinsen 80 rth sth
An ittwen un! Waisen finden sich 1mM n111

ster10 45, davon 39 1n anzer Hebung sind un
empfangen rth 51 ctb

Frau Wittwe oh erhält für Monathe rth stb
Fr. Wittwe Kumpf für Monathe rth st  ”

Kinder für Monathe rth A sth
Des cel Kind bis ZU 28 Febr 1707 VO:  3

acht Monathen rth 14 stb
un ZWEYV davon erhalten och nichts

Es bleiben also ın (.assa 16 StD., die nicht vertheilen

18

Da das Iriennium Inspectorale 12) Ende geht baten sämtliche Herren
Deputati Classitum Namens ihrer Classen den Herrn Inspectorem v

eın nochmals drey Jahr continuiren, WOZUu demselben Leben un
Gesundheit VO  3 Gott angewünschet wurden. uch wurde Dahlen-z

da In als Scriba Ministeri aufs nNeue auf drey Jahr erwählet.

Insp/ector/ Minist/erii/
dle 6 QUA Deput[atus] Cllassis] Hammonensis.

Krupp YQUA Deput/atus/ CI/assis/ Unnensis.,
TUupPD Nomine yatrıs Pastoris Methlerensis UQ deput/atus/Cl[lassis] Unna CamensI1s,

Frid nNOoMINE Pastoris Delwigensis QU A dep/utatus/
Cl/assis/ Unna Camensi1is.

12) Anzeige über die Wahl un Bitte Bestätigung (StA Münster, Kleve Mark,Landesarchiv, Nr 105; Bl 149, Bestätigung Juli 1787 1m Konzept).
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Jo. Fried Pastor Elsey deputirt VO  3 der Amt Iserlonschen Klasse
gleich auch 1mM Namen me1nes Mitdeputirten des Cramer
Hennen.

ast Lünen als Deputirter der beyden commembrirten
ünenschen un! Hoerdischen Classe.

Jo Friedrich Wulfe deputirt Von der Gt+adt Schwerte.
Immanuel Friederich Pastor Kierspfensis] of

Subdelegatus Classis Altenanae.
Joh Jac als Deputatus.

Predl[iger] Meinertshagen als Deputatus,
Werdohl un: Subdelegatus der Plett] enberg |

Neuenr|[ adischen | Classe.
Pastor Wengern un! Subdelegatus der Wettersch/en/

Classe.
Müller ast Schwelmf[ensis] QUA Deput[atus] Classis Wetterf[ensis].

ast Herzkamplfensis].
ast Voerdens[is].

ast Dahlens[is].
ff YQU Ü Deputatus.

QUA Deput[atus] class[is] Bochumens[is].
Sindern QUA Dep[utatus] clas[sis] Bochumens[is].

Vogt QUA Novit[ius] prıma 1Ce.
Bohte GQUQ Deput[atus] classis Blankenstfeinensis].

Rev Min/isterii/ Scriba.
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1755

Actum agen in Synodo
et Julii 17585

Der dießjährige Synodus wurde ach dem VO zeitlichen Herrn Inspectore
VO  3 Steinen erlassenen Circular=Schreiben cämtliche Herren Subhdele=
gaten der Classen 1m heutigen dato eröffnet.

Der Anfang wurde, w1e gewöhnlich, mi1t Haltung des Gottesdienstes unter
herzlichem Gebät un:! feierlicher Absingung der vortrefflichen Lieder aus
dem Gesangbuche SUu Numeri1s 412 un 255 gemacht. Die Predigthielt der Herr Prediger Mütheler Hedfeld!) ber die ihm VO
Herrn Inspectore aufgegebenen T extes-Worte Adus etr 5, E Er trugdaraus ZU Wohlgefallen der Versammlung gründlich als erbaulich VOT':

Die Wichtigkeit des evangelischen Lehramts.
Es ist wichtig

An sich selbst.
D In Ansehung der Führung desselben.

In Ansehung der Belohnung.
Die 5Synodal=Sessiones wurden hierauf der eingeführten Ordnung gemäf

VO Domino Inspectore mit einer lateinischen Rede eröffnet. Er handelte
diesesmal mit der ihm eigenen Beredsamkeit: De Christo, Rege KRegum, et
e]us KFE In hominibus, ro  s mundano, sed coelesti, un machte den Beschluß
mıit der vereinigten inbrünstigsten Fürbitte für Gr Königl. Majestät Allerhöch=
ste Person Uun! beständigen Flor dero Königl. Hauses. Er flehte Gott d
die Königl]. Ministres, die Chefs der Hohen Landes=Collegien un die camt-=
lichen Mitglieder derselben / SCgNeN, Sie mi1t seinem mächtigen Schutze

begnadigen un: bey dero wichtigen Geschäften mit dem Geiste der Weis=
eit un: des Raths Z WohlfFfahrt des Landes leiten. So wIıe den Herrn
seiner Kirche, E C  C anrief, Sein Reich 1er auf Erden unter
den Menschen erhalten und vermehren un diesem 7 weck die
Bemühungen seiner treuen Knechte sowohl überhaupt, als auch bey der
gegenwärtigen Zusammenkunft SCHNEN.

Joh Chr. Mütheler aus Lüttringhausen, Hzgt. Berg, Prediger 1n Heedfeld VO  3
AT bis seinem ode E P (s auch unten 2l
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Gegenwärtig der Freyherr als adelicher Assessor,
da Kriegsrath ehle fortdauernder Schwachheit fehlte.*)

Aus den Classen ZUgeSECN:
Aus dem Amte Hamm Pollmann Kierspe

Boeckler 1mM Hamm. Mütheler als Novitius
prıma vDICE und Dep/utatus].Aus der Stadt IInna

F: Krupp Aus dem Amte Plettenberg
Herr MöllerAus dem Amte IInna

Inspect[or VO  5 als Aus dem Amıte Wetter
Subdelegatus. Subdel[egatus] äßt

VO  3 Opherdicke
Mao11l1l amen Jässet sich

sich SC Alters entschuldigen
un bezahlt den Wirt. /

Amtsgeschäfte entschuldi= ZUT Straßen, und
gen und wird durch Herrn Spitzbart 1n Schwelm

den Wirt bezahlen.
Aus dem Amte BochumAus dem Anmte Iserlohn Subdel[legatus] f £Gottschalck |Godtschalk] fehlet Schwachheit 3A1n Iserlohn und

Juni0r 1n Elsey Wattenscheid.
Die beiden übrigen Depf[utati]

Aus dem Anmte [  unen Ü, Hoerde fehlen, wofür die Nomitiu bezahlen.
Sindern als NomitiusSchulte 1n Hoerde un

Brügmann 1n Lühnen. secunda 1Ce.
(i) Mengede alsAus der Stadt Schwerte Nov[itius| secunda 1Ce.

Wulfert.
Aus dem Anmte Blanckenstein

Aus dem Amte Altena Blanckenstein.
Subdelegatus C

Valbert.

Wurde erinnert, keine politica tractiren.

P

Im vorigen Synodo sind VO  > dem Herrn Inspectore un den ernannten
Herrn Deputirten folgende Herren Candidati®) examinırt un! haben das
Zeugnif der Wahlfähigkeit erhalten:

Der Letztgenannte ist der bürgerliche Assessor des Ministeriums; cstirbt be=
reits Sept desselben Jahres (s unten Acta Synodi 1789,

Wilhelm Aemuil Meyer, als Sohn eines Kaufmanns 1n Detmold Nov 1762
geb., hat die zweite Pfarrstelle 1n Götterswickerhamm 3—1 und rückt 1803
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Wilhelm Aemil aus Detmold, geb 25 Julii 1762
Joh Franciscus Rector Iserlohn, bereits auch

1m Clevischen un: Bergischen Ministerio als wahlfähig recipirt worden.

Caspar ied Wissing au s dem Kirchspiel Lüdenscheid, geb
En Mart 1758

Joh Gottlieb VO  - Eckenhagen aus dem Oberbergischen, eb
April 1762.

Henrich Ernst aus Kierspe, geb Febhr L7ET7
Joh Theodor Ludolph VO der Mark, Amts Hamm,

ist getauft 225 NovD 1762.
Johann Henrich Aaus Eckenhagen 1mM Oberbergischen,
geb April 1762

Joh Daniel aUuUs Voerde, geb 25 Julii 1767
Oct. 1787 ist auf Ersuchen der anzZzell Hedtfeldschen emeine der

Herr Candidat, Joh Christian Henrich VO  ; Lüttringhausen
au:  n dem Bergischen, ın Unna VO zeitl. Herrn Inspector un Seinen
Herrn Condeputirten examıiınırt und bereits als Prediger ordinirt.
Der Herr Candidat des Bergischen Ministeri1l, Carl Theodor

VO Lüttringhausen ist auf schriftlich Ersuchen des größten Theils
der Harpenschen emeine Jun 1788 1ın IUInna vorschriftlich eXamı=
nıret, un da erst ceit dem Februar NNı currenti1is 1mM Jahre ist

1n die erste Gtelle auf (em 1826, gest. Dez 1830; vgl Albert Rosenkranz, Das
Evangelische Rheinland L, 5. 165, 1L, Joh Franciıscus Hüls(e)mann;

Acta Synodi 1789, nm.1 Joh Gottlieb Hesse, geb 8. April 1762 1n Ecken:  =  =
hagen, erhält 1789 die zweite uth Pfarrstelle 1n Schermbeck (Weseler Klasse), wirkt
1n Hiesfteld (Klasse Dinslaken der luth. Kirche des Herzogtums Kleve) VO  j 1794 bis
1804 und 1n Hamminkeln (Weseler Klasse) VO  j 1804 bis seinem ode Maärz
1818 (vgl Rosenkranz II 674, 167, 668 1L, 211} Joh Theodor Zimmer-=
Mannn wird 1789 Adjunkt seines Schwiegervaters Christoph ermann chalrter (gest.

un dessen Nachfolger ın Derne (gest. 1809; cta Synodi 1810,
1L, 391,13) Joh Henrich Reichenbach, geb Nov 1765 ın Fahrenberg

bei Eckenhagen, wird zunächst Hilfsprediger 1n Rüggeberg und Holpe, ist VO  . 1793
bis 1796 Pfarrer 1n Holpe (Windecker Klasse der uth oberbergischen Inspektion),
1796/97 ın Ründeroth (ehem Herrschaft Gimborn=Neustadt) un VO  3 1797 bis
seiner Emeritierung 1840 iın Witzhelden (Klasse Miseloh 1n der unterbergischen In=
spektion der uth Kirche), gest Okt 1840 (vgl Rosenkranz I/ 5, 51, IL,

403) ber Joh Chr. Mütheler siehe ben Anm arl Theodor Böddinghaus,
Sohn des Pfarrers Joh Christian Böddinghaus (1724—1782); geb Febr. 1765 ıIn
Lüttringhausen, besuchte die Universität Jena, wird Pfarrer 1n Rüggeberg 786/87,
1n Düren 7—1 1n Cronenberg 9—1 1n Witzhelden 1—1 Dann
erhält 1n Essen die zweiıte uth Pfarrstelle 1796/97, ist darauf Pfarrer 1ın Dabring=
hausen 797/98 un:! zweiter Pfarrer 1n Lüttringhausen 5—18 zuletzt Pfarrer 1n
Ronsdor$* 1820 bis Zu Emeritierung 1841 ; uth Superintendent der Kreisgemeinde
Elberfeld TTa ] (gest. Dez 1842; vgl Rosenkranz II 291, 221; 596, 246,
413, 418, 230 1L, 47)
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sucht die seiner Wahlfähigkeit erforderliche Dispensation ab aetfate
CanoNn1Ca ach

Der verdienstvolle Prediger un Senior der Amt Unna=Camenschen Classe,
Johann Theodor starhb den 35 Maj)i annnı currenti1s 17 Jahre

se1ines Alters un! 49 se1nes rühmlich geführten Lehramts.

Im vorigen Jahre ist LLUT der einzige Herr Candidat Joh Christian Henrich
Dec LU al Prediger Hetfeld ?) ordiniret worden.

Synodus sezte fest, daß künftig eın Candidat, weder Ausländer och
Einländer, außer dem Synodo exXxaminırt werden soll, wWEe11ll nicht auf Ansuchen
einer Gemeine der Befehl dazu VO  } der Hochlöbl Regierung ausgewürkt un
dem Herrn Inspectori vorgelegt worden.

Wegen der Texte auf dem Erndtefeste un Bußtage dieses Jahrs wird
der Freyheit eines jeden überlassen, wählen, Was ihm besten dünket,
weil oft besondere Vorfälle un: local=:Umstände einer Gemeine VOT der
andern die Wahl eines besondern lextes schicklicher machen.

Zur Prüfung‘) der dieses Jahr 61C]  h meldenden Herren Candidaten sind
außer dem zeitl. Herrn Inspectore folgende Herren Prediger VO  - Rev Synodo

Erforderlich War die Vollendung des 25..Lebensjahres. Siehe Verordnung der
Regierung Cleve, den Febr 1736 bei SCcOtt. Sammlung . 1220, Nr 1293
Es handelt sich die Festsetzung eines Mindegstalters für die Berufung 1n das
„wirkliche Predigt-Amt“” (Pfarramt). Fin bestimmtes kanonisches Alter für die
Ordination hat das gemeıine evangelische Kirchenrecht nicht aufzuweisen. Über=
wiegend werden 1ın evangelischen Kirchen Jahre vorausgesetzt.

Johann Theodor GCruse aus Bochum, 1739 Kaplan, ce1it 1747 erster Prediger 1in
Aplerbeck (BH Ir 58,8 89,8)

Vgl ben Anm
Zur Abordnung der Examinatoren AauUus den Klassen siehe Acta Synodi 1783 1 J

1797,; Die ben angedeutete Schwierigkeit iın der Besetzung der Prüfungs-=
kommission und Kritik Prüfungstermin findet sich uch 1n dem Schrifttum, das

Anfang des Jahrhunderts für das alte Recht auf die theologischen Synodal=
prüfungen eintrı (Entwurf einer euenN Kirchenordnung f£ür die evangelischen
Gemeinden ın der Grafschaft Mark, 1807/1817 AA itff 5I VO  - Bädeker;
Die apostolische Presbyterial= un Synodalverfassung der evangelischen Kirche 1ın
Jülich, Berg, Cleve und Mark, 1854, 9/ VO  w Theodor Fliedner; vgl Göbell,
WKO I 6 J AT f)
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ernannt, da keine VO  - den andern Herrn Deputatis dazu 1er bleiben konnten
un: wollten

Möller ın Elsey.
Bädecker ın ahl
Spitzbärt ın Schwelm.

I) Dahlenkäamp ıIn agen

Dom[inus|] Inspector Jegte dem 5ynodo sowohl die Quitung der eingesand=
ten Freytisch=Gelder PTO 1786/87 ad rthl 50 cth subh ato Halle

Jul 1757 VOT, als auch die Rechnung des geringen Honorarıi für den
Herrn Hofrath Sethe der 1n Ministerial=Sachen führenden
Correspondenz.

ad egen Nachsuchung der Accise=Freiheit überläß@+t Synodus dem
Herrn Inspectori darunter weiter thun, Was derselbe ach Befinden der
Umstände für das Ministerium dienlichsten erachten wird.

ad Da der allzgemeine Wunsch der Membrorum Ministeri ist, daß
e1.11.2 ILC.H.€@ Kirchen= Ordnung? mOöge entworfen Uun! die Confir=
matıon derselben nachgesucht werden: die Erfahrung aber lehret, daß daraus
nichts werden wird, wWenn nicht einige Herren deputiret werden, die mi1t
dem Herrn Inspectore erst einen Plan dazu entwerten un dann solchen
Plan 1m Ministerio, damit jedes Membrum seine Anmerkungen uUun! Zusätze
dazu machen könne, herumschicken; wurden außer dem Herrn Inspectore:

Die beiden Herren Prediger ıIn Iserlohn,
Möller Jun10r iın Elsey,
Spitzbart ın Schwelm un:

Dahlenkamp ın agen
dazu VO Synodo deputirt. Diese Herren Deputirte werden ersucht, eın jeder
für sich, mi1t Zuziehung der alten Kirchen=-Ordnung, des Gesetzbuchs
un der übrigen emanırten Edicta einen Entwurf machen. OMINUS
Inspector werden ersucht, dann einen schicklichen Ort ZUrT 7Zusammenkunft
der Deputatorum anzusetzen, damit daselbst VOIl den Deputirten d us ihren
ntwürfen gemeinschaftlich e1n Entwurf Z Kirchen=
Or dnun gemacht werde, der dann 1mM Ministerio circulire, damit aus

Die weitere Entwicklung bis Zu Abfassung des Entwurtfs einer neuén Kirchen=
ordnung UrcC| F. G. H. J. Bädeker bringen nachfolgende Synodalverhandlungen:
18300, 1 W 1801, 1 J 1802, 9I 1804, 2 ‚J 1806, (Auss  u: unter Vorsitz VO  3

Bädeker), 18107 (V) 1818, dazu aus dem Archiv der Iuth Synode der Grafschaft
Mark Zur Verbesserung der Kirchenordnung, 0—1 Siehe Göbell,
WKO II 123—126 11, 1—80, 428, 4372 f/ 451
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diesem Plane un! den azu gemachten Anmerkungen 1m künftigen Synodo
durch Mehrheit der Stimmen endlich eın allgemeiner Entwurtf gemacht und
AA Allerhöchsten Approbation eingesandt werden könne.

ad 14 Um Gr Königl. Maj Hochlöbl Landes=Regierung überzeugen,
daß wen1g zeitl. Inspector, als das hiesige Ministerium Schuld daran
SCYV, dafß das Neustädtsche Ministerium®) sich VO  } dem 115SeT71.1 getrennet,
och auch den Nexum der ittwen Kasse aufgehoben habe habe
Doml[linus] Inspector angestanden, darüber einen allerunterthänigsten Bericht
abzustatten, un noch dieses Z Jahr T  / ob s1e die Bestätigung des
suh ato Hagen Jul 1707 errichteten Uun! subh dato Cleve 16 Aug
1707 allergnädigst genehmigten Vergleichs VO  . ihrem Landes Herren, des
Grafen VO  3 Wallmoden Excellenz erhalten würden; da aber dieses
wen1g erfolgt, als auch, dafß eın Deputatus Neostadiensis sich 1n dieß=/jäh=
rigen 5Synodo eingefunden: ersuchten die Herren Deputatı zeitl. Herrn
Inspectorem, dieserhalb bey Hochlöbl Regierung die pflichtmäßige Anzeige

thun, un daß 1119  z sich auch VO':  »3 1seTeTr Seite icht weiter mit ihm
abgeben könne.

Doml[inus] Inspector zeigte d dafß bey den Unnaischen Kirchen=Rechnun=
Sch VO  - Hochlöbl Kegierung des erhaltenen Honorarıi monmnıLret WOT:

den, un! befohlen worden, zeitlichem Inspectori anzuzeligen, daß solches
nicht weiıiter solle ausbezahlet werden, ohne erst die Approbation VO  a Hoch=
oöbl Landes=Regierung darüber allerunterthänigst nachzusuchen.

Domlinus] Inspector ersuchte also 5ynodum, ihm das Zeugniß erfheilen,
daß bisher Observantiae SCWESECI, einem zeitl. Inspectori, der Sal eın
Gehalt als Inspector Ministerii Nat,*) ach geendigtem [ riennıi0 rth, also

Über die Irennung VO Märkischen Ministerium siehe ben Acta Synodi 1705
uch Klassikalakten des uth. Ministeriums 1mM ehemaligen märkischen Amte

Neustadt (Jb Wegstf£f 2 J 1919, 56)
10) Acta Synodi 1773, Von diesem „beschwerlichen, nichts einbringenden,

kostspieligen“ Amt berichtet der erste uth. Prediger Unna Wilh Chr Krupp
(s ben Acta Synodi 178535, 4,5), in seiner Eingabe Febr. 1806 Kopie) 1n Sachen
des Ev.=Luth. Märk Ministeriums, die Wahl des General=Inspektors betreffend
(Archiv der Größeren Evang, (luth.) Gemeinde 1ın Hagen: 62)

Vor der Wahl des Inspektors Joh Er Dahlenkamp 1mM Jahre 1704 wird ine laxe
über die Amtsverrichtungen des Inspektors angefertigt, „die nicht überschreitet“
(Acta Synodi 1797 1} General=Inspektor Bädeker verwaltet „dieses müh=
selige Amt SallZ unentgeltlich, celbst hne Vergütung der Schreibmaterialien“ (Ober  =  i
präsident der Provinz Westfalen Fr. Ludw uüon Vincke den preuß. Minister
des Innern Friedrich Frhr VO  5 Schuckmann in Berlin 1n seinem Bericht: Über die
Synadalverfassung 1mM Märkischen Uun! Predigerwahlen betreffend, Münster, den

Jan TO15° WKO I 84) Zur ben genannten Unnaischen Kirchenrechnung
un! Ersatz der Auslagen vgl Archiv iın Hagen 6/ (Unna 1n Consistorio, Mai1i
1788 Cleve 1mM Kegierungs=Rath, Aug 1788 U, Nov
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für jedes Jahr rth zuzulegen un: 1mM Ministerio repartiren, ih: für
die vielen Schreibereien un! beständigen Anlauf, davon immer Mühe und
Kosten habe, 1n etwa schadlos halten.

5Synodus ertheilte dieses Zeugniß ach Anweisung des Synodal=Buchs desto
williger, 1n der Ueberzeugung, daß dieses geringe Gratial Von rth jährlich
nicht inmahl hinlänglich SCY, die Schreib=-Gebühren bezahlen. 5Synodus
zweifele also nicht, 1ne Hochlöbl Landes=Regierung werde auf allerunter=
thänigste Vorstellung desselben ihm ein geringes Honorarium, wI1e
seinen Antecessoribus ıIn Ufficio, allergnädigst accordiren.

15
Zeitl General=Rendant der Wittwen=Kasse, Herr Prediger

ahl legte hierauf dem ehrwürdigen 5Synodo die letztere Rechnung der
ittwen Kasse DTO 1786187 In triplo VOT, un nachdem dieselbe mit den /
Special=Rechnungen un: ihren Quitungen gehörig verglichen un! die Fin=
nahme un Ausgabe richtig befunden worden, auch der Bestand dieser Jahrs  s  S
Rechnung rth stb dem Prediger ahlenk d IM laut Quitung
subh d[ato] Hagen Julii 17DT eingereichet: wurde derselbe darüber
VO 5ynodo quitirt. Dahlenkamp zeigte d daß den Empfang
dieser Gelder uUun! ihre Verwendung 1n seiner des Gesangbuchs geführ=
ten, un den Inspector un: durch denselben die Hochlöbl Kegierung
eingesandten Rechnung nachgewiesen habe

14
Pro 1787188 sind die ittwen un! Waisen vertheilen

Von 1271 Predigern . rth
S71 rth >6 stbVon jährlichen laufenden /insen

Z  N rth >6 sth
Davon yartıcıpıren 41 ittwen VO' anNnzZen Jahr r+h 46 c+h
1ne VO  - Monathen rth 24. c+t+h
ıne VO  3 Monathen stbrth 22

bleiben stb ın Cassa, die nicht vertheilet werden können.

L5

5Synodus fand für Zut, daß da die gedruckten Tabellen Z Rechnung für
die Wittwen=Cassa verbraucht sind, Bädecker für jede Klasse

Stück aufs NnNeUe soll rucken lassen uUun! die Unkosten davon unter der
gewöhnlichen Rubrique: Ausgabe des Rendanten 1n der Rechnung allf=
geführet werden sollen.
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5Synodus wurde hierauf mit Bäten un Danken geschlossen.
Actum ut UDTA.

Frh Syberg
VO  3 teın © Insplector Minist[erii].

Hamm/[onensis| et Cl[assis] Deput[atus].
Krup ast. Unnensis, alua Deput[atus] Classis.

ast Opherdickensis GQUU deput[atus/ Unna ('amensI1s.
Joh Friedr. qlua Deput[atus Class[is] Iserlohnf[ensis].
Jo Fried Mölle Prediger Elsey deputirt VvVon der Iserlonschen Classe.

ch ult -  e ast Hoerdf[ensis] UQ Deput/[atus].
E1 Classis Lunf[ensis] QUA Dep[utatus].

las Subdelfegatus] Clfassis] Altenanae.
YUU Deputatus Kierspensis.

Müthler Hedtfeld[ensis] Novit[ius] prıma DICE.
Möller Plettenb[ergensis] Deputatus.

Deputatus Classis Wettferensis].
Deput[atus] ast Schwelmens[is].

ast Dahlf[ensis].
ast Voerdensis.

E  © Wattenscheid ef deput[atus] Classis Bochumlflensis].
Sindern Crange aU a Novitius secunda 1Ce.,

Joh Wilh VB SE Meng[edensis|] QUA Novitius secunda DICE.
Fr Depf[utatus] Blankenst[einensis].

Rev Min[/isterii]
Scriba.,

Göbell, Luth. irche der Grafschaft Mark 625



17560

Actum agen 1ın Synodo
et Julii 1759

Vermöge erlassenen Circularis des zeitlichen Inspectoris, Herrn VO te1
cämtliche Classen uUuNSEeTIS Ministern1 wurde 11 heutigen dato der S5yno

dus, wI1e SONsSst gewöhnlich gehalten. Die Synodal=-Predigt hielte der Gtadt=Pre=
diger In Lüdenscheid, ber die ihm VO Herrn Inspectore
vorgeschriebenen Textes Worte UAUÜS Ebr 4,14 Er redete daraus DA Wohl:
gefallen der ahnzen Versammlung gründlich als erbaulich:

Von der Beständigkeit Iın dem Bekänntni®@ Jesu und eCOINES

Evangelii.
Was WIT vorzüglich bedenken haben, uU115 Z17 Beständigkeit 117
dem Bekänntniß Jesu un selines Evangelii erwecken.
Wie WITr wahre Beständigkeit 1n dem Bekänntniß Jesu un se1ines vVans
gelii beweisen sollen.

ach geendigtem Gottesdienste wurden die Synodal=Sessiones mit einer
zierlichen lateinischen Rede VON dem Herrn Inspectore eröffnet, worıinn
handelte de diversis vıtae Sanctior1s gradibus un beschlofß seine Rede mi1t
einer andächtigen Fürbitte für die geheiligte Person Sr Kön Mal und
deroselben Königlichen Hauses; wWwI1e die Königl. Ministres, Chefs der
hohen Landes=Collegien un deren Mitglieder dem Schutze un der Gnaden=
leitung Gottes befahl. Er fHehete den Herrn SeiNer Kirche d Se1In Reich immer
mehr auszubreiten, un seinen großen Namen 1n der aNnnzeN Christenheit,
SOWI1eEe 1n den (Gemeinen 11SeT5 Landes verherrlichen, un NseTe Zusam=
menkunft diesem 7Zwecke SCcCgnNenN.

DDer nachstehend genannte Synodalprediger Joh Franz Hülsmann aus Essen,
bisher Rektor 1n Iserlohn, ceıt diesem Jahre erster Stadtprediger ın Lüdenscheid, wird
1801 Kirchspielpastor daselbst. Er veröffentlicht mehrere kleine Schriften: Kleiner
Katechismus, 17993; Anleitung ZU Erkenntnis des Christentums, 1502; Über den
Hauptinhalt der christlichen Lehre, 1809; Predigt über den Weg der wahren 7Zufrie=
denheit 1n dem Vertrauen durch Christum Gott, 178858 (Am Juli 1822 ertrank.

1n der Lenne bei Ohle; IL, 219,8 220,14)
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Gegenwäartig 1, da der Herr Assessor mıiıt Tode abgegan=
genNn ist, un Hochwohlgebornen, der Freyherr VO  3 Syberg, gemn
der schlechten Witterung abwesend waren, /

Aus dem Amte AltenaAus dem Amlte Hamm
als Subdeleg[atus]©  a als Dep[utatus|].

un Dep[utatus[].
Aus der Stadt Unna Kleinschmidt

als Dep[utatus|[.als Dep[utatus|[. Miütkheler; als Novl/itius]
Aus dem Amte Unna un Camen secunda DICE ält sich

Krankheit selner Multter entschul=Der zeitl. Inspector, digen.als Subdelegatus Classis
(Oven) Lühnern Aus dem Anmlte Plettenbergals Dep/utatus].

Cruse als Dep[utatus] ä(+ Werckshagen,
sich entschuldigen. als Dep[utatus].
Der Adjunct Prediger des

Aus dem Amte WeftterAplerbeck,
Dickerhof als Nov/itius] als Subdeleg[atus]

prıma 1Ce. un Deput[atus].
Aus dem Amte Iserlohn als Deputatus.

als Dep[utatus| Aus dem Amte Bochum
entschuldigt sich. Subdelegat f £ aßt sichals N ovitius prıma VDICE entschuldigen.

Aus dem Anmte Lühnen un als Dep[utatus]
Hoerde entschuldigt sich.

als Dep[utatus[]. QU A Dep[utatus]
Schäfer Derne, WarTr abwesend.

als Novitius prımaentschuldigt sich.
DICE.,als Novitius prıma DICE

Aus der Stadt Schwerte Aus dem Amte Blanckenstein
als Dep[utatus]. Pagenstechefr.

i C

Wird erinnert, keine Politica tractıren.

Kriegs= und Domänen=Kat Gerhard Macehler hatte als zweiter AÄAssessor
des märkischen Ministeriums zuletzt 1.781 der Synode teilgenommen (siehe ben
Acta Synodi ferner unten
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n A

Folgende Herren Candidati®) sind 1mM vorigen 5Synodo examıiınırt un: haben
das Zeugniß der Wahlfähigkeit erhalten, als

Joh Wilhelm aus der Stadt Hamm
Friedr. Samuel e aus Schwelm.

Unser Ministerium hat seit dem letzteren Synodo folgende verdienstvolle
Männer durch den Tod verloren:

Unsern würdigen verdienstvollen zweiten AÄAssessor, den Herrn Kriegs= un!'
Domainen=Rath, auch Ober=Berg=Voigt un Berg=Richter Herrn Gerhard
Jacob © Er starb Sept 17558 1mM en Jahre sSEe1INEeSs ruhm=
vollen Lebens.
Den Herrn Stadt=Prediger Lüdenscheid, Herrn Johann Caspar
Er starb Januar 1759 en Jahre se1ines Alters und en Se1INeEeSs
rühmlich geführten Lehr=Amts.
Den Würdigen Senior des anzen Ministerii, Herrn Diederich Melchior

chm Predigern Langenberg un:! vieljährigen Subdelegaten der
Blanckensteinschen Classe, der sowohl SCH sSeliner gründlichen Gelehr=
samkeit, als auch Prediger=Verdienste sich auszeichnet. Er cstarb 7ten May
1759 7ten Jahre se1ines Lebens un 1m 1ten Jahre SEiNes Lehr=Amts.

Als Prediger sind ce1it dem letzteren Synodo introducirt un ordinirt:°)
Der bisherige verdiente Prediger der Jacobs=-Kirche Lippstadt, Herr
Christian Wilhelm Sohn, wurde 3fen Octobr. 17556 als dritter Pre=
diger Iserlohn introducirt.

Joh Wilh Davidis, geb 1n Hamm Sept. 1763 als Sohn des Apothekers
un: Arztes Gottfried Wilhelm Davidis, wird Juni 1794 als Adjunktprediger
des kranken Patronatsprediger Joh Heinrich Kumpäus bis Juni bei
der evang.=luth. Gemeinde 1n Hamm ordiniert (siehe Acta Synodi 1794, 1826
emeritiert, gest. vept. FEriedrich Samuel Scherz wird März 1791 als
Pfarrer in Rüdinghausen ordiniert und eingeführt (s untien Acta Synodi 1ZO9%,

Gerhard Jacob Macehler War auf der Synode des Jahres 1778 gewählt worden
(siehe ben Acta Synodi 17786; 23) Joh Caspar Bühren AUS Breckerfeld, erster
Stadtprediger 1n Lüdenscheid, 5—1 Diederich Melchior Schmidt, get, Sept
1702 1n Dortmund, Inhaber der Zzweiten Pfarrstelle 1n der uth. Gemeinde (;ötters
wickerhamm (Dinslaker Klasse) VO 172 bis 17077 dann Pfarrer 1n Langenberg
(siehe Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland II 166 UL 449

Christian Wilh Scohn aus Schwelm, Sohn des ersten Predigers Joh Adam Sochn
ebendort, ist UV! Jahre Pfarrer der Jakobikirche iın Lippstadt geWeEsSCHN (gest.

Febr 1829, Jahre alt; , 6,28 Ba 484,12) Joh Mühller, Sohn des
Pastors Joh Müller in Voerde (gest ambtiert als Yastor 1n arpen bis 1809
(gest. Febr. 1509, alt; Acta Synodi 1809, 6) Joh Caspar Seyd, geb
2. August 1758 1n Einhausen (Sachsen=Meiningen), Z.U)] Pfarradjunkt miıt Nach=
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Der Herr Candidat, Johann Theodor Müller VO  - Voerde ist
11tften Febhr 17569 als erster Prediger Harpen ordinirt und introducirt
worden.
Der Herr Candidat, Johann Caspar ist als Adjunctus des Pastoris
emeriıtı G  G elku Barop Mart 17589 ordinirt un: introducirt.
Ist der bisherige verdienstvolle Rector der lateinischen Schule Iserlohn,
Herr Johann Franz Hü 56 Mart 1759 als Stadt=-Prediger
Lüdenscheid ordinirt un introducirt worden.
Der Candidat, Joh Eberh Fried Dicke r h FE ist April
1789 ZU Adjunct=Prediger des alten Predigern Pastoris Davidis Apler:  =  -
heck ordinirt un! introducirt worden.

Zum Fxamen der Herrn Candidaten 1m gegenwartigen Synodo sind außer
dem Herrn Inspectore folgende Herren Prediger AaUSs den Classen ernen:
worden:

A Subdelegatus S  S 351 P. Werckshagen
» H Kleinschmidt AF Bädecker.

Dom[inus] Inspector legte dem Rever. 5Synodo die Quitung des
den Herrn Hofrath 1n Cleve abgeführten Honorarıl VOT; wıe auch
der General=Rendant der Wittwen=Kasse, Bädecker ahl die
Quitung suh dato Halle 23 Jul 17568, der DrO 178718 eingesandten
Freytisch=Gelder rth stb yraesentirte.

ad Wegen Nachsuchung der Accise Freyheit für die Geistlichkeit zeigte
Dom[inus] Inspector d bisher Bedenken getragen, darüber bey ofe
allerunterthänigste Vorstellung thun, weil ihm bekannt, daß das Soestische
Ministerium auf ihre immediat eingereichte Vorstellungen keine Antwort
erhalten habe Da auch gewifß verlauten will, daß ine 1eCUuE Accise-Ordnung
mit erstem coll eingeführt werden, gebe der UVeberlegung des Synodi
anheim, ob nicht der Klugheit gemäß SCYV, solche erst abzuwarten, ehe
INa  $ sich deßwegen meldete. 5Synodus ersucht Dominum Inspectorem, sich
nochmals deßwegen ach ofe Zu wenden.

folgerecht Aaus VO:  - der Gemeinde gewählten Bewerbern VO: Kollator der Pfarr=
telle, FErhr. Romberg, ernannt und durch die Regierung 1n Kleve bestätigt. Er wirkt
bis seinem ode März 1826 1n der Gemeinde arop (Über Joh Hasselkuß,
gest April 1792, siehe unten Acta Synodi 1792, Joh Franz Hülsmann ist
1n diesem Jahre Synodalprediger; siehe ben Anm.1 Joh erhar Friedrich
Dieckerhoff au: Hörde, Schwiegersohn des ben genannten Thomas Balthasar Davidis
(1747—1798) und als zweiter Prediger Nachfolger desselben, ist 1ın Aplerbeck re
1m Amt ges Jan. 1814, alt; siehe Acta Synodi 1814, 6)
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ad egen einer Kirch en=0O Faänung? ist nichts den
Herrn Inspector eingegangen, und hält Synodus dafür, dafß, weil bereits viele
Veränderungen 1n Kirchen un Schul=Sachen gemacht worden un:! INa  } wahr=-
scheinlich och mehrere erwarten hat, auch wWEe1ll das LEUE Gesetzbuch
einer allgemeinen Landes=Vorschrift werden sollte, daraus vieles 1n Absicht
auf die Geistlichkeit ine nähere Bestimmung erhalten werde: 11124  - och mıit
dem EntwurfFfe einer Kirchen=:©ranungz“‘) bis dahin
arten mOge, bis das eue Gesetzbuch völlig regulirt worden un D1IiMmM legis
erhalten habe

ad In Ansehung des Honorarıu e1inNes zeitl. Inspectoris haben Se Kön:
Maj suh ato Cleve 2 NoD 17558 auf die allerunterthänigste Vorstellung
des zeitl. Inspectoris rescribirt, da{flß Allerhöchst dieselben ein Bedenken fin=
den, bey der bisherigen Verfassung belassen. Nur errinnerte Dominus
Inspector, dafß ihm solche rth VO  3 Trienniis och rückständig SCY, des=
SE  3 Abführung VO  . dem Ministerio viel eher erwarte, weil als
einen baaren Vorschuß ansehe, da verpflichtet, wenigstens wöchentlich
zweymahıl, nicht dreymahl, einen Boten ZUrTr ost schicken. Er habe aber
bisher mit der Kepartirung derselben angestanden, die Ministerial=Aus=
schläge anderer drückenden Kosten nicht sehr erhöhen.

Wegen der Führung der Wittwen=Kassen=Rechnungen errinnerte Doml[inus]
Inspect[or[], da{fß das jenige, Was 1n seinem Circulari auf Befehl aus och=
5Sbl Kegierung bekannt gemacht, ohl VOI1l dem General= als Special=
Rendanten auf das genauste musse befolget werden. Zugleich zeigte Doml[l[inus|]
Inspector als bisheriger General=Rendant ®) der Wittwen=Kasse d. da{fß
alle seine Rechnungen VO Anfange der Wittwen=Kasse hbis ZUu Jahr 17806

ö) Die Bearbeitung MUu Bädeker spater allein übernehmen. Vergebens
wartet auf die Vorschläge der VO  5 der Synode beauftragten Mitglieder und auf
„wohldurchdachte Vorarbeiten“ der Subdelegaten, die sämtlich einer ersammı=
lung 1n Hagen Febr 1806 zusammenruft. Auf dieser Konferenz wird ihm
„keine einzige näher Z.U) Ziele führende Vorarbeit überreicht“. uch der VO der
Synode iın Hagen 8./9. Juli 1806 eingesetzte Ausschuß für die LLEUE Kirchen=
ordnung (Acta Synodi 1806, Subdelegat Wilh Chr Th Krupp Unna,
Prediger Joh Wilh Aschenberg Hagen und Prediger Joh Wilh Schmieding
Witten) eistet ihm als Vorsitzenden, „Was die betrifft, keine Vorarbeiten VO  3
Bedeutung“,. (Bericht des ath Superintendent F. G. H. J. Bädeker, die Kirchen=
Ordnung betreffend, Dahl, 24, April 1807; LKA Bielefeld, hem Wegstf Prov.=
Kirchen=Archiv, 2,1)

Vgl ben 459, Anm und 623, Anm
SeitE siehe ben Acta Synodi 1759, 1 17063 1  J 1766, 1786,
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inclusive abgelegt habe, legte dahero Re7 Synodo sowohl die Monita nebst
deren Beantwortung, WIe auch die darüber erhaltene Decharge VOTLI, un! weil

nicht Stande SCWESECN, cämtliche Rechnungen Jezt mitzubringen;
werde solche ach Se1inNerTt Rückkunft VO 5ynodo Der ost den Prediger

übersenden, solche Archio aufzubewahren uch
die VO Jetzigen Herrn General=Rendanten Pastore Bädecker ahl
geführte Rechnung VO 1786/7 hat zeit] Inspector ach der Beantwortung
der Monitorum m1T der Decharge zurück erhalten un! soll gleichfalls das
Exempl/[ar] mi1t se1inen Belegen dem Archiv eingeliefert werden

S5.'11
Dom/[inus] Inspector legte dem Rever Synodo das allergnädigste Rescript

de dato Cleve den Januar 1759 der Holzsparkunst VOT

S: 12
Zeitl General=Rendant der Wittwen=Kasse, Herr Prediger

ahl legte hierauf dem ehrwürdigen Synodo die Rechnung der i1ttwen=
Kasse Pro 178718 Friplo VOT un nachdem dieselbe m17 den Spezial=Rech=
NUNgenN un ihren Quitungen verglichen un:! richtig befunden worden auch
der Bestand dieses Jahrs rth 8 sth dem Prediger ahle nk
laut Quitung suh d[ato] Hagen K Sept 1788 eingereichet worden
wurde derselbe darüber VO Synodo quıtiırf dagegen
legte dem Rever. Synodo Rechnung ber das Gesangbuch DTO 178819
VOT un! WI1e5S5 darin nach, daß diesen Bestand AA Tilgung der aufgenom.=

Capitalien verwandt habe

S D3
Pro 1788/9 sind die ittwen un Waisen vertheilen

Von y e  d Predigern Y rth
Von jährlichen laufenden /Zinsen $ 71 rth >6 st+h
An est VO vorigen Jahre c+hb

27 rth c+h
Davon partıcıpıren zö ittwen VO

anzen Jahre rth sth
Eine VO  > Monathen 354.
ine VO  . Monathen
Zwey VO  } Monathen, ede 3__ S in D  WE ]
ine VO  3 Monathen Y 9 d
Bleiben also ( assa 47 stb die icht vertheilet werden konnten.
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&.
Synodus äßt sich gefallen, daß nach dem Verlangen des Herrn Feld=

predigern C, die Jahres=Liste Von Militair=Personen VO  3 jedem Pre=
diger seinen Herrn Subdelegatum un von diesem den Herrn Feld=
prediger eingesandt werde.

y

legte Rev 5ynodo die ber das Gesangbuch VO'  3 ihm
geführte un: VO  a} der Hochlöbl Kegierung revidirte Rechnung VOT. Zugleich
praesentirte die LLEUE Rechnung DTO 1788/9 ın Friplo VOT, welche hierauf

5Synodo recherchirt un abgeschlossen und ZWEY Exemplaria den Herrn
General=Rendanten der Wittwen=Kasse gegeben worden, solche die
Hochlöbl Regierung mit der gene=/ral Rechnung einzusenden.

Pastor erklärte zugleich, daß willig ware, ferner Uu1l:  =

entgeltlich ohl die Bestellungen der Gesangbücher anzunehmen,
als auch die einlaufenden Gelder empfangen und jährlich berechnen.
Er verlangt aber, wıe billig, daß VO Ministerio einer angeordnet werde, der
auf Kosten der ittwen Kasse die noch vorräthigen Bücher collationire, ab=
zähle un einpacke, damit ach Vorschrift der Hochlöbl Kegierung die Rech=
NUung künftig angefertigt werden könne, zugleich dechargirt sich Dah=s

wWwenn den Büchern etwa Schaden entstehen oder Gelder nicht
einkommen sollten.

Da die Hochlöbl Kegierung L11U:  j schon befohlen hat, daß jemand A1l:  =

geordnet werde, der die Bücher zähle zeigte a In Al daß
den Herrn ettm aNIl, 1n dessen Hause die Bücher liegen, willig Bc=

macht habe, die Bücher collationiren un einzupacken, wWenn ihm für LO'!  O
Bücher stb edictm. gegeben un das Z Einpacken nöthige Papier, Bind=
faden un Siegel=Lack ZU Versiegeln VO  3 der Wittwen=Kasse geliefert
werde.

5Synodus äflt sich diesen Vorschlag gefallen un: hoffet, dafß die Hochlöbliche
Regierung solchen gleichfalls approbiren werde.

16

Auf Vorstellung des Herrn General=Rendanten der Wittwen=Kasse, Herrn
wird jedem Herrn Prediger aufgegeben, wenn 1ne Prediger=

Wittwe seinem Orte tirbt, solchen Todes=Fall gleich Postfrey den
Herrn berichten.

Hierauf wurde Synodus mıit Danken un Bäten geschlossen. Actum UT
UDTUA,

VO  3 Inspector Minist[erii].
Deputat[us/ et ast Hammonens/[is].
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TUuDp Pastor Unnensis et Deputatus.
Zach VO  3 Pastor Ünerens1is QUU Deputatus Classis IUInna ( amensI1is.

II e r h f f Deputatus et Nowvitius prıma DICE classis IInna
( amens1s.

Deputatus classis Iserl[onensis].
Deputatus classıis Hoerdens[is|].

ast Dahlensis Commlissione| es ast
Deputatı der GStadt Schwerte.

las Subdel[egatus] ClJassis] Alt[enanae] et Dep]utatus].
C Altenanae et Deputatus Alt/enanae/ Cl/assis].

Luden/scheidensis/ priıma DICE.
ast Ohlf[ensis] et Deputatus CIassis]

Plett[enbergensis] ef Neoradl[ensis].
Davidis Pastor 1n engern und Subdelegatus ef Deputatus Classis

Wetterensi1s.
e ast Dahlf[ensis] aQUd Dep[utatus class[is] Wetterf[ensis[.

Sindern Comm1ssione Subdelegatus et QUA deput[atus] classis
Bochumensis.

Müller Pastor Harpen Ua Deputatus class[is] Boch[umensis] et
nNODIEIUS prıma DICE.,

C QUU Deputatus Classis Blanckenstfeinensis].
Dahlenkamp Rev Mıin Scriba.

633



1790

Actum Hagen 1ın Synodo
et Juli 1790

Da suh dato Frömern 5. Junii annmnl Ccurrenti1is der zeitliche Herr In=
spector das gewöhnliche Einladungs=Schreiben cämtliche
Classen durch den Ministerial=Boten ergehen lassen, ihnen sowochl die
eıt des 5Synodi bekannt machen, als auch dasjenige vorzutragen, worüber
sS1e auf den Classical=-Conventen gemeinschaftlich deliberiren hätten,
arnach ihre Herren Deputirte ad Synodum Instrulren: wurde 1m heu=
tiıgen ato der 5Synodus durch feierlichen Gottesdienst unter herzlichen Gebät
un einer zweckmässigen Rede VO  } dem Herrn Inspectore eröffnet.

Die Predigt wurde VO  } dem Herrn Magister ahr en als angeordne=
ten dritten Prediger Schwerte ber die ihm VO Domino Inspectore VOT:
geschriebenen Textes Worte ÜÜ  n Cor 5y x 18 gehalten. Er trug daraus
VOT

Die Versöhnung Jesu als eın Bedür‚fnißFür 1isern Verstand.
E Für Herz.

Die Sessiones selbsten eröffnete Dominus Inspector mıit einer lateinischen
Rede“‘) un! setzte darinnen die Abhandlung des vorigen Jahrs de diversis
DOitae sanctior1is Zgradibus fort un handelte de tert1i0 Zzradu aetatıs spirıtua=
lis gul spectat ad DIros Se“u adultos, guı ın scriıptura QUOQUE appellantur
yerfecti.

Er machte den Beschluß@ mıit einer andächtigen Fürbitte für die geheiligte
Person Sr Kön Ma)j un des anzen Königl. Hauses. nsonderheit Hehete

den Herrn der Heerscharen al daß bei diesen bedenklichen kriege=
rischen Aussichten die allertheuerste Person 11SEeTS allergnädigsten
Königs wolle 1n seinen göttlichen Schutz nehmen, alle welse Rathschlägedesselben SCgHNHNEN, mıiıt seinem Diege un Schrecken VOT seinen Armeen her=
ziehen un alles lenken, daß eın allzemeiner dauerhafter Friede moOoge
befördert werden. Er vergaf auch nicht für die Königl. Ministres, Chefsder hohen Landes=Collegien Uun! dero sämtliche Mitglieder bäten,
AV1e den Herrn seiner Kirche herzlich anrief, die NZ Christenheit ferner

Joh Chr Er Bährens Aaus Meinerzhagen; siehe unten
Diese wird 1M folgenden Jahre ZU etzten Male 1n lateinischer Sprache gehalten
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1n seinen mächtigen Schutz nehmen, die Erhaltung un Ausbreitung se1ines
Reichs befördern, un:! daß der Herr seinen großen Namen 1ın allen
christlichen (GGemeinen 1NSeTS Landes un des hiesigen Minister11 immer
mehr verherrlichen wolle, un 11SCeTIE jetzige Synodal=Versammlung
Erreichung dieses 7Zwecks SCHNECIL mOge.

Außer dem Freyherr VO  s} SVDB ST ZUT Kemnade, der dieses Jahr 1SeTeEe

Synode mi1t seiner Gegenwart beehrte, aus den Klassen ach Vor:
schrift der Kirchen=-Ordnung gegenwartig:

Aus dem Amte Hamm Amt Altena
als Dep[utatus|]. Subdelegatus

VO  3 Rönsahl als
Der Stadt Unna: Dep/utatus].

als Dep[utatus|]. als Dep[utatus] ieß
sich entschuldigen.

Anmt Unna un C amen Hülsmann als Novl/itius]
secunda VD1ICE.der Zzeitl. Herr Inspector

n als Subdelegatus Classıs.
d i Aplerbeck un Plettenberg=-Neuenrade

Herr als Dümpelmann alsDümpelmann
Dep[utati] ließen sich entschuldi= Dep[utatus/].
SECIl, bezahlen aber.

Der Adjunct=Prediger Weftter
als Novitius secunda DICE un: Subdelegatus 6,

H. Schwollmann als Novitius Reichenbach un
prıma DICE, als Deputatı.

Juni0r als Novitius
Amt Iserlohn prıma DICE ie(ß sich entschuldigen.

Sohn als Deputatus für sich
Uun:! Dümpelmann, der Bochum
sich entschuldigen ält un: bezahlt Subdelegatus f f iefs

sich gen Schwachheit entschuldi=
Amt Lühnen SsCH un! wird bezahlen.

HFPr:Hausemann,ief sich Krank:  =  .
eit entschuldigen, un bezahlt. . Hagen und

ZIMM@TIMANN als
Hoerde Depl[utati].

als Novitius secundaSeyd als Dep[ utatué] un
Novitius. Der Adjunct=Prediger, vDICE ieß sich entschuldigen un!

ZAM MECTMAHNH Derne bezahlt.
Middeldorf als Novitiusals Nowvitius, ieß sich entschuldi=

geN, MU aber bezahlen. DrYrIMAa DICE

Stadt Schwerte Blanckenstein
Bährens. als Dep[utatus|[.
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Errinnerte Dominus Inspector, keine politica tractiıren.

P

Folgende Herren Candidati®) sind 1 voriıgen Synodo examıiınırt un als
wahlfähig recıipirt worden:

Joh Friedr. ohl aus Gelsenkirchen.
Ludewig Friedr. ied Thomas Tüupp VO  j Methler.
Joh Friedr Rump au  n Hamm, der bereits als Conrector

die Schule nach Lippstadt berufen worden.
Ehregott Friedr. Wilh »  S aus Meinerzhagen.

Joh Friedrich Nohl, als Sohn eines Lehrers 1ın Gelsenkirchen veb Jan
1767, wird 1508 Pfarrer 1n Remlingrade (Lenneper Klasse der unterbergischen Inspek=
tion ın der luth Kirche des Herzogtums erg); 1836 (gest 1mM Mai 18383 vgl

Rosenkranz, Das Evang, Rheinland L 421 IL, 365) Ludewig Thomas
Krupp, gyeb 1Y©OS3,; wird 1796 74 66 Adjunktprediger und künftigen Nachfolger seines
Vaters Joh Balthasar Albrecht Krupp 1n Methler gewählt, berufen, VO  - der KRegie  e  z
rung bestätigt un 6. April 1796 ordiniert (s cta Synodi 1796, 4;3); gest.

Nov. 18537 (LKA Bielefeld A6—02, Beiheft Methler) Ehregott Er Wilh Bährens,
als Sohn eines Rektors Nov 1769 1n Meinerzhagen veb., wird VO  } der Iuth
Gemeinde in Lünen gewählt, VO Magistrat Lünen berufen, VO  j der Kegierung
bestätigt (LKA Bielefeld A6—02, Beiheft Lünen 2) und Juli 1796 yvAer zweiten
Prediger ordiniert (s cta Synodi 1796, 4I4) / 1798 erhält die zweite uth. Pfarr=
stelle 1n Essen=Altstadt zweite unijerte Pfarrstelle) un ist uch Superintendent
dortselbst, 6—1 (gest Nov 1842; vgl Rosenkranz Il 246 IL, 17
Joh Flehinghaus ist 1791 Synodalprediger (s unten cta Synodi 1791, Anm. T3
Joh Er Wilh Landfermann, zunächst Gymnasium iın 50est, wird 1797 Prediger
der Gt Georgsgemeinde, ce1it Juli 1585272 der vereinigten Wiese=Georgs=Gemeinde
1n 50est; seine Emeritierung erfolgt 1831 (gest 1838; IL 444 desg1 LKA
Bielefeld AÄA6—02, Beiheft St Mariä SA iese) eier Wilh Werckshagen, Sohn des
Pfarrers Peter Wilh Werckshagen iın Ohle bis Aug 1809, Acta Synodi
18310, 61); wird Aug 1797 als zweiter Prediger Herscheid eingewlesen
(s Acta Synodi 1798, 6// LKA Bielefeld A6—02, Beiheft Herscheid), se1it 1511 In=
haber der ersten Pfarrstelle des Joh Caspar Brüggen) daselbst und 1830 SCn
Erblindung emeritiert. Die zweite Gtelle wird 1811 nicht wieder besetzt. Auf Antrag
des Kirchenvorstandes und des zuständigen Superintendenten verfügt der Minister
des Innern des Großherzogtums Berg den Präfekten des Ruhrdepartements

Dez 1811 die Einziehung der zweıten Predigerstelle E Besten des uth. Schul=
fonds, „da diese Stelle ursprünglich 11UT ine Schulvikarie WAar , somıit ihrem ursprung=
lichen 7weck zurückgegeben wird“”. Seit Einführung der Parität (10 Okt. 177 Akta
Synodi 1703, Anm. haben beide Stellen ein gleiches Einkommen, das nicht „ ZUIN
standesmäßigen Leben für wel Prediger ausreicht“. An den bleibenden alleinigen
Pfarrer Werckshagen (1811) wird dann 1ne Zulage VO  ö 150 +Ir aus den Einkünften
des zweıten Fonds gezahlt SOWI1e das Gehalt des Emeritus Brüggen und der
Witwe des (vor seinem Vater März verstorbenen Adjunktus Peter Ge=
OT Matthias Fr Brüggen; das übrige gyeht den Schulfonds. (LKA Bielefeld A6—02,
Beiheft Herscheid).
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Johann DPeter o 1n der Wichlinghauser Gemeine.
Joh Friedr. Aaus Hemern, welcher den Beruf

als Lector quartae Classis ach Soest erhalten hat
Peter Wilhelm S aus hle

Unser Ministerium hat ce1t dem letzteren Synodo folgende Männer durch
den Tod verloren:

1. den Herrn Joh Wilhelm Ehrenstein. Er starh 27 April 1790
1n einem Alter von 52 Jahren. Er hat Jahre Ruppigherade un
26 Jahre Halver das Lehramt geführet und iıne Wittwe hinter=
lassen.

dem Halberstädtischen. Er starbJoh Henr. Linden adus

April 1/90 1m 63 Jahre sSe1iNnes Lebens, nachdem das Lehramt
bey der GGemeine Rüdinghausen Jahre mi1t aller Ireue verwaltet
hatte Er hat gleichfalls ine Wittwe hinterlassen.

Johann Theodor Middelhof Er starb B Juni nnı current1is
1mM 69 Jahre Se1INeESs Alters, nachdem sSe1in Amt Crange 1n die z5ö Jahre
mit aller Ireue un: vielen Beschwerden geführet hat Er 5l 1nNne Witwe
nach

Joh Wılh Ehrenstein, el Mai A ın der Iuth Gemeinde Leuscheid (Win:
decker Klasse der oberbergischen Inspektion), Wäar UV! Pfarrer iın Ruppichteroth
(Blankenburger Klasse) D' SCeWESCH; seitdem 1n Halver (erste Stelle der
luth. Gemeinde; vgl Rosenkranz, Das Evang Rheinland II S_ 132 IL, .
Nachfolger wird Joh Wilh Vogt (s Acta Synodi 1787, 4I2)/ Nov 1790 ın
Halver gewählt, ber Nn Wahlstreitigkeiten TStT Aug 1792 1 Pfarramt
(gest 2. Nov Tö3T. nach 50jährigem Amtsjubiläum; 1787, 4,2) Bis dahin sind
die Pfarrer 1n der Iuth Gemeinde Halver aus einer VO Gemeindekonsistorium,
Kirchspielsvorstand un! Scheffen benannten Dre bis Sechszahl VO  3 sämtlichen
stimmberechtigten Gemeindegliedern gewählt worden, Was jedesmal Streitigkeiten,
VO  5 Anfang des bis ZU Beginn des Ihs., hervorgerufen hat Vgl Ewald Dres=
bach, Chronik und Urkundenbuch der Kirchengemeinde Halver, 159585, 5. 195;
Bielefeld A6—02, Beiheft Halver). Joh Henrich Linden WarTr ce1it 1769 zunächst
Adjunkt des Christoph Wilhelm Kellner (1737—1776, cta Synodi 1776; 3,4)
BEeWESCHN, dann dessen Nachfolger 1MmM Pfarramt geworden. Zum Wahlrecht cta
Synodi 1776 Anm. 4/ un Z umstrittenen Patronatsrecht vgl Bielefeld A6—02,
Beiheft Rüdinghausen: Max Lohmann, Eigentümer des Hauses Witten, verzichtet

März 1933 auf das Patronatsrecht. Das Presbyterium Rüdinghausen nımmt
den Verzicht und das Evang, Konsistorium ın üunster genehmigt die Verzicht=
leistung gemäß 610 {17 A mit dem Bemerken: „Wir lassen dabei dahin=
gyestellt, ob überhaupt eın eigentliches Patronat über die Pfarrstelle 1n Rüdinghausen
bestanden hat der ob dem jeweiligen Inhaber VO  3 Haus Berge nicht lediglich eın
nicht mit Lasten verbundenes un:! nicht auf einem Patronatsrecht beruhendes Recht
ZUT Berufung des Pfarrers ın Rüdinghausen zugestanden hat.“ Joh Theodor Mid=
delhoff WAar einst aus Essen gekommen und 11. Mai 1/ 2 1n Crange ordiniert
und eingeführt worden.
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Als Prediger, NSeTs Ministerinu sind seit dem letzteren Synodo folgende
introducirt un! ordinirt®) worden:

1. Der bisherige Adjunct=Prediger ZU Crange, Johann rnst Fried=
rich ist als Adjunct=Prediger sSe1INes Herrn Vaters FEickel
erwählt un Dom T'rin. 17569 diesem seinem Amte
introducirt worden.
Der Mazgister Philosophiae, Joh Christoph Friedrich ah
bisheriger Director des Meinerzhagischen Schul=Instituts, ist als dritter
Prediger Schwerte un Rector der dasigen Schule 29 Sept 1759
Oordinirt un introducirt worden.
Der Candidat, Joh Gottlieb Engelbert ist ZU

Adjunct=Prediger 1n Crange Oct 1759 ordinirt worden.
Der Candidat un bisheriger Lector der A4ten Klasse dem Gym  s
NAaS10 ın 5Soest, Christian Gott£fried ist
ıs Oct 1759 ZU Adjunct=Prediger des Pastoris Apler  =  S
beck ordinirt un introducirt worden.
DDom 19 Y1N. 18. Oct 1759 i1st der Herr Candidat, Johann
Theodor Ludolph als Adjunct=Prediger des Herrn

Joh YTMNS Friedrich Sindern; siehe Acta Synodi 1787; Anm Jcoh Christoph
Friedrich Bährens „ascendiert“ 1803 1n die zweiıte un: 18522 1in die erste Pfarrstelle
(zum Aufrücken 1n Vakanzfällen 1n Schwerte Acta Synodi 1709 Anm 5) Doch
MU: seine Paritätsrechte kämpfen. Durch ine Verfügung des Landgerichts

Unna VO 20. Dezember 1765 wWar nämlich ine VO  5 der Regierung Cleve
befohlene „Parifikation“ zwischen den damaligen (1 und Z Predigern dahin geord=
net, daß außer einer geNnauen Teilung aller Renten alle Amtsverrichtungen miıt den
Wochen alternieren sollten. Durch „Usurpationen un andere Verhältnisse“ gelangen
die Paritätsrechte jedoch in der Folgezeit nicht ZUu Ausführung, namentlich richtet
sich spater der erste Prediger Leopold Gerhard Wiethaus (s cta Synodi 1782; 3,4)
nicht danach. Deshalb MU: Chr Bährens während seiner Amtszeit als zweiter
Prediger bei der Kegierung vorstellig werden, die darauf die Ausführung der Parität
anordnet. Demzufolge wird VO Kirchenvorstand der uth Gemeinde Schwerte
eın Reglement aufgestellt, das beiden Predigern VO:  a} der Kriegs  =  E und Omänen=
kammer 1n Hamm Juni 1806 ZUuU künftigen Befolgung zugestellt wird Nach
dem ode des Hofrats Chr. Bährens (16 Okt „ascendiert“ der bisherige
zweite Pfarrer Joh Diedrich Giesbert Haver (seit auf die erste Pfarrstelle.
(LKA Bielefeld A6—02, Beiheft Schwerte). Jch Gottliebh Engelbert Middeldorferhält 1790 die Pfarrstelle 1n Crange (s Acta Synodi 1790, 33) Nach seinem ode
(21 Aug 1511° 1812; 8,2) wird die Pfarrei durch den Vikar Herne mitversorgtJoh Fr Messing, ben 1787, Anm 5) Chr Gottfried Schwollmann, spaterNachfolger seines Schwagers Joh Heinrich Theodor CO ruse (über diesen cta
Synodi 1800, 7I3)I amtiert bis 1806 (gest. Juni 1806 1mM Alter VO  3 Jahren;

18006, Joh Theodor L. Zimmermann erhält 1796 die Pfarrstelle sSe1inNes
Schwiegervaters Chr. Hermann Schäffer in Derne und wirkt dort bis seinem ode

Okt 1809 € 1810, 6) YMNS Henrich Davidis, Sohn des genannten David
Davidis (in Wengern 1736 bis Nov 1792; 1793, 3:2) folgt hier als Adjunktnach Jahren seinem Bruder David Friedrich Davidis (gest Dez 1702; alt ]I
SCWESECN.

1783 3,4); 1st ce1it 1780 Garnisonsprediger 1n Breda (Nordbrabant)
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Subdelegati un: Pastoris Derne ordinirt un introducirt
worden.
Dom 79Nn. (Oct 17859 ist der bisherige Prediger Breda

Ernst Henrich Davidis als Adjunct=Prediger se1ines würdigen
Vaters des Herrn Subdelegati un Pastoris Davıdıs Wengern
seinem Amte introducirt worden.

Zu der dießjährigen Prüfung der sich meldenden Herrn Candidaten sind
außer dem Herrn Inspectore folgende Herren Prediger dazu VO Synodo
deputirt worden als

Subdelegatus C  G

» H VO Hagen
z H Reichenbach
A 5 Eichelbere.

Die Quitung des für die führende Correspondence un Be=
SUTgUNg der Ministf[erial] Angelegenheiten den Hofrath Sethe
abgeführten Honorarıi wurde VO  } dem Herrn Inspectore Reverendae Synodo
vorgelegt, wI1e auch VO  a} dem Herrn General=Rendanten, Bädecker

ahl sCH eingesandter Hällischen Collecten=Gelder 1788/9 rth
stb die Quitung sub d[ato] Halle Jul 1789

ad In Absicht der Accise=Freiheit, welche ce1t ein1gen Jahren der (eist:  =  —-
ichkeit worden, wurde VO Rever. Synodo dem zeitl. Insyectorı
aufgetragen, mi1t dem Reformirten Synodo gemeinschaftliche Sache
machen, ihre gehabte Freiheit entweder VO  - der Gnade ihres Monar=s
chen wieder erhalten, oder SONst den Fiscum aus den anzuführen=
den Rechtsgründen behaupten. Da aber verlauten will, da{fs dem Herrn
geheimen Rath un dem Herrn geheimen Kriegsrath
allergnädigst aufgetragen SCY, den Accise=Plan gENAUCTI unter=
suchen, ach welchem die Geistlichkeit ZU Genuß ihrer vorigen Freiheit
wieder gelangen coll hielt Synodus dafür, dafß die Herren Praesides
beider S5Synoden sich vorerst diese beiden Herren gemeinschaftlich WEeI!:

den möchten, denenselben die Gerechtsame der Geistlichkeit bestens
empfehlen. Zugleich macht sich Synodus verbindlich, ihren Inspec:  =

torem gecn der darauf etwa verwendenden Kosten dankbarlich ent:

schädigen.

ad Wegen der führenden Wittwen=Kasse Rechnung zweifelt
Dom[inus] Inspector nicht, dafß die Special-Rendanten der Classen bey
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Anfertigung der Rechnungen vorschriftlich werden verfahren, und da der
General=Rendant, Prediger de cke K die Führung der Rech=

NUuNngen erleichtern, das Schema hat drucken lassen: annn jeder Special:  ‚s
Rendant L1U:  > mehr die gedruckten Exemplaria Von demselben erhalten.
Zugleich zeigte Inspector d dafß sämtliche VO  - ihm VO  . vielen
Jahren geführte Rechnungen nebst ihren Belägen un völliger Decharge
den Scribam Ministerili, ZU Wittwen=Archiv e1in:  <  =
gesandt habe, un! ate sich dieserhalb e1n Recepisse AauS.

So w1e der jetzige General=Rendant der Witwen=Kasse,
die Rechnung Dro 178718 gleichfalls eingesandt haäat,; un solche mıit der
Decharge zurück erhalten: hätte gleichfalls eın Exembplar davon ZUT
ittwen Kasse einzuliefern./

Da zeitl Inspector das Rescriptum Clemfentissimum] sub ato Cleve
den 29 Januar annmnı cCurrent1is die deutschen Schulen betreffend, bereits
Der Circulare sämtlichen Subdelegaten der Classen abschriftlich ZUrTr Be:
folgung communi1cırt hat zweiftle nicht, daß sämtliche Herren
Prediger auf den dießjährigen Classical=-Conventen ihren Herrn Subh-=
delegatis sowohl VO  3 der Beschaffenheit der Schullehrer Nachricht s
geben, als auch angezeigt, ob die schulfähigen Kinder VO  } Eltern un: Auf=
sehern gehörig ZUT Schule angehalten werden, mıiıt Bemerkung der VOT=
kommenden Mängel, amit jeder Subdelegatus 1n den Stand gesetzt werde,
davon seinen pflichtmäßigen Bericht den zeitl. Herren Inspectorem jähr=
ich abzustatten. Gämtliche. Herren Subdelegati der Classen wurden also
nochmalen errinnert, dem zeitl. Herrn Inspectori ihre Berichte früh=
zeitig kommen lassen, damit ihm nicht eit fehle, daraus bes
fohlener maßfilen selinen allgemeinen Bericht mıiıt Gewissenhaftigkeit un
Ireue VOT Ablauf des Jahrs ZUT Hochlöbl Landes=Regierung allerunter=
thänigst einzusenden.

Das escript/um] Clem/entissimum/ aus Hochlöbl Regierung VO

May Aannmnı current1s 1in Gefolge eines Rescripti aus dem Königlichen Hoflager
VO 14 April Ü, E das Ansehen der symbolischen der protestan=
tischen Kirche aufrecht erhalten, ist icht allein bereits sämtlichen
Subdelegatis abschriftlich ZU  — Befolgung zugestellet worden, sondern zeitl.
Inspector hat 661e zugleich mi1t der gründlichen Schrift des Hofrath un
Professor Ro ennb g6 bekannt gemacht, den Predigern und

AaCco Friederich Roennberg, über Symbolische Bücher 1n bezug ufs Staatsrecht,
Rostock 1789 (93 D In dem VO  > Woellner unterzeichneten Erlaß wird über diese
Schrift gesagt, dafß „darin gründlich dargetan ist, Was eın jeder nach dem allgemeinen
protestantischen Kirchenstaatsrechte un der anzen Verfassung zwischen den FEvan=
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Schullehrern bestens empfehlen. Er hielt also für P£hcht. 1mM gegenwar=
tigen 5Synodo die ihnen Aaus Hochlöbl Kegierung communi1cırte Schrift csamt-=-
lichen Herren vorzulegen un ihnen die Anschaffung derselben ermuntern.

Zugleich ermahnete sämtliche Herren Prediger, da S1€e bey ihrer Ydi=
matıon auf Gottes Wort un die symbolischen 1STeT Iu

waren verpflichtet worden, mit gewissenhafter Ireue
ihre anvertrauten (‚emeinen sowohl bey dem öffentlichen als prI0at Vortrage
darnach unterrichten un sich aller Neuerungen enthalten.

Da Se Maj SUÜU dato den / May nnı currenti1s Domino Inspectori
Allergnädigst befohlen haben, pflichtmäßig berichten, ob nicht Z

Aufnahme einiger lutherischen Schul=Candidaten 1n das Wesel gestif=
tete Reformirte Schul=Lehrer 5Seminarium‘) 1n Ministerio eın FEond
ZUT Unterhaltung derselben auszumitteln SCY, un auch 1ne jährliche Collecte
1n 1sern Kirchen, dergleichen Liebes=Beyträge durch 1Ne zweckmäßige
Predigt erhalten SCYNM möchten, gutachtlich anzuzeligen: hielt für
Pflicht, auch dieses Kescript[um] Clem[entissimum] circuliren lassen, /
mi1t dem Auftrage, auf ihren Classical=-Conventen darüber deliberiren un
1m bevorstehenden 5Synodo zeitl. Herrn Inspectori ihre Vorschläge bekannt

machen, damit 1n den Stand gesetzt würde, den befohlenen Bericht
allerunterthänigst abstatten können, welche denn Jezt erwarten wolle

Sämtliche Deputati erkläreten, dafß 61€e nicht 1m Stande waren, 1n ihrem
Ministerio dazu einen Fond auszumachen, zweiftelten auch, daß durch ine
Collecte dergleichen könne erhalten werden, davon die quartal=Collecten für
die Hallischen Freytische eın hinlänglicher Beweis ware. Da aber über=
haupt 1ne wünschenswerthe Sache ware, wenn auch 1n dieser TOVIiNZ ONN:  =
ten Veranstaltungen getroffen werden, daß 1n eiInNner 7zweck=
mäßigen Methode informiren unterrichtet würden: ersuchte 1908028  . zeitl.

gelischen und Catholischen Reichsständen, dem ın Nnseren symbolischen Büchern
enthaltenen Lehr= Uun! Glaubensbegriff schuldich ist, WOTaus zugleich jedermann sich
belehren kann, wWı1e notwendig uch 1ın dieser Rücksicht Unser Religions=Edikt

Jul 1788 SeCcWesen, und wWI1e sehr Wir celbst als eutscher Reichsfürst verbunden
sind, auf die SCHNAUEC Befolgung desselben strenge halten“. Von den beigehenden
ehn Exemplaren übermittelt die Clevische Regierung (mit Reskript) jJe ein FExem=s
plar die Präsides der reformierten Synode In Cleve und Mark, desgleichen die
Inspektoren der Iutherischen Ministerien 1n denselben Provinzen un 1ın Soest Ein
Exemplar kommt ad archivum. Und jeder KRat erhält eın Buch. (StA Münster, Kleve
Mark, Landesarchiv, Nr. 27402 BI 291)

Die Gründung dieses nach den Grundsätzen VO  - Basedow un: Rochow arbei=
tenden Lehrerseminars erfolgte „neben dem alten Contubernium, dem Konvikt für
Ausbildung VO  > Volksschullehrern“. Das Nov 1784 eröffnete Seminar &1iNng
ın der Franzosenzeit 1806 ein. Auch über seinen Stifter, den Konsistorialrat Joh Chr
Fr. Baumann (1736—1792, erste reformierte Pfarrstelle 1n Kleve ce1it siehe

Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland 1 316, 6706, IL, Z 662

Göbell, Luth Kirche der Grafschaft Mark 641



Herren Inspectorem überlegen, ob nicht dieserhalb Gr Königl. Majestät
zweckmäßige Vorschläge thun Stande SCYVY

egte Dominus Inspector sämtlichen Herrn Deputirten das Kescr/iptum]
Clemf[entissimum] 0O 14 May annnı Currentis VOT, welches aber erst
den Julii erhalten habe, ach welchem alle Subjecta die lateinischen
oder deutschen Schulstellen erwählet werden, 1in Zukunft einer och:
Söbl Landes Regierung sollen ypraesentirt werden”), das nöthige
ihrer Prüfung verordnen, weil 1n Zukunft kein / protestantischer Schul=
lehrer ohne vorhergegangene praesentation un Approbation VO  3 Hochlöbl
Kegierung seinem Amte solle eingeführet werden, wornach sich die camt=
lichen Herren Prediger Uun:! C onsistor1ia der GGemeinen achten hätten.

13

S5Synodus tragt darauf d} daß, da verschiedenen (UOrten bisher Sonn=
abends un Sonntags ach der Scheibe geschossen würde un solches
die Sonntags=Edicta °} SCY, durch ] om[ino Inspfectore eın Verbot
arüber VO  3 Hochlöbl Kegierung ausgewürkt werde.

Reoicheabaäch legte Namens des kranken Bädeckers
als General=Rendanten der Wittwen=Kasse die Rechnung der i1ttwen Kasse
DrO 1788/9 dreyfach VOT. Es wurde solche nachgesehen un richtig befunden,
1Ur bemerket, daß der Rückstand VO  a den beiden Predigern
un:! Feigner 1n der Bochumschen Klasse nicht mıit aufgeführet worden.
Der Bestand dieses Jahrs 52 rth cthb ist laut vorgezeigter Quitung

Auszug bei Scotti; Sammlung I 2347 fl Nr. 2423
Da die eyer und Heiligung der ONn= Uun! Festtage 1ın verschiedenen Edicten

nNnserer gottseligen Vorfahren 1n dem Edict en December 1689, und 1n dem
Patent 24sten Junii 1693, desgleichen -in dem FEdict 28sten October DZLIE,
un! en Februar 1/715; uch 1n der Declaration dieses Edicts en Aug
1718 bereits anbefohlen worden ist; sollen sothane Edicte 1m Ganzen betrachtet,
keinesweges aufgehoben SCYHN; Wir behalten Uns ber VOT, durch eın besonderes
Policey=Gesetz nach dem Verhältniß der gegenwartigen Zeiten, das nähere VeT:
ordnen un festzusetzen (S 1mM Edict, die Religions=Verfassung in den Preußischen
Staaten betreffend. De Dato Potsdam, den Julii 1785 Berlin, gedruckt bey George
Decker und Sohn) Zum Feiertagsschutz vgl ferner die Anordnung der Kegierung
Cleve April 1794 Die Beamten sollen die die Entheiligung der Sonn:  =
un Fest= Tage ErganNgeCNeEN Bestimmungen strenger handhaben und die Geistlich=
keit ihrer Bezirke anweılsen, dafß 61e durch ihre Ööffentlichen Vorträge ZU vermehrten
Heiligung der Sonn:  = un Feiertage mitwirke (J 5cotti, Sammlung I 2404,
Nr
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den Prediger eingereicht worden, der solches 1n seiner
Gesangbuchs=Rechnung nachweisen wird.

15
Pro 178990 sind die ittwen un Waisen vertheilen

12 rthVon 126 Predigern
9 Von jährlichen laufenden Zinsen $ 71 rth >6 ctb

Summa 207 rth 26 stb
Davon particıpiren ittwen VO Jahre jede rth zö stb
un: blieben also 14 csth ın Cassa, mi1it denen voriges Jahr ın ('assa geblie=
benen rth stb 1n nächster Rechnung sollen nachgewiesen werden.

16

Da die Buchbinder, die Gesangbücher debitiren erhalten haben, alles
Anmahnens ungeachtet noch icht einberichtet haben, wI1e viele Bücher och
bey ihnen unverkauft liegen: hat Dahlenkamp och nicht die
Gesangbuchs=Rechnung ach dem VO  } Hochlöbl Kegierung vorgeschriebenen
Schemate verfertigen können. Sobald die Buchbinder die och bey ihnen
eruhenden Bücher zurückgegeben haben und solche nachgezählet sind, wird

die Rechnung vorgeschriebener mafßen einrichten un!
Domino Inspectori einschicken, damit solche die Hochlöbl Regierung e1n:  =
gesandt werden könne.

Dom[inus|] Inspector hat das Rescriptum Clementissimum der ZU
ruck des S  S aufgenommenen Capitalien 1m Mint
ster10 circuliren lassen. Folgende Prediger haben 25 rth Berl OUF, theils
eingesandt, theils nächstens einzusenden versprochen:

Inspector VO  5 19 A
D Varnhagen 1n Iserlohn.

Nordalm in Opherdicke.
Pastor Dahlenkambp.

Herr Pastor Natorp Hattingen hat rth 50 ctb Berl OUF.,
Dahlenkamp eingesandt und eben viel 1im künftigen Synodo

einzusenden versprochen.
Verschiedene andere Prediger haben auf den Classical=Conventen sich

willig erklärt, ihr OQOuantum einzuschicken, und hoff£t S5Synodus, daß noch
mehrere diesem guten Beyspiel werden folgen. Es werden solche ersucht, ihr
eld den Prediger einzusenden un demselben
melden, ob 61e gebundene oder ungebundene Gesangbücher, un VO  e welchen
Sorten, (nemlich feinste, Mittel oder gemeıne Sorten) Sie verlangen.
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18

GSämtliche Herren Deputirte baten einmüthig den Herrn Inspectorem VO  -

das Inspectorat abermals auf drey Jahre continuırren. 10)
Zum zweiten Assessor wurde Bürgermeister hm d + In

Iserlohn durch Mehrheit der Stimmen gewählet.**!)
12) wurde als Scriba confirmirt. Hierauf wurde 5Synodus

mit Gebät un ank Gott beschlossen. Actum uUt UD  .

Syberg
VO  - Steinen Inspector /NeQ Electus.

cle UU Deput[atus] ClIlassis] Hamonens[is].
QUU deput[atus] Cl[assis] Unnens[is].

QUA Deput[atus] Clhfassis] Schwertens[is].
Sohn QUU Deput[atus] cllassis] Iserlohnensis.

QUU Deput[atus cllassis] Lunens/[is] eft Hoerdlf[ensis[.
lags Subdelflegatus] Class[is] Altenanae.

Roensalens/is/]. Lüdenscheid/ensis].
Subdelegatus Class/[is] Plettenbergensis.

Subdelegatus Classis Wetterensis.
ast Voerden/[sis] dep[utatus] cl[assis]

Wetter[ensis].
chütte ast Herdeccens[is] QUA Depf[utatus] Classis

Wetter[ensis/].
G C ast Mengedensis QUU Dep[utatus Classis

Bochumens/[is].
Jo Pastor Werdensis QUA Deputatus.

Eccl/esiastes| Harpens[/is/ QUA rendant.
Middeldorf{f£ Crang[ensis|].

f f YUU Depl[utatus] Nov[itius] Classis IInna ('amens1s.
Schwollmann, QUU Novitius,

Dep[utatus] Class[is] Blanken[steinensis|[.

10) Anzeige des Inspektors römern, Aug über se1in beendigtes frı
enn1ium Inspectorale und seine ufts LECEUE erfolgte Wahl miıt beigelegtem Synodal=
protokoll (S 18) un Bestätigung (Cleve 1mMm Regierung=Kat, Aug 1790, Konzept,
1 StAÄ Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. 105; BI 151; 152)

11) Eingabe Bestätigung des neuerwählten bürgerlichen Adjuncti Inspectori1
(Frömern, Aug mit Auszug au den Synodal=Actis (S 18) un Kontftirmaz=s=
tionspatent (Cleve 1 Regierung=Kat, Aug 1790, Konzept, ebenda Bl 153,
154, 156) Oberbürgermeister und Richter Kleinschmidt legt 1mM Jahre 1312 „sein

lang und eifrig bekleidetes Assessorat“” nieder (Acta Synodi 1812, 6) Sein
Nachfolger als „städtischer Assessor“ wird Oberbürgermeister Hoffiskal 0DO der
Berken Altena (ebenda Wahl und Antrittsrede des durch ine Deputation
benachrichtigten Assessors).

12) Später wird Joh Eriedrich Dahlenkamp Nachfolger des Konsistorialrats
Steinen (gest Mai 1797 Acta Synodi 1mM Inspektorat (1797—1800;

Acta Synodi 1797 und 1800, 27)
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2/7O%

Actum Hagen Synodo
et Julii 1791

In Gefolge des Circular=Schreibens sämtliche Klassen 115215 Ministeri11
subh dato Frömern, Junii NN] Current1ıs wurde heutigen dato der
5ynodus, WIe gewöhnlich, mi1it andächtigem Gebät un: feierlichem Gottes:  =
dienst eröffnet.

Die Predigt hielte der Herr Prediger Wellinghofen
über die ihm VO' Herrn Inspectore aufgegebenen Textes=-=Worte Thess 5,21.
Prüfet alles, un das Gute behaltet Er beantwortete ZWEYV Fragen

Wie sollen Christen alles prüfen?
Wie sollen S61e das Gute behalten?

Welches Z Zufriedenheit der Zuhörer ausführte ach gehaltenem
Gottesdienste wurden om[ino Inspectore die Synodal Sessiones mi1t
lateinischen Rede‘*) eröffnet Er EeTWIES den Satz agendis pıefatem
HUSD1LAM dari DOSSE, 1151 Ü antfecesserıt Derdad credendis notıtk1a intellec=
*ualis Den Beschluß machte mit andächtigen Fürbitte ür
theuersten Monarchen un dessen aIlZC5S König] Haus Insonderheit bat

Gott daß bey diesen bedencklichen Zeiten un Kriegerischen Aussichten
die welsen Rathschläge 1NSEeTSs allgeliebten Königs wolle SCHNHNECIN die aller=
höchste Person desselben göttliche Obhut nehmen, un Seine
Armeen 516 ZU Gtreite / ausziehen mMit se1inenm Diege begleiten, damit
ach den gerechten Wünschen 1L11SET5 Allergnädigsten Königs ein allgemeiner
un! dauerhafter Friede befördert werde

Die könig] Ministres, Chefs der Hohen Landes Collegien Uun! sämtlichen
Mitglieder derselben wurden dem Schutze des Allerhöchsten befohlen, Uun!
Ihnen VO  . dem Geber er und vollkommenen Gaben aller Deegen
ihren wichtigen Geschäften x Wohl un: Besten des anzen Landes erbäten

So wWI1e den Herrn SEe11NerTr Kirche, demüthig anrief
Kirche schützen S6111 Reich auszubreiten dem Aberglauben un

Unglauben steuern, Uun! die Gemeinen 115e715 Landes un! Ministerii bey
Joh eier Flelhlinghaus VO  - Wichlinghausen, aQus Dreizahl VO  3 der uth

Gemeinde Wellinghofen gewählt un! VO  3 der Kegierung Kleve bestätigt (Siehe
unten

Vom folgenden Jahre ab wird die ede des Inspektors nicht mehr lateinischer
Sprache gehalten
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seinem allein seligmachenden Worte, rechtem Gebrauche der Sakramente,
un der theuren Gewissens=Freiheit erhalten, un auch 1iSeTe dieß@=
jährige Synodal=Versammlung mıit seinem Deegen begnadigen wolle
er den beiden Herren Assessoren 11SEeTS Ministerii, dem Freyherrn

VO  »3 und Herrn Bürgermeister C aus den
Classen als Deputati und Nowmitii gegenwartig:

n Aus dem Amte Hamm Aus Schwerte
Edeler Bergen. Behrens [Baehrens/].
Aus der Stadt IInna Aus dem Amte Altena

Trippler. Subdel/egatus] ; p

Meuer undAus dem Amte Unna
e  Q als Depl[utati].Inspflector VO Steinen.

Böving Asseln / Aus dem Amte Plettenberg
Dickerhof Aplerbeck Lehmann ZUu Werdohl.

als dep/utati]. Aus dem Amte WetterSchwollmann als
Nowvitius secunda DICE. Subdelegatus S ieß sich

entschuldigen un sandte seinen
Aus der Iserlöhnschen Classe Sohn Ur sich

1n Iserlohn. als Deputatus ieß
a 11ı 1n Hennen, der sich sich entschuldigen, bezahlt aber.

aber { Amts=Verrichtungen BDahlenkamp., als
entschuldigen älßt Depl[utatus|[.

Aus dem Amte E Aus dem Amte Bochum
Bruügmann;, aus Lühnen, Subdelfegatus] E

der sich entschuldigen äß+t un den NVOoTet 1 VOot] als
Wirt bezahlt. Dep/utatus/].

Zimmermann als Starmann Castrop und
Dep[utatus] secunda DICE. Zimmermann Harpen

lassen sich entschuldigen un! Wer:Aus dem Amte Hoerde den bezahlen.Klemp Middeldorf als Noovl[itius]Fleinghaus als Noov[itius] secunda V1ICE.prıma V1ICE.
als Nov/[itius] prıma Aus dem Amte Blanckenstein

DICE fehlte. Bode Bohte] ZU Linden.

Wurde Domino Inspectore, wı1ıe gewöhnlich, erinnert, keine politica
tractiren.

Der Genannte ist auf der vorhergehenden Synode Z zweiten AÄAssessor des
märkischen Ministeriums gewählt worden und bekleidet die Gtelle bis 1812 Vgl
Acta Synodi 1790, 1 “ . 1512
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B
Folgende Herren Candidati*) sind 1mM letzteren S5Synodo VO'  3 der eXamiıinda=

tions=Commission geprüfet und haben das Testimonium der Wahlfähigkeit
erhalten:

Gottlieb Adolph e [Lieckefett] Aaus Hildesheim.
Franz Peter aus Gummersbach.
Wilhelm Andreas aus Dortmundt.
ied Hermann S  - E  e Aaus Altena
Johann Caspar AauUus Breckerfeld.a N . E B An Ist auf Befehl der Hochlöbl. Landes=Regierung suh d[ato] Cleve April

U, der Candidat Johann Ludewig Frnst stho f £ AauUus Herne
Maji A, W VO Zeitl Inspectore un Deputatıs UInna examinırt

un:! als wahlfähig erkannt, wenn aetatem Canon1ıcam erreichet hat

Folgende würdige Lehrer NSseTrSs Minister11 °) sind ceit dem letzteren
Synodo Herrn entschlafen:

Der Gott£fried Wilhelm Andreas Prediger
Deilinghofen, starb 26 Febhr 1791 1mM 5osten Jahre se1ines Alters, nach=
dem hbis 1Ns ste Jahr eın Lehr=-Amt mıit aller Ireue verwaltet hatte.
Er hat keine Wittwe noch Kinder nachgelassen.
Gottlieb Lieckefett; uch ZULE Schreibung siehe unten 4I Von den übri:  =

CIl wird Franz Peter Schütte 1795 Prediger der Nikolaikirche 1n Lippstadt (stirbt
Wilh Andreas Böhmcke wird 1796 zweiıter Prediger der Petrigemeinde 1n

Dortmund emeritiert). Auch nach der Vereinigung der Nikolai= mit der Petri=
gemeinde rkunde VO Okt bleibt 1n seiner GSGtelle. Nach der Ver:
einigungsurkunde sollen der vereinigten Gemeinde der Regel nach nicht mehr
als wel Prediger angestellt werden; indessen werden die dann amtierenden Prediger

Andreas Böhmke, Joh Kaspar Vogt (seit 1775 Diaconus U, ceit 1794 Pastor
Nikolai, un Diederich Heinrich Zacharias Löbbecke beibehalten. (LKA
Bielefeld A6—02, Beiheft Petri=Nikolai=Gemeinde Dortmund, Pfarrstelle). Joh

es wird Nachfolger seines 1n diesem re gest. Vaters Joh. Westhoff
(siehe unten S U. Acta Synodi 1792,; 4,3)

Gottfried Wiıilh Andreas Dümpelmann aus Hemmerde War seit 1765 Pfarrer 1n
Deilinghofen gewesen (siehe ben Acta Synodi 1763, S Kandidat). Moritz Joh
Wilh Bordelius, Sohn des TnNns Henrich Bordelius des Inspektors der Iuth Kirche
der Grafschaft Mark, Acta Synodi LL 3,1), wWar nach der Ordination UrCc
seinen Vater Palmsonntag 1751 ın Bochum zunächst Pfarrer 1n Weitmar, ce1t 1761
1n Hörde, cseit MSR Adjunkt seines Vaters in Bochum geWESECN un! E dessen Nach=
folger daselbst geworden. Jch es aus Asseln War 1753 ın Herne Pfarrer
geworden (s Acta Synodi +793; Anm 1) und hatte dann „unter Zustimmung der
Gemeinde“ gleichzeitig uch das Vikariat der die Nachmittags=, mithin zweite
Predigerstelle verwaltet. Beim Verkauf der Güter des Hauses Strünckede WAar das
mıt ihnen verbundene Patronatsrecht durch auf auf die Kirchengemeinde Herne
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+ E Der verdienstvolle Lehrer der Bochumschen Gemeine, S: »
starhb Martıi 1791 1m 64 Jahre SEe1INES rühmlichen Lebens, nachdem

1n den drey Gemeinen Weitmar, Hoerde un Bochum Jahr das
Amt eines vang Predigers redlich ausgerichtet hatte uch dieser haf
keine Wittwe un: Waisen nachgelassen.
Der Subdelegatus der Amt Bochumschen Prediger=Classe un Pastor

Herne, Johann starb Martıi 1791 1m 64 Jahre
seines ruhmvollen Alters, nachdem bis 1n z309 Jahr sSe1n Amt als.
Prediger un bis 1Ns 6ste Jahr die Inspection der yedachten Classe miıt
redlicher TIreue verwaltet hatte Er hat 1Ne Wittwe nachgelassen.

Zu Lehrern der (;emeinen 11SEeTS Ministeri1 sind 1n diesem Jahre folgende
Herren VO zeitl]. Herrn Inspectore ordinirt un introducirt worden,®) als

übergegangen, daß diese damit „Macht erhalten, die geistlichen AÄmter bei derern
Erledigung mıit Männern nach ihren Absichten besetzen können“”. Daher beschlie=
en jetz beim ode des Gtelleninhabers Joh Westhoff die Konsistorialen der Ge=
meinde, UT Hilfe ın Seelsorge un geistlichen Amtsverrichtungen und bei Abend=
mahlsfeiern“ wieder einen besonderen Vikar anzustellen, 7zumal sich die Bevölke=
rung 1n den etzten drei Jahrzehnten fast die Hälfte vermehrt hat Nun VEeT:

sagt der „Inspektor der lassis“ (der Nachfolger Joh Westhoffs 1ın der „Inspektion”
ist der diese Verhandlungen unterzeichnende Subdelegat Friedrich Ludwig Clasen),
dem VO  3 den Gemeindegliedern durch fast einmütige Unterschrift AT Vikar be=
stimmten Kandidaten die Ordination. 7Zudem ll der Nachfolger 1 Pfarramt, Joh
Ludwig Ernst es (vgl ben D cta Synodi 1/9Z; 4,2); keinen Vikar
neben sich haben Die Konsistorialen un Deputierten machen darauf ine Finzabe

den Öön1g (LKA Bielefeld, A6—02, Beiheft Herne). 7Z7um ortgang in der Be=
setzung der Vikarie Herne (seit Dez 17972 Joh Fr Messing) und ihrer Ver=
ein1gung mi1it der Pfarrei Crange siehe cta Synodi 1787, nm. 5 (Crange), und
1792, 4I

Friedrich Samuel Scherz vgl ben Acta Synodi 1789, 2,23; geb Sept. 1761
ıIn Schwelm als Sohn des onrektors Georg Scherz, studierte ın Halle, erhielt

uli 17858 das Wahlfähigkeitszeugnis un War seitdem „Hilfsprediger 1n der
Synode Hagen“” geWeESseECN. Als 1819 nach Brakel gyeht, VO der Gemeinde Brakel
gewählt und berufen, VO  i der preußs. Kirchen= und Schulkommission Arnsberg
andesherrlich bestätigt, befindet sich die zurückgelassene Kirchengemeinde Rüding=
hausen In außerst schwieriger Lage: Die Kirche droht einzusturzen, das Pfarrhaus
ist nicht mehr bewohnbar, das Schulhaus MU: 111e  an gebaut werden und die Pfarr=
einkünfte sind völlig unzureichend. Auf Grund dieser 7Zustände 1n der Ge=
meinde sistiert die Kegierung die Pfarrstelle Rüdinghausen, die Pr 1mM Jahre 1840
mıit dem Kandidaten Ludwig Bennert wieder besetzt werden kann (aus einer VO  ö der
Kirchengemeinde präasentierten Dreizahl Jure devoluto durch die Regierung Arns  ‘
berg ZU Pfarrer berufen:; insgesamt siehe LKA Bielefeld, 6—02, Beiheft Rüding=
hausen) Vorher ist die Gemeinde 1mM Jahre 18523 auf die Vorschläge der Regierung
eingegangen, die Kirche abzubrechen, das Pfarrhaus verkaufen, eın Schulhaus
mit einem Lehr= und Erbauungssaal erbauen unter dem Vorbehalt, die Kirchen=
un Pfarranstalt wiederherzustellen, cobald die nötigen Mittel dazu beschafft SEe11
werden (ebenda, 6—0; Joh DPeter Flelh]inghaus; vgl ben Anm Nach seinentY
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Der Candidat Friedrich Samuel Mart E7OR als Prediger
Rüddinghausen.

Der Candidat Johann Peter Fleinghaus April 1791 als
Prediger Wellinghofen.
Zu gleicher eit wurde auch der Candidat Gottlieb Adolph
fett UT Assıistenz des Herrn Pastoris M üll e r‘) Schwelm auf
Erlaubniß der Hochlöbl Landes=Regierung ordinirt.
Der bisherige Prediger der Evang. Luther. emeine e2es ım Clevischen,

eorg Gottlieb ripple E der VO'  3 der Ev Luther. emeine
UInna die Gtelle des verdienstvollen Herren welcher
den Beruft ach Fssen angeNOMMEN, wieder ist beruten worden, ist Dom
YıIn. als 19 Junu 1702 als zweiter Prediger dieser (jemeine feierlich
seinem Amte introducirt worden.

ode (16 Jan 1816, Acta Synodi 1816, macht Konsistorialrat äde=
ker dem Landesdirektor davon Mitteilung ınter dem inweis auf die „erbärmlich
dotierte Stelle, die S w1e 61€e jetz ist, nicht wieder besetzt werden darf“. Er schlägt
VOTL, die Pfarrstelle mıit der Kirchhörde verbinden. Das ist jedoch nicht möglich.
Es gelingt aber, die Pastoratländereien parzellenweise verpachten, die Stolgebüh:
1LE  3 erhöhen un die völlige Zehntfreiheit des Hachenever Kirchengutes
halten, da{fß® das Konsistorium in ünster den Antrag der Kegierung Arnsberg,
„der Gemeinde die Wahl eines Predigers gestatten”, Dept 1816 genehmigt.
S0 wird 1517 Joh Arnold Friedrich Höcker au einer Dreizahl VO:  - der Gemeinde
gewählt, durch das Konsistorium der Gemeinde berufen und VO Kgl Konsistorium

Münster bestätigt. (LKA Bielefeld A6—02, Beiheft Wellinghofen). Gottlieb
Lie(c)kefet Aaus Hildesheim und andere ordinierte Kandidaten ertreten Eriedrich

Christoph Müller 1n der Verwaltung der zweiten Predigerstelle der uth Gemeinde
iın Schwelm. Seit dem 4, Sept 1806 wird eorgz Aug Schneider, geb 1 Eimbeck,
Prediger der luth Gemeinde ın Velbert 3—1 bei dem 1801 UrC| Schlaganfall
getroffenen Fr Chr Müller ges 10. April als Adjunktprediger atıg; 1813
erster Prediger ın Schwelm (em. 1835, gest 1840); siehe Rosenkranz, [)Das vang
Rheinland II 5, 475 IL, 459) Georg Heinrich Gottliebh Trippler, Sohn des
Pfarrers Theodor Gottlieb Trippler (1726—1800), getauft 5 Mai 7761 ın Hünxe,
spater Pfarrer der kleinen Iuth Gemeinde 1ın RKees ST wirkt iın Unna (zweite,
ceit 1811 erste Pfarrstelle) bis 1831 (em., gest. Okt 1836 1n Essen; siehe Kosens=
kranz L, 672 1L, 526) eın ben genannter organger Caspar David Eichel:  =  =
berg, getauft Sept 7 a in Schwelm, ceit 1785 1n der zweıten Pfarrstelle Unna
(s ben Acta Synodi 1786, 4,1) erhält 1791 iın Essen=Altstadt die erste luth. Pfarr=
stelle (gest. April 1796; über ihn ebenda II 246 IL, 109)

Er Chr. Müller AaUSs Allendorf bei Gießen, Mathematiker un Astronom, Korre=
spondent der Akademie der Wissenschaften Berlin (geb 8 Okt 1733 gest.

April 18308 1n Schwelm, Acta Synodi 1808, 7), ist zunächst Lehrer beim preußs.
Offizierskorps 1n Hamm, dann Pastor 1n Sassendorf bei Soest und ce1it 1782 erster
Prediger 1n Unna geWeESseN. In der luth. Gemeinde Schwelm ist Jan 1785
gewählt worden. Von seinen Schriften sind hervorzuheben: Beschreibung einer

und vollkommenen Art, Plans aufzunehmen und verzeichnen, Frankfurt
Leipzig 17782 Vom Gebrauch der Taschenuhren geometrischen Messungen,

Berlin L7 Tafeln der Sonnenhöhen nebst einem Sextanten ZU Gebrauch 1 g:
meinen Leben, dadurch die Uhren stellen un richtige Mittagslinien ziehen,
Schwelm 1787 Tafel der Sonnenhöhen für ganz Deutschland, Leipzig 1791° (‚emein=
nutzige astronomische Tafeln, Leipzig 14072
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Zur dießjährigen Examinations=-Commission®) sind außer dem Herrn
Inspectore folgende Herren VO' Synodo deputirt:

Subdel[egatus] a

Subdel[egatus] F  © i An

Brüggen
Dahlenkamp.

Zugleich zeigte OMINUS Inspector d dafß das Rescr/iptum/ Clem=
[entissimum] subh dato Cleve 106 Febhr I sämtlichen Herren Subdelegatis
abschriftlich nebst einem Exemplar des Schematis PXAaM1N1IS Candidatorum
Communi1cCırt habe, den unter ihrer Inspection stehenden Classen SA

Befolgung circuliren lassen, aber auch 1in seinem Circular=Schreiben subh
ato Frömern Jun A, f Ihnen den Inhalt des nähern Allergn[ädigsten]
Kescripts v“O AL pril Ü, bekannt gemacht, ach welchem den Examı=
natoribus, wWEe11lnl 61e sich 1n Absicht des Gegenstandes ach der Vorschrift
richten, völlige Freiheit gelassen wird, ihrem Ideen ange folgen, und die
Einrichtung ihrer Fragen/zu ordnen, wIı1e 61e wollen. Es wurde also das
Rescriptum Clemfentissimum] sämtlichen Deputirten VO Herrn Inspectore
nochmalen deutlich vorgelesen, ihnen das erhaltene cCorrectfere Exemplar,
iın Berlin gedruckt ist, vorgelegt, un denen Examinatoren eingeschärft, sich
bey den bevorstehenden Examen der sich meldenden Candidaten darnach
telnau achten.®)

Hinsichtlich der Schwierigkeiten, diese mıit vorbereiteten Fxaminatoren be=
setizen, vgl unten Acta Synodi 1793;

A Über das Prüfungswesen unterrichtet nachstehende Instruktion für die ge1st:  s  =
lichen Examinations:-Commiss1ionen ın den Provinzen. (Berlin, den 3. Februar 1793,
gedruckt 1n der Königlichen Geh. Ober=Hof=-Buchdruckerei).

Sr Königl. Majestät en ın einem Allergnädigsten Rescript VO: en NOo0=
vember 1791, Allerhöchst Celbst festzusetzen un! verordnen geruhet:

Dafiß VO jetz bei allen Consistoriis 1n Allerhöchst Dero Landen noch ine aus

wel der drei Mitgliedern bestehende besondere Commission niedergesetzet werden
soll, welche einen jeden Candidaten, der 1iıne Pfarre der eın Schulamt verlangt, VOT:!:

hero Uun! ehe dem bisherigen gewÖöhnlichen Tentamine un Fxamıiıne admittirt
wird, über sein Glaubensbekenntniß, un! ob uch nicht VO  5 den schädlichen Irr=
t+hümern der ıtzıgen Neologen un sogenannten Aufklärer angesteckt SCYV, noch
besonders examıiınleren, Uun! ihm eın schriftliches Zeugniß darüber ausstellen soll,
hne welches producirende Testimonium kein Candidat weiter examıinirt, noch

einem Predigt= der Schulamt zugelassen werden kann.
Dieser Allerhöchsten Königlichen Verordnung gvemäß, werden bei den nach:  =

stehenden Provinzial=Consistoriis folgende geistliche Räthe und Prediger Mit:
gliedern der errichtenden geistlichen Examinations=-Commissionen ernannt:

Bei dem Consistorio Aurich : der General=Superintendent Coners, der Consi:
storialrath Gossel und Pastor Ihmels
In Minden: der Senior Kottmeyer, Pastor Frederking Pastor Kottmeyer Jun10r,.
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Legte Dominus Inspector Reverendae Synodo die Quitung des den
Hofrath abgeführten Honorarı1 für die Besorgung 11seTer Mint

In Frömern: der Inspektor vVoN Steinen, die Prediger Hoppensak Uun! Krupp.
In Soest der Inspektor Hennike, die Prediger Sybel SCeNIOT Uun! ohm
Bei dem Consistorio Halberstadt: der General=Superintendent Schäfer, un
Prediger asmaAdann.
Bei dem Consistorio Magdeburg: der Consistorial=Rath Schäwe, Pastor
Treuding, un Pastor Keßler
Bei dem Consistorio Cüstrin: der Consistorial=-Rath Seifert und Prediger
Dıttmars
Bei dem Consistorio un Stettin der General=Superintendent Ringeltaube, der
Consistorial=Rath Herwig, un:! Prediger Pfennig.
Bei dem Consistorio Königsberg: der Oberhofpredige uUlZ, der Kirchen-=
rath Henning, und der Diakonus Hermes.
Bei dem C onsistorio Marienwerder: der Consistorial=-Rath Zacha, un der
Schulrath un Prediger Z itterland.

Da das Religions=Edict Oten Julii 1788 die Basis aller Arbeiten Un
Hauptbeschäftigungen der genannten geistlichen Commissionen ist haben
sämmtliche Mitglieder derselben dieses Edict 1n seinem ZanzZzell Umfange beher=
zigen, un! dahin sehen, daß selbiges nach allen seinen Puncten un Clauseln, die
die Aufrechterhaltung der reinen Evangeischen Lehre nach der Evangelisch Luthe:  =  =
rischen Contession betreffen, viel 661e nemlich ın ihrem Wirkungscreise vermögen,
1n ihren Provinzen 1n Ausübung gebracht werde.

Eine der Hauptbeschäftigungen jeder Commission MU: darin bestehen, da{s
selbige nach un nach ıne möglichst zuverläßige Kenntniß VO  . den treuen (dem
Evangelisch Lutherischen Glaubensbekenntni£ß ergebenen und 1n ihrer Amtsführung
un: anzZzen Lebenswandel yewissenhaften und frommen) Predigern und Schulleh=
Tern 1n ihrer Provinz erlangen sucht, damit bey Beförderungen auf ihr Zeugniß
Rücksicht e  3008 werden könne.

FEine ben wesentliche Beschäftigung jeder dieser ( ommissionen ist das
vorläufige Fxamen aller Predigt= und Schulämtern 1n ihrer Provinz sich melden=
den Candidaten.

Da ber dieses Fxamen doppelt 15 nämlich das DTO Candidatura un das DTO
Minister1o0: erfordert jedes ine besondere zweckmäßige Behandlung, worüber
folgendes festgesetzt wird

1) Bey dem Fxamen DrO Candidatura werden dem Candidaten zuerst einige V OTI:

geschriebene Fragen, (nach dem beyliegenden Schema, Lit €} die seinen bis=
herigen Lebenslauf betreffen, vorgelegt, welche schriftlich ın lateinischer
der deutscher Sprache beantworten muß; hierauf MU: der Candidat einige
Aufgaben, dogmatischen der exegetischen Inhalts, ebenfalls in lateinischer
der deutscher Sprache, ın Gegenwart FEines der Mitglieder der Commission
atusarbeiten.

Alsdann veschieht die mündliche Prüfung VO  - den sämmtlichen Mitgliedern der
Commission über Gegenstände, die auf den Zweck der Prüfung, die nächste Be=
ziehung haben Hauptsächlich mussen Examinatores auf die Bibelkenntniß des Can:
didaten sehen, Uun! welnn ihm derselben fehlt, ihn ernstlich ZUuU Fleif( 1ın
dem einem christlichen Prediger wesentlich nothwendigen Studium der Heil Schrift
anhalten.
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sterial=Sachen un führenden Correspondence VT 50 w1e auch der Herr
General=Rendant Pred adeker ahl die Einsendung der hallischen

Zu der VO  . dem Candidaten bei dieser Prüfung haltenden Predigt wird ihm
einige eit vorher, wennn sich nämlich meldet, eın ext aufgegeben, un diese
Predigt mußs, möglich, 1ın Gegenwart Eines der aller Mitglieder der Commission
gehalten, vorher ber schriftlich bei der Commission eingereicht, VO  - einem Mit=
yliede derselben geprüft, und darüber m1t dem Candidaten gyesprochen werden.

Über den Erfolg dieser Prüfung wird eın Protokoll aufgenommen, welches VO  3
der anzen Commission unterschrieben werden mu Wenn der Candidat bei dieser
Prüfung tüchtig befunden wird, wird ihm darüber ein Zeugniß ertheilt, mit wel=
chem bey dem Consistorium seiner Provinz die Erlaubniß predigen, der sein
Schulamt antreten können, nachsucht.

Wird hingegen der Candidat untüchtig befunden, entweder, weil ihm die nöthige
Bekanntschaft mit der Heiligen Schrift fehlt, (als auf welche bei der itzt fast all=
gemeınen un unverantwortlichen Vernachläßigung derselben vorzüglich halten
ist), der weil den schriftwidrigen Meinungen un! falschen willkürlichen Aus=
legungen der ıtzıgen Neologen nachhängt, wird ihm PTO NUNC das Zeugniß VeT:

sagt, un ihm eın viertel= der halbjähriger Prüfungstermin angesetzt, ihm
uch zugleich angedeutet:

da{f Dey dem künftigen Fxamine DTO ordinatione scharf würde darauf gesehen
werden, oh und W1IE diese 7Zwischenzeit Uumnl Wachsthum 1n der Erkenntniß
des Evangelii, ın der eignen Erfahrung des Gnadenstandes, und endlich ın der
Beweisung desselben durch einen äacht christlichen gottseligen Lebenswandel
benutzt habe

Hierzu mussen daher Examinatores überhaupt jeden Candidaten, bei Ertheilung
des oberwähnten Zeugnisses, väterlich und dringend ermahnen.

Bei dem Examine DTO Miniıster1o wird dem Candidaten zuerst aufgegeben,
seinen Lebenslauf un sSe1in Glaubensbekenntniß über die Hauptwahrheiten der
christlichen Lehre, (in Gegenwart FEines der aller Mitglieder der Commission),
1n lateinischer Sprache aufzusetzen. Alsdann erfolgt die mündliche Prüfung;
un: WAar ın diesem Fall außer seinem Glaubensbekenntnifß und seiner FEinsicht
ın die Wahrheiten des Evangelii, uch besonders noch über Gegenstände, welche
die künftige Amtsführung desselben betreftfen. Desgleichen M 1n egen=»
wart eines Mitgliedes der C ommission, über einen ihm vorgelegten Haupt=
artikel der christlichen Lehre ine Anzahl Kinder catechisieren.

Von dem Protokaoll und dem Zeugniß, (welches letztere der Candidat bei dem
Consistorio einreichen mufßß, dem Ööffentlichen Fxamine iın pleno zugelassen

werden), gilt mutatıs mutandis ben das, Was VO  3 denselben 1n Nr dieses Para  =
graphs gesagt worden.

Damit den Provinzial=-Commissionen sowohl als den Candidaten die Befolgung
dieser Anordnung soviel als möglich erleichtert werde, kann den Candidaten,
welche VO  } dem Orte, die geistliche Examinations=Commission ihrer Provinz
angesetzt ist, allzuweit entfernt sind, verstattet werden: daß 61€e mit Bewilligung der
Commission sich deshalb den geistlichen Inspektor wenden, 1n dessen Parochie
S1e sich aufhaiten. Der Inspektor ibt iın diesem Fall den ext ZuUuU Prüfungs=Predigt,verrichtet die Prüfung nach der No  E ertheilten Vorschrift, und sendet das
Protokall darüber nebst der Prüfungs=Predigt un den übrigen Aufsätzen der ( an=
didaten die Commission ein, welche letztere alsdann dem Inspektor entweder
das Testimonium für den Candidaten zuschickt, oder, 1mM Fall der Unwürdigkeitdesselben, einen Prüfungstermin un ine 1e  - auszuarbeitende Predigtanbefiehlt.

Nach dem, Was bereits verordnet worden, mussen über alle e  =schriebene Prüfungen der Candidaten, über den Gang und Erfolg derselben, VO  e}
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Kollekten=Gelder DYO 1789/90 ad 74 rth 4.0 sth durch die VO Halle erhal=
tene Quitung bewies.

allen Mitgliedern der Commission ınterschriebene Protokolle angefertigt un ad
ctia jeder C ommission asserviret werden, welches Geschäft dem jungsten Mitgliede
jeder Commission übertragen werden kannn Ein solches Protokoll ist ber besonders
1n dem Fall nöthig, wenn einem Candidaten VO  - der Oommission das Zeugnifß
predigen der pro ordinatione verweigert wird, die Gründe 1in dem genannten
Protokaoll ausführlich angegeben werden mussen.

Ueberhaupt mussen Fxamiınatores sichs einer Hauptangelegenheit machen,
den Candidaten mit väterlicher Güte, Anweisung eignem fernern Studiren,
äachter zweckmäßiger Zubereitung auf eın künftiges Lehramt geben, ihnen,
zumal wenn 61e versaumet worden sind, auf diese Art, soviel immer möglich ist,
nützlich werden. Hiebey MU: ine jede Oommission nach eın ZEeENAUECS Ver:
zeichniß der VOT der Hand abgewiesenen Candidaten, nach ihrem Namen, dermaligen
ohnort un! der Pfarre, welcher G61€e prasentirt worden, mi1it genauer Anführung
dessen, wWas s1e bewog, dieselben abzuweisen, bereit halten, solches auf Erfordern
jedesmal vorlegen, Uun! sich über ihr Verfahren legitimieren können.

Was 11U  - endlich das Verhältniß der geistlichen FExaminations:-Commissionen
1ın den Provinzen die Immediate gyeistliche Examinations=-Commission Berlin
betrifft, wird hierüber folgendes festgesetzt:

1lle Provinzial=-Commissionen sind der immediaten Commission Berlin
subordinirt.
Erstere tatten der letztern jährlich zweymal, nemlich Ostern und Michaelis
Berichte ab,

a) über den 7Zustand jeder Provinz, ın Ansehung des Religionswesens, be=
sonders nach und
über die Prüfungen, die miıit den Candidaten 1in jeder Provinz gehalten
worden; wobey sowochl die Namen der Geprüften, als uch der Erfolg
der Prüfung Sanz kurz angezeigt werden.

In allen schwierigen und zweifelhaften Fällen, sowohl 1 Anfang der FIin:
richtung als 1in der Folge haben sich die Provinzial=-Commissionen die
Immediat=Commission 1n Berlin wenden, welche sodann bey dem geist  =  =
lichen Departement die nöthigen Bescheide und Verfügungen nachsuchen wird

Damit 11U;  > die Mitglieder dieser nNeu angesetzten Examinations=Commiss1i=
nen für ihre Bemühungen einige Vergeltung haben mÖögen; erhalten G1€e hiemit
das Versprechen, daß einem jeden VO  3 ihnen nach einem Zeitraum VO  - drey Jahren,
wenn 7E Verbesserung seiner Umstände ine weitere Beförderung bey dem
gyeistlichen Departement nachsuchet, solche nach Maasgabe der Umstände unweliger=
lich zugestanden werden soll

Schließlich wird sämmtlichen Mitgliedern der Provinzial=-Commissionen,
nochmals die genaueste un gyewissenhafteste Befolgung aller Punkte dieser nstruk=
tiıon ufs ernstlichste anempfohlen. Man hat ihnen die Hofnung, da{s c1€e diese
Gelegenheit mit Freude un Fifer benutzen werden, s1e A Beförderung des
Reichs Jesu Christi vorzüglich mitwirken können, indem c1e mit dazu helfen,
da künftig hin die Kirchen un! Schulen mıit redlichen Bekennern un Knechten
Jesu versehen werden, welche die ihnen anvertrauten Geelen dem zuführen, der
s1e theuer erkauft hat un durch den G1€e allein Vergebung der Sünden, uhe
und Irost 1m Leben un: 1 Sterben und einst die ewige Seligkeit erlangen können.

Berlin, den 3ten Februar 1793 Wöllner
Auf Seiner Königl. Majestät allergnädigsten Special=-Befehl.

(Anlage Fragen, Wie der Examinandus heiße? Woher derselbe gebürtig sey?
Wie alt sey? Wer desselben Eltern SCEYN, obh 61€ noch leben, und 661e sich
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ad Wegen der Accise=Freiheit !°) legte Dom/inus/ Inspfector] dem
Synodo dasjenige VOT, Was mit dem Deputato der reformirten S5Synode,

Inspector r 11) ZUT Behauptung der Freiheit gethan, ohne och den
gewünschten Zweck erreichen. Synodus TUg darauf d diese Sache mit
Ernst betreiben un solche der rechtlichen Entschädigung den Fiscum

unterwerfen, und jefß SCIN gefallen, da{s die Vorschufß=CGelder ZUuU Proceß
in den Classen repartıirt würden, zumal wWEe1n VO  3 Seiten der reformirten 5yn  s
ode die Hälfte gleichfalls geiragen würde. Es ware auch hart, daß die Prediger
das Tabaks=Geld, Uun! 1n den Werbefreien ( antons das Werbe= un Rekruten
Geld noch immer bezahlen müdßten, un! Lrug 1a  - dem Herrn Inspectori auf,
das Befte des Minister11 darunter gemeinschaftlich mit dem Reformirten Mint:
ster10 befßtmöglichst besorgen.

Das nähere Rescript[um] Clem[entissimum] suh d/ato] Cleve April
A, D der deutschen Schule ist War bereits durch den Ministerial=Boten
sämtl[ichen] Herren Subdelegaten nebst der dabey gefügten Tabelle ab=
schriftl[ich] mitgetheilet worden, solches nicht allein 1n den Classen ZUTI

Achtung circuliren lassen, sondern auch dem Allerhöchsten Befehl vemäß
sämtliche Consistorialen dahin instruiren, das Befohlne 1n Absicht der
Schulmeister auf das genaueste befolgen. Zugleich erinnerte Doml[inus|]
Inspfector nochmals, daß jeder der Subdelegaten ach der bey gelegten
Tabelle sich VO  3 jedem Prediger seiner Klasse das Verzeichniß der Schul=
meister nebst ihrem Verhalten un! 7Zustand der Schule einreichen lasse, un:
solche mi1t seinem Berichte den zeitl. Herrn Inspectorem frühzeitig ein=
senden, daß VOT Neujahr 1 Stande SCY, seinen allerunterthänigsten auss=-
führlichen Bericht ZUrT Hochlöbl Landesregierung abzustatten, un! mi1t den
Tabellen VO  3 jeder Klasse nach dem vorgeschriebenen Schemate einsenden

können. 12)
aufhalten? Auf welchen Schulen der Examinandus ehedem studiret, und hbis In
welche Classen gekommen? Auf welcher Universität, und wWwI1e lange? Was VOT

Collegia gehöret, Uun! bey wem? Wo un! wıie die eit nachher verwandt?
Welche Zeugnisse überdies alles aufweisen könne? und sind beyzulegen.
Wo zunächst sich aufzuhalten gedenke? der Ööffentlichen Schularbeit

sich widmen wolle, un! welchen Theilen der Gelehrsamkeit die vorzüglichste
Dienste versprechen könne? Uun! uch für wen bisher gepredigt habe?
(StA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. LE BI 98—103).

10) Siehe folgende Acta Synodi 1792, FE 1793,
A arl Theodor Winter, Sohn des reformierten Pfarrers Friedrich Wilhelm Winter

in Unna, hatte ın Duisburg studiert (1765) un War 1/a als Nachfolger seines
Vaters berufen worden (gest 1812 IL VT GB ferner Wilhelm Rotscheidt,
Die Matrikel der Universität Duisburg 2—1  y Duisburg 1938, 228)

12) Vgl uch die VO dem nachfolgenden General=Inspektor Joh Friedrich Dahlen=
kamp (s ben Acta Synodi 1790, Anm. 12) 1mM Dezember 1798 angefertigte „Beson=
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Da sich verschiedene Herren Prediger beschweret haben, dafß ihnen der
Status der Zu Abdruck des Gesangbuchs verwendeten Capitalien un!
Wäas davon abgelegt SCY, nicht bekannt ware: legte ah nk a 11

csämtlichen Herren Deputatıs solchen nicht allein autfs deutlichste VOT sondern
auch die drey ber den Druck des Gesangbuchs geführte un VO  > der
Hochlöbl Regierung schon revidirten un approbirten Rechnungen nebst der
vierten DTrO 1790/91. Dominus Inspector ersuchte also cämtliche Herren Asses=

un! Depyutatos davon die nöthige Einsicht nehmen, davon ihre
Classen referiren können, weil doch icht+ möglich ist, solche einem
jeden einzelnen Prediger offen legen. och erbietet sich ahlen=

einem jeden Prediger, der ihm kommt, auf sSe1n Verlangen solche
vorzuzeigen.

Wurden nochmalen VO zeitl. Herrn Inspectore cämtliche Herren Brüder
ersuchet, 1n Gefolge Rescr[ipti Clemf[entissimi|] (919)] 31 Martıi 1790 1UNN:

mehro ihre Beyträge den Herrn Pr einzusenden, damit
das Ministerium wenigstens VOrerst VO  } denen VO  3 Fremden auf Vollmacht
des Synodi ZU: Abdrucke des Gesangbuchs aufgenommenen Capita  =
lien mOöge befreiet und der Zinsen loß werden. S09 wI1e  4 } sich ahlen=:
kamp abermal erbietet, jedem der bezahlet, die Bücher für eın Geld,
wI1e solche VO  = der feinsten, Mittel, oder gemeinen Sorte, gebunden oder
ungebunden verlanget, zuzusenden.

Da vVon der Wittwen=Kasse selbst ZU Abdruck des Gesangbuchs un
Tilgung der fremden Schulden 1178 rt ctb hergegeben sind, un!
die Zinsen, damit die ittwen darunter icht leiden, 1m Ministerio jährlich
repartırt sind, diese Summa aber aus verschiedenen kleinen Capitalien OT:  =
wachsen un bereits VO  3 Hochlöbil Kegierung bey der KRevision bemerket
worden, dafß 61€e 1n i1ne Summe könnten II1LIL! geZOSCH werden: thut
Synodus den Vorschlag; dafß diese /insen VO'  } einem ansehnll[ichen]
Capital sämtlich auf DTYO ent möchten gesetze werden, weilen G1e bey
Wiederherstellung der Capital[ien] nicht höher könnten ausgethan werden.
Dominus Inspf[ector habe also ach diesem Maa{fßstabe VOoNn LL rth die
Zinsen DrO ent ad 47 rth repartiret, weil die drey Reichsthaler

sth icht berechnen konnte. Synodus zweifelt nicht, ine hochlöbl

dere Nachweisung der Landschulen 1n dem Lutherischen Ministerio der Grafschaft
Mark”“” mıit allgemeinen Bemerkungen über den Zustand der deutschen GStadt= und
Landschulen (LKA Bielefeld, hem Westfälisches Kirchenarchiv, Abt Generalia 1)
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Landesregierung werde diesen Vorschlag allergnädigst genehmigen und COTTE:

muttiret dem General=Rendanten bey Einsendung der dieß=
jährigen Rechnung darüber allerunterthänigst Vorstellung thun.

legte als Generalz=Rendant die Wittwen=Kassen=Rech=
NUunNng DTO 1789/90 reverendae Synodo ZUT Revision VOT und wurde diese den
beigefügten Special-Rechnungen VO  3 csämtlichen Classen conform un nichts
dagegen errinnern gefunden und daher unterschrieben. Zur Berechnung für
das Jahr 1790/91, welche 1mM nächsten Synodo erst abgeleget wird, wurde fol=
gende Summe bestimmt.

der jährl. Beytrag Von 126 Predigern 126 rth
C die /insen VO  3 den verliehenen Capitalien rth 55 stb

die /insen VO  - negoturten Capitalien 47 rth
S5Summa 271 rth Y cth

Diese wurden unter z8 ittwen vertheilet, daß VO  3 z6 ittwen ede
rth 45 stb., un ittwen jede VO:  3 Mon 58 cth erhielte un ctb

Bestand blieb, welcher keiner Theilung fähig WAaT.

Weil 1U nichts weiter errinnNern gefunden: wurde 5ynodus Domino
Inspectore mit Gebät un ank geschlossen.

Actum uUt UD

A Steinen Inspf[ector Minist[erii].
Kleinschmidt Assess/[or[J].

YQUU Deput[atus] CI assis] Ham/[monensis].
QUA Deput[atus] Cllassis] Unnens[is].
ast Asselensis UU Deputatus.

QUU Deputatus Classis nna (‚ amens1s.
ast Avlferbeckensis] QUU Noov/itius] secunda VDICE.

QUA deput[atus] clas[sis] Iserl[ohnensis].
emPp GQUU deput[atus] Cl/assis/ UnNnd Hordens/[is|].

GQUA Dep/utatus/ Class/is] Schwertens[is].
Classis Alten[anae] Subdeleg[atus].

Deput[atus] ClLassis] Alt[enanae].
Dep[utatus] Cllassis] Alten[anae].
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e Dep[utatus] er Plett[enberg]
Neuen/f[radischer] Cl[asse].

für den Subdelegatum un sich selbst
ast Gevelsberg deput[atus] Cl/assis/ Wetterensi1s.

Reichenbach.
Dahlens[is],

Clasen Subdelegat[us] Classis Bochumlf[ensis].
QUA Deput[atus] ef Rendant.

ast Crange QUA Nowvit/ius] Secunda DICE.,
Bohte QUAa Dep[utatus Clfassis] Blankfensteinensis|].

Dahlenkamp Scriba. :
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Actum Hagen 1in Synodo
1o0tien un 11ten Julii 1L7OZ

Vermöge subh dato Frömern Junii nNmMN Currentis VO zeitlichen
Herrn Inspectore erlassenen Circular=Schreibens camt
liche Classen wurde 17 heutigen dato Synodus der hergebrachten Ordnung
gemäß durch feierlichen Gottesdienst eröffnet.

Die Synodal=-Predigt wurde diesesmal VO  - dem Herrn Prediger ülle
Deilinghofen*) ber die ihm VO Herrn Inspectore vorgeschriebenen

Textes=-Worte Cor. Z gehalten: nicht daß W1r Herren SEYN über
Glauben, sondern WI1Ir sind Gehülfen EFreude.

Er trug daraus die Frage VOI:

Was soll1 eigentlich e1n christlicher Religions=Lehrer
seyn?

Er coll nicht Herr SCYIl ber den Glauben seiner Zuhörer; sondern
< A der Gehülfe ihrer Freude
Welches ZUT Zufriedenheit aller Zuhörer ausführte.
Die Sessiones celhbst eröffnete OMINUS Inspector mit einer zweck=

mäßigen un rührenden Rede. ®) Er untersuchte die Frage: welches die wirk=
samsten Mittel VO  3 Seiten der Lehrer sind, das Predigtamt Ver:
achtung schützen, un legte dabey die Worte Pauli den Titum Cap 2,

ZU Grunde. Der Apostel führet ZWCY Mittel d denn ordert VO  3

evangelischen Lehrern:
daß 61€e das heilsame Wort eın un unverfälscht lehren ollen,
dafß G1€e sich sollen befleißigen 1n ihrem Leben und Wandel, Vorbilder
der anvertrauten emeine SECYN.

Er machte den Beschlufß mıit einer herzlichen Fürbitte für Gr König]l. Maje
ct+at geheiligte Person, un das Königl. Haus, für die Königl. MIi=
nıstres, Chefs der Hohen Landes collegien un! sämtlichen Räthe Insonderheit
Flehete Gott al daß die Königlichen Armeen 1n seinen mächtigen

Joh Daniel Müller legt sein Amt 1797 gecn Erkrankung nieder (s Acta Synodi
1798, 6 / gest 1815

Bis 710 Vorjahre wurde die ede 1n lateinischer Sprache gehalten; siehe
ben 645
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Schutz nehmen wolle, den König und seine Heerführer durch seinen schützen=
den Engel VOT aller Gef£ahr bewahren, und 61e mıit 5Sieg un Ehren gekrönet
ach gewünschten erhaltenem Frieden wieder zurück führen wolle 50 wI1e
den Herrn seiner Kirche Dat; seinen Namen immer mehr 1n den Christlichen
(G‚emeinen verherrlichen, damit die Erkänntniß der Wahrheit, welche ZULI

Gottseligkeit leitet, immer mehr befördert werde. uch der dießjährigen
Synodal=Versammlung erbat aus der Ööhe sich un: seinen Mitbrüdern
den göttlichen Beystand un:! Segen.

Nach geschehener Umfrage außer dem Herrn Bürgermeister un
Assessor gegenwartig:

Aus dem Amte Hamm: Aus dem Anmte Plettenberg=
Herr Prediger pa S, Neuenr[ade]:

M ödller.
Aus der Stadt Unna:

Aus dem Amte Wetter:ZUupp
Aus dem Anmte Unna: als Subdelegatus

öPp1itzbart.Inspector WE Steinen als LaneeSubdelegatus und Deputatus.
Aus dem Anmte Bochum:Prediger VO  } Wickede.

Aus dem Anmte Iserlohn: als Subdelegatus.
Hausmann.Varnhagen als Sub-= SCStarmann.delegatus. üllerJuni0r 1n Elsey Westhoff un

1in Deil[linghofen] WE E n a n 5 Q Ba Oa DAals Novitius vrıma DICE. Eilin® als Nomitu prima
DICE.

Aus dem Amte 1ühnen Aus dem Anmte Blankenstein:un Hoerde:
Wismann fürZimmermann Prlediger]Scherzund Fleinghaus

als Nowmiti secunda DICE.

Aus der Stadt Schwerte:
Behrens.

Aus dem Amte Altena:
als Subdelegatus

un! Deputatus.
Collenbusch.

b

Errinnerte Domlinus| Inspfector], wıe gewöhnlich, sich mit keinen politicis
beschäftigen.
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In dem letzteren Synodo sind den Königl. Vorschriften zufolge folgende
Candidaten®) examıiınırt un:! haben das Testimonium der Wahlfähigkeit ET

halten, als
a Herr Henrich Gottf£fried (h) aus Dortmund.

Franz Henrich Ludwig Got+t£ried O V1 aus Asseln.
Christian Henrich C aus Schwerte.
Joh DPeter Fried Aaus Herschede.

51 Fried Ludewig Ernst Raabe aus dem Sachsenmeiningschen.
Fried ied AausS Iserlohn.

Seit dem letzteren Synodo sind folgende würdige Lehrer aus der Mitte
11ISCeTS5 Ministeri ihrer Ruhe eingegangen:*)

Zacharias verdienter Lehrer der Lünernschen emeine
1n der Amt Unnaschen Classe. Er starb „272ten Sept 1791 1M Anfange
des 565ten Jahrs se1ines Lebens. Se  1n Lehramt hat bis 1NSs mıiıt
vieler Ireue un Eifer geführet. Er hat ine Wittwe nachgelassen.

» H Johann Christian Alberti starb „1sten Nov 1701 1 64sten
Jahre SE1INeEes Alters, nachdem >6 Jahre eın Lehramt alg Prediger

Henrich Gottfrieél Kuithan, Sohn des Archidiakons Kaspar Heinrich Kuithan
der Reinoldi=-Gemeinde 1n Dortmund (gest Uun! Bruder des vierten Predi:  =  =

SCIS dortselbst, Kaspar Heinrich Zacharias Kuithan (1785—1818), wird Juli 1794
miıt 192 Stimmen ZUuU zweıten Prediger der Petrikirche 1n Dortmund gewählt un!

Juli, Irıin. ordiniert (gest März 1796; vgl Chr arl Heller,
Geschichte der Evangelischen Gemeinden Dortmund mit besonderer Berücksich=
tigung der St.-Petri=-Nikolai=-Gemeinde, Dortmund 1552, Franz Heinrich
Ludewig Gottfried BOving, Sohn des Predigers Joh Albert Böving ın Asseln (gest.
14. April als Adjunkt Se1inNnes Vaters 19. Juni 1800 ordiniert un intro=
duziert, annn Nachfolger 1mM Pfarramt; gest Dez 1840 (s Acta Synodi 1800,
9 IL, 114) Christian Heinrich Neuhaus, geb ın Schwerte Aug

1768, erhält 1n Schermbeck die zweiıte Pfarrstelle (1794—1807) und darauf die erste
(1807—1823), die beide schlecht besoldet sind und 1823 einer vereinigt werden
(siehe Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland I/ 673 £ IL, Joh
eier Eriedrich Brüggen wird Okt 1800 als Pastor adjunctus seines Vaters
Herschede ordiniert un eingeführt, stirbt März 1811 (s Acta Synodi 1801,

6II . 1511, 6 / seıin Vater Joh eier Kaspar Brüggen wird darauf emeritiert und
stirbt Febr. 1814 (s Acta Synodi 1814,

Zacharias (019)  - ()ven hatte seit 1762 die Pfarrstelle 1n Lünern versorgt (s ben
353,; 365, 371) Joh Chr Alberti hatte 1n Grimberg ceit 1766 amtiert Joh

Hasselkus WarTr wWw1e seine organger 1m Baroper Pfarramt zunächst wel Jahre gleich:
zeıtig Lehrer Gymnasium 1n Dortmund geWESECN. Er hatte auf Veranlassung VO  -

Inspektor Emminghauß als erster Prediger seinen Wohnsitz in Barop, nachdem
dort 1739 eın Pastoratshaus gebaut worden WaT (s ben 21.2, Anm 214
(S 14)
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ZU Grimberge 1n der Amt Bochumschen Classe als eın rechtschaffener
Mann verwaltet hat Er hat noch Waisen unter Jahren nachgelassen.
Herr Johannes Prediger arop 1n der Hoerdischen
Classe, starb als ein völliger emer1tus 1mM 83sten Jahre seines Alters
„»8sten April 1792, nachdem ber O Jahr das Amt eines Evang.
Lehrers bey der dasigen (;emeine mıit aller Ireue geführet hat Er
lässet keine ittwen und Waisen ach

Als Prediger 1N1SeTITs Minitster11 sind ceit dem letzteren Synodo VO dem
zeitl. Herrn Inspectore folgende Herren ordinirt un! intro=
ducirt worden, als

der Herr Candidat Johann Daniel Mülle Aaus Voerde als Prediger
Deilinghofen 1n der Iserlöhnschen Classe, 13 Julii 1791
E: Julii 1791 ist der bisherige würdige Lehrer Gehmann [Ge(h)

men ] 1mM Clevischen, Herr Bernhard Ludewig N’atorp als erster

Prediger Bochum introducirt worden.
der Herr Candidat Johann Ludewig Ernst ist als Prediger

Herne 1n der Bochumschen Classe Dom Palmarum April
1792 ordinirt un introducirt worden.
der Herr Candidat Theodor Franz Fried EL lin e ist Himmel=
fahrts=-Tage ı7ten May 1792 als Prediger ZU Grimberg 1n der
Bochumschen Classe 1n der Kirche Frömern ordinirt.

Zur Prüfung der Candidaten 1m dießjährigen 5Synodo sind außer dem zeitl.
Herrn Inspectore folgende Herren Deputatı VO Synodo ernennet:

Prediger Wickede
Prediger Herdicke
Prediger Plettenberg
Prediger an

Joh Daniel Mühller, Synodalprediger; siehe ben Anm
Bernhard Ludewig atorp, Sohn des Pfarrers Heinrich Joh EFriedrich atorp ın

Hattingen ges April 1799, Acta Synodi 1799, 712) J kann Nov 1837
sein 50jähriges Amtsjubiläum begehen, amtiert noch bis Juli 1840 un stirbt

Okt 1848 1M Alter VO  - Jahren (BH 1L, 317,10)
Joh Ludewig YTnSs Westhoff; (s ben Acta Synodi 179L, 2,3)
Theodor Eranziskus Friedrich Elling aus Gelsenkirchen (gest. Febr 1796;

Acta Synodi 1796, 3,3)
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Die QOuitung VO  3 dem den Herrn Hofrath bezahlten honorario
56 Besorgung I1sTer Ministerial-Angelegenheiten un geführten Cor:
respondence wurde VO zeitl Herrn Inspectore vorgelegt: wIle auch der
Herr General=Rendant Bädeker die Quitung der eingesandten
Hallischen Collekten=Gelder 70 rth DL sth DTrO 701 dem 5Synodo
vorlegte.

Wegen der Accise=Sache legte Inspector Reverendae Synodo die Antwort
VOT, welche 1Nne Hochlöbliche Kammer auf seine un des Herrn Praesidis Win
ter gemeinschaftliche alleruntertänigste Vorstellung die Hochpreis=
iche Regierung erlassen hat, welche uU11Ss subh Cleve 4ten NovD OL ist
CcCommunıi1cCcırt worden. Man olaubt, WIT hätten keine Ursache, uUu1ls ber das
geringe Wein=fixum beschweren, da WIT übrigens accise=frey waren un
I1isere Bedürfnisse einkaufen könnten, WIT wollten, auch diejenigen Pre=
diger, welche keinen Wein brauchen, davon frey wären, wobey aber jedoch
VO 5Synodo errinnert wurde, dafß außer der Wein=Accise den G+ädten
och eın Fixum un auf dem Lande die Haussteuer bey Gtrafe der Execution
gefordert würden.

LLU.:  3 gleich 1m vorigen Synodo festgesetzt worden, üuNnsere gyänzliche
Immunitäat den Fiscum rechtlich behaupten un darunter mıit dem
reformirten Ministerio gemeinschaftliche Sache machen: War doch
5Synodus reformata damals bedenklich, diesem Schlusse beyzutreten, aber
ach näherer Ueberlegung haben 6S1e 1m dießjährigen Synodo festgesetzt
1  i  hre Accise=Freiheit welche die Geistlichkeit VO  } jeher gehabt, in Gemein=
schaft mit dem Luther. Ministeri1io rechtlich behaupten. Sie haben daher
dem Herrn Inspectori Winter VO ihrer Seite die nöthige Vollmacht
theilt. Synodus Lutherana ertheilte also gleiche Vollmacht dem Herrn Inspec  s
torı un: daß die Bestreitung der Kosten 1ın den Classen
ausschlagen möchte.

Wiederholte Doml[inus|]| Insp[ector die Erinnerung, dafß ihm ach dem
1mM voriıigen Jahre bereits communi1cCcırten Schemate V{}  3 dem Herrn Suhs
delegato VO  3 sämtlichen Schulen ihrer Classe zeıit1g müßte eingesandt
werden, da{fs solche VOT Neujahr die Hochlöbliche Landes=Regierung e1In=
senden könne, weil solche 1m vorigen Jahre ohl mangelhaft als auch
unordentlich un csehr spat eingesandt waren. Dieses wird desto ordent=

Siehe ferner Acta Synodi 1793,
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licher befolgt werden können, wenn bey den befohlnen un! künftig all:  =  a

zustellenden Kirchen=Visitationen der 7Zustand der untersucht und
berichtet wird.

Wegen der sub Berlin RE Jan 1792 Allerhöchst befohlenen Kirchen=
Visitation iet nemlich 1n Synodo beschlossen un! festgesetzt, da{fs damit
ohne Zeitverlust der Anfang gemacht werden und dem Herrn Inspectori
Minister11 unbenommen bleiben soll, da solche icht celbst vorneh=
INe  >} kann, die Herren Subdelegaten deputiren. Für den Herrn Inspector
oder dasjenige Membrum, welches die Visitation *°) bewürkt, werden außer
freier Fuhr täglich ZWEY Reichsthaler Diäaten festgesetzt, welche die Ge:
meinden, solche geschieht, bezahlen MU: Uebrigens soll die Visitation

jedem Orte des Donntags vorher der Gemeinde bekannt gemacht un:
solchem nächst Allerhöchst befohlner maßen vollzogen werden.

Die Lühnen=Hoerdesche Classe beschwerte Sich. daß der Herr Feldprediger
d SC du$s dreyen Gemeinen, nemlich der Eicklinghofschen, Lühnenschen

un: Dernschen, Personen ohne Dimissoriales copulirt habe Es mußf besagte
Classe diese Fäalle dem Herrn Inspectori anzeigen, der dann das nöthige de(=

besorgen wird.

Die Lühnen=Hoerdesche Classe beschwerte sich, daß die Dota uun dischen
Herren Prediger Kinder aus ihren Gemeinen ohne Erlaubniß£=Scheine COTL

10) Im märkischen lutherischen Ministerium sind (bis ZU Berichtsjahr keine
„Kirchen=visitationes und Iso uch keine visitations=Predigten” gehalten worden.
General=Inspektor Joh Friedrich Dahlenkamp (1797—1800) begründet diese Tatsache
iın seiner Eingabe VO 79. März 1797 (StA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv,
Nr. LLZ; BI 223—225) Die 1n der großen Grafschaft Mark zerstreut liegenden Iuthe=
rischen Gemeinden kann der Inspektor bei gyleichzeitiger Erfüllung der Amtsgeschäfte
seiner eigenen Kirchengemeinde unmöglich bereisen un visıtieren. Außerdem sind
die Kirchenmittel überall schwach, da{fs 61€e kaum den gewöhnlichen nötigen
Ausgaben hinreichen. Der durch die Kirchenvisitationen beabsichtigte Zweck wird
ebenso gzut un zuverlässig erreicht. Denn die Kirchen= und Armenrechnung werden

die keglerung ZUur Prüfung eingereicht. Za erfahren unı darüber berichten,
wIl1ie die Prediger predigen und catechisieren, w1e 61e ihr Amt verwalten un: wıe 661e
sich betragen, sind 1SseTe jährlichen Convente eın weıt zuverlässigerer Weg, als iıne
Visitation.“ Der Subdelegat un: die Prediger einer Classe kennen ihre Classical=
Brüder. 5ie beurteilen ihre Mitprediger schärfer, „zeıgen die Fehler derselben auf=
richtiger un dringen mehr auftf die Abstellung derselben, als die presbyteria und
Gemeinsglieder bey den Kirchen=visitationen tun“.  wr Mit diesen Gründen bittet 1mM
Jahre 1798 der General=Inspektor, VO den Kirchenvisitationen ferner dispen=
sieren. StAÄ Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr 112, BL D 2 mmm ) 25
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firmirten. Synodus ersucht Dom[inum| Inspectorem, das Dortmundische
Ministerium ersuchen, künftig freundschaftlicher hierunter Werke
gehen, damit 1a  - nicht CZWUNSCIL werde, repressalien gebrauchen.

Sowohl beym Baierschen als holländischen Kriege 11) haben einige Land=
räthe 1n ein1gen reisen die Kirchen während des Ööffentlichen Gottesdienstes
besetzen un die Junge Mannschaft Packknechten mit Gewalt wegnehmen
lassen. Dieses hat die Folge gehabt, daß, bald nachher Krieges=Gerüchte
entstanden, die Junge Mannschaft theils VO öffentlichen Gottesdienste WCB=
geblieben, theils mi1t Furcht un Schrecken demselben beygewohnet hat Das
Ministerium glaubt nicht, daß die Besetzung der Kirchen auf Befehl un mi1t
Beyfall Sr Königl. Majestät, die den Öffentlichen Gottesdienst rühmlichst
suchen feierlich machen, geschehen SCY un tragt daher Domino Inspec»=
torı auf, bey ofe allerunterthänigst darüber anzufragen un: bitten, ob
Se Königl. Ma)j nicht Allerhöchst geruhen wollen, VO  } den Kanzeln ablesen

lassen, daß künftl[ig] die Kirchen nicht weiıiter besetzt werden collen.

S; 13
Ohnerachtet Zzeitl. Herr Inspector bereits mıiıt seinem Circular=Briefe samt:

iche Herren Subdelegaten die jetzige Lage der Wittwen=Kasse und ihren
Schulden=Ftat vorgeleget, als auch das Verzeichniß derjenigen Herren, welche
ZU  — Tilgung der Schulden das ihrige beygetragen haben wurde solches
nochmalen sämtlichen Herren Deputirten ZUT Finsicht vorgewilesen. Woraus
denn erhellet, dafß die VO  3 Fremden negotiurten Capitalien bis auf 205 rth
getilget sind, LLUT bemerket

Daß der Wittwen=Kasse eın  r Capital VOIl der Bauersch[aft] Ardey
180 rth Franckf. Val[uta] mi1t den /insen hbis ZU ıste Sept 1791 ab=
gelegt SCY,
Ein Capital VO Schulten Eckesey 120 rth iın Frederics d’or

rth his ZU 3osten Sept 1701, welche beide Ablegung der fremden
Capitalien verwendet un: mi1t DTO ent der Wittwen=Kasse verzinsen
sind.

Von den Membris Minister11 sind hbis jetzt ach dem Verzeichniß des
LLUT erst bis ZUT Synode AZ2b rth eingekommen. Dom[inus]

r] wiederholt also auıfs LEUE die Bitte sämtliche Subdele=
zaten, doch 1n ihren Classen gleichfalls dafür SUTSCHI1, dafß die fehlenden

Brüder ihre quotam möchten aufbringen und VvVon der FErlaubni@ des
Rescr[ipti Clemf[entissimi] VO 31ten März 1790, solche Gelder adus den
Kirchen= un! Armen:  Fonds nehmen, möchten Gebrauch machen.

11) Bayrischer Erbfolgekrieg 8sS—1 und die preußische Intervention 1n den
Niederlanden 1787
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Prediger legte als General=Rendant 12) die Wittwen=Kassen=
Rechnung DTrO 1790/91 reverendae Synodo Z Revision VOT un! wurde diese
m1E den beyliegenden Special-Rechnungen conform befunden un daher unter:  =  =
schrieben.

15

Zur Berechnung für das 1702 welche 1mM künftigen Synodo erst abgelegt
werden kann, wurde folgende Summe bestimmt

126 rthe Der jährliche Beytrag VO  . 126 Predigern
Die /insen von verliehenen Capitalien 37 rth ctb
Die Zinsen VO  3 negotiurten Capitalien 4.7 rth

270 rth 55 ctb

Diese wurden unter die ittwen vertheilt, 24. ittwen erhalten ede rth
z6 stD., 1ne bekommt VO  3 Monathen rth 24 stb., ine VOIL Monathen

rth 16 StbB., 1ine VO'  3 Monathen rth StD., ine VO  3 Monathen
rth 40 ctbh und blieben rth 59 c+hb iın Cassa, welche künftig collen VeT:

theilt werden.
Die Herren Special-Rendanten werden errinnert, künftig ihre special=

Rechnungen auf gedruckten Tabellen den Herrn General=Rendanten
einzureichen.

Hierauf wurde Synodus VO  > dem Herrn Inspectore mi1t Gebät und ank
beschlossen. Actum ut SUDTA,

VO  3 einen Insplector Minist/[erii] arcanl.
Assess/[/or] Ministerit.

Deput[atus] Hammon[ensis].
Krupp Deput/atus/ Unnens1s.

Wickedens[is] QUA Deputatus.
Deputatus of Subdelegatus.

Jo Fr Els[eyensis] GUÜ Dep[utatus][.
Joh Dan QUA Novit[ius] r/ima] volice!

12) Dieses Amt ist mıit vielen Beschwerden verbunden. Darüber berichtet Bädeker
1ın seiner Eingabe ” ine geringe Besoldung für seine Mühe“ (4 / VO  3 den be=
rechnenden Geldern der bestimmter jährlich acht Reichsthaler). Er abe das Amt 1n
der Hoffnung übernommen, da nach ein1gen Jahren eın anderer General=Rendant
gewählt werden möchte, un! uınter dem Versprechen, daß ihm seine Mühe vergolten
werden sollte (StA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. 274 ea 3I BI 144
Inspektor VO  - Steinen Frömmern wird SE gyutachtlichen Bericht aufgefordert.).
Dazu siehe Acta Synodi 1793
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Df{ernensis QUA Deput[atus] cl[assis]
Hoerdf[ensis].

Fr Scherz YQUU Deput[atus] Amt Hörde Sec/unda] DICE.,
Novitius Secunda DICE,

He S IN Subdel[egatus] Classis Alt[enanae] et Deputatus.
Classis Altenanae Deputatus.

Plettenb[ergensis] Deputatus.
avidis 1n Wengern subdel[egatus] cl[assis] Wetteren/sis/

d AL Class[is] Wetterensis Deputatus.
Deputatus Classis Wetterensis.

Subdelegatus Classis Boch[umensis].
Deput[atus] Clfassis] Bochumensis.

Deputat/us] Classis Bochumensis.
üJlder, Deput[atus] clas[sis] Bochumensis.

Westhoff QUU Novit/ius] r/ima|[] v/ice/
GQUU Nowvit/ius/ pirimal.vlice

nomıne Pastoris.
Deputatus Blanckensteinensis Classıis.

Dahlenkamp Scriba.
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Actum agen ın Synodo
et Julii 170%

In Gefolge des Anschreibens des Herrn Inspectoris VO 61 Nnen suh
dato Frömern 13 Juni annmnı currenti1is versammleten sich die Herren
Deputirte Adus sämmtlichen Classen 1mM heutigen dato und wurde der
Anfang nach Vorschrift der Kirchen=-Ordnung vermittelst Haltung des Gottes:  =  =
dienstes gemacht. Die Predigt*) wurde VO  - dem Herrn Prediger Mitz
dörfer Lünern 1n der Amt Unna=Camenschen Classe ber Ehbr 4,14
gvehalten, OTauUs mit Beyfall seiner Zuhörer die F+rage beantwortete:
Welches muß% die Hauptbeschäftigung 51nNes evangelischen
Lehrers SCYN, nemlich

E Er mu seinen Zuhörern Je als einen großen Hohenpriester, der
SCn Himmel gefahren ist, predigen.
Er muß seinen Zuhörern die wichtigsten Gründe voriragen, Jesum
für den bekennen, welcher Versöhnung mit CGsott ist

Die Sessiones selbst eröffnete OMINUS Inspector *) durch ine 7zweck:  =
mäßige Rede Uun! handelte darin: VO  . dem einzigen untrüglichen Mittel 1SseTe

Classical und Synodal=Versammlungen einzurichten, da{s der oroße 7Z7weck
erreicht werde, den verherrlichen un die wahre
WohlfF£$ahrt 115STeT anvertrauten (Gemeinen befördern. Er zeigte, dafß
die brüderliche Eintracht un Herzens-=Einigkeit 1n den Berathschlagungen
un! abzufassenden Schlüssen SCcCY, un empfahl diese nützliche un nöthige

Der nachfolgend genannte Henrich Wilhelm Mitzdörfer (Mitsdörffer) aus Soest
ist Nachfolger des Sept 1791 gest. Zacharias (919}  - (Oven iın Lünern un dort
erster Prediger bis seinem ode 1832 (s Acta Synodi unien 4l I:

Inspektor Joh Diedrich Franz Ernst ooon Steinen leitet noch die folgenden \DyNo:
den des märkischen Iutherischen Ministeriums bis zZu re 1796 Er hat dem
Ministerium nahezu Jahre vorgestanden (gest Mai 1794 Acta Synodi 1766,

1 J 1797 23,4; ferner Anzeige der Assessoren der märkischen lutherischen
5Synode, des Frhr. Syberg und des Bürgermeisters Kleinschmidt, Kemnade un:
Iserlohn Mai 1 O7 die Landesregierung Emmerich G+A Münster, Cleve
Mark, Landesarchiv, NrT. 105, BL 162; 162 d , desgl Nachricht des Predigers bei der
eV.z=luth. Gemeinde Unna Chr rupp „als benachbarter Prediger un!
als Mitglied der DITOV. Examinations Commission“ VO 29., Mai 1797 ebenda,
BI 179 abschriftliche Bestallung, Berlin, Febr. 1797, über die Ernennung ZuU

„Consistorial ath mıit Sitz un: Stimme bey dem Clevmärkischen Consistorio,
oft anwesend ist”, ebenda, Bl 160, 161)
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Gesinnung den anwesenden Predigern aufs dringendste. Er machte den
Beschluß mi1t einer herzlichen un! rührenden Fürbitte für den König, das
Königliche Haus, die Ministres, Chefs der Hohen Landes=Collegien, alle lie=
der der Hohen un niedrigen Collegien, die Kirche überhaupt un
Ministerium 1Ns Besondere, auch daß Gott die jetzigen Berathschlagungen
des Synodi SCKNECNH wolle, damit das Beste der Gemeinen 1in Eintracht un:
Friede überlegt un! ausgeführt werden mOöge.

Außer den beiden Herren Assessoribus, dem Freyherrn VO  - und
dem Herrn Bürgermeister aus den Classen
ZUSCHECI:

Aus dem Amte Hamm: o als Depl[utatus|].
Aus der Stadt Unna: als Deputatus.
Aus dem Amte Unna: Inspector VL als Sub=

deleg[/atus].
Hoppensack un!

r h o# als Deputatı.E C Mitzdörfer als Nov/itius/ prıma
DICE.,

Aus dem Amte Iserlohn: als Dep[utatus] un!
Müller als Dep[utatus] U, Noov/itius]
secunda DICE.

Aus Lühnen un Hoerde als Dep[utatus un
als Noov/[itius|] secunda VICE.

Aus der Stadt Schwerte: als Depf[utatus|].
Aus dem Amte Altena: als Subdelegatus.

Hülsmann un
als Deputatı.

Aus Plettenberg Neuenrade G als Deput[atus].
Aus dem Amte Weftter: alg Subdel[egzatus]

Dickershof un
M ü als Deputati.

Aus dem Amte Bochum: Natorp und
Middeldorf als Deputatı.

ff Novitius secunda vDICE.
Tewaag und

als Nomvitu prıma VDICE.

Aus dem Anmte Blanckenstein: D d O E D E A e Dr Drı E B D e S E N E als Subdelegatus.
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Ü

Politica dürfen icht tractirt werden.

S

In dem Synodo 1792 sind eXxaminırt un! als Candidati Ministeri11 auf=
g worden:*®)

Joh Carl aus Hamm.
Joh Friedr. aus Magdeburg.
Joh Wilh Franz AauUus Wıtten.
Conrad Zacharias Theodor August fm aus Dortmund.© S W E Henr. Zach Moritz Wilhelm aus Dortmund.

ach dem etzten Synodo sind VO  3 den Gliedern des Minister11 gestorben:
; 5 Joh Julius Gottfried Julii 1702, se1ines Alters

50 Jahr. nachdem 28 Jahr als Prediger Breckerfelde gestanden.“)
David avid 27 Nov 1792, seines Alters Jahr, nachdem
56 Jahr als Prediger Wenngern mıit allem Fifer un! mi1t aller

Ireue gedienet un: der Wetterschen Classe c Jahr als Subdelegatus
rühmlichst vorgestanden hatte.”)

SIN al d, Avril 17093, sSe1INes Alters 61 Jahr, vieljähriger
würdiger Prediger Meinerzhagen un der Altenaischen Classe Sub
delegatus.®)

Joh arl Pleuger wird 1801 zunächst onrektor 1n Hattingen un! dann
April 150 Z Prediger der uth Gemeinde 1n Kamen ordiniert (gest. Jan

1820; IL 831,6 Joh Eriedrich Dümler, 12. Febr. 1794 ın der Kirche
Langerfeld ordiniert, amtiert daselbst bis seinem ode Juni 1813 (s Acta
Synodi 1794, 4/ I y Joh iılhelm Franz Schmieding wird Feld=
prediger in Hamm (s Acta Synodi 1799, 23), 1800 Pfarrer in Hattingen und 1801
ın W itten Nachfolger seines April 1800 gest. Vaters Joh Wilhelm Schmieding;
seit 1813 verwaltet uch die Vikarie ın Werne ges Jan 1825; IL
f Conrad Zacharias Theodor uUZUSE Hoffmann, ce1it twa 1795 Kon:

rektor 1n Unna, wird 1802 Rektor un Frühprediger, dann Gept. 18373 zweiıter

Prediger daselbst (s Acta Synodi YVOLZ, IL, 74,14 76,185 Henrich
Zacharias Moritz Wihlh Loebbecke ist bereits ZUT eit der Synode Prediger iın KÖönigs:  =
steele (s ınten 4,3) un gyeht schon 1794 als Diakonus die Nikolaikirche iın Dort:
mund (4 T gest. Jan 1843 (BH 1: 372 vgl ferner

Chr arl Heller, Geschichte der Evangelischen Gemeinden Dortmund mıiıt be=
sonderer Berücksichtigung der Gt+.-Petri=-Nicolai=-Gemeinde, Dortmund 1882, 194)

Joh Julius Gottfried Stockmann; über ih: ben cta Synodi 1765:; Anm.
Er begegnet ce1it 1758 ın den Synodalverhandlungen als Subdelegat.
Joh Caspar Hesmar aus Iserlohn ist zunächst 1757 Vikar zweiter Stadtprediger)

1n Lüdenscheid, dann ce1it 1760 zweiter Prediger in Meinerzhagen und ceit V bis
seinem ode erster Prediger daselbst (BH IL d  y 7  y 263,11)
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Als Prediger 115C15 Minister11 sind ın AaANıNO 1792/'93 ordinirt worden‘)
Al Febhr 1793 Candidat Joh Christ. Friedrich Tewaag ZU

zwelıten Prediger ıIn Mengede.
n April 1793 Cand Henrich Wilhelm Mitzdörftfer zZUuU

ersten Prediger ın Lünern.

23 Juni 1793 Cand Henr Zacharias Moritz Wilhelm
ZU Prediger 1n Königsteel.

Zur Prüfung der Candidaten 1n diesem Synodo sind außer dem Herrn
Inspectore ernannt worden

Hoppensack
D Kleinschmidt

Müller 1ın Schwelm
Bädecker.

Da jedes Jahr Schwierigkeit hat, aus den Deputirten die nöthigen FXxXxamlı=
natfores finden, weil solche, da 61€e icht vorher wußten, dafß s1€e dazu
bestimmt werden sollten, ihre Sachen Hause icht darauf eingerichtet
haben wurde umgefraget, wı1ıe für die Zukunft besten einzurichten
SCYV, da{fs jedesmal hinlänglich vorbereitete Examinatores vorhanden SCEYN
moöogen un wurde festgesetzt, daß künf=/tig auf der Synode der Inspector,
die Herren Assessores un jeder Deputirte vier Subjecta aus den anwesenden
Deputirten auf einem Zettel 21 examınıren erwählen un bestimmen ollen,
da annn diejenigen, die me1listen Stimmen haben, schlechterdings gehalten
SCYH sollen bleiben un das Fxramen verrichten. Sollte aber einer
schlechterdings icht bleiben können, MUuU. einen andern willig machen,
seine GStelle vertreten.

OMINUS Inspector Jegte Synodo die Quittung ber das dem Hofrath
bezahlte Honorarıum VOT sowohl als auch die

Quittung der ach Halle DTrO 1792 eingesandten Freytischgelder
rth stb

Joh Christian Friedrich Tewaag aus Lennep amtiert 1n der Gemeinde Mengede
bis seinem ode Mai 1845 (BH IL, 387,11) Über Mitzdörfer
siehe ben Anm. Uun: Loehbbecke ben Anm.
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Gämtliche Deputatı zufrieden, daß dem Herrn Prediger
als General=Rendanten für die beschwerliche Führung der Wittwen Kassen=
rechnung eın jährliches Honorarıum VO  - acht Reichs Thalern zugelegt werde.

Eben hatten alle erleiden, da{s die Wittwe u 115 Langerfeld
dem Beneficio der Wittwen=Kasse Theil nehmen mOge.

Da die Prediger=-Wittwen jährlich LT ine Kleinigkeit erhalten un bey
der Jjetzigen Einrichtung der Wittwen=Kasse erst ach einer langen Reihe VO  -

Jahren ine ansehnliche Vermehrung des Fonds möglich ist schlägt
Synodus VOT, da{fß die Herren Prediger künftig STa des Einen Reichs=
thalers, ZWEY jährlich beytragen möchten, OVOIL Fin Reichs Thaler, w1e bis=
her, unter die ittwen vertheilet, der andere aber Zr Capital geschlagen
würde. G5ämtliche Herren Prediger werden ersucht, auf den Classical=zCon=
ventfen hierüber ihre Meinung ZU Protocoll geben, damit 1 künftigen
Synodo darüber ein Synodal=Schluß abgefasset werden könne. Sollte eın
ansehnlicher Theil des Ministern diesen Vorschlag genehmigen, eın anderer
aber icht können künftig auch LLUI ittwen Herren VO'  3 dieser
Vermehrung profitiren, die dazu beygetragen haben

Da nunmehro durch die eifrigen Bemühungen der Herren Deputi?ten beider
Synoden die Geistlichen durch die Unterstützung Sr Excellenz des Herrn
Ministers ihre völlige Accise=Freiheit wieder erhalten
haben dankt Synodus den Herrn Deputirten für hre hierunter bewiesene
Geschicklichkeit un Thätigkeit uUun! bittet dieselben, dem Herrn Minister

Vgl Acta Synodi 1792, Anm. 12 Das Amt des Spezial=-Rendanten 1n jeder
Predigerklasse und die Funktionen des General=Rendanten sind VO  Z Bä=
deker auf Grund eigener Erfahrung beschrieben iın seinem Versuch eines Entwurtfs

einer Kirchen=-Ordnung £ür die evangelischen (GGemeinen 1n der Grafschaft
Mark (1807), Von der Ministerial=Verfassung, Göbell, WKO l 59—60,

Joh Christoph öllner, einer der Günstlinge Friedrich Wilhelms il und seit
1788 Minister des Geistl. Departements, reimaurer und Rosenkreuzer, mit dem eben=
falls den Rosenkreuzern anhängenden General Joh Rudolf Uuon Bischoffswerder
(1741—1803) dieser eit die einflußreichste Persönlichkeit preußischen Königs  =  =
hof Auf sein Betreiben wurde 9, Juni 17858 das Religionsedikt verabschiedet,
durch das mit staatlichen Zwangsmaßregeln die Iutherische Orthodoxie zZu Herr=
schaft gyebracht werden sollte. Zum „Edikt, die Religionsverfassung 1n den PTeu:  =
Bischen Staaten betreffend”“, siehe Valjavec, Das Wöllnersche Religionsedikt un
seine geschichtliche Bedeutung (Hist ahnrbuc! 7 ıp 1953, 286 f£)
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Slln für die hierunter bewiesene Gnade 1mM Namen des Minıi:
ster11 den unterthänigsten ank abzustatten und Hochdenselben bitten,

dahin vermitteln, daß diejenigen Gillieder 1SeEeTS Ministeri11l, die wieder
Verhoffen Miß£brauch VO  3 dieser Freiheit machen würden, für ihre Person
aufs schärfste gestraft werden mOögen, ohne daß darüber die redlich han=
delnde Kirchen= un Schulbedienten leiden.

Legte Dominus Inspector dem Synodo diejenigen Rescripta Clementissima
VOT, welche Er Junii anmnı current1is erhalten hat

Da alle fehlenden Predigten binnen 14 Tagen sollen eingereicht
werden.
Daß verschiedene Prediger ihrer Predigten och werden Errinne=
rungen bekommen.
Daflß alle Candidati, welche bereits 1 Minister1io FErlaubniß predigen
erhalten haben, un! och erhalten werden, gleichfalls ıne Predigt ber

Cor. 5,19 ausarbeiten sollen, die der Examinations=-Commi1ss1ion sollen
eingereicht werden, und endlich
Dais 1ir das laufende Jahr ber etr L, 18 ine Predigt coll
ausgearbeitet werden.

Synodus bemerkt dabey noch, daß jeder Prediger seine Predigten dem
Subdelegato seiner Classe zuschicken muß, da SONST Doml[linus|] Inspector
die unmittelbar ih: gesandten Predigten zurückschicken wird. uch
mussen jährlich die Predigten die Herren Subdelegatos früh e1nN=
geschickt werden, dafß diese solche spatestens artını den Herrn
Inspectorem schicken können. Auf die ausbleibenden annn nicht gewarte
werden, sondern die Saumseligen werden der Hochlöblichen Kegierung A1l:  =

gezeiget werden, un:! haben sich solche die Fxecutions= un andere Kosten
celbst iımputieren.

Es wurde abermals der Vorschlag VO  ; der Iserlöhnschen un: Weftterschen
Classe gethan, dafß künftig eın schon einige eit 1mMm Amte gestandener Pre:
diger die Synodal=Predigt 10) halten un durch die meisten Stimmen einer
dazu gewählet werden möchte. Da aber darüber umgefragt wurde: fielen
die meılisten Stimmen dahin auS, daß bei der bisherigen Einrichtung
bleiben mOge.

10) Doch wird auf der verfassungsrechtlich bedeutsamen Synode 1 re 1797
(S festgesetzt, da{f künftig die Synodal=-Predigt nicht mehr VO  3 dem jungsten YPre
diger gehalten werden soll, sondern Synodus allemal dazu einen Prediger wählt, der
wenigstens fünf bis sechs Jahre 1m Amt gestanden hat. Der Gewählte MU: diese
Predigt übernehmen vgl ebenda 19)
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L5

legte als General=Rendant die ittwen=Cassen Rechnung
DTrO 1791/92 reverendae Synodo ZUrT Revision VOT, un wurde dieselbe ach
vorhergegangener Untersuchung 1n Einnahme un Ausgabe den Special=Rech=
nNnungen gemäß richtig befunden un:! unterschrieben.

Für das Jahr 1792/3, die Rechnung 1mM künftigen Synode abgelegt
werden wird, wurde ZUT Vertheilung unter die ittwen folgende 5Summa
bestimmt

Der jährliche Beytrag VO  } 124 Predigern 124.
Die /insen VO  3 verliehenen Capitalien rth sthb
Die Zinsen VO  - negotlrten Capitalien 47
Das Ardeische Capital, welches Jjetzo
Ministerium verzinset 406
An Bestand AauUs voriger Rechnung 45

P 40
Diese wurden unter ittwen vertheilt, davon VO daNnZe Jahre,

jede rth., VO'  3 Monathen r{n VO  3 Monathen jede rth StD.,
VO  3 Monathen rth sth erhalten Uun! rth stb ZUE Bestand

kommen, weil 6S1e untheilbar sind, wWe11ln 1119  3 Bruchrechnungen vermeiden
111

Der Herr Inspector e1ın wurde VO  3 allen Classen ergebenst
gebäten, das Inspectorat 11) fortzusetzen un wurden Demselben dazu Gesund=
heit, Stärke un: vegen gewünschet.

wurde gleichfalls als Scriba auf drey Jahre confirmirt.
Hierauf wurde 5Synodus 12) om[ino Inspectore mit Gebät un ank bes

schlossen. Actum UT Supra.”)
SyvbBers.

Kleinschmidt.
VO  } Steinen Inspf[ector Minist/[erii].
asct Hammonensis QUQ Deputatus.,

KTrup ast UInnensis of Deputatus.,

11) Mitteilung über die Wahl un: Bitte Bestätigung des VO Synodo umm

Inspector Miınıister11 erwählten bisherigen Inspectoris 0O  .& Steinen Frömern durch
den Assessor des Märkischen ED Luth Synodi Kleinschmidt, Iserlohn, 15. Juli
1793 (StA Münster, Cleve Mark, Landesarchiv, Nr 105, BI 158, 158 , 159 d, Best3ä:  =  =
t1gung 1mM Konzept).

12) Clev.=Märckische Evangelisch=Lutherische Kirchenordnung (1687), SS ([
GCAÄXVII; ext auf den folgenden Seiten 674, 675 un 676

Mit nachstehenden Unterschriften endet die Handschrift aus dem Archiv der
Größeren Evang. (luth.) Gemeinde in agen Vgl ben 8 J Anm

Göbell, Luth. 11'! der Grafschaft Mark 673



ast Dellwigensis GQUA Deputatus.
f f ast. Aplerb[eckensis] QUA Deputatus

E  e ast Lünerensis QU A Nowvitius.
Fr ast Iserlohnf[ensis] QUA Deputatus.

Nowvit[ius] sec[unda] vic/e]
Vo g ast Lunf[ensis] QUA Deputatus.,

Pastor qua Deputatus.

Von dem ; Y NO DO oder C 93 {3 V  BA

CN
Selbiger solle dem (OOrte un der eit welche 1n vorigem Synodo benennet
SECEYN der uch SsOoONsten nach Erheischung der Sachen on dem Inspectore be=
timmet werden möchten alle Jahr einmahl gehalten werden.

XVI
Zum Anfang des Synodi solle VO  3 einem au ß denen jJüngst 1NSs Ministerium
getretenen 1ine Predigt gehalten uch fort nach geendigter solcher Predigt
zZzu Synodal Handlung geschritten werden.

In der Session solle die bißhero übliche Ordnung gehalten und wWann VO  j dem
Inspectore mıit dem Gebet der Anfang gemachet solle die bey dem Minister1o0

uch darauftfherbrachte Confession deutlich klar und verständlich gelesen
die Orthodoxia mıit Hertzen un: Mund bekandt demnechst die Acta vorigen
Synodi, wıe uch der Classical Conventen repetiret zuvoraufß ber un: insonder=s
heit nach dieser Kirchen=-Ordnung welcher eın Jeglicher subscribiren schüldig
SCYNM solle alles Kirchen= und Schul=-Wesen fleissig examıinıret und untersucht
und Was alsdann eın Jeglicher ferner vorzutiragen haben möchte angehöret un
erörtert werden.

e XV }
Gleichwie 1n denen Classical, Iso solle uch 1n denen synodal Conventen eın
scriba verordnet werden der neben dem Inspectore Ministerıi1i, sen1i10re un
subdelegatis der praesidibus Classium als denen Moderatoribus synodi seinen
Sitz haben uch alles mıit Fleiß verzeichnen solle

N
Die Eltesten der emeine sollen w1ıe In Classicali, Iso uch 1n diesem DrovıIN=
ciali Conventu gehöret uch 1n denen Sachen / wovon ihnen gute Wissenschafft
beywohnet 1n ihren Votis und Stimmen abgefraget un Iso der Schluß VO  -
denen zugleich mıit befordert der gemacht werden.

FA
Alldieweil die VOo Höchstgltr. Sr ur Durchl dem Inspectori gnädigst bey:
geordnete Adjuncti biß@ dahero theils 1ın eigner Persohn theils uch durch ihre
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Deput[atus].
Prediger Subdelfegatus[]

Immanuel Fred Deput[atus] Class[is] Alt[enanae].
4{2} Deput[atus].

ast. hle QUa Deputatus.
als Deputatus , Subdellegatus].

QUa Deputatus.

Gevollmächtigte 1n dieser ynodal Handlung zugleich mıit yraesidiret damit dan
durch 1eselbe Kirchen= un Schul=Diener desto fleissiger Beobachtung ihres
Amptes Schüldigkeit mit anermahnet un bewogen die unfleissige uch 1n Lehr
und Leben ärgerliche ber mit desto mehrem Ernst Uun! Nachtruck censurıiret un
bestraffet werden mOögen sollen gedachte Adjuncti umb Continuation sothanes
praesidii jedesmahls ersucht und belanget werden.

E
Ein Jeglicher solle sich in der Stunde welche Z Anfang dieser ynodal wıe
uch classical un yvresbyterial Handlung bestimmet unverzüglich einfinden
wıe Er sich dann uch darauftf alles unnöhtigen Geschwätzes 1n allen diesen Ver=
sammlungen allerdings enthalten Niemand 1n seiner ede vorgreiffen sondern
1Ur Wann ihn die Ordnung trifft seine Meinung offenhertzig und bescheident-=
lich offenbahren; Ohne erhebliche sonderliche Vrsachen uch darab gesuchter
un erhaltener Erlaubnis auß der Versammlung nicht scheiden sondern die CIa
verlesen hören eigenhändig mit unterschreiben uch VO:  - demjenigen Was

darinnen vorgefallen oder verhandelt SCYN möchte nichts außschwatzen un
da Jemand diesem nicht nachleben sondern 1n einem der andern Stück dawieder
handlen würde solle Er 1n ine willkührliche Straffe der Versammlung verfallen
DSCYyI der ja DA wenigsten ın ublico ( ONSECSSU der uch sonsten VO Inspec=»
IOre uUun: dessen Adjunctis alles Ernstes drüber censurtiret un!: bestraffet werden.

Weilen ın Synodo anders nicht als LLUT dasjenige Was Gottes Wort Evanges
lisch=Lutherischen Glaubens Bekändtnis dieser Kirchen=-Ordnung un dieser Lan:
den Herkommen gemäß gehandelt beliebet und gyeschlossen werden solle; 50
solle dem uch allenthalben jedoch nach eines jeglichen Orts Gelegenheit nach=
gelebet un glei wıe einem Prediger 1in Kirchen=Sachen eignes Hauptes ichtwas

äandern 1Iso solle demselben solchem Synodal=Schlusse zuwieder handeln
uch nicht gestattet werden.

( XX
Da twa eın Prediger 1n seiner Gemeine kein yresbyterium anrichten uch die
classical der ynodal Conventen nicht besuchen würde solle Er wohl VO'  -

seiner eignen emeine als uch dem Inspectore uch Falls nöthig auff dero
Ansuchen VO  - der Obrigkeit dazu angewilesen werden: Wie dann dieselbe uch
SONsten 1n allen recht=und billig mässigen Befügnissen dem Presbyterio Classis un
Synodo die amptliche Hand-=Bietung thuen schü ‘dig und gehalten SCYN solle

Wie offt die Synodi generales halten darüber werden die Gemeinen sich auff
den provincialibus vergleichen dazu dann au f jeglicher DrovInNtZ vier Prediger
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QUA Deputatus.
Middeldorf£f QUA Deputatus,

QUÜ Noov[itius/] sec/unda] vic/e]
Loebbecke YUU Novitius.

S QUU Deput[atus] Cl[assis] B/lankensteinensis].
Joh Fried Dahlenkamp

Scriba.

und Eltesten der der Eltesten Wann GS1€e nicht erscheinen kön=
1LE  - jel Prediger nach Gutfinden der Consistorien abgesandt werden mOögen.

NT
Dieser general Synodus SO dem provinciali gemäß mit dem Gebet wohl
gefangen und mıit Dancksagung ott vollendet werden.

Diese Kirchen=-Ordnung solle neben denen Acten synodi generalis Dey besagten
Versammlungen jedesmahls abgelesen werden.

( KK
Wann eın synodus yrovincCialis miıt dem andern in einigen Mißverstand gerahtenmöchte solle die Sache ad synodum generalem gelanget un darinnen gebührlichabgehandeit werden. (MRhKG, Jg 577 1041, 23—25).
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1794

Hagen auf der Synode
den Sten un oten Julius 1704 5

Auf das Anschreiben des zeitlichen Herrn Inspectoris VO Steinen
versammleten sich heute außer den Herrn Assessoren folgende Deputirte AUS

den Classen

Aus der Stadt Hamm:
Davidis Deputirter un Nowvitius.

Aus der Stadt Unna:
Trippler.

Aus dem Amte Unna:
Inspector als Subdelegat.

OVine als Deputirter für Mao111 1n ( amen und
FÜr KTUpp Dellwig

als Novıtius ZU zweitenmal.
Aus dem Amte Iserlohn:

als Subdelegat.
Deil[inghofen] als Deputirter.

Aus dem Amte C amen un Hoerde:
‚:Brügmann Uun!

als Deputirte.
Aus der Stadt Schwerte:

als Deputirter.
Aus dem Amte Altena:

als Subdelegat.
Höcker un!

als Deputirte.
Schröder unTE E Dı Da 02 Q Da Qa als Novitu ZU erstenmal.

Beginn des in dieser Verhandlung genannten Synodal=-Buchs vgl
unten Anm.
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Aus dem Amte Plettenberg: Neuenf[rade]
alg Subdelegat un Deputirter

Aus dem Amte Wetter:
astor als Subdelegat.

Trippler und
als Deputirte.

Dümler als Novitius Y erstenmal.
Aus dem Amte Bochum

als Subdelegat.
v O Hagen und
Westhof un!
Elling als Deputirte

P als Novitius secunda [vice]D Da Ra Bi R G Da als Novitius prıma DICE

Aus dem Amte Blankenstein:
als Deputirter.

Die Predigt hielt Herr aus Meinerzhagen !) ber die ihm
VO'  3 dem Herrn Inspectore aufgegebenen Worte Timoth.
2,15, WOTauUus er mMi1t allgemeinem Beyfall vorstellete:

Das Bild eines Evangelischen Lehrers ach Pauli Vor:
schrift.

Er ist

rechtschaffen In der Lehre;
SB unsträflich ıIn seinem Wandel.
Die Sessiones selbst eröffnete der zeitliche Herr Inspector durch 1ne Rede,

worin eT zeigte: welche oyroße VOrzuge eın christlicher
Religionslehrer W O einem naturalistischen habe,
Menschen belehren, ın eit un: Ewigkeit ine wahre un! dauerhafte
Glückseligkeit genießen, un ermunterte sich celbst un seine VeTrSaTNm!:
leten Amtsbrüder sich des Evangelii 0O  S Christo nicht schämen, sondern

miıt aller Ireue nach der Vorschrift Jesu un:! sSeiner Apostel ihren 1LiVEel:
TrTauten Gemeinen predigen.

Den Beschluß machte mıit einer herzlichen Fürbitte für die Allerhöchste
Person NseIs Allergeliebten Königs un [beständigen Flor] des anzen König=
lichen Hauses; für die Königlichen Ministres, Chefs der hohen Landes=Col=
legien un deren Mitglieder. Er befahl Gott Seine Kirche un:! das NZ Minit=

ohann Christoph Büren ist Nachfolger des April 1793 gestorbenen Joh
Caspar Hesmar (s Acta Synodi 1793, 3,3) und hat als solcher die erste luth Pfarr  =  -
stelle erhalten (gest April 1802; Acta Synodi 1302, 3,4)
678



sterium dieser TOVIiNZ seinem ferneren Schutze und erflehte den göttlichen
egen der dießjährigen Synodal=Versammlung.

Wurde erinnert, keine Politica vorzutragen.

Im vor1igen 5ynodo 1793 sind folgende Herren Candidaten ®) examıiınırt
un:! haben das Zeugniß der Wahlfähigkeit erhalten:

Franz Peter AauUuSs Meinerzhagen.
Johann Peter AduU:  N Meinerzhagen.
Ferdinand aus Remscheid
Wilhelm Friedrich Aaus Cleve
Car ! Franz Friedrich au s Altena.
Johann Gottfried Christoph AaUS der Marka ED V U N D N Johannes AaUuUSs Rade (919)8 dem Walde

Keiner ist seit dem letzteren 5ynodo du  n UNSeTeTr Mitte gestorben.

Zu den Predigern sind 1 Jahr 1793/94. ordinirt un: introducirt
E 20sten Sept 1793 Dom i ist der Herr Candidat Friedrich

Wilhelm AUS Cleve ZU zten Prediger ın Breckerfeld ordinirt.

FEranz Peter eiland gehört denjenigen ordinirten Kandidaten, die Friedrich
Christoph Müller (s ben 5. 694, Anm. 6 . 7 1n der Verwaltung des Pfarramts
vertreten haben Johann Deter Becker wird Februar 1803 ZuU Stadtpfarrer

Lüdenscheid ordiniert (s Acta Synodi 1803, 6!r gest. Juli 18308 1 Alter VO  .

]l Acta Synodi 1809, 6) Ferdinand Hasenclever wird Dez 1796 als
Prediger ın Gevelsberg ordinirt (s Acta Synodi 1L/YE: 222} Eriedrich Wilhelm
chröder; unten 4,1) arl Franz Friedrich Basse erhält 1794 die Pfarrstelle
in Königssteele (s Acta Synodi 1796, 4,1) und wird 1797 Pfarrer Deilinghofen
(s Acta Synodi 1798, 6;3); bis 1533 wirkt Im Jahre 1796 unternımmt iıne
Kollektenreise (vgl ıuınten 689, Eingang der Verhandlung). Johann Gottfried
Christoph 1iımmermann erhält 1796 die Vakarie un 1809 als Nachfolger sSe1inNes
Vaters Balthasar immermann (gest . Nov. 1809; Acta Synodi 1510 die
erste Pfarrstelle der uth Gemeinde Mark ges Johannes Altena, als
Sohn eines Landwirts März 1766 ın Radevormwald geboren, hat ın Gießen
studiert un! wird 1799 Pfarrer 1n Schleiden (Kirchenkreis Bachem; gest. April
182D, siehe Albert Rosenkranz, Das Evang. Rheinland II 36, I1, 6)

Friedrich Wiılhelm Schröder erhält die Vikarie, mi1t der seit 1685 das Amt des
Rektors verbunden geWESCHN ist; Dez 1804 wird Pfarrer der luth. Gemeinde
I Breckerfeid ges Bei der Besetzung der Pfarrstelle hatte die I1 Ge:
meinde das Wahlrecht (LKA Bielefeld, A6—02, Beiheft Breckerfeld) Friedrich
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e d sien Octobr. 1793 Dom AA rıin, ist der Herr Candidat Friedrich
Wilhelm Kautert als adjunct=Prediger und Nachfolger seines Herrn
Vaters bey der Gemeine Herbede ordinirt.

12ien Febhr 1794 ist der Herr Candidat Johann Fried[rich] Dümler
ın der Kirche Langenfeld ordinirt.

May 1794 ist der Herr Candidat Joh Christ. Bühren als
zweiter Prediger Meinerzhagen eingesetzt

ofien Junius 1794 1st der Herr Candidat Franz Peter eiland auf
Erlaubni® der Hochlöbllichen] Kegierung Z Assistenz des Herrn Pastoris

Schwelm iın Frömern ordinirt.
22stfen Junius ist der Herr Candidat Johann Wilhelm Davidis alg

Adjunct=Prediger des kranken Herrn bey der
Lutherischen (;emeine ZU Hamm ordinirt.

Der Herr Inspector legte dem 5Synodo die Verordnungen VO  . der Immediat=
xaminations=Commission S des Examinis der Candidaten VOT, nemlich

; Da{is der Candidat, Licentiam concionandı erhalten, sich VO  3
der Provincial=-Examinations=-Commission musse examınıren lassen.
Da{fs eın Candidat, wahlfähig werden, sich als dann musse
eben 5 w1e bisher gehalten worden, ıIn 5ynodo examıniren lassen,
und VO  a den 5ynodo deputatis, das Zeugniß, wI1e bisher, erhalten
musse.
Da{is e1n ordinandus Von der Provincial=-Examinations=-Commission,
oder dem Herrn Inspectore VO Steinen allein nochmals musse
eXamınırt werden uUun:! einen gedruckten KRevers unterschreiben.

Synodus wünschte 1Ur noch, daß der jedesmalige Inspector der Chef
der Provincial=-Examinations=-Commission SCYM unı also auch in diesem
Punkte, w1e überhaupt, die alten Rechte Uun:! Privilegia uUuNnseTes Minister1
mogen beybehalten werden.

Wilhelm KRautert wird zunächst ordinierter Hausprediger in Wischelingen, 1786
Rektor 1n Lennep und 1793 Nachfolger selines (85jährigen) Vaters Wilhelm Dietrich
Rautert (gest. 1799; Acta Synodi 1800, 71} Joh Friedrich Dümler
(Kandidat INZ ben 669, Anm 3)I gest. Juni 1813 (s Acta Synodi 1813,
Joh Christoph Büren, Synodalprediger; ben Anm Franz Peter Weiland;ben Anm Joh Wilheim Davidis (Kandidat 1789, ben 628, Anm. wird
1 re 1500 Nachfolger des Joh. Heinrich Kumpaeus; amtiert bis 1826 un
starb 1537

Scotti, Sammlung I Nr 24795, 2382
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er Herr Inspector legte der Synode die Quittung ZCH
des dem Herrn Hofrath SSethe zugesandten Honorarı V, wie auch die
Quittung der für das NEeUe Synodal=-Buch bezahlten rthl stbr; un
endlich ıne Quittung ber rthl stbr. Berl COUF., den refor=
miıirten Herrn Prediger Winter Nachsuchung der Accisefreiheit
erstattet worden.

Da die Sentiments der Classen gcCcn des einzuführenden Landes=Cate=
chismi ®) unter dem Titel Christliche Lehre ım Zusammenhange, 1mM Verlag

Dieser Band beginnt mi1t vorstehender Verhandlungsniederschrift des Jahres
1794 un enthält 1m Original die „Protokolle der lutherischen Provinzialsynode der
Grafschaft Marck vVon 1794 bis 1816/17*“ (nachträgliche Aufschrift ın Bleistift), alte
Signatur: Westfälisches Provinzial=Kirchen=Archiv Nr. 701 Die Handschrift wurde
dann unter eil Archiv der iutherischen Synode der Grafschaft Mark, Generalia,

Protokolle Nr geführt. Als solche machte Präses och mM1r seinerzeit diese
Handschrift ın Bad Oeynhausen zugänglich. Das Synodalbuch habe ich 1mM Archi=
valien=Verzeichnis des zweiten Bandes „Die Rheinisch=-Wegstfälische Kirchenordnung
VO arz  A 1835°%, 1954, 428, aufgeführt. Für diese Veröffentlichung wurden MI1r
die Verhandlungen ”094—1816/17 wieder ZUT. Verfügung gyestellt. Die Niederschrif=
ten der Synoden. 1794 1796 bis 18303 sind VO  - Friedrich Dahlenkamp als Synodal=
cekretär angefertigt sind unterzeichnet VO  3 den Teilnehmern der Synoden. Doch
welisen die Verhandlungen un Beispiel cta Synodi 181411 Lücken auf (Bl
Die fehlenden 88 16—24 befinden sich indessen 1n den „Abschriften“ der TOTO=
kolle der märkischen Iutherischen Synode 1—1818“, Landeskirchenamt Bielefeld,
Archiv, früher verzeichnet unter den Archivalien des West$älischen Provinzial=Kir=
chenarchivs, Abt. 1, Generalia Desgleichen fehlen 1mM Original Nr 1ın
Acta Synodi 1812 die etzten Eintragungen und die SS 8—13 a—d (BI 226 Dn DD
sind freigelassen), die sich ın Nr befinden. Wiederum tohlen in den Acta \yn:  S
odi 1513 der Deputierte des altbergischen Vanlnlsg Ministeriums Nohl
Remlingrade, daselbst S] und andere Teilnehmer). SS B17 un! die
SS Au 1 ALl (Bl. 236 {£, vier Seiten freigelassen; vgl Nr. 4) Schliefßlich fehlen
noch 1n den Acta Synodi 1814 die SS O— (Bl. 246 a/b), ın cta Synodi 1815 die
SS 0—13 a— e (Z. 1.)—20 (bzw 22) nach der Zählung ın der Abschrift;: BI 257—
259 263, 1n Acta Synodi 1816, (z TI BI DA E SS D 1 —O (BI 277} un die
cta Synodi 1817 vollständig (abgesehen VO  - 23); freigelassen sind Seiten,
Abschlu@ und Unterschriften fehlen. Vgl Nr. 4 Uun: „Die Vortfeier des dritten
Jubiläums der Kirchenverbesserung. Begangen VO  3 den vereinigten evangelischen
Synoden der Grafschaft Mark %  J 5Sept 1817% erschienen Schwelm 1818
Die Verhandlungsniederschriften des Synodalsekretärs Johann Wilhelm Aschenberg
(zweiter Pfarrer der evV.=l1uth. Gemeinde Hagen 1802—20, emeritiert; gest. Nov.

se1it 158504 Scriba Minister11, sind schon VO  - den Zeitgenossen kritisiert worden.
Die „Abschriften“ für Übereinstimmung mit dem Original unterzeichnet Aschen=
berg das für den General=Inspektor Bädeker bestimmte Synodalprotokoll ent:
halten erklärende Zusätze und folgen der bisherigen Schreibweise Classe).

Vgl Umständliche Anweisung für die Evangelisch=Lutherischen Prediger in
Königl]. Preufßischen Landen ZU gyewissenhaften und zweckmäßigen Führung ihres
Amts, De ato Berlin, den Oten April 1794 (gedruckt bei George Decker), Aaus
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der Realschule, Von einander abwichen: hat jeder Subdelegat dx€ Erklärung
seiner Classe innerhalb vierzehn agen den Herrn Inspector einzuschicken,damit derselbe diese Erklärung nebst seinem Berichte die Hochlöbl([iche]Kegierung einschicken könne.

Wegen des Vorlesens der Küster erklärten alle Classen, daß bisher 1n
keiner emeine VO Küster etwas vorgelesen worden SCY, außer, daß
Prediger in Fröndenberg seiner Gicht un weil keinen
Candidaten hätte haben können, eın paarmal AaUuSs Fresenii Predigten ”)
VO Küster habe vorlesen lassen.

Da iın der umständlichen Anweisung für die Prediger ®) befohlen
worden, daß® die Prediger nicht ferner LLUTr einige wenige Lieder sollen singen
lassen: ersuchte Synodus Dominum Inspectorem, altes bisher
gebräuchliches das hochpreisliche geistliche Departement
zugleich mıit dem UCIL, aber leider bisher nicht eingeführten Märkischen
Gesangbuche allerunterthänigst einzuschicken, 1Nsere geistliche Obrigkeit

überzeugen, WI1e wenig Lieder 1m alten Buche sind, die mit allgemeiner
Erbauung können werden, un: versuchen, ob WIT icht Aler=

daß hinfüro in den öffentlichen Catechisationen jedesmal TST der kleine Catechismus
Lutheri stückweise hergesagt und wiederholt; un sodann das LEUE allgemeineLehrbuch: die Christliche Lehre ım Zusammenhang eitc. Zu Grund der weitern
Catechisation gelegt, und durch Erklärung, Zergliederung, Aufschlagen un Her=
n der biblischen Sprüche etc mit der Jugend durchgegangen werden soll Vgluch GStA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. LD cta Gen. Das Religions=FEdict un die sich darauf beziehende nachherige und vorzüglich n des Luthe=
rischen Kirchen= und Schulwesens CETrSANSECNE Verordnungen und Vorschriften ent:
haltend. 1788 Bi 113 ff

Die heilsamen Betrachtungen über die Sonn:  = und Festtagsevangelien
1845 1872 Nne  S hrsg.) und die Epistelpredigten 18558 111e  c ISg hat JohannPhilipp Fresenius (1705—1761) nicht selbst aufgezeichnet, sondern auf Verlangendurch einen Kandidaten nachschreiben lassen. ber ihn als Prediger In Gießen,Darmstadt Uun! Frankfurt siehe Steitz, ın KGG, Aufl I1, 1126

Die bisherige Gewohnheit mancher Prediger, da S1€e 11U. einige wenige, un!
War nicht immer Aaus völlig autern Absichten gewählte Lieder mit Zurücksetzungaller übrigen singen lassen, wird ihnen hiermit untersagt.Nicht weniger werden S1e angewlesen, sorgfältig darauf halten, da das Ab=
singen der Lieder langsam un: andächtig gyeschehe, damit der Zweck des Gesangs,Erweckung und Beförderung der wahren Andacht un! gemeinschaftlichen Lobprei=
Sung Gottes, mehr als bisher vielen Orten, erreicht werde. (Umständliche An:
welsung für die Evangelisch=-Lutherischen Prediger ın den Königlichen Landen ZUr
gewissenhaften und zweckmäßigen Führung ihres Amts De ato Berlin, den April1794, Kgl gyeistliche Immediat=-Examinations=-Commigssion. Hermes. Hillmer. Wols=
tersdorff. Hecker. Vgl Novum Corpus Constitutionum 1 1794 Nr. XXXVII,5Sp
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höchste Erlaubniß und Unterstützung erlangen können, das nNeue Gesangbuch,
das mit dem Anhange IN A  IMI alle Lehren 1STeTr Luth
risch Kirch vollständig enthält un VO  3 dem alten einen all=
gemein anerkannten Vorzug hat, allgemein 1n 115e 7111 Minister1o einzuführen.

Der Herr Inspector G + einen legte der Synode ein Schreiben des
Herrn Predigers e ] 1n Wellinghofen VO 7ten Julii 1794 VOT, worin
derselbe Namens der reformirten 5ynode den Wunsch außert, dafß ach dem
Beyspiel der beiden Protestantischen Synoden ım Bergischen, auch 1M
Märkischen eın Lutherischer Deputirter auf der reformirten Synode und
vDICE erscheinen un:! denen Sessionen beywohnen y A  mOöge, 1n welchen die
ZU Wohl beider Kirchen gemeinschaftlich betreibende Sachen abgehandelt
werden.

5Synodus ält sich, das Band der Liebe un des Friedens zwischen den
Gemeinsgliedern beider Confessionen immer 44 knüpfen, un
vereinigt das Beste der yrotestantischen Kirche in dieser TOViNZ desto
besser befördern können, diesen Vorschlag mit Freuden vefallen, un!
bevollmächtigt den Herrn Inspector dem nächsten refor=
muirten Synodo ım Hamm entweder selbst, oder durch einen Deputatum,
beyzuwohnen.

Herr Prediger Bädeker legte der Synode die Quittung ber 70 rthl
ctbhr. Freytischgelder VOT, die i1sten August 1793 eingesandt worden.

Prediger legte der Synode die Gesangbuchsrechnung
DrO 1793/94. VOT Die Einnahme betrug &L rthl 15 ctbr un: bleiben also
16 rthl 55 stbr Bestand, welche 1ın der nächsten Rechnung sollen nach=
gewlesen werden.

Herr Prediger Bädeker als General=Rendant der Wittwenkasse legte
der Synode die Wittwencassenrechnung f£ür 1792/93. VO'  f Es wurde solche
VO  3 Deputierten untersucht, Uun! 1n Einnahme un Ausgabe richtig befunden.

Johann arl Grevel, geb als Sohn eines Kentmeisters auf Haus Schadeburg bei
Kastrop 1. Jan 1742,; besuchte die Universität Duisburg, wWar Hilfsprediger
Kaldenkirchen, Pfarrer 1n Mühlheim uhr (dritte reformierte Pfarrstelle) 1767—

SCWESECN un!: wirkt 1n Wellinghofen bis seinem Oode Mai 1804 (s Albert
Rosenkranz, Das Evangelische Rheinland IL, 171} Die reformierte Synode sandte
1797 den Pastor Heinrich Wilhelm Halfmann (s Acta Synodi 17L unten 695)
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Die Einkünfte £ür die ittwen betragen für dieses Jahr rthl stbr.
Der jährliche Reichstaler beträgt 122

r A An Zinsen VO  } verliehenen Capitalien 91
An Zinsen negotirten Capitalien 47
An Zinsen VO Aredeischen Capital 46

in Summa >08

Diese werden unter zÖ ittwen vertheilt, davon 55 (} aNZCNIN Jahre
jeder rthl ctbr bekommt: ZWEY VO  3 Monathen, jeder rthl cstbr

Ä, ine VO  a Monathen rthl 55 stbr. un 1n C’assa bleiben r+hl
stbr.

15

Da sich 1n der abgeschlossenen Rechnung viele KReste aufgeführt finden:
verlangte der Herr General=Rendant Anweisung, wie sich 1n Beytreibung

derselben verhalten habe Nemlich
7 Prediger Hausmann 1n Gelsenkirchen estirt och r+hI

Strafgeld zurückgehaltenen jährlichen Beytrags. 5Synodus ET:  =

kennet, dafß der Rendant der Classe solchen beytreiben un künftiges
Jahr sich berechnen lassen musse.

Prediger Hasselkus arop restirt rthl Beytrag un:
rthl Strafgeld deßwegen. Bey angestellter Untersuchung hat sich

gefunden, daß dieser est irrıgerweise aufgeführet worden, Uun! diese
rthl de Jure nicht gefordert werden können, solche also 1n künftiger

Rechnung wegzulassen csind.
Prediger Hacheney hat während der Gus=

pension rthl zurückgehalten, Uun! ist darüber 1n rthl Gtrafe
gesetzt worden. Da L11LU. derselbe während der Yuspension eın Gehalt
SCZOgCN hat, sondern die emeine. Der Spezial-Rendant der Classe
hat diesen Einen Reichsthaler VO  3 der Gemeine 1 künftigen Synodo
beyzubringen. Der Reichsthaler aber als Gtrafe ist niederzuschlagen,

Unwissenheit der emeine 1in eser Sache
Prediger Feigner ist VO  } drey bis vier Jahren 1n Rest, und

hat eben viele Strafgelder verwirkt. Weil aber dieser wWeggeczZogen
ist, in Breda wohnet un inexcitabilis ist sind diese Gelder nieder=
zuschlagen.

Prediger Brauns Langerfelde War drey Reichsthaler
dreyer Jahre schuldig. Der Herr Generalrendant hat der ittwen
diese rthl ihrem Wittwenguanto einzuhalten, allein die deß=
gen verwirkten Strafgelder waren der ittwen ihrer
schlechten Umstände ach dem Gutachten der Synode erlassen.
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Prediger Hülsmann restirt VO  3 dem zweiten Pastorat für
Jahre Herr Generalrendant hat die gemachten Einwendungen der

Hochlöbll[ichen] Kegierung ZU1T Entscheidung vor  en, aber keine
Resolution erhalten. Doml[inus] Inspector wird ersucht, die Sache
nochmals 1n Cleve vorzustellen und anzutragen, w1e INa  >} sich des=
C: verhalten habe

Prediger Ellin Grimberg erklärte sich den ihm angesetzten
Reichsthaler freiwillig bezahlen wollen, ob gleich nicht xlaube
schuldig SCYNMN, solchen bezahlen, weil ih die Classe suspendirt
gehabt als Novitius DU zweitenmale kommen, da die Gemeine
sehr arı ist, uUun! die Unkosten deßwegen bezahlen musse.

E
Herr Prediger VO agen praesentirte dem Synodo 1ıne Vorstellung

VO  3 einı1gen Consistorial= un Gemeinsgliedern unterschrieben, die sich ber
das Hochlöbl[iche] Decretunı VO 20sfen Junii Ü, den Unterricht und die
Confirmation der Kinder in der Werdenschen Gemeine betreffend, be=
schweren, un! VO 5ynodo arüber en Gutachten verlangen. 5Synodus fand
nicht für dienlich, ber eın Decretum der Hochlöbl[ichen] Regierung sich
aussern un verwies S5Supplicanten die Kegierung selbst näher sich
wenden, wenn c1e glauben, gründliche Beschwerden haben

15

Da viele Prediger ihren Beytrag ZUT: Tilgung der Z Drucke des
Gesangbuchs aufgenommenen Capitalien och nicht bezahlt haben, die aber,
die bezahlt haben, für unrecht halten den /Zinsen ferner Beyträge
geben TUg Synodus dem Herrn Inspectori auf, die Zinsen künftig auf
die (emeinen ach proportion höher auszuschlagen, die entweder gyal nicht,
oder das völlige QOuantum rthl icht bezahlt haben

Synodus wurde hierauf mıit Gebät un: Danksagung VO Herrn Inspectore
geschlossen.

Joh Dietr Franz Ernst on te n Inspf[ector] Ministerii.
Von 5ybers.
Kleinschmidt.

Predliger] 1mM Hamm.
Tripphe M aglua Deput[atus] der Stad Unna.

glua Deputatus adiunctus.
QUU NoDvitius secunda DICE.

E agl'ua Deput[atus].
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QU Dep[utatus Class[is] Lün/ensis/.
Dep[utatus] Hoerdf[ensis|].

Dep[utatus Class/[is] Schwertens/is/.
aglua Subdf[elegatus] Class/is/ Alten/anae/.

q/ua dep[utatus] Class[is] Alten/anae/.
Rurman deput[atus class/is/ Alten[anae].

N. W Schröder.
Büren.

glua subdeleg[atus] etf Deput/atus/ Class/is/
Plettenbergensis et Neufenradensis].

e ast Wetterens/is/ QUUÜ Deputatus.
S ast End/ensis/ und QUU eputaty.

ast Langerfeldensis.
Subdel/egatus/ Classis Bochumensis.

VO Hagen Deput/atus/
Westhoff Deput/atus/

Fr Fr. glua deput[atus|].
glua novit/ius].

Fr Wilh GUU nODIELUS.
Ua deput[atus Class[is] Blankensteinensis.

F,.Dahlencaäamp p.it. Scriba.
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1795

1795 fand keine Synode

1796

Actum Hagen 1n Synodo
den 12. und 13. Julii 1796

Auf die VO Herrn Inspectore VıO Steinen CTHKANBSCNHNE Einladung !)
fanden sich außer dem Herrn Assessore Ministerii, dem Herrn Bürger  -  =
meister folgende Deputatı un! Nomitiu e1nN:

Aus dem Amte Hamm:
aus Hamm als Dep[utatus].

ZUT Mark als Nowvitius Z erstenmale.

Letztes Einladungsschreiben des Inspektors ZuUu Synode (1796)
Hochehrwürdige Hochgelahrte Herren,
Meine Theuresten Herrn Brüder und lieben Freunde!
Hochzuehrende Herren Inspectores, un Pastores

Ich habe WAar ceit einem Jahre nicht geglaubet, daß ich Ew. Hochehrwürden noch
einmal würde der bevorstehenden Synodal=Versammlung einladen können. Doch
der liebe Vater 1M Himmel, der mich bi@ 1n das Jahr meines Predigt-Amts wWe15s=
lich und mit Liebe geleitet hat, hat mich biß auf den heutigen Tag erhalten, daß
ich nicht seine unverdiente üte preisen kann. vegnet mM1r meln ott den
Gebrauch des Selzerwassers, hoffe ich uch noch diesesmal mich iın der Mitte
meıiner lieben HeErrn Brüder ergötzen, und ich werde mich freuen, wenn ich Sie
noch einmal herzlich ummarmen kann Ich ade 5ie Iso Theuresten Herrn Brüder
nach unNnseTrTen gewöhnlichen Versammlungs Ort bey HErrn
CM 0 der uns willig aufnehmen, un bewirthen wird Der und Julius

ist dazu der Herr will bestimmt, und können 5tfen die Classical=
Convente gehalten werden. Wegen der Hällischen Freitisch, Wittwen, und
repartirten ministerial=Gelder Erinnere 1C| daß wenn die Rechnung höher kömmt
als ın Nnno 1794 solches daher rühre, daß jetz wel Jahr sind, un die Collec=
ten, und ittwen Gelder iın duplo mussen abgeführt werden, und Specialz=rechnungen
darnach einzurichten sind Sämtliche Gelder, ber den General=rendanten HErrn
äde cke muüssen bezahlet werden. Bey den Kescripten, welche ich den HeErrn
Subdelegaten für jede Classe abschriftlich, Z Circuliren, und sCHNAUEN Befolgung
beilege, 11 ich noch etwas errinnern. Der erste enthält den Befehl, dafß die Inspec=
fOres die Predigten über JohI einsenden sollen, un!: selbst die Candidaten, jeder
Classe iıne Predigt darüber dem Herrn Su  elegato einreichen müßen. Weil L11U:  —;
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Aus der Stadt Unna:
TUPpP aus Unna.

Aus dem Amte Unna:
Inspector als Subdelegat,

Hoppensack zu Dellwig un!
Lünern als Deputatı;

etlern, der als Novitius S erstenmahle kommen sollte,
ieß sich e1nNnes Fußschadens entschuldigen un bezahlt das nöthige.

viele Predigten VO  3 anzen Classen un einzelner Prediger au den Classen
fehleten, erbath wohl der Herr Inspector Wesel als ich, einen
Ausstand. Wir erhielten ihn auf sechs Wochen, un weil da noch nichts erfolgte den
Befehl, das Verzeichnis der fehlenden einzusenden, weil 1119  ’ als denn solche durch
den Landreuter wollte abfordern lassen. Auch dagegen Thaten WITL Vorstellungen,
un bathen uU115 die Erlaubnis aus, U1115 unmittelbar nach Hofe wenden. Die WIT
erhielten. ie{s ist VO  3 allen drey ministerien geschehen un NseTe Vorstellungen
ind durch privat=-Briefe unterstutzt, denn WITr haben schon wel nNEeEUeE Texte DTrO 1795
un:! 1796 wieder erhalten. Es ist noch keine Resolution eingelaufen. Ich besorge
aber, dafß diese Predigten über Joh. 15.5 müßen eingesandt werden, wWei1ll schon
gecn der zukunft ine Abänderung erfolgen sollte. Ich rathe Iso den Herrn
Brüdern, da{fßs 661e Ihre Predigten ausarbeiten. amı G1e sich keine unangenehme
Verfügung zuziehen. Das zweite escr1ipt VO  - Hofe wird Sie überzeugen, dafß die

selben.
Predigten nicht ungelesen weggeworfen werden, denn enthält die Censur der=

T1ttens das Rescript,n gewissenhafter Ablegung des Eides Viertens endlich,
das escript SCn der Schulen. Ich habe uch darüber mMIr Ausstand erbethen, bis

den diesjährigen Classical= un! Synodal=Versammlungen, weil die eingesandten
Tabellen diese Fragen nicht beantworteten. Ich ersuche Iso die HErrn Subdelegaten,
daß G1e VO  3 jedem Prediger Ihrer Classe diese Beantwortung dieser Fragen
fordern, und MI1r solche In Synodo einreichen lassen, Sie der Ober Schul=
( omm1ssıon befohlnermafßen einsenden können.

Nochmalen Geliebte HErren Brüder, MU: ich Sie bitten, sich doch mit mehreren
Ernst angelegen SCYyIL laßen, ihren Antheil ZU Tilgung der Capitalien VO  . der
Wittwen=Casse aufgenommen sind, abzutragen. Mir ist nicht möglich, die Zinsen
ın den Classen vertheilen. Jetz werde ich darauf dringen, daß solche einem jeden
HErrn Subdelegato gestellet werden, denn kann S1e cselbst ın seiner Classe
repartiren, und jährlich den Herrn Rendanten abführen! Ich MU: schließen: mıit
dem Wunsche, das ott unsSs ın Friede, Gesundheit, un egen ZUSa7 führe
Ich empfehle mich Ihrer Fürbitte, und bin bis in meıin rab mit aller Hochachtung,
un Freundschaft

Ew HochEhrw.
CGanz ergebenster Diener, und Fürbitter

DE VO Steinen

Ich habe vergeßen, die HeErrn Subdelegaten alle bitten: die Namen, das
Alter, un: wıe lange Sie 17 miıinıster1i0 sind, und ob S5ie ittwen der Waisen nach:  =
gelaßen haben, VO  3 denen ın ihrer Classe verstorbenen HeErrn Prediger ın Synodo
anzeigen laßen

Die Candidaten, welche PTO candidaturem examınıert sind, können sich 1MmM
5ynodo eXxXxamınıeren lassen, das Zeugnis der Wahlfähigkeit erhalten.

Frömern, 18. Juni 17906
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Aus der Stadt Iserlohn
Cel Hennen als Depf[utatus] äl(d+t sich Amtsgeschäfte
entschuldigen un bezahlt

aus Elsey Dep[utatus
Aus dem Amte Lünen un Hoerde
Zimmermann VO  - Derne ält sich entschuldigen, weil Frau
Kindbette 1st un: bezahlt

arop als Dep[utatus
© Lünen als Nov/itius] ZU erstenmale

Aus der Stadt Schwerte
Lie(ßs sich entschuldigen unNn! bezahlt

Aus dem Amte Altena
aus Breckenfelde als Subdelegat

aus Rönsahl als Dep[utatus
Halver äßt sich entschuldigen un! bezahlt

Meinerzhagen als Novitius ZU zweitenmaleS E S A, Q, Dı D4 Q Breckerfelde als Nowvitius ZU zweitenmale

Aus dem Amte Plettenberg=-Neuenrade
Lehmann Werdohl der krank 1ST äßt sich entschuldigen und
schickt Se11leN Bruder (den Herrn Candidatum Lehmann]
Aus dem Amte Wetter:

© adus Hagen als Subdelegat.
Ising aus Vollmarstein, der krank ist, äßt sich entschuldigen, un
bezahlt.

ahl als Dep[utatus|]|
VO  3 Langerfeld als Novitius ZU zweıten male ehlete

Aus dem Amte Bochum
Clasen aus Lütgendortmund als Subdelezat

Langentreer
Middeldorf ZUuU Crange un:

Lütgendortmund als Deputatı, welch letzterer
sich entschuldigen äl+t un bezahlt

A, &, D, Ba
Rautert Herbede, als Novitius zZzuU zweıten male, äß+ sich
entschuldigen un bezahlt

K T
S GSteele als Nowvitius ZU erstenmale, 1st auf Collecte

Aus dem Amte Blankenstein
war H Wiesmann zum Herzkampe für den H Diekmann in

Hattingen bevollmächtigt
Göbell Luth irche der Grafschaft Mark 689



Der odus wurde, wIıe gewöhnlich, mıit einer Ööffentlichen Gottes
Verehrung begonnen. Die Predigt?®) hielte ähre Lünen ZUrT
Zufriedenheit der Zuhörer ber Jos 575 WOTauUs

Das standhafte Bleiben 1n Jesu vorstellete un!
Was heisse, 1n Jesu standhaft bleiben.
Was das Bleiben 1n Jesu leicht erschwere un: hindere.
Was un  Cn ZAER Bleiben 1n Jesu erwecken un stärken könne.
Die Sessiones selbst eröffnete der Inspector O Steinen mi1t

einer sehr zweckmäßigen Uun! eindringenden Rede 3) darüber: WI1e Pre=
diger celbst 1ne Ursache des Vanfallis der Keligion
werden können, nemlich

Durch ine G1e un ihr Amt schändende Unwissenheit.
Durch eignen Unglauben.
Durch Mangel Thätigkeit un Eifer 1in ihrem Amte
Durch 1Ne schlechte Aufführung.
Dom[f[inus] Inspfector ermunterte die gegenwartigen Prediger aufs nach=

drücklichste, dem Vertfalle der Religion, viel ihnen ist, aufs thätigste
entgegen arbeiten.

wurde erinnert, keine Politica tractiren.

D

In 5ynodo 1794 sind keine Kandidaten eXamıiınırt un: für wahlfähig erklärt
worden.

Von 1794 bis diesem Synodo sind folgende Prediger ZUTC Ewigkeit über=

Über den Synodalprediger siehe unten 4l mit Anm. ferner cta Synodi
1790 Z (oben 636, Anm. 3)

Seit 1792 In deutscher Sprache; vgl ben 658
Joh Peter Vogt (Voigt) aus Halver War 1781 zunächst Stadtprediger ın Lünen

SCWESEN und hatte 1784 die Gteile des Pastors erhalten (s Acta Synodi 4779,
1782, 4// ben 475, Anm RDdS, Anm. udolph Henrich Mulh)r:  '  =

TIMUNN aus Herbede hatte die zweiıte iIuth Predigerstelle 1mM Jahre 1766 erhalten.
Theodor Franz Friedrich Elling; Acta Synodi 1792, 4l en JIch
Christoph Hölterhoff[f Acta Synodi 1780, 4l en 530); Anm 7) Christoph
Theodor Henke, Sohn des Christoph Christian Henke (gest April hatte
1758 die Ordination erhalten und War nach einem langen Proze( auf Grund des
zwischen dem Gtift un der luth. CGemeinde Gevelsberg 12. Februar T 5C=
schlossenen Vergleiches uch VO Gtift als Pfarrer anerkannt worden vgl H;
147—151)
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Joh Peter erster Preäiger In Lünen, der den 27sten Fehr 37095
Starb, nachdem 42 Jahre gelebt hatte und 14 Jahre Prediger gewesen WAarT.

Ludolph Henrich zweiter Prediger SC Mark bey
Hamm, der 4Aten März 1795 1M ozsten Jahre seiINes Lebens un! 1m
dreißigsten Jahre seines Amtes starb.
Theodor Franz Friedrich ElJing, Prediger Grimberg, der 24sten
Febr 1796 Jahre alt; un! 1mM A4ten Jahre se1ines Ministeri starb.
Joh Christoph ölterhof, Prediger iın Herschede, der sien Febhr
17096 starb, da 47 Jahre alt WarTr un! Jahre 1mM Amte gestanden hatte

Theodor Prediger Gevelsberg, starb 1 May 1796 sSeiNes
Alters 65 Jahre und sSE1INES Amtes 39 Jahre

S. 4
Ordinirt sind:
; 21stfen Decembr. 1704 Carl Franz Friedrich Bags Z Prediger

iın Steele
E 13. März 1796 Joh Gottlieb Christoph Zimmermann Z

zweiten Prediger ZUT Mark
April 1796 Friedrich Ludewig Diederich Thomas TupPpp un

Adjunctprediger sSEINES Vaters In Metlern.
3 Jal 1796 Ehregott Friedrich Wilhelm Bährens Z zweiten

Prediger ın Lünen.

Der Inspector legte dem Synodo die Quittung ber 14 rth sth für
das dem Herrn Hofrath et zugelegte honorarium VOT.

Bädeker zeigte dem Synodo die Quittung ber die X77 OR ach
Halle gesandten Freitischgelder 76 rthl 30 cstbr

Der Herr Inspector zeigte ; an, daß och Prediger, die Königl]l. Ver
ordnung Studiosos, die sich noch nicht ZU Examen cistirt haben, predigen
lassen. Synodus wWarnt sämtliche Gilieder des Minister11i, sich dessen künftig
nicht schuldig machen, weil Nns der Obrigkeit wird angezeiget werden.

arl Fz Basse un Joh Chr 1iımmermann (Kandidaten 1793 Acta 5yn=
odi 1794, 2/ 6) über beide ben 679, Anm Ludewig Th Krupp
und Ehregott Bährens (Kandidaten 1789; Acta Synodi 1790, 2l 4);
über beide ben 6306, Anm
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Der Herr Inspector hat mıiıt dem Synodalanschreiben das Rescript
Emmerich, d. 19. April 1786. ber die 5 des Zustandes der

chulen beantwortende Fragen, circuliren lassen. Er erwartet M1UI}:

mehro VO  } den Subdelegaten die Beantwortung der Fragen VO  3 den Predigern,
den geforderten Bericht abstatten können.

Da die Privilegia, die der Geistlichkeit VO  3 den Allerhöchsten Königl]. Uun!
Churfürstlichen Vorfahren zugesichert worden, VOI den vorgesetzten Collegiis
auf mancherley weise geschmälert werden; wurde dem Herrn Inspectori

E  - un dem Herrn Pastorı1 1n Unna aufgetragen,
1 Nahmen der beiden yrotestantischen 5Synoden die Beschwerden ammlen
un! darüber gemeinschaftlich bey Sr Könliglichen] Maj[estät] Vorstellung
thun un! bitten, daß WIT bey den ertheilten Privilegiis geschützt werden.
Die Herren Prediger werden aufgefordert, Je eher desto lieber, ihre Bemer-=
kungen un! Beschwerden die Herren Deputirten einzusenden.

legte die Gesangbuchsrechnung Für 179415 un! 1795/6
VOT. Die Einnahme WarTr 320 rth 4.5 sth Berl OUFrF. Die Ausgabe dagegen
War 2355 rth W stb und also hatte der Rendant rth ctbh
Berl OUr. Vorschuß.

ek legte die Berechnung der Wittwenkasse ür 1793/4 VOT,
un: wurde solche als richtig befunden.

Für die Jahre 179415 uUun! 1795/6 ist Ür die ittwen repartıren:
rth stb
4106

rth sthDavon bekommen 26 ittwen,
jede VO  3 beiden Jahren

ittwen VO  - Monathen jede
ine VO  3 Monathen
ine VO  3 Monathen s
1ıne VO  j Monathen
Eine VO L7 Monathen
Zwey VO  3 Monathen jede 4.5
macht IN 41
Bleiht also In ( assa N e IN 8 ON U E
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Da der Aufmunterung 1n den vorigen Synodal=Acten ungeachtet viele
Herren Prediger ihr QOuantum ZUT Tilgung der VARR Gesangbuche VO  3 der
Wittwenkasse zugeschossenen Kapitalien noch nicht abgeführt haben, die=
jenıgen aber, die ihr Quantum bezahlt haben, wI1e auch recht ist, nicht
weiıter den Zinsen beytragen wollen: wird jedem Herrn Subdelegato
zugeschickt werden, Was jeder Prediger 1n seiner Classe noch schuldig ist,
damit auf diese die Zinsen, lange 61e nicht bezahien, die Zinsen aus

schlagen un! solche jährlich dem Herrn Generalrendanten Bädeker ZU:  =

stellen mOoge

Auf Verlangen der Fxaminations=-Commission wird festgesetzt, daflß die VO  »

Universitäten kommende Studiosi, die DTrO Candidatura wollen examıinırt
werden, sich auf Ostern un: Michael einfinden sollen, damit mehrer zugleich
können voTgeNOMME werden. Sollte Einer ausser der eit für sich allein
examiınırt werden verlangen: mu auch die Zehrungskosten der
Herren Examinatoren ausserTt den festgesetzten uribus bezahlen.

Der Subdelegat Clasen stellete VOT, da{f ihm un! seinen Herren
Kollegen ware zugemuthet worden, die VO  3 dem Diedrich Flasche, genannt

geschiedene Frau, mit dem Diedrich mit dem 61€e
Jange 1mM Ehebruche gelebet hat, w1e erwliesen worden, proclamiren un!

copuliren. Da 11U1 diese beiden Herren Prediger ihres Gewissens WEBCIl,
weil eın solches Beyspiel viele übele Folgen haben würde, icht thun könnten
noch wollten: frugen G61€e beym 5Synodo d ob 61e dazu CZWUNSCIL werden
könnten. Synodus ist der Meinung, daß eın Prediger eZWUNgeEN werden
könne, eın (‚ewissen ein solches aar trauen. 5Synodus hat
mit Beyfall vernomMmMeECN, dafß diese beiden Herren sich einem solchen Scandal
widersetzen, un wünschet, daß die Hochlöbll[iche] Kegierung nicht zugeben
mOge, daß durch Verheirathung dieser Ehebrecher der schon oroße Verfall
der Sitten ın uUuNsSeTeNll Minitister10 weiter verbreitet werden.

16

Zur Prüfung der Herren Kandidaten ın diesem Synodo wurden 4aUSSeT dem
Herrn Inspectore bestimmt

Subdelegat
P Hoppensack.

Generalrendant
Dahlenkamp.
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Hierauf wurde Synodus durch den Herrn Inspectorem mit Bäten und
Danken geschlossen. Actum UT upra

e Inspfector Ministerii.
Kleinschmidt Assess/[or[].

Deputatus Synod/[us] Ref[lormatae].

QUU Deputatus.
Novitius yrıma DICE.

Unnensis GQUA Deput[atus|].
QUA Deput[atus Classis Unna=GCamens1is.

Mits d ö rfer aQUd Deputatus.
Metheler UU Novit[ius/] prıma DICE.

Müller Elsay
UU Deput[atus].

ZiMMermäann als Deputatus.,
e G als Novitius prıma DICE.

Joh Casp e  6 Barop GQUU Deput[atus] Class[is] Hoerd/ensis/.
Subdelegat der Alt[enae] Classe.

Heu UU Deputatus class[is] Altenanae.
Fr QUA nNODILELUS secunda DICE.,

Büren QUU nNODILEIUS secunda VICE.
UU Deputatus.

E ahl gu[a Deput/[atus].
u m Langerfeld gula Nov[itius/ secunda DICE.

Subdelfegatus] Classis Bochumensi1is.
p £ QUA Deputatus.

QUA Deputatus et Rendant.
QUU Deputatus,

Dahlenkamp, Scriba.
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1797

Actum agen 1n Synodo
den 18 un Julii 1797

Der Herr Consistorial=-Rath der zZwWweYyen Gemeinden
bald 50 Jahre als Prediger un dem miıiniıster1i0 bald 51 Jahre als Inspector
vorgestanden hatte, wurde en] en May dieses Jahres seiner emeine
un dem mınıster1i0 durch den Tod entzogen. Die Herrn Assessores zeigten
der Hochlöbl Kegierung diesen Todesfall un schlugen 1m Namen des
mıinıstern VOT, daß der Prediger als Scriba minister1l, bis
AA Wiederbesetzung der Inspectorat, die Inspectorat=Geschäfte verwalten
mOgte, welches die Hochlöbl egierung auch genehmigte. Herr ast
lenkamp lud, diesem Auftrage gemäß, das mınısterium ein, sich durch
Bevollmächtigte 1in diesen Tagen einem 5YnNOQdo formiren, einen

Inspectorem wählen, un: Was SONsSstT nützlich erachtet würde,
beschließen.

Es erschienen auf diese Einladung:
T') die beyden Herrn Assessores minister11, der Freyherr ZU  S

Kemna un:! der Herr Bürgermeister VO  3 Iserlohn.

2.) Der zwischen den beyden protestantischen miıinıster11s der
Mark getroffenen Ffreundschaftlichen Verbindung vemäß, fand sich, da

ast Trupp VO  3 IInna uNnseTer Geits dem Synodo reformatae bey
gewohnet hatte, der VO Syn[odo] ref/ormata deputirte act

Die Beendigung seines Inspektorats führt der nachstehenden Aufstellung
einer Ordnung über die Funktionen und das Innenverhältnis Z märkischen Mini:  =
steri1um (unten 1I I—XXIT) Über Joh Diedrich Franz von Steinen vgl ben 667,
Anm 2)

Über den auf dieser Synode (S nNEeUu gewählten General=Inspektor Johann
Friedrich Dahlenkamp (1740—1817) siehe Acta Synodi 1774, 5a en 5. 465,
Anm

Vgl Acta Synodi 1794, dazu anläflich des Entwurtfs ei1ines kirchlichen
Cleve=-Märkischen Provinzial=Gesetzbuches 34, Actorum Synodi reformatae Ma

de NnNO A nodus fand, nach vorhergegangener Überlegung Uun: Ver:
lesung der Classical=Acten, für diensam, dafß AUS jeder Classe ein1ige Deputirte die
dazu nöthigen Fälle sammlen, un sich ur weıiteren Überlegung vereinigen mögten.
Es wurden Iso diesem Zweck deputirt: Aus der Hammschen Classe der Pro=
fessor Eylert Hamm, der Prediger Reinbach Flirich. Aus der Unna Camı  =
schen Classe der Prediger Wınter Unna, der Prediger Bäüäumer Lünen.

Aus der Rhurischen Classe der Prediger Halfmann Hagen, der Prediger
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Halfmann ın Hagen e1in, bey 11sern Berathschlagungen CNs»
wartig SEYN.

%) Aus den la ZUgEBECN:
a) Aus dem Amtlte Hamm

ZUT Mark als Deputatus und Novitius secunda
DICE.
Aus der Stadt Unna

als Deput/[atus].
C) Auyus dem Amt Unna

Metheler als Subdelegat äl0t sich entschuldigen uUun!
ezahlt.

f f 1n Aplerbeck als Deput[atus|].
1n Hemmerde äßt sich entschuldigen un

bezahlt.
Adj Jun Metheler als Novit/ius] secunda DICE.

Aus dem Amt Iserlohn
ast AduUuSs Iserlohn un
ast 1n Elsey als Deputaktı,

e) Aus dem Amt E  unen und Hörde
in Hörde als Deput[atus] Uun!

Lünen als Dep[utatus un! Novitius secunda DICE
Aus der Stadt Schwerte

E 1 Y als Deput[atus].
g) Aus dem Amt Altena

Subdelegat Meu aus Lüdenscheid gqu[a Dep[utatus].
gula Deput[atus].

Aus dem Amt Plettenberg=-Neuenrade
M 6 Plettenberg als Deput[atus].

i) Aus dem Amt Weftter
Subdelfegat] 1n Hagen.

Reichenbach Vörde un
Herdicke QUA Deputatı.

Gevelsberg als Nowvit[ius] prıma DICE.

Grevel Wellinghofen. Aus der Suderländischen Classe der Prediger Wollen=
weber Neuenrade, der Prediger Hovıius Iserlohn. Übrigens fand Syn=-
dus für guft, wenn diese Deputatı mi1t einem Hochehrwürdigen Iutherischen Minıt=
ster10 gemeinsschaftliche Sache machten, ine Constitution entwerfen, die mi1t
den Provincial Statuten und mit der Kirchenordnung harmonirte, un! solche vervoll=
kommnete. (Wegen der Anfertigung der Kirchlichen Provincial=-Gesetze, Statuten un!
Gewohnheiten (Abschrift); StA Münster, Cleve Mark, Landesarchiv, Nr. 643, FEnt:
wurf des Cleve=-Märkischen Provinzial=-Rechts, Bl 123)
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Aus dem Amt Bochum
un Subdelfegat] aus Lütgendortmund.

E Werden als Dep[utatus].
aus Harpen als Depf[utatus].

Ba VO  - Gtehle sollte als Nowvit[ius] da 1Ce  > erscheinen
un:! fehlte abermals.

]) Aus dem Amt Blankenstein
aus Blankenstein glua Depl[utatus].

Die Predigt hielt Pastor Ferdinand ZU Gevelsberge,
un handelte ber TOD. 14,34 v O dem großen Finfluße der
Religion 1n das Wohl e1ines Lan

Darauf hielt Pastor 1ine Rede, VOTrT1Nn
redete, den Prediger der Religion gehen müß en, wWwenn 61€e
sich die Achtung des bessern Theils ihrer Gemeinen erwerben wollen, ohne
doch dem großen, unvollkommenen Haufen verdächtig werden uUun!
schaden. Zugleich ermunterte die Synodal=-Versammlung, solche Schlüsse

fassen, die sowohl dem gemeinen Manne, als den gebildeteren gefallen
müßten.

Rev Synodus hielt es für nöthig und nützlich, ehe ZUT Wiederbesetzung
der vDVacanten Inspectur geschritten würde, I1iseTe un
alten einzusehen, und sich daraus ber die Form der
Wahl eines Inspectoris des minister11, dessen Amts=Geschäfte un Verhältniße
ZU minısterium, sorgfältigst unterrichten. Man trat des vorhero
IN 1n Conferenz un: beschloß, das, VO  - unNnseTenNn Vorfahren 1n ältern
5Synodal-Büchern, vollständig darüber bestimmte un aufgezeichnete, aus

zuziehen, 1n kurze Sätze %] bringen, un! ZUT Regel für künftige Fälle, dem
disjährigen 5Synodal=Protocoll einzuverleiben.

Es wird alle drey Jahr eın v —_ des minısterıl
gewählet.

I1 Wähler ®) sind un DOLa dabey haben
a) die beyden Herrn Assessores vDOotfa

Ferdinand Hasenclever aus Remscheid; siehe Acta Synodi 1794, 2I
lev= un! Märckische Evangelisch=Lutherische Kirchenordnung (1687) un! die

hier vorliegenden Verhandlungen der märkischen lutherischen Synoden (vgl ben
L, Anm. Ul. Das alte Synodalbuc! War Februar 1723 beim Stadtbrand

iın Unna verbrannt vgl Acta Synodi 1730, 1  y oben 160)
9) Die nachstehenden Bestimmungen irn 697—702

Zum Iriennium vgl die einleitenden Bemerkungen ZUT Verfassung des vang.=
Luth Ministeriums 1n der Grafschaft Mark. Die alte Bezeichnung Inspector muın
ster1! (s unten 23,4 über VO  - Steinen) wird hier aufgegeben.

Vgl die der Handschriften vorgeheftete Aufstellung über die Voten bei der
Wahl eines Inspektors, ben 8 p 323, 328, 411, 420 (Amt Bochumsche Prediger=
klasse) Der abgehende Inspektor hat se1it 1736 (S 1 J ben 207) iıne Stimme.
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Amt Hamm DOLUuUmM
C) Stadt IInna vDOofum

DOfaAmtt Unna, Camen
e) Amt Iserlohn vOotfa

Amt Lünen, Hörde votfa
z) Amt Bochum vDOta

Stadt Schwerte voium
0 Amt Weftter DOota

Amt Altena, Lüdenscheid DOLAa
Amt Blankenstein votfa

m) Amt Plettenberg votum
n) der abgehende Inspector DA ON U D ( votum

{11 Wahlfähig ist jeder Prediger des minister11, welcher folgende Eigen=
schaften besitzt:
a) vorzügliche wissenschaftliche, einem Prediger nöhtige Kenntniße.

Erfahrung 1n den Geschäften der Predigt-Amts.
C) ÖOffentliches Zeugnis treuer Amtsführung.

e1n reiner, tadelloser, durchaus VO  3 jedem bösen Schein entternter
ehmaliger un! bisheriger Wandel.

e) Prediger einer Gemeine 1in der Grafschaft Mark
VI Die Wahl geschieht auf der e 10) un

a) Anfang der Sessionen, wenn der vorige Inspector während se1ines
Irienniums 11) gestorben ist;

Ende der Sessionen, wenn der abgehende Inspector och ebt
Im ersten Fall moderirt der Interims=Inspector, 1m lezten Fall der
abgehende Inspector die Wahl

Das kirchliche Aufsichtsamt mit den bischöflichen Funktionen der Ordination,
Visitation, Aufsicht über Gemeinden Un Pfarrer SOWI1e Abnahme der theologischen
Prüfungen und die abe der Leitung des Kirchenwesens, SOweıilt diese uıunter dem
landesherrlichen Episkopat möglich ist, ertordern die bezeichneten Eigenschaften.
Allerdings steht die anhebende Reformtätigkeit überwiegend unter dem Vorzeichen
der „Kirchenverbesserung“. Der General=Inspektor ist gyleich seinen Vorgängern 1M
Inspektorat Pfarrer einer Kirchengemeinde 1n der Grafschaft Mark Zum celb=
ständigen, VO' Pfarrdienst der Gemeinde losgelösten Amt des Generalsuper=
intendenten vgl die Instruktion VO 31. Mai 1836 und die „Modifikationen“, die
einen Ausgleich mit der synodalen Ordnung der Rheinisch=-Wegstfälischen Kirchen=
ordnung VO Maärz 1835 schaffen versuchen O L, 212—218)

10) Vgl den Wahlvorgang 1y (Conventus Extraordinarius ın Schwerte), ben
88—94; ferner die Vorbesprechung zwischen Assessoren Uun! Subdelegaten 172D,

(oben un! Wahl 1724, (oben 125)
11) cta Synodi 1740 (hier Ende der Verhandlungen). Der Juli

1739 gewählte Inspektor Joh. Christoph Sohn War Jan 1740 gestorben. Zur
Interims=-Bedienung siehe ben 234, Anm 1 Z2535, 242
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VI Die Stimme=führenden, schlagen ZWEY oder drey Subjecte, eın jeder
ZUE weiten Wahl VOTL, un der Scriba minıster1ı1 tragt die Namen der
Vorgeschlagenen 1NSs Synodal=Protokoll ?2). VUeber sämmtliche Vorge=
schlagenen wird gewählet.

VII Die CNSC Wahl geschiehet nach dieser Form:
a) Jeder votirende iebt eın voium schrif#lich 1n einem verschlossenen

Zettel ab
50 manches DOoLum ine classe hat, manchen verschlossenen
Zettel geben ihre Deputirten ab

C) In dem verschlossenen 7Zettel steht blos der Name dessen, dem
gestimmt wird,

d) Der Scriba minister11 ammelt die Zettel 1n einem Huthe
e) Die beyden Herrn Assessoren öffnen die Zettel Uun:! zählen die

Stimmen.
f) Wer MAa]0ra hat, wird als Inspector proclamiret.

111 Dem 1E  - erwählten Inspector wird eine vocation *®) ausgefertigt, un:
die auf ih: gefallene Wahl der Hochlöbl Kegierung angezeigt.
Der jedesmalige Inspector ist verbunden, sich ach der Kirchen=s
ordnüung ! un! den 5S5ynodal=Schlüssen‘?®) 1n seinem Amte
richten, ohne EeLIWAaAS darin ändern, och das ihm Aufgetragene
unterlassen.
Findet nöthig un nützlich, dafß 1Nne alte Einrichtung abgeändert,
oder ine LEUE gemacht werde, mMU: dies dem Synodus vorher
ZUT Beurtheilung un Entscheidung vorlegen, un:! sich darunter nach
dem Schluße der Mehrheit 16) richten.
Er MUu jeder Classe un einzelnem Prediger die Freyheit lassen,
schriftlich oder mündlich eLIwas In 5Synodo vorzustellen, Uun: mußfß das
entweder selbst unpartheyisch vortragen oder vortiragen lassen, dar=
ber das Gutachten des miıinıster11 einholen, un! sich ach demselben
richten.

XII Alles, Was als Inspector das Jahr hindurch gethan hat, MU: dem

12) Vgl oben,
13) Vokations=Schein VO 13. Mai A ben f; Anzeige die Kegierung

durch beide Assessoren, ben 9 J Anm
14) Die ständig ın den Verhandlungen herangezogene Evangelisch=Lutherische

Kirchenordnung VO  - 1687
15) Struktur und Rechtsverbindlichkeit der Synodal=Beschlüsse waren 1n einer

Verfassungsgeschichte der lutherischen Kirche der Grafschaft Mark eingehend
untersuchen. Dabei müßte die VO  3 den luth. Inspektoren entfaltete Initiative berück=
sichtigt werden. Gesammelte Materialien weisen 1ın diese Richtung.

16) Gegenüber den früher me1ilistens einhellig gefaßten Synodalbeschlüssen
5Synodus respondit ist das (säkulare) Mehrheitsprinzip hervorgetreten.
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Synodo aufrichtig vorlegen *”7) un: dann seine Verhandlungen uUunpar=
theyisch un! freymüthig beurteilen lassen.

X11 Jede ( SS8, oder einzelne Prediger sind dem Inspector 1n allem, Was

derselbe gemäfß der Kirchenordnung !8) Uun! den Synodal=Schlüssen
VO  3 ihnen ordert, Folgsamkeit schuldig.

K Glaubt eın Inspector, dafß eine Classe oder Prediger, pflichtwidrig
ih gehandelt habe, mu das dem Synodo anzeigen,

diesen darüber richten lassen, un Kläger un! Beklagte unterwerfen
sich dessen Entscheidung.
Eben auch, wenn eine 4852 oder eın Prediger glauben, Beschwerde

den Inspector haben
X VA Es wird eine axe ber die Amts=Verrichtungen!?) des Inspectoris

angefertigt, die nicht überschreitet.

17) Das entspricht der 1n den Synodalverhandlungen geübten Praxis. Doch ist
bezeichnend, daß 11a  3 für nötig hält, hier eigens darauf hinzuweisen.

18) Clev.zMärckische Evangelisch=Lutherische Kirchenordnung VO  - 1687
19) Gemeint sind Gebühren bei Ordinationen, Introduktionen un bei der Ab-=

nahme VO  } theologischen Prüfungen (pro licentia concionandıi; DTO minister10).
Außerdem erhält der Inspektor eın „MHMOonOrar“”. Bereits Thomas Davidis, luth. In=
spektor VO  - 1649 bis 1689, emühte S1C| fast vergeblich die Erstattung der ihm
entstandenen Kosten und Auslagen. Der Generalkonvent Schwerte Juli
1690 hatte einen Richtsatz VO  - Reichstalern aufgestellt. Es bleibt dann „nach
alter Observanz“” bei dem Mindestsatz VO  3 Reichstalern nach beendetem Irien=
Nnıum vgl ben 459, Anm 32) Zur Kepartition über auftretende Schwierigkeiten
vgl ben fI 111 145, 506, S13 GLS, 623 fl 630 VO  3 Steinen hat
seine Vergütung Z Besten der Witwenkasse gestiftet (oben 5,515, 605) Aus
seinem Inspektorat sind folgende Ministerial-Auslagen DTO 1794 his 1796
erstatten

Brief OrTO VO  3 dem sten Juny 1794 bis Zu sten Juny 1796
A, Vom Juny 1794 bis Zu ste Juny 1795
bl Vom Juny 1795 bis ZU: sten Juny 1796
C, Porto gCcmn der Kriegesfuhren üunNnseTer hälfte
suh dato Frömern 29sfen May 1795 ein Circulare camt=-
liche Classen ergehen laßen, en s G der
Synode un!: Convents U mal
Das Kescript subh Berlin /ten Febr 1795 gsecn der e1in=
gesandten über etr. mal für die
Classen abschreiben lassen
das Rescript SÜu April 1796 gen
gewißenhafter Haltung des Eids mal für die Classen
abschreiben lassen
Das Kescript SÜu Emm P April 1796 cn
der — mal abschreiben
Das escr1ıpt Su Emmerich Jan 1796 n
vollständiger Einsendung der über Joh
für die Classen abschreiben laßen
Für Schreibmaterialien iın diesen Jahren
für freie Fuhr, ZUrTr Synode DrO 1796
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XVII Nach Ablauf des Trienniums **) legt der Inspector ın S5ynodo sSe1in
Amt nieder.
Er moderirt die Wahl SEe1INEeSsS 5uccessors, und ist icht eher, als, bis
dieser ber drey Jahr abgeht, wieder wahlfähig. 21)

MX Die künftigen Inspectorat=-Wahlen??) geschehen jedesmal nach den
ypositiones VI, VII bestimmten Formen, VO  3 denen 1n keinem Fall
abgegangen wird.
uch der Scriba minister11 “?) wird alle drey Jahre gewählet, un:! ZWAaT,

Das honorarium für den Herrn Hofrath DTO 1795 bes

1n Berliner COUurant
rag ın Franckfurter valuta rt stb., beträgt rt. sth

K An . &n R3 J  ’ Dı ia 11
VO:  - Jahren ın 5Summa

Hiezu kömmt das honorarium Inspectoris jährlich rt für
sein achtes TIriennium
An diesen der VO  - der ittwen Casse ZU Gesangbuch aufs=
SCHNOMMLENE: Capitalien, sollen betragen rt ctb jährlich
müßen Iso bezahlt werden DTO 1795

DTO 179606 W O ID

beides ZUusamel BeZOgECN 183

Zu diesen tragen die Classen DTO 'ato bey rth stb
Altenaische Classe
Stadt Unna
Amt Unna Camensische Classe
Amt Wetter’sche Classe
Amt Bochumsche Classe
Blanckensteinsche Classe
Amt Höerde
Amt Lünen
Amt Hamm
Stadt Schwerte
Iserlöhnsche Classe
Plettenberg Neuenrade in D

Summa 183

Circulare Z ynodal Versammlung
1796

20) Auch vÜon Steinen hat 1n seiner dreißigjährigen Amtszeit 1n dieser
Weise der Verordnung VO Jan 3 RE entsprochen; Acta Synodi 1769 en

412), 1772; 446), 1775, S 484), 1778, 516), 1781, S 547),
1784 586), 1787 (S 616), 1790 (5S 644) 1793 673)

21) Eine Ausnahme machte schon Joh Dietrich DO  - Steinen, luth. Inspektor VO:  3
1749 bis 1759 en 5.299, Anm. 6)/ vgl Acta Synodi 1752 en 312 f J
1755 330) 1758 D 345)

22) Vgl unten ferner Acta Synodi 1800 1803
28) Das Amt des Synodalsekretärs War zunächst nicht das Iriennium gebunden

gewesen. Vgl die Amtsdauer des Joh Theodor 1enda 1723 ff 1728, des Joh
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diesem Amte die Würde, die bey den Vorfahren hatte, wieder
geben, mit Beobachtung der nehmlichen Formen, wıe bey Besetzung

der Inspectur.
X XI Stirbt en Inspector während se1ines Irienniums, trıtt Z Interims=

Verwaltung des Amts, bis ZUT nächsten 5Synode der Exinspector, uUun:
wenn keiner vorhanden SCYN sollte, der Scriba ministeri11 “*) ein. Die
beyden Herren Assessoren ‘)5) melden dieß der Hochlöbl Regierung
1n vorkommenden Falle

XX Diese auf dem Herkommen der Kirchenordnung Uun! den alten
S5Synodal=Schlüssen eruhenden Statuten, werden alle drey Jahr bei
vorseiender Inspectorat=Wahl auf den Classen un der Synode laut
verlesen, un! dernach verfahren.

DE

Zur weiten Wahl?*®) sind dießmal folgende Subjecte VO  3 den Stimm:  =  =
berechtigten 1n Vorschlag gebracht worden.

Freyherr schlagen VOT:!

HP Dalenkamp und P A 1a8 deN
Herr Bürgermeister

H r.Chassen HT: D71lenKampu HP Bere
Amt Hammsche Classe

HP CTassen H. P.Dalenkam p.
Stadt Unna

H.P:Balenkamp, H P.Classen und H.. KTIUDPZU Unna
Amt Unna, Camen

E  E Subdelfegatus] Metheler Uun:
D, KTupp Unna.

Amt Iserlohn
H, Ciassen, H.P.Dalenkämp, HME ISINS:

Amt Lünen, Hörde
H.P.C1ässen: H. DBDalenkamp.

Gisbert Ed?leldorf VO  >; 1729 bis 1739, des Joh Diedrich UO Steinen VO  3 1740 bis
1749 Dann wird 1749 (Acta Synodi 1749 8, ben 300) bei der Einsetzung des
Joh ermann aco Glaser als Synodalsekretär das Iriennium eingeführt. Auf
diesen Beschluf£fß wird hier Bezug S  IN

24) Hier wird offensichtlich Bezug SE  IN  n auf die Interims=-Bedienung durch
Theodor Johann Emminghaus 1740 nach dem ode des 1739 yewählten InspektorsJoh Christoph Schn Vgl ben 234, Anm F  J Z235, 2472 Die Verwaltung durch
den Scriba Ministerii (Joh F. Dahlenkamp) liegt ın dieser Verhandlung 1797 nach
dem dreißigjährigen Inspektorat des VO  - Steinen VO  H

25) Siehe ben Eingang dieser Verhandlungen. Vgl ihre Anzeige über den Tod
des Inspektors VO  3 Steinen (oben 667, Anm 2)26) Vgl ben 143, 208, 242, S13 358, 350, desgleichen Acta Synodi 1800
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Amt Bochum
H:E Chassen F . Dalenkamp

Stadt Schwerte
FE TasSsenNn; HP Dafrenkamp

Amt Wektter
HA Beng. H.P  lassen un H: P.Dalenkamp.:

Amt Altena
H.P.Kleinschmi  + in Altena un H. P Da lenkambp.
Amt Blankenstein

H.E.Dalenkamp un H.P.Classen.
Amt Plettenberg=Neuenrade

Herschede Uun! Hattingen.

Darauf ist au  n diesen, eben ZUSF weıten Wahl ernannten Neunen durch
verschlossene Stimmen, mit Beobachtung der vorhin festgesetzten Formen 27)]
der NSEeTS miıinıster11 gewählet worden. Bei Eröffnung un
Zählung der Stimmen hat sich gefunden, daß VO  3 den abgegebenen votis,

vota Für den HP Dalenk amıp Hagen un: vota für den
Lütgendortmund ausgefallen sind. orauf denn

als neuerwählter r 28) 11S5SCT715 ministeriums,

27) Oben (Ziff VI, VID) vgl den Wahlvorgang Juli 1703 Hoerde,
1mM Generalkonvent Heinrich Wilhelm Emminghaus, Pastor Hagen, gewählt

wurde. mier wurden die ota schriftlich DEr scribam aufgenommen (im Convent=
buch des CONventus classicus Wetterensis, 6I 1904, 63)

28) Das Iriennium wird innegehalten (siehe Acta Synodi 1800, 27) Die Bes
statigung lautet:

Seine Königliche Majestät VO  } Preußen Unser allergnädigster Herr, haben
die Gtelle des mi1t ode abgegangenen Consistorial=Raths und Inspectoris VO

dem Prediger welcher Allerhöchst=denenselben
als ein tüchtiger Mann von der MärkischenLutherischenSynode nach
geschehener Wahl 1n Vorschlag gebracht worden, U
rischen Geistlichen [NSDEeCTETFIB 13 der Lafschdft Mark
hinwiederum auf drey Jahre übertragen.

hun solches uch hiemit un Kraft dieses, un seizen ın demselben das Ver:
trauen, daß dieses Amt nach seinem besten Wissen und Gewissen führen, auf Ord=
NUuNng und immer mehrere Verbesserung bey halten,
Cleißige vornehmen, dabey sich VO  3 der Beschaffenheit und Ver:
waltung des Kirchen=Vermögens, wıe VO  3 dem Baustande der Kir=
chen=Pfarr=s und chulge  äude CNAUC Erkundigung einziehen, davon
sowohl als VO  3 der Aufführung der Prediger, Schul= und übrigen

treulich berichten; alles Was ihm 1n der Qualitaet als
Inspector verrichten aufgetragen werden wird, willig über sich nehmen, überhaupt
alles das jenıge thun un: ausrichten werde, Was die Gesetze un: Ordnungen VO  z
einem geschickten, fleißigen und gewissenhaften geistlichen Inspector erheischen.
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VO 5Synodo ist proclamiret worden, un:! da derselbe das ihm aufgetragene
wichtige Amt, des gemeinen Besten willen übernommen hat, haben
sich Synodus un der neu antretende Herr Inspector ZUrT gegenseıltigen Beob=
achtung der vorher niedergeschriebenen S5tatuten, Ööffentlich verpflichtet, un
ist VO  3 allen Anwesenden dem Letzteren, der Beystand Gottes, 115615

himmlischen Vaters, herzlich angewünschet worden.
Hierauf wurde auf die nehmliche Weise der Scriba minister11 “?) auf Jahr

gewählet. 1Tle Stimmen Ffielen auf den General=Rendanten der Witwenkasse,
ast ıIn Dahl, welcher seinen Posten sogleich antrat, da schon
ad interim, hbis ZUT Wahl 1n der heutigen Session das Protocoll geführet.

Wenn künftig wider Vermuthen Irrungen zwischen Predigern, Schullehrern
un: Gemeines=Gliedern, mit den beyden Erstern, deren Amtsführung
vorfallen sollten, sollen dergleichen Vorfälle, wI1e ach der
OTrTAdnNung und den ältern Synodal=Verhandlungen vebräuchlich ist, ZU:

vörderst den Subdelegaten der Classe gebracht werden, welcher dann mit
Zuziehung des einen oder andern Predigers sSeiner Classe die Streitigkeit
gütlich beizulegen suchen soll Solte aber das nicht möglich oder etwa

ar e1in der obrigkeitlichen Untersuchung oder Ahndung werthes Aergernis
vorgefallen SCYN, wird die Sache VO'  3 dem Subdelegaten dem General=
Inspector gemeldet, un VO  3 diesen entweder dem 5ynodo oder ach Befinden
sofort der Hochlöbl Regierung vorgetragen. Der Subdelegat un General-=s
Inspector sind überdem gehalten, jener seiner Classe un dieser dem Synodus
davon Nachricht seiner eit vgeben un: mi1t denselben zweckmäßige
Madßregeln ber dergleichen Vortälle verabreden un festzusetzen.®®)

Um auch außere Ordnung un GSGittlichkeit auf den Synodal=Versammlungen
aufrecht erhalten, sollen künftig beym Anfange der Sessionen etwa

Dahingegen soll aller mit dieser Würde verknüpften Vorzüge sich erfreuen
aben, und dabey kräftig geschützt werden. ornach sich jedermänniglich, 1N5=
besondere Unsere Gerichte, Prediger, Kirchen= und Schulvorsteher un sämtliche
Lutherische Gemeinen gehorsamst achten haben
Urkundlich gedruckten Königlichen Insiegels.
Emmerich 1 Regierungs=Rath den 2ten August 1797

ohr Maassen

29) Vgl den eschlu: Acta Synodi 1749, en 300)
30) lev.= un! Märckische Evangelisch=Lutherische Kirchenordnung (1687) XN

Die Synodalverhandlungen geben für diese Regelung mehrere Beispiele. och kann
diese Bestimmung darauf hindeuten, daß während des Inspektorats VO  -
VO  3 Steinen die Subdelegaten nicht immer herangezogen worden sind
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ZWEYV oder drey Censoren ernannt werden, welche ber jenes wachen, und
den, der dagegen handele un sich nicht rechte welsen lassen würde, 1n
ıne verhältnismäßige Strafe AAA Witwen=Casse®!) verurtheilen sollen.

Um auf der Synode eit ErSPaTrenN, und bey den Vorträgen Ordnung
erhalten, ist festgesetzet worden, daß die Deputirten sich ach der Ordnung
der Classen setzen sollen Der Herr Inspector und die Herren Assessoren
haben ZUuerst den Vortrag, dann jede Classe, wWwI1e die Reihe 661e kommt.
Dann wird ber die Verhandlungen gestimmt un ach der Mehrheit,
ein Schluß gefasset. Alles In= un! Durcheinander reden, außer der Ordnung,
ist bei VO  3 den Censoren ®*) anzusetzender Gtrafe die itwen=Casse
untersagt.

Künftig soll die Synodal=Predigt®3) nicht mehr VO  3 dem jungsten Prediger
gehalten werden, sondern 5ynodus wählt allemal dazu einen Prediger, der
wenigstens fünf bis sechs Jahr 1 Amte gestanden hat, und der diese Predigt
übernehmen mMU: Zugleich soll, auf den Fall jener krank werden sollte,
demselben eın substitut beygeordnet werden.

Synodus wünscht mit der Gesellschaft der mäürkischen Lehrer un Kinder=
freunde ‘34) in ine nähere Verbindung retten, Uun! ZWarTr 1n der Art, dafß
jene Gesellschaft ersucht würde, ihre etwalgen, nüzlichen Vorschläge über

E dem Synodus communiciren. Wie denn auch Synodus
dagegen das gleiche diese achtungswürdige Gesellschaft beob=
achten wird. Subdelegat E 85)] der w1e mehrere Prediger 1156715

minister1i Mitglied dieser Gesellschaft ist, wird VO  > dem 5Synodus gebeten,
diesen Wunsch den Mitgliedern der Gesellschaft eröffnen un! ihnen 1NseTe

Hochachtung versichern.

81) Diese wurde Pebruär 1754 errichtet vgl ben 324, 377—379, Anm 16)
Zur Vermehrung des Kapitals der Witwenkasse siehe Acta Synodi 18301,

82) Acta Synodi 1798, 1800, 1801, Bereits 1M zweiıten Amtsjahr des
General=Inspektors Baedeker erübrigt sich die Einsetzung der Zensoren.

33) Bisher yalt Artikel AT der Clev=Märckischen Evangelisch=Lutherischen
Kirchenordnung (1687); vgl ben 19, Anm. und (S 2)

34) Siehe cta Synodi 1300, und 1801,
35) Über Friedrich Ludwig Clasen vgl Acta Synodi 1703 (Kandidat, ben
354), 1767 (Synodalprediger, 382, Anm 1); VL 4, (Adjunkt Lütgendort=

mund, 521) un! Acta Synodi 1803, (Wahl ZUuU Inspektor) SOWI1e Acta Synodi
1804, (Annulierung der Wahl UrC| die Landesregierung).
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Das Synodal=-Anschreiben 36) soll künftig VO Herrn Inspector die Herrn
Subdelegaten Sechs Wochen vorher per ost geschickt, un der Inspector hierin
die Classen auf eiwa vorkomende wichtige Synodal=Verhandlungen 1 Voraus
aufmerksam machen.

Um die leider häufigen, £ür Religion uUun: Gittlichkeit traurıgen
Streitigkeiten bey >4 gänzlich für die Zukunft
verhüten, hält S5Synodus folgende ihm VO  > mehrern Predigern übergebene
Vorschläge, der sorgfältigsten Prüfung werth.

B Da ber die Befugnis stimmen Ööfters Dispute entstehen, würde
dienlich SCYIl, daß 1n den Gemeinen, worın hierunter Ungewißheit obwaltete,
ZUT Zeit, wWenn 1n denselbigen keine ACAanNZz un also keine Leidenschaft ICcSC
ist, VO  3 der weltlichen Obrigkeit 1ine Untersuchung angestellet würde, werT
bei Wiederbesetzung des Predigers stimmen befugt SCY, oder nicht; dieß
gütlich ausgemittelt, un! ein darüber gemachtes Regulativ 1 Kirchen=z
Scrinio Z künftigen Befolgung, niedergeleget würde. Zu dem Ende würde
bey hochpreißl]. Kegierung darauf angetragen, daß dieserhalb die nöthigen
Befehle die Orts=-Obrigkeiten erlassen würden.

Da die Wahl=subjecte gewönlich VO  3 dem Presbyterio denominiret
un dann der Gemeine öffentlich bekannt gemacht werden, indessen oft der
Fall eintritt, daß die GGemeine mıit der Denomination nicht zufrieden ist,
sondern och die Beisetzung des einen un: andern subjects verlanget, un!
daraus, VOT un nach der Wahl, die bittersten P”rozesse entstehen pflegen,

würde, diese künftig gänzlich heben, festgesezt; daß, die ZUr.

Ngen Wahl denominirten subjecte, wenigstens 14 Tage vorher der Gemeine,
ehe Cn Wahl geschritten würde, öffentlich bekannt gemacht würden
un! die emeine als dann das Recht habe, och eines, oder ZWECY Wahl=
Subjecte beizusetzen. Jedoch müßte dieß auf 1ne Jegale Art geschehen, das
heißt müßte weni1gstens mehr alg die Hälfte der Stimmberechtigten die
Beisetzung eines solchen subjects verlangen un Beweis davon dem Yes-
byterio glaubhaft beigebracht werden. Sind diese Formalien beobachtet
worden, un: habe alsdann die emeine sich dieses Rechts bedienet oder
nicht, annn ach gefallener Wahl oder während des Actus derselben,
dieserhalb weiıter keine Vorstellung AaNgCNOMMECN, sondern 111U5 der als

36) Vgl das letzte Einladungsschreiben des Inspektors VO:  3 Steinen, Acta
Synodi 1796 en 687, Anm.

37) Die 1n den Acta Synodi L7 d en 107) genannten Artikel des In:
spektors Thomas Balthasar Da idis gehen auf derartige Streitigkeiten und das Ver=
fahren 1m Pfarr=-Wahlrecht eın (Artike 2) Mehrere Inspektoren des lutherischen
Ministeriums 1ın der Grafschaft Mark, darunter zuletzt Bädeker haben über
die Predigerwahlen Eingaben die Landesregierung gemacht und Gutachten auf=
gesetzt. Zur Kontroverse vgl uch WKO I DE} 331 ff
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dann noch protestirende Theil gänzlich ab un ZUT Ruhe verwiesen werden.
Uebrigens ist hierbei gar icht die Meinung des S5Synodus, den Patronis
Ecclesiarum 1 geringsten hierunter deren Rechte beschränken, sondern
verstehet diesen Vorschlag blos VO  - dem Falle, e1in Presbyterium die
Denomination hergebracht hat

Um aller Partheylichkeit, Factionen, Instigationen un andern schlechten
Mitteln, wodurch die Stimmfreiheit der bei Prediger-Wahlen votirenden,
leider pflegt beschränkt un! vernichtet werden, ein Ende und dieselben
unwirksam machen, muste der Inspector die Nahmen der Wahl=Candi  r
daten abdrucken lassen, un einem jeden stimmen Berechtigten, VOT dem
Wahl Actus übergeben lassen. Bei dem Wahlacta legte alsdann der Z
Stimmen berechtigte votanft, dessen Nahme 1NSs Wahlprotocoll eingetragen
würde, verschlossen den Zettel, WOor1ıin der Nahme des Candidaten, dem
seine Stimme gäbe, auf die eine Seite des Altars, oder Tisches, un: der
andren Seite legte verschlossen die Zettel, deren Nahmen icht gelten
solten, nieder. Wenn dies VO  3 allen Votanten geschehen ware, zählten die
Moderatoren der Wahl, die Anzahl der 1in Protocolil eingetragenen Nahmen
der Votanten un: die Anzahl der gelten sollenden, verschlossene Zettel. Wären
beyde miteinander, wie, wWenn keine Unordnung uUun! Betrug untergelaufen
sind, allemal sich finden würde, Zahl gleich, eröfneten die Moderatores
der Wahl die gelten sollenden Zettel, legen die einen Nahmen enthaltenden
beisammen, zählen uUun! vergleichen dieselben, tragen die Zahl der Mehrkheit
un! Minderheit 1ın ihr Protocoll un! machen den Candidaten, der ma]0ra hat;
der Gemeine, als e E  e derselben bekannt. Alsdann
werden die geltenden Uun! icht geltenden Zettel, jede in eın besonderes Packet
geleget, VO den Moderatoren der Wahl jedes besonders versiegelt, entweder

die hochpreißl. Regierung versandt, oder 117 Kirchen=Scrinio, mit der
Aufschrift emerkten Inhalt, verwahrlich niedergelegt.%8)

Da die bisherige Eintheilung der Classen cehr unförmlich ist, einıge über=
mäßig oroß, andere sehr klein sind, uUun: L1L1UT AUS oder Predigern einer
einzigen Stadt bestehen; daraus aber icht LLUT der Nachtheil erwächst, daß
die Stimmen jeder Classe icht dem Personal derselben AaNSCINCSSC. sind; un:!
die Subdelegaten jeder Classe anlZ ungleiche Arbeit haben, sondern auch die
Bedienung des Nachjahrs in.den kleinen Classen galnlz lästig ist; schlug
5Synodus vor, da s Ministerium 1n Sieben mOoZ1lichst gleiche

—. Ü  Ü 0} uUun!: ıIn jeder einen in der Mitte liegenden

38) In seinem Entwurf einer Kirchenordnung (1807) formuliert Bädeker unter
111.3 1ff. Die Wahlzettel werden in wel besonderen Paketen versiegelt, über:  =
schrieben und das Presbyterium für das Scrinium (Schrein, verschlossene Archiv=
Kiste), abgegeben. (Doch vermerkt Justizrat V Berken Altena, Ässessor der
5Synode: besser, 616e werden gleich verbrannt.)

89) Zur Klasseneinteilung VO  3 1797 (1800—1803), Landeskirchenamt Bielefeld
em. Westfälische Provinzial=-Kirchenarchiv, Ab:t. 1, Generalis B.1)
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Ort ZUT Classikal-Versammlung bestimmen: Es wurde daher nach der
Charte VO'  3 der d  d und mıit Zuziehung der Classen=
Deputirten jede Classe folgender Massen bestimmt:

Die ers (T 5983BP Central=Ort
L, Marck mıit Predigern
2y Hamm Predigern
2y erge Prediger
4, Camen Prediger

Lühnen5y Predigern
O; Derne Prediger
T4 Metheler Prediger

LünernÖ, Predigern
Q, Hemmerde Prediger
x Fröndenberg Prediger
ß Bosenhagen Prediger
1ı Frömern N Arn N An N U A )\ MM Prediger

16 Prediger

DieZweytelClliasse Central:  Ort 40)
&, IUInna mit Predigern
Z Wickede Prediger
5y Asseln Prediger
4, Delwig Predigern
5y Opherdicke Prediger
6, Aplerbeck Predigern
7ı Hörde Prediger

Wellinghausen Prediger
0, Kirchhörde Prediger
d Rüddinghausen Prediger
+ Eichlinghofen Prediger
&: arop Prediger
XS Brakel - n Q Y j})M Prediger

Prediger
4D) Die Regierung bestimmte nicht Aplerbeck, sondern Unna AA} Versammlungsort.

(StA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. 502, 6 Konzept).
An den
Inspector Miıniıister11

Hagen
Von Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm König VO'  - Preußen etc etc

Unsern gynädigen ruß ZUVOT, Würdiger un: Hochgelahrter lieber Getreuer!
Wir genehmigen die VO  3 Euch unterm sien einberichtete VO: Synodo beschlossene
Eintheilung des ärkischen Miıinı:ıster11 ın C4iassen: be=
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Diıie dritte CIa s sr Central=Ort
r Bochum mit Predigern
2 Lütgendortmund Predigern

Herne4, Predigern
4, Gelsenkirchen Predigern
;‚r Harpen Predigern
6, Mengede Predigern
7 Wattenscheid Prediger
3, Fikel Prediger
0, Ummingen Prediger
1 Castrop Prediger
%o Grimberg Prediger
® Crange Prediger
13, Langentreer NN - N Q N Q 5 5 0 ] y y u Prediger

19 Prediger
Werden mit Predigern und Rellinghausen Prediger behalten die Freiheit,

ob 61€e sich dieser, oder, welches bequemer ware, der Blankensteinschen
Classe halten wollen.

Dıe vıerte (l 48760 Central=Ort
, Wetmar miıt Prediger
2, PredigernHattingen
2y Langenberg Prediger
4, Blankenstein Prediger
5y Sprockhöfel Prediger
6, Stiepel Predigern
7 Linden Prediger
8, Niedern=-Wenigern Prediger
Q, Waıtten Prediger
x Herbede Prediger
%: Herzcamp Prediger
X Stehle PredigerN 8ı 93ı A T3 a \ N13, Obern=-Wenigern Predigern

16 Prediger
Würde Werden un Rellinghausen hinzutreten, gäbe Prediger.

stimmen jedo| Un @A  @A für den Versammlungsort der 2ten uUun: e für den
Versammlungsort der 5bfen Classe.

Sind Euch mi1t Gnaden SCWOSCHL. Gegeben
Emmerich 1n Unserm Regierungs ath den August 1797

An SIa uUun: VO:  - gecn
P ohr Maassen
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Die Tünfte Classe Central=Ort 41)
Schwelm mit&; Predigern

2 Hagen Predigern
57y Herdicke Predigern

Volmastein4.y Prediger
5y Wetter Prediger
6, Fnde Prediger

ahlP Prediger
S, Vörde Prediger

Gevelsberg Prediger
Strassea Prediger
Langerfeld Prediger
Breckerfeld DE NN S Aa A NN Predigern

Prediger

Dıe sechste ( r A800 Central=Ort Is
L, Iserlohn mit Predigern
2y Elsey Prediger
3, Hennen Prediger
4, Deilinghofen Prediger
5y Hemern Prediger
6, Schwerte Predigern

Altena n F AA N NN79 Predigern
17 Prediger

Die Si:ebente Classe Central=Ort Lüdenscheid
L, Lüdenscheid mıit Predigern
2y Herschede Predigern
2y Halver Predigern
A.y Kierpse Predigern

Valbert Predigern5y
Rönsal Prediger

/ı Meinerzhagen Predigern
8, Hedfeld Prediger
Q, Plettenberg Predigern
8 hle Prediger
% Werdohl s A e N V A N Fı N: Fn Prediger

18 Prediger

41) Die Regierung bestimmte nicht Vogelsang, sondern Hagen ZU Versammlungs=
ort. Vgl ben Anm
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Von jeder Classe reisten 1U jährlich der Subdelegat mit ZWCY Depyutirten
ZUrT e 42) un! jede Classe erhält Stimmen, der Inspector un! die
beyden Herrn Assessoren 43) aber jeder 1ne Stimme. Bey der gegenwartigen
Comembration der Classen, könnte jede Classe, etiwa Subdelegaten
39005081 reffen mOgten, sich aufs nNeUe einen Subdelegaten un Scribam
Classis wählen, oder sich ach Belieben darüber bereinigen. DDie Wahl des
Subdelegaten *?) un! Scribae Classis %°) geschähe wI1e bey der Wahl des
General-Inspectoris Uun! des Scrihae minister1l, alle Jahr miıt verschlossenen
7Zetteln.

Alles Was den innern Angelegenheiten der Classen gehöret, MUu eTrst
VO  . den Gemeinden oder VO  - den Predigern den Subdelegaten der Classe
und VO: diesem den General=Inspector berichtet werden, Uun:! der Generals
Inspector schick+t seine Verfügt@gen den Subdelegaten.*®)

ı12
Das VO dem TIrn Pastor D AT ın Unna 47) 1n Empfang genommMenN

i n bisher bey dem verstorbenen Inspector 48)
Lrömern beruhete, wird VOoO  > demselben den jetzigen Herrn Inspector

SE transportirt, un diesem VO  » der Synode aufgetragen, auf
Kosten des minıster1. in der Sakristey agen einen verschlossenen Schrank

diesem Archiv machen lassen.

B
Es ist gut gefunden, e1in Kirchen=Siegel des mın1ıste=s
F stechen lassen un dem 1n Schwelm aufgetragen

worden, solches ach einer übergebenen Zeichnung Berlin stechen lassen.

42) Vgl die Präsenzlisten Eingang der Synodalverhandlungen.
43) Ein Mitglied der Ritterschaft un eın bürgerlicher Justiz=-Beamter, beide CVangs.=

uth Konfession.
44) Das Iriennium hatte sich bisher nicht durchsetzen lassen. Als Beispiel Ge1 auf

die Amtsdauer der Subdelegaten 1n der Predigerklasse Wetter hingewiesen vgl
Einleitung)

45) Das Amt des Scribae Classis WarTr bisher nicht ine bestimmte eit gebunden.
46) Die Besuche des uth. Inspektors (oft Pferde auf recht beschwerlichen Wegen

1n der Grafschaft ar. mögen manchesmal dazu geführt aben, 1n den Gemeinden
Ort un: Gtelie ine Entscheidung getroffen und uch unmittelbar die KRegierung

berichtet haben, hne dafß die Subdelegaten beteiligt bzw. hinzugezogen worden
waren. Künftig soll der Geschäftsgang 1mM Sinne dieser gyewohnheitsrechtlichen Be=
stimmung innegehalten werden.

47) Wiılhelm Chr Georg Th Krupp hat ceit 1785 die erste Pfarrstelle der lı  zn
Gemeinde in Unna (s Acta Synodi 1785 4,5) Er WarTr „benachbarter Prediger“ (vgl
ben 667, Anm

48) Archivalien aus der dreißigjährigen Amtszeit des Joh Diedrich Franz Ernst (919)}  .

Steinen, der gleichzeitig wıe alle seine Vorgänger 1mM Inspektorat ine Pfarrstelle
VeErsOTgSEN hatte
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>
Wegen der taxmäßigen Gebühren Uun! Auslagen des zeit! Inspectoris,

Subdelegaten un: Assistenten bey Amtsverrichtungen 49) 1st ıne Designation
übergeben worden, die 1n der Anlage begriffen.

16
Zu Examinatoren der Herrn Candidaten, sind VO  3 5ynodo außer dem

Inspector deputiert worden:
Subdelegat u ® aus Lüdenscheid.

Schütte 1n Herdicke.
las Blankenstein.i 00 0N a Hasenklever Gevelsberg.

Damit künftig nicht, wI1e bisher, Männer unbereitet ZU Fxaminiren auf-
gefordert werden, un! keine ernere Ursach sich weıigern haben; hat
Synodus den Schluß gefaßt, daß jedesmal auf Jahre Prediger des Minuisteri11
1n der Nachbarschaft des zeitlichen Inspectoris VO 5ynodo FExamıinatoren
gewählet un VO  3 keinem der Gewählten die auf ihn gefallene Wahl ab=
gelehnet werden soll, un daß die beiden andern Examinatoren ach den
Classen jedenmal vyeste werden sollen, welche dann zugleich auch Deputatı
Classium für das Jahr SCYNM können. Hierauf ist VO  - S5Synodo für das
Friennium des Jjetzigen Herrn Inspectoris, HE.P.Möller ıIn Elsey der
Jüngere, un: HErr Past. 5pitzbart iın Schwelm gewählet worden, un
haben künftiges Jahr Amt Hamm und Stadt Unna jeder einen Deputatum
ad PXamMen Candidatorum stellen.

X
Zu der künftigen Synodal=Predigt sind pDer plurima Herr pı  Zz=
arıe, un 1mM Fall dieser krank wird, Tupp in IInna zZzu Suh=

stıtuten erwählet worden.

18

Da die Studiosi, die sich der Theologia widmen, ehe Uun! bevor G1e ach
der Accademie gehen, sich bey dem Inspector Classis Zu examen stellen
mussen, wird wiederum 1n Erinnerung gebracht.

ast legte die Quitung ber die eingesandten Freytisch Gelder
Aug 17906 ber 148 rthl DrO 179415 un!: 1795/6 VO  H

49) Vgl ben Anm.
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S
uch legte der General=Rendant die Witwen=Cassenrechnung PrO 1795/6

reverendae Synodo VOT, un wurde selbige VOIl einigen Herren Mitgliedern
nachgesehen un! unterschrieben. General=Rendant wiederholt seinen oft
gethanen Wunsch, dafß jeder Prediger die etwa 1n seiner Gemeinde gestorbene
Prediger=-Witwe dem General=Rendanten franco anmelde, damit dieser die
Kepartıition ante 5ynodum machen könnte.

Im abgewichenen Jahre ist aus Soest ZUT Assistenz se1ines Herrn Bruders
iın Werdohl ım NoD 1796 ordinirt: °)
1) H.J.A.Lehmann
2) Stfen Derc. 1796 Ferdinand C  S aus Remscheid als

Prediger iın Gevelsberg ordinirt.
z) Mai 17/97/ ist Joh ied bisheriger Prediger

Weitmar, als Prediger Grimberg angez0OgeN.

2%
Gestorben sind: 51)

t) Herr e Prediger Derne, welcher 1mM Oct 1796 starb.
2) Gottf£r. Henr. Teoph ot © y Prediger Linden, Jan. 1797,

alt 4.0 Jahr
ft der Verhandlung VeOel:50) Die Brüder Lehmann sind hier iın der Niederschri

wechselt worden. Joh Anton Arnold Lehmann (seit 1779 1n Werdohl, siehe
Acta Synodi 1780, 4,1) litt Nervenschwäche endete Juni 1807 ; 1807,

7) Gemeint ist ben (S 2 ıp sein Bruder Joh ilhel Theodor Lehmann, der
Okt. 1799 als Pfarrer Valbert eingeführt wird (s Acta Synodi 1800, O: mi1t

Anm. 13). Ferdinand Hasenclever hat als Pfarrer das Schulwesen 1n Gevelsberg
un 1n den benachbarten Gemeinden gefördert. Er War eın Anhänger des Rationalis=
111US Sein katechetisches Lehrbuch „Anleitung ZuU wahren Christenthum für hri:
stenkinder“ ist ın vielen Gemeinden beim Konfirmandenunterricht gebraucht worden.
Im Frühjahr TE wird Hasenclever Kegilerungs= Konsistorialrat bei der Kegierung
1n Arnsberg und übernimmt dort zugleich das evangelische Pfarrhaus vgl H,

151 El 1f£. 9) Joh Diederich [Andreas] chimmel, ce1it 1761 Pfarrer iın Weitmar
(gest. Mai 1804; Acta Synodi 1804, R

Zum Kollationsrecht des Hauses Weitmar,
BHCWEDSECIL, wirkt 1ın Grimberg bis 1804

das als etzter nachsuchen mußte,
vgl LKA Bielefeld, A6—02, Beiheft eitmar).

51) Christoph ermann Schaefer (Schäffer), WarTl 1745 1n Derne Nachfolger seines
Schwiegervaters SGebald Hopfensack (daselbst 1721—45) geworden. Gottfried Hen
rich eophi Bothe Bohte) WarTr rst 1786 1n das Pfarramt Linden gekommen
(s Acta Synodi 1786, 4/ 3I ben 601) Theodor Franz Kannegießer War 1738
ZU: zweiten Prediger 1n Lütgendortmund ernannt worden vgl Acta Synodi 1733,

un: 8I und 1.755; 1 J SOWIl1e 1737 28. Jan.), 5I ben 5;181, 199 117
Z12, Anm 5) Über den Inspektor des luthrischen Ministeriums ın der Grafschaft
Mark siehe ben 5. 380, Anm. 18 un 5. 667, nm. 2 sSOWl1le insgesamt über se1n
Inspektorat die Acta Synodalia 1766 bis 1796 un! den Eingang dieser Verhandlung.
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3) Theod Franz -  &® als Prediger In Lütgendortmund,
Arz 1797, alt ö7 Jahr un: 60 Jahr 1mM Amte

4.) Herr Pastor In Frömern, Inspector minıster1 D.,
206 May 1797, alt Jahr, minıster1 Jahr weniger Tage un!

Inspectoratus 51 Jahr

24
Fxaminirt 52) sind In Synodo 1796

1:) Joh Christ. Wilh aus Bielefeld
2) Franz. Ludw e  & aus Delwig.
z} ied Giesh auUus Schwerte.

Joh Christ. AauUs Dortmund.
5) Joh Car! Fried Linden.

Zu Unna aber 1st auf Befehl der hochlöbl Regierung extraordinarii examınırt
worden Herm. Gottfr. _ Aaus Hattingen. Hierauft wurde
1n den Classen umgefragt un! meldete sich Niemand.

Das Protocolil wurde geschlossen un! der Inspector endigte den 5ynodum
mit Danken. Alctum] u[t] Lupra ]

W.v Syberg
Kleinschmidt.
Joh Fried. Dalenkamp

Inspector.

52) Joh Wilh Christoph Brinkdöpke; Acta Synodi 1799, 6, Franz Ludwig
Hopfensack; 1799, 6, Joh Diederich Gi(e)sbert Haver, AL R in Schwerte geb.,
wird 1803 daselbst Z dritten Pfarrer Uun: Rektor gewählt, rückt 18522 auf die
zweite und 183 auf die erste Pfarrstelle un!: ist spater Superintendent der Kreiss=
synode Iserlohn, 1827 (em. 1848, gest. Nov 1849; IL, 4 J 10) Zum Pfarr=
stellenbesetzungsrecht csiehe ben 5. 638, nm. 5 Joh Christian Vıemann, geb
1T7 1n Dortmund, Studium 1ın Halle, wird 15805 Pfarrer der uth Gemeinde
Hiesfeld (gest 23. Aug. 1805; Albert Rosenkranz, Das Evang. Rheinland IL,

534) arl Friedrich Petersen wird aus einer VO Kirchenvorstand aufgestellten
Dreizahl VO  3 den stimmberechtigten Gemeindegliedern mit Stimmenmehrheit ZU
Pfarrer gewählt, VO  j der preuß. Kegierung Emmerich bestätigt und Jan
1798 als Prediger eitmar eingeführt (s Acta Synodi 1798, 6,5), iıne
Schullehrergesellschaft gründet und viele re als Schulinspektor atıg ist (gest.

1838; IL, 353,10) Die Gemeinde hatte WAar das Wahlrecht, ber die
Kollation stand dem Besitzer des Hauses eitmar Damit „scheint das Kollatur=
recht der Besitzer des Hauses eitmar eingegangen sein“” (LKA Bielefeld, A6—02,
Beiheft Weitmar, Superintendent Jesse) Christoph Gottfried Georg Gillhausen
wird Juli 1797; unmittelbar nach dieser Synode, ZU Pfarrer 1n Linden
diniert (s Acta Synodi 1798, 6,1)
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Subdelfegatus] Classis Bochumf[ensis]
ast ZUT Mark QUU Deput[atus] pf Nowvit[ius]

VO  } Unna aUU Deput[atus].
VO  - Aplerbeck GU A Dep[utatus Unna Camens/[is[].

VO  » Metheler glua Nowvit/ius[].
VO  - Iserlohn QUU Depyut[atus].

ast Elsey Dep[utatus]. Clas[is] Iserl/ohnensis/J.
Ehrg Frid Guilielm. U Nowvit[ius| et Dep[utatus] Synodi.

als Subst[itutus] Dep[utatus|].
1L.IL.Liebermeister QqU U Deput[atus].

aUÜ Rendant.
Fried P& UU Deput[atus].
Joh Wilh Classis Wetter[ensis[]. Dep[utatus].

Deput[atus|] Blankensteinf[ensis].
1n Plettenberg, UU Deput[atus].
subdel[egatus] et Deput[atus] Classis Altenanae.

Joh DPet Casp Herschedensis ef Deput[atus].
Hoerde[nsis|].

Bädeker DE Scriba.
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1796

Actum Hagen 1n Synodo
den zten IHY 4ten Julii 1798

5 Einleitung.
E Dem Gutfinden der vorjährigen Synode gemäß wurde VOT sechs

Wochen das 5ynodal=-Anschreiben alle Classen geschickt, WOTrT1nNn die
Deputirenden auf heute hierhin eingeladen wurden.

Wer gegenwärtig WT,

A A Es fanden sich auf diese Einladung eın
der Freyherr auf Kemna als erster Assessor.
der Herr Bürgermeister t*) 1n Iserlohn als anderer
Assessor.
der Praeses ®) 5SYnNodı ryeformatae Marcanae Herr Prediger

revel Wellinghofen WäT, wI1e unserTer Seits der Herr Inspector
d der reformirten S5Synode ın Hagen beygewohnt hatte, bey

unserer Synode ZUSCHCNYHN, 1n Begleitung des reformierten Herrn Predigers
Haltfmann ’ In Hagen.

Die Stelle eines adeligen Assessoris Ministert1i hat Erhr. U, Syberg als Nach:
folger des Frhrn VO':  3 Berchem ceıt der Synode 1mM Jahre 1788; Acta Synodi 1788

(oben 515 f)
Das zweite Assessorat bekleidet Bürgermeister Kleinschmidt VO  3 1790 bis 1812;

siehe ben 644, Anm
Präses Joh arl Grevel hatte 1mM re 1794 den Vorschlag gemacht, gegenseıtigdurch einen Deputierten die Synoden aufzusuchen. Vgl Acta Synodi 1794,
Friedrich Dahlenkamp War auf der vorhergehenden Synode ZU Inspektor g=wa worden. Vgl Acta Synodi 1797, und
Heinrich Wilhelm Halfmann, Sohn des Joh ilhelm Halfmann aus Elberfeld

(gest Adjunkt ceıit dem 10. Aug 1770, hat als Nachfolger se1ines Vaters die
Pfarrstelle der reformierten Gemeinde Hagen VO  3 MLEL bis 1823 versorgt(etwa 76jährig 1. Okt 1823; gest 30. Jan In seine Dienstzeit fällt
die Anregung des Präfekten des Ruhrdepartements - Romberg Dortmund, iıne
Vereinigung der uth un! der reformierten Gemeinde Hagen oder wenigstens eın
Simultaneum 1n der uth. Kirche anzustreben, ca die reformierte Gemeinde einahe
kein Kirchenvermögen habe Uun!:! die Kirche eın elendes hölzernes, mit Bruchsteinen
gedecktes niedriges Gebäude Se1l .  e Jedoch lehnt die reformierte Gemeinde ine Vers=
ein1gung ab, will dagegen eın imultaneum annehmen. Dieses hingegen weist das
uth. Konsistorium ab (5 März Es habe keine Ursache, die Einführung eines
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Der Scriba ministerii un Generalrendant Prediger 1n ahl
Aus den Classen gegenwartig:
Herr Prediger erge QUU Deput/[atus].
Herr Prediger ın IUInna QUAd Deput[atus].
Für den Herrn Subdelegaten 1n Metheler, Herr
Prediger Wickede.
Herr Prediger ıIn Aplerbeck als Dep[utatus].

Prediger E  © Delwig als novit[ius|] prima DICE.
Subdelgat Lütgendortmund.
Prediger C S Herne GQUU Deput[atus].
Prediger Eickel QUU Dep[utatus un Rendant.
Prediger €  e Mengede QUU Deput[atus].
Prediger E eitmar qlua Nowvit[ius] prıma DICE.
Prediger e  > Eichlinghofen GU U Dep[utatus|[].
Prediger (D L  unen GQUU Dep[utatus et Nowvitius prıma DICE.
Prediger Wellinghofen QUU Dep[utatus|].
Subdelgat ın agzen
Prediger ZUEF Straße GQUU Dep[utatus|].
Prediger Gevelsberg UU nov[itus] secunda DICE.
Subdelfegatus] € € Lüdenscheid.
Prediger S  S hle QUU Deplf[utatus].
Prediger Meinerzhagen GQUU Dep[utatus].
Prediger Jun Herschede, der AaUSs dem Clevischen
Minister10‘) 1NSs unsrige gekommen, erscheint A erstenmal.
Subdelegat 1n Iserlohn.
Prediger G 1n Altena GQUU Depl[utatus].
Prediger 1n Schwerte GUÜ Deput[atus].

Prediger 1n Sprockhövel UU Depf[utatus].
Prediger S  S Linden GQUU Novitius Drıma DICE.,
Prediger Stehle QUU Nov[itius] prıma VICE.

Simultaneums befürworten, welches für die Iutherische Gemeinde mit mancherlei
Beschwerden verbunden sein würde. „Sollte ber einmal der Fall eintreten, daß die
reformierte Kirche wirklich baufällig un! nicht Zu Abwartung des Gottesdienstes
gebraucht werden könne  “ dann würde das uth Konsistorium die Gefälligkeit
widern, welche die reformierte Gemeinde der Iutherischen während des Kirchenbaus

nachbarlich erwiesen habe (Als dreischiffige Hallenkirche ist die Johanniskirche
Hagen ın den Jahren 1748 bis 1750 nNe  o errichtet worden. Vgl Johanniskirche einst

un: jetzt, 1951, Thümmler, Die äalteste Pfarrkirche 1ın Hagen). Siehe insgesamt
Wilhelm Noelle, Lutheraner un! Reformierte 1ın der Grafschaft Mark VO Wesgst:
fälischen Frieden bis ZUuU Union, Westft 1939/40, fl ferner

Bielefeld, A  iJ Beiheft, Hagen (ev.=reformierte) Gemeinde, Pfarrstelle.
Vgl Acta Synodi 1797

‘) Vgl Acta Synodi 1786 (oben 605; uch 665, Anm. 12)
a



Wer abwesend WT,

Als Deputirte un:! Nowitı11, hätten erscheinen sollen, fehlten aber:

Prediger Fröndenberg, entschuldigt seine Abwesenheit
mıit Krankheit un: bezahlt den Wirth

Herr Prediger Dümler Langerfeld Krankheit ausgeblieben,
bezahlt aber.

Prediger Spitzpart Schwelm blieb gCcn Krankheit zurück.

Eröffnung der Synode.
Die Synode wurde wI1ie bisher mıiıt einem Ööffentlichen Gottesdienst

angefangen Nach der Anordnung der voriıgen Synode sollte Herr Prediger
SPitzbart 1n Schwelm die Synodalpredigt®) halten, weil ihm aber ıne
Unpäßlichkeit zugestoßen: predigte der auf diesen Fall dazu subhstituirte
Herr Prediger Krup 1n Unna ber Philipp. IT, L Ist nNnu  S bey Euch Er=
mahnung In Christo Ein jeglicher SEY gesinnt W1IEe Jesus Christus auch Wr
un: redete darüber Y O dem Sinne für das allgemeine Beste,
den Er 17 ersten Theile näher estimmte Uun! 1mM andern seinen Amtsbrüdern
nachdrücklich empfahl. ach geendigtem Gottesdienste hielt der Herr Inspec=
torDalencamp eine Rede an die Versammlung überdieAchtung
und Verachtung, WOTIN der geistliche Stand bey

und ber den Gang, den | Versammlungen]
überhaupt und E  C insbesondere nehmen
mussen, sich ine gebührende Achtung bey verständigen un! tugendhaften
Menschen verschaffen.

C ensores.

Jeder ahm darauf den ihm angewlesenen Platz eın un! die beyden
Herrn Subdelegaten, Herr Prediger Meuer Lüdenscheid un! Pr

Lütgendortmund, wurden als Censores*!®) dazu angestellt, ber
Ordnung wachen un halten

Diese hält auftf Grund des Beschlusses VO 18./19. Juli 1797 nicht mehr der
jungst 1n das Ministerium eingetretene Pfarrer (s Acta Synodi 1L79%; 73; sondern
eın Jänger 1mM mte stehender Geistlicher. Zur Vertretung des Synodalpredigers
Stephan Spitzbarth durch Wilhelm Christoph Georg Tupp vgl Acta Synodi
1797,

Dazu siehe die ede des Inspektors J. VO  - Steinen 1mM Jahre 1793 über
den inneren weck dieser Synodal=Versammlungen en 667)

10) Vgl den Synodalbeschluß VO:  3 1797, ben 704 Der Pfarrer der Kirchspiels=
gemeinde Lüdenscheid Joh Anton Meuer amtiert daselbst ceit 1763 (s ben

457, Anm. 23} FEriedrich Ludwig Clasen Adjunkt Fröndenberg und 1772
Eichlinghofen gewesen) hat die erste Pfarrstelle Lütgendortmund seit 127

inne. Als Zensoren sind somıit länger 1mM Pfarrdienst stehende Geistliche bestimmt
worden.
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Die 1mm Jahre 1797/8 ordinirten un eingewlesenen Prediger. *1)
Seit der vorjährigen Synode sind Oordinirt:

1797 30. Jul wurde der Candidat, Christoph Gottfried ills
VO Hattingen A Prediger ın Linden ordinirt.

Aug wurde der bisher Gehmen gestandene Prediger, DPeter
Wilhelm Wee als Prediger Herscheid eingewlesen.

Aug wurde der bisher Königssteel gestandene Prediger, Herr
Carl Franz Friedrich als Prediger Deilinghofen, Prediger

sein Amt niedergelegt hatte, eingewlesen.
27 Aug wurde der Candidat, Franz Ludwig Hop en VO  -

Delwig ordinirt, un! als Assistenz=Prediger sSeiNnes Herrn Vaters In Delwig
eingewiesen.
1798 Jan wurde der Candidat, Carl Friedrich 6X AauUuSs

Linden ordinirt un als Prediger eitmar eingewiesen.
25 Febr wurde der Candidat, Diederich Hermann Bremer au

Altena ordinirt un als Prediger in Lühnen eingewilesen, die Gtelle des
Von da ach FEssen erufenen Predigers

27iE arz wurde der Candidat, Ludwig Friedrich SCHillineg
ordinirt un als Prediger ın Königssteel eingewlesen.

Die ın ANINO 1797/8 gestorbenen Prediger.
In dem Jahre 1797/8 sind gestorben: 12)

den 18. Jan 1798 Joh. Jac VO mäag en; Prediger Werden, der
Jahre 17 Amte gestanden, und eın 6ojähriges Alter erreicht hat Fr

hinterlä(ßt ine Witwe mit Kindern.

11) Christoph Gottfried Gillhausen wirkt 1n Linden VO  - T7 mm ] eier
Wılheim Werkshagen aus hle erhielt die zweite Pfarrstelle Herscheid. Seine
Berufung War VO:  3 der Regierung 1n Emmerich (1797) bestätigt worden. Er rückt
1811 ın die erste Pfarrstelle; die zweite Gtelle wird nicht wieder besetzt (s ben

636, Anm 3 arl Franz Eriedrich Basse (s Acta Synodi 1794, 2/5) ist Nach=
folger des schwacher Atmung leidenden Joh Daniel Müller (s ben 5. 658,
Anm und 1791, 411)/ der dann 1n Langerfeld ine Gastwirtschaft übernimmt.
Franz Ludwig Hopfensack; siehe Acta Synodi 1799, 611) Carl Friedrich Petersen;

cta Synodi 1797 24,5) Diederich Hermann Bremer ist seit 1799 zugleich uch
Rektor ın Lünen (em 1852; gest. April Über seinen Vorgänger, den bis=
herigen Stadtprediger Ehregott Er Wılh Bährens ben 636, Anm. Ludwig
Friedrich illing, Sohn des Rektors Altena, wirkt 1n Königssteele bis 1832 (em.
1832; gest 1841 ın Dortmund).

12) Joh AaCcCo vDO agen, gyeb Hägener Mühle bei Lüttringhausen 71.Dez
LLL hatte Werden (2 Pfarrstelle) seit 1763 gewirkt. — Thomas Balthasar Davidis,
1746 Vikar Oberwenigern SEeEWESECI, hatte seit 1789 als Adjunkt seinen Schwieger=
sohn Joh Fberhard Fr Diekerhoff, der sein Nachfolger 1ın der zweiıten Pfarrstelle
wurde (s ben 629, Anm.
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en April Thomas Balthasar Davidis, Prediger Aplerbeck
ce1it 17477 da el vorher 1n Wenigern stand, 1mM Jahre sSe1INESs Amts
un: 2ten Jahre seines Lebens mıit Hinterlassung einer Witwe

Die In Syn[odo] 1797 geprüften un für wahlfähig ernanntfe Candidaten.

Auf der vorıgen Synode sind folgende Candidaten ordnungsmäßig
geprüft un! für wahlfähig erklärt worden: 1!®)

Johan Adolph Gottf£r. Reinhard Brölemann, getauft ıIn Unna
Jul SN

Franz Bernhard VvVon Niedermaßen getauft den vept 2774
Ludwig Friedrich VO  3 Altena
Diederich Herman aus Altena.N 16 - 3A Wilh Arnold (OItto aus Unna, getauft 2fen April 1774

egen der ın Syn[odo] 1797 einzgenommenen Hallischen
Freytisch=Gelder.

Der General=Rendant Prediger dek legte der Synode die
Quitung Halle Aug A e ber die 1n voriger Synode eingekommenen
Uun! ach Halle gesandten Gelder für die Freytische 80 rt 50 stbr. Berl
Cour. VOT.

B egen der Witwen=Cassen=Rechnung.
Derselbe legte auch der Synode die Witwen=Cassen=-Rechnung für

1796/7 VOT, solche durch Deputirte untersuchen lassen. rst ach me=
schehener Untersuchung wird das Resultat der Recherche, un Was jede Witwe
diesesmal erhält, aufgeführt werden können.

Wer diesesmal die Candidaten yprüfen wWird.

S11 AÄAusser den VO vorigen Synodo ZU dießjährigen Examen der
Candidaten ernannten Herrn Prediger 14) ın FElsei un

Atıt 79) In Schwelm, VO denen L1LUT Prediger Möller erschien, weil

13) Von diesen wird Franz Bernhard Hueck Sept 1803 ZU zweiten Pfarrer
1n Valbert ordiniert (s Acta Synodi 1804, 6), März 1808 1n Dellwig vewählt
Uun: Juni 1808 1ın die dortige zweiıte Pfarrstelle eingeführt (s 1808, Im
re 1812 folgt einem Ruf nach Lüdenscheid, als Stadtprediger April
158513 eingeführt wird (s Acta Synodi 1813, ın der Abschrift der Protokolle der
märkischen luth. Synode, IiKA Bielefeld, früheres westft Prov.=Kirchenarchiv, Abt 1I
Gen Sept. 1852, gest August 1859 1n agen un 1n Lüdenscheid be=
graben, 1L, 220,17) Über Ludwig Er. illing und Diederich Bremer siehe
oben Anm

14) Joh Eriedrich Möller; über ihn siehe ben 461, Anm
15) Stephan Spitzbarth; siehe ben 566, Anm.
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Prediger Unpäßlichkeit icht zugegen WAaäTrT, assıstirten
dem Herrn Inspectori bey dem Fxamen die Deputirten Herrn Prediger:

Prediger 18) ıIn ahl die Gtelle des Predigers
s aus der Unnaischen Classe Prediger 17) In Wickede Für den

Subdelfegaten] TuDp 18) ın Metheler un: für den Deputirten AaUu$S
der Hammschen Classe der Prediger 19) ıIn Altena.

Zur Prüfung der Candidaten ın 5ynodo 1799 werden die Bochumsche un
die Hattingsche Classe jede einen Deputaten stellen.

12 Wer auf der künftigen 5ynode predigen soll
Da der Prediger BA diesesmal nicht predigen konnte;

wird Er dazu künftiges Jahr bestimmt *°) Uun: Ihm der Prediger
Ööller ın Elsey substituirt.

.. 13 Was sCcnh den vorjährigen 5Synodalacten erinnern
über das Schulwesen.

12 ad der vorjährigen Synod/[al]=Acten., Synodus rag den
beyden Herren Inspectoren auf, ach ihrer besten Einsicht den ogroßen Gegen=
stand der Verbeßerung des protestantischen Schulwe=

1n E Ü  Ü k 21) gemeinschaftlich beherzigen,
darüber Beschluß@ fassen un: Wege un Mittel wählen, FÜr eit:
alter un: die Nachwelt hierunter das möglichste CGiute wirken. Synodus
wird sich über jedes Gute, das hierunter VO  . diesen beyden Männern gewollt,
versucht un bewirkt wird, herzlich freuen un: thätigst mıit befördern
suchen. Dabey erwarie S5Synodus, daß dieselben den beyden Ministerien VO  -
dem Gange un! Erfolge dessen, Was VO  - ihnen darunter geschehen Y
wird, seiner eit Nachricht geben werden.

egen Huldigungs=Schreiben.
14 er Praeses Syn/[odi] ref/ormatae/ uUun! der Inspector

lencamp zeigten d da 61e bey Gelegenheit der auf den 5fen JTul 1n
Berlin angesetztien Huldigung gemeinschaftlich e1in Huldigungsschreiben 1m
Namen der beyden Ministerien unterzeichnet, Maj eingesandt un:!

16) Vgl oben Anm. und
17) Joh Heinrich Arnold Moll; siehe oben 355 Anm. un! 485, Anm
18) Joh Balthasar Albrecht Krupp aus Unna, cseit 1759 Pfarrer in Methler (gest.
Dez 1812; vgl Acta Synodi 1796, 4, und 1813 6

19) Johann Kleinschmidt; siehe ben 485, Anm.
20) Siehe Acta Synodi 1799,
21) Vgl Friedrich Dahlenkamp, Allgemeine Bemerkungen über den Zustand der

deutschen GStadt= un: Landschulen in 115e17111 minıster10, ausgearbeitet 1798 (LKA
Bielefeld, Archiv, früheres Westf Prov.=Kirchenarchiv, Abt 1/ Gen. Verzeichnis
der Schulen

Göbell, Luth 1Tr der Grafschaft Mark F1



bey dieser Gelegenheit allerunterthänigst gebeten haben, die VO vielen
Seiten jetzt geschehenden zweckmäßigen Vorschläge un! Wünsche SA Ver=

in uNnseTeT TOVIiNZ allergnädigst realisiren.

S; 15 Mängel der Schulen.,

15 Der Praeses sowohl als Herrt Inspector legten dem Synodo
VOlL, Was s1ie, jeder seiner Seite, Secmn der Mängel der Schulen““), un
wie ihnen abzuhelfen ist, einberichtet haben Synodus ermuntert Beide, ür
die Aufnahme der Schulen munter fortzuarbeiten, viel als eit Uun!
Umstände erlauben.

16 Einrichtung des Ministert1t.

16 Es wurde dem 5ynodo der Aufsatz ber die jetzige Einrichtung des
mMinisteril “®) vorgelesen. Synodus wünschet, daß solche 1n den Classen cirku=s=
liren un jeder der Herrn Prediger ine Abschrift davon nehmen moge.

Was Inspector nom[ine] minist[erii] gethan.
SE Der Inspector legte revlerendae] Synodo alles VOT, Was Er 11

dem zurückgelegten Jahre als Inspector nOomMIıNeE mıinısterı. gehandelt habe.“*)

158 Ref[ormirte Synodal=-Acten
15 D({er] Yaeses Syn/[odi] ref/ormatae / überreichte der Synode die

dießjährigen Synodalacten des reformirten minister1l, welche In Synodo
vorgelesen wurden.*>)

22) Siehe Stenger, Beitrage ZUuU Geschichte der Schule ın der Grafschaft Mark 1n
18. Jahrhundert (Jb Westf 9/ 1917/; 6.19 f£f) Er behandelt das Schul=

1mM reformierten Synodalverband. Über die lutherischen Schulen vgl die
VO  - Joh. Friedrich Dahlenkamp ausgearbeiteten „Allgemeinen Bemerkungen über
den Zustand der deutschen GStadt:  =:  e un! Landschulen 1n Nsermn ministeri0” und Ver
zeichnisse dieser Schulen 1mM luth Ministerium der Grafschaft Mark, die als Grund-=
lage ür die der Kegilerung iın Emmerich einzureichenden Schultabellen dienten LKA
Bielefeld, Archiv, früheres Prov.=Kirchenarchiv, Abt 1l Gen

23) Über die außere Einrichtung der Lutherischen Religions=-Gesellschaft in der
Grafschaft Mark, Hagen den en Jul 1798, Joh Friedr. Dahlenkamp, Prediger in
Hagen, und der Lutherischen Kirchen und Schulen in der Grafschaft Mark jetziger
General=Inspektor. Der Aufsatz wird der Kegierung eingereicht. An Gtelle der
hier 1n der Verhandlung verlangten Abschriften bringt Dahlenkamp die Arbeit noch
1M selben Jahre 71 Abdruck (erschienen bei Heinr. Blothe und Comp

24) Entsprechend Acta Synodi LL (über die Amts=Geschäfte eines Inspectori1s
minister11) Satz X11 (oben 699 f

25) In Fortführung des Acta Synodi 1794, vereinbarten gygegenseitigen Besuchs
der Synoden un: des angebahnten Zusammengehens beider Konfessionen Z
Besten der protestantischen Kirche iın der Grafschaft Mark.
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Vorträge des Herrn Inspectoris:
Wegen der Auslagen für den Ministerial=Schrank und Siegel.

Der Herr Inspector Dalencamp hatte 1n seinem Anschreiben fol=
gende Vorschläge gethan, worüber Er jetz das Gutachten des Synf[odi]
begehrte: nemlich

ob die für den Schrank ZU Ministerial=Archiv ausgelegten >6 rt1
40 stbr. un
die für das Siegel ausgelegten Friedrichsd’or un stbr DOrtLO unter den
Ministerialkosten für die künftige Synode ausschlagen solle, oder ob etwa
die Herren Prediger solche Dropr11s bezahlen wollten
Resolutio: Sollen unter die Ministerial=Kosten ausgeschlagen werden.

pAa Wegen einer historischen Beschreibung einer jeden (emeine.

z Z INa  3 nicht nach einem entwerfenden Schemate VO  - jeder
Gemeine eine historische Beschreibung anfertigen*®) un 1Ns Ministerial=
Archiv niederlegen sollte?

Resolutio: 5ynodus ermuntert jeden Prediger, diese nützliche Arbeit VOTlT:
zunehmen.

Wegen eiInNes summarischen Äuszugs der Kirchenbücher 0O  - jedem Decennio.

S2127 111a  . nicht, beurtheilen können, b die GGemeinen
einzeln, un: das minısterium 1M (Gganzen VO  - eit eit gewinnen oder
verlieren, Moralität 1in Absicht auf die unehelich gebornen steigen oder
sinken, etwa alle Decennia einen summarischen Auszug AaUSs den Kirchen=
büchern machen, un dem 5Synodalbuch einverleiben, Un damit 1800 für
das verflossene Decennium den Anfang machen colilte?

Resolutio: wird gut gefunden.

26) Der Prediger mMu anrlıc! VOT dem Classical=-Convent 1ne historische Nach=
welilsung VO etzten Jahre, den Zustand des Kirchen= und Schulwesens ın seiner
emeine betreffend, anfertigen, und In dem Convent 1n triplo übergeben Versuch
eines Entwurfs einer Kirchen-Ordnung Für die evangelischen Gemeinen 1n
der Grafschaft Mark, VOoO  - Bädeker, 1807/1817, V 45., iff 1) Für seine „Geschichte
der Evangelischen Gemeinden der Graftschaft Mark und der benachbarten Gemein=z
den VO Dortmund, 50est, Lippstadt, Essen“ fortgesetzt un vollendet VO  2 Heinrich
Heppe (2 Bde Iserlohn haben einzelne Pfarrer dem spateren General=
superintendenten Bädeker einen Abriß der Geschichte ihrer Gemeinden überliassen.
So INa die ben gegebene Anregung sich uch 1n dieser Hinsicht ausgewirkthaben (Ursprünglicher weitgefaßter Titel des hinterlassenen Manuskripts 1m Vor=
wort VO  am} Heinrich Heppe, I1, {11 verzeichnet).
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Wegen Catechisation und Confirmation der Jugend.
2 Da die Hochlöbl egierung befohlen hat, daß der Herr Inspector

unverholen anzeigen soll, ob der allerhöchsten Verordnung Emmerich
den arz 1798 gen der Catechisation un Confirmation VO  3 allen
Predigern nachgelebet werde: ob nicht jeder Prediger auf den Classical=
OonDenten dem Subdelegaten die schriftlichen Bescheinigungen VO den

den Confirmationen“”) hinzugezogenen Presbyteriis oder
benachbarten Predigern, ob die Kinder lesen könnten un! die nöthige
Erkenntniß hätten, überliefern, un! die Herren Subdelegaten davon in Synodo
dem Herrn Inspector1 1n Absicht auf ihre Classen referiren sollen?

Und da einige Prediger Aaus trifftigen Gründen wünschen, daß es ihnen
erlaubht SCEYMN mOge, die Kinder, ehe G1€e ZUT Praeparation auf die GConfir=
matıon ausgesetzet werden, anstatt des C onsistori
prüfen Uun! VO  > dem die Bescheinigung, ob die Kinder lesen können, vgeben

lassen; wI1e auch, daß Urz VOT der Confirmation e1n oder ZWEY
te AncTatt des Consistori die confirmierenden

prüfen möchten: frage der Inspector d Was die Meinung des Synodi
darüber sey?

Res/olutio]: Die Herrn Subdelegaten moOögten allemal dem Herrn Inspectort
berichten, welche Prediger die Bescheinigungen eingeliefert haben uUun! den
Herrn Predigern werde freygestellt nach ihrer Lage, ob 61€e lieber Prediger
oder ihre Consistorien 7zuziehen wollen.

egen der (‚.ensurae auf den Classical=-Conventen.

25 5 nicht, damit der Inspector die jährliche Prediger:
E zuverlässig anfertigen Un einschicken könne, die Herrn

Subdelegaten auf den Classical=z-Conventen bey jedem Mitgliede der Aasse
ber jeden seiner Classical=-Brüder anfragen solle, ob ihm etwas VO  3 seinen
Mitgliedern bekannt SCY, das dem Predigtamte Schande mache? Und ob nicht
jeder Subdelegat dem Herrn Inspectorı auf der Synode das Resultat dieser
Censurae nebst seinem persönlichen Urtheil ber jedes Glied ceiner
Classe ıIn Synodo berichten solle?

Resolutio: Ya wenn ach dem Inhalt dieser Anfrage 1mM Allgemeinen
geschähe.

27) Vgl Bitte des Lutherischen onsistoriums agen en der künftig
konfirmierenden Kinder (vollendetes Jahr wenigstens halbjährige ständige
Teilnahme den Katechisationen). Siehe GtA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv,
NT. D BI 2729
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Wegen des Tentaminıs Studiosorum Theologiae PTO licentia concionandıi.

S.24,0 Da die VO Academien wiedergekommenen Studiosi Theologiae
VO  3 dem Inspector DTO icentia concionandı entirt werden mussen, ob
nicht dieses Tentamen unentgeltlich geschehen solle? 28)

Resolutio: Der Studiosus collte dafür dem Herrn Inspectorı1 drey Reichs=
t+haler Berl! OUFr entrichten.

2

egen der noch in agen vorräthigen Gesangbücher.
257 7 nicht, da noch ohngefähr 2000 Gesangbücher ın agen

vorräthig liegen, die bey einem entstehenden Brande ST Schaden £ür die
Witwen=Casse verloren waren, die auch SONS ihrer enge nicht
FEinem Orte können sicher bewahret werden: ob nicht diese Bücher 1n die
Classen vertheilt werden ollen, da dann jede Classe jährlich dem Herrn
General=Rendanten Nachweisung VO den verkauften un: och vorräthigen
Büchern geben müßte?

Resolutio: S5Synodus wollte näher 1n UVeberlegung nehmen; indessen
erklärte Er den He Inspector 1mM Fall eines Unglücks, VO  3 allem An:
spruch frey

26 Wegen des Gesangbuchs als Lesebuch.

26 KRev Synodus rag dem Herrn Inspectorı auf, bey Hochlöbl Kegie=
rung anzufragen, ob INa  aD das NEeUE Gesangbuch *?) nicht auf Kosten des
Kirchen=aerarii einem Lesebuche 1in Schulen einführen könne.

egen des AÄuszuges U4UUS dem Landrechte.

Da der Predliger]|] Scriba un: Generalrendant Bädeker au  n dem
allzgemeinen Landrechte einen Auszug ®°) VO  3 dem gemacht hat, WUS den
Predigern, Schullehrern un Presbyterlis aus demselben w1issen nöthig ist,
un die zweyte vollständigere Ausgabe ®1) dieses Werks 1n ein1gen Wochen
fertig wird: Lrug er Herr Inspector darauf al da{s ede (Gemeine sich

Z ur laxe über die Amts=Verrichtungen vgl Acta Synodi 1797, L, iff XV1
29) Vgl Acta Synodi 1800, 271 (unten 750)
80) E:G:HJ  ädeker, Ausführlicher Auszug dessen, Was 1n dem allgemeinen

Landrecht für die Preußischen Staaten den protestantischen Prediger besonders
angeht. Im Auftrage der Synode verfaßt. 1795

31) Allgemeines Preuß Kirchenrecht, ein systematisch geordneter Auszug dessen,
Was ın dem allgemeinen Landrechte und 1ın der Gerichtsordnung für die preußischen
Staaten darauf Bezug hat, vorzüglich für Prediger, Candidaten un Kirchen=Collegia.
Dortmund, Oster=Messe 1798
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ein Exemplar davon anschaffen und In das Kirchen=Scrinium 82) niederlegen
möchte, ul wenn die Presbyteria versammelt sind, sich ın vorkommenden
Fällen daraus belehren können. Er hofft, daß die Hochlöbl Kegierung
erlauben werde, daß der Preiß@ des Buchs aus den geistlichen Fonds bezahlt
werden dürfe

Resolutio: 5Synodus billigt diesen Vorschlag un! tragt dem Inspectori
aUF, darüber bey Hochlöbl Kegierung anzufragen.

8 Nachsuchung der Freyheit “O Tobacks= un Werbegelder.
68 Synodus tragt dem Herrn Inspectori auf, den Predigern die völlige

Befreiung VO  . dem Tobaks= un Werbegeld bewirken.

Vorschlag ZUYFr Verbesserung der Witwen=Casse.

Wurde VO  - mehrern Predigern der Vorschlag erneuert, daß, wenn
eın Prediger ohne Frau un! Kinder stirbt un:! die Classe die Va ka besorgt;
das Gehalt während der Vakanz ach Abzug der Kosten der Bewirthung
der Prediger, AT Witwen=Casse £allen sollte.®3) Synodus meınte, die csamt=
lichen Classen mülßlten sich darüber erklären, wıe die einzelnen Prediger darin
gesinnt sind.

$ egen der Publicationen.

30 Synodus bringt die allerhöchsten Befehle 1n Ansehung der Puhli=
catiıonen VO  . den . Kanzeln wieder 1n Erinnerung un emfielt empfiehlt)
cämtlichen Predigern die genaueste Befolgung derselben.

31 Wegen des PXAMLNLS der nach Academien reisenden
Studios/orum] Thfeologiae.]

Um die ach Academien ziehenden St*udiosos Theologiae, welche,
wı1ıe sich Jjetz ereigne hat, der Prüfung 34) durch die Subdelegaten ausweichen,
desto mehr dazu anzuhalten, gyiebt 5Synodus den Examinatoren, welche die
Wahlfähigkeit der Candidaten beurtheilen, auf, VO  3 den Z Examen sich
meldenden Candidaten auUusSsSser den Universitäts-Zeugnissen auch das Zeugniß
de maturıtate ad academiam sich vorzeigen lassen.

Untersuchung der Witwen=Cassen=Rechnung.DZ

S. 32 ach S. 9 sind die Witwen=Cassen=Rechnungen VO  3 diesem Jahre
VO  - dazu esonders deputirten Mitgliedern uUuNnseTerTr Versammlung, csamıt ihren
Belegen nachgesehen, richtig gefunden un:! unterschrieben worden.

32) Vgl ben 707; Anm.
33) Siehe ferner Acta Synodi1799, 2 J über diesen Vorschlag abgestimmt wird.
84) cta Synodi 17:85, (oben 595, 603, 614 f
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Für die jetzige Synode sind unter die Witwen Z E rr stb vertheilen,
Z  N rTnehmlich jährlichen eytrage

die /insen VOonNn den verliehenen Capitalien IL 58 cth
Die /insen VO  - den negotirten Capitalien 59 rt stb

DE rt sth

Diese werden unter Witwen vertheilt, davon VO aNZEIN Jahre Jede
rt stbr. particıpıren, die Waisen Lemmers®) aber, weil G1e 1

vorıgen Jahre übergangen worden, VO  3 onaten rth 5 stbr. Uun! die
Erben Volmann ®®) VO  > onaten r cthb erhalten un! 42 cstbr kommen
als unvertheilbar ın C’assam.

Nachdem nu bey Umfrage 1n allen Classen weiter nichts mehr VOT:

Zzutragen WAarT, wurde 5Synodus mit Danken Uun:! Beten, besonders auch Ur das
allgemeine Wohl 115C15 Landes Uun! FÜr die allerhöchste Person NSEeTIs aller  =  e
gnädigsten Königs un des anzen Königl. Hauses gyeschlossen un dies
Protocolil unterschrieben. Alctum] u[t] s/uprae/.

VO Syberg, Kleinschmid, ).EDalenkamp, LC Grevel;
Prediger Wellinghausen pIro t/empore] YTaeses Synodi reformatae.

UU Dep[utatus] Clfassis] Hamm[/onensis/.
KTIUp aQUa Dep[utatus] Cf/lassis] U/nnensis/.

Mao111 ast Wikedens/[is[].
Schwollmann als Dep[utatus|].

Subdel[egatus] Class[is] Bochum/ensis/.
QUU Deplatus].

GQUU Dep[utatus].
QUA Dep[utatus].

F Petersen.

Schilling
UU Dep[utatus].

Flehinghaus.
Dep[utatus|].

35) Joh Friedrich Lemmer, 7zweiter Pfarrer Mengede, starb 44jährig Febr.
1786 (s cta Synodi 1786, 3;1 ben 600, Anm. 6)

36) Joh Heinrich Volilman, Pfarrer der luth Gemeinde Heedfeld, starb
Jan 1787 (s Acta Synodi 1787,; 3II oben 610, Anm.
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Hasenclever.
Subdf[elegatus] ClI[assis] Lüd/enscheidensis/].

Senfior] GQUU Dep[utatu51.Werkshagen jun.
QUU Deput[/atus cl[assis] Lüdensch/eidensis/.

Subdelfegatus] Clas[sis] Iserl/onensis/.
Alt/enanae] Depf[utatus|].

QUA Dep/utatus/.
als Deputierter 1n der Blanck[ ensteinschen ] Classe

Gillhausen als Nowvitius.

Bädeker DE Scriba.
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1799

Actum agen Synodo
den ten un zten Julii 1799

Einleitung
Nach uUuNnseTeTr Ministerial-Ordnung wurde auf heute un Morgen

1iseTrTe VOT sechs Wochen ausgeschrieben,
Uunı! die Classen wurden eingeladen, ihre Deputirte senden un gehörig

iInsfruıren

PraesentesS, 2
Es wohnten der Synodal-Versammlung bey

Der Herr Inspector
Für den Herrn Praeses“) SYn0A1] ref[ormatael, Prediger

ühl Altena, der Herr Prediger Halfmann agen, da der Herr
Inspector Dalencamp der reforml[irten] 5Synode Iserlohn auf g=
schehene Einladung beigewohnt hatte
Der Scriba und General=Rendant Prediger e ahl
Der Synodal=-Prediger Herr _° Schwelm

Prediger T Mark als Dep[utatus der Hamm-=
schen Classe

Prediger aus Unna als Deputatus
Prediger Asseln als Dep[utatus] der Unna=Camenschen

Classe

Seit dem re 1797 Amt des Inspektors Über Wahl siehe Acta
Synodi 1797, SS

Joh Wilhelm Bühl (nicht Bügel) aus Nassau=Diez, der zunächst Pastor
Grenzhausen der Grafschaft Wied und Konsistoralrat geWeESECN Waäar, stand ceit
1796 Dienst der reformierten Gemeinde Altena (gest Jan 18535; IL, X

Bädeker wird auf der nächsten Synode Nachfolger des Inspektors
Dahlenkamp, der wieder das Amt des Synodalsekretärs übernimmt Wie einst

D“O  - Steinen (wenigstens bis 1786 ben 605) behält atuch Bädeker die Tätig  =  =
keit des Generalrendanten bei (s Acta Synodi 1800 SS 28)

Dieser War auf der vorhergehenden Synode durch Chr Tupp VeTl:
treten worden € Acta Synodi 1798 SS 12)
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Prediger Frömern als Nov[/itius/ ucunda DE,
Prediger Clemp Eichlinghofen als Dep[utatus] der Hördischen

Classe.
Prediger Kiepe Kirchhörde, 1n gleicher Qualität.
Subdel[egatus] der Bochumschen Classe.
Prediger Witten als Deput[atus].

X Prediger 1n Bochum als Deput[atus].
14 Prediger Sindern Eickel als Deput[atus].

Prediger eitmar als Nov[/itius].
16 A E SE D Prediger chmidt Langenberg als Dep[utatus der Blanken=s

steinischen Classe.
Prediger un Linden als Nov[itius] secunda DICE.

18 Prediger Herdicke als Deput[atus der Hagenschen Classe.
Prediger 1n Gevelsberg als Deput[atus].
Prediger rink döp Rüggeberg als Nov[itius] prıma DICE.
Subdelegat Lüdenscheid.
Prediger Pollmann Kierspe als Dep[utatus der Lüdenschei=

dischen Classe.
25 Prediger 1ın Hetfeld als Deput/[atus].
24. Subdelegat 1n Iserlohn.
2 Prediger ın Deilinghofen als Dep[utatus].
26 Prediger AauUuSs Schwerte als Deput[atus].

Absentes.
Von denen, die erscheinen sollten, fehlten:

Der Freyherr AAr Kemma,
der Bürgermeister t®) In Iserlohn.
Der Subdelegat In Metheler.a a Prediger ın Lünen als Nov/[itius] secunda VICE, wird aber
bezahlen.

Prediger Werxhagen Herscheid als Nov[itius/ secunda VICE,
weil ahm ist un:! bezahlt den Wirth
AÄAus der Unna=Camenschen Classe fehlte och eın Deputıirter.

Prediger lin Stehle als Nov[itius] secunda DICE ieß sich
auch nicht entschuldigen, wI1e weder auf dem Bochumschen och
Hattingischen Convent SCWESECIH ist

Siehe cta Synodi 1800, Y 1801, SS (Frhr. VO  - Syberg starb
Sept.

Vgl ben 644, Anm.
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Eröffnung der Synode.
Die Synode wurde ZUT gewöhnlichen eit mıiıt Gesang un Gebet

angefangen. Die t*) hielt Prediger 1n Schwelm
ber T1ım 4,5 Du aber SEY nüchtern allenthalben, leide dich eic un stellte
daraus VOT:® Auf welche Art der Lehrer der Religion Jesu
auch unter den gegenwartigen der Religion icht gunstig scheinenden eit:  =  —
verhältnissen, sSseın Am  —A nützlich machen un:! wodurch sich die Un=
bequemlichkeiten se1ines Amts cehr erleichtern kann ach geendigtem Gottes  =  =
dienst hielt der Herr Inspector eine e die Vel:
ammelten Synodal=-Glieder die Freiheit des menschs
lichen Geistes und deren Anwendung, besonders 1 Absicht
auf Religion und SYnNoddal=Versammlüungen.

Censores.

S. 5 Zur Aufrechterhaltung der Ordnung wurden der Subdelegat
Gottschalk un für den abwesenden Subdelfegaten] Krupp der

Prediger Böving als dessen Substitut (‚.ensoren ernannt.

Wer 1798/9 ordinirt un introducirt worden.

Seit voriger Synode sind ordinirt Uun!: introducirt !19) worden:

1799 En Febhr wurde K bisheriger Adjunct=Prediger
Frömern introducirt.

Mai wurde der bisherige Nachmittagsprediger un Schullehrer auf
dem Quambusche, Joh Christoph Wilh[elm] als
Prediger der emeine Rüggeberg 1ın dem Hochgericht Schwelm,
ordinirt un: introducirt.

Stephan Spitzbart; über ihn siehe ben 566, Anm
In lateinischer Sprache zuletzt 1791 VO  } VO  - Steinen gehalten (siehe

ben 645)
Von der Synode 1 re 1797 eingerichtet (s Acta Synodi L7 un

un schon 1802 nicht mehr erwähnt.
10) Franz Ludwig Hopfensack aus Dellwig (Kandidat 1796; Acta Synodi 1797,
24.,2); UV! Adjunktprediger ın Dellwig (seit der Seite sSe1INes Vaters

Theodor Heinrich Hopfensack, legt NOov. 1837 se1n Amt 1n Frömmern nieder
(einige Jahre spater 1n Unna gestorben; vgl 1L, 95,9) Joh Chr. Wiılhelm
Brinkdöpke aus Bielefeld (ebenfalls 1796 Kandidat; 1797, 24,1), ist VO  3 den
stimmberechtigten Gemeindegliedern 1n Rüggeberg gewählt, VO' Kirchenvorstand
berufen un VO  3 der Kegierung landesherrlic| bestätigt worden (LKA Bielefeld,
A6—02, Beiheft, Rüggeberg); 1 April 1815 verläßt seine Gemeinde, einem
Ruf nach Herford als Prediger der St Jacobi=-Gemeinde folgen (s Acta Synodi
18515; Z
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Wer ıIn aANNO 1798/9 gestorben.
k Von den Herrn Predigern In miıinıster10 gingen 1n diesem

Jahre AKdM Ewigkeit ber 11)
Herr Wilhelm Ehregott Glaser, welcher Jahr gelebt Uun! 44 Jahr
In Valbert gestanden hat, starb 16te Sept. 1795
Herr Henrl[ich] ohlann Fried[rich | Natorp ıIn Hattingen, starb

Apr 1799 Jahr alt un 40 Jahr 1 Amte, hinterläßt keine Witwe

Examinirte Candidaten.

In Synodo 17968 sind nach der Observanz 11SeTSs minıstern folgende
Candidaten geprüft un: £ür wahlfähig erklärt worden: **)
a Herr Stephan Wilhelm ff aus Unna.

Herr Joh Aug Conr[ad] Münchmeier aus der Grafschaft oyer
et{er] aspl(ar Steinhaus VO  3 Dresel bey Altena, welcher

26tfe Sept 775 getauft worden.
eorg Christian Willebrand A, der 26te Oct 1770 Reine=

bergz geboren ict

11) Wilhelm Ehregott Glaser wWaäar VO  3 der zweiten Stelle (1755—1757) In die erste
Pfarrstelle Valbert aufgerückt. Henrich Joh Friedrich atorp, zunächst ce1it 1759
Stadtprediger der luth. Gemeinde Hattingen, seit 1770 Adjunkt des Ernst Ludwig
Dieckmann (s Acta Synodi 1780, 3// oben 530), War dann dessen Nachfolger
1 Pfarramt geworden.

12) Von diesen wird Stephan Joh Wilhelm Herdieckerhoff, geb 1n Unna
16. März 1776, zunächst Pfarrer 1n Hünxe I1 (Kirchenkreis Dinslaken) Da ]
und folgt dann einem Ruf der Iuth Gemeinde 1n Fröndenberg (gest. Fr VeTl:
waltet VO:  3 Fröndenberg aus zugleich die seit 1805 vakante Pfarrstelle Bausen=
hagen, die auf Anregung VO'  3 Bädeker 1811 mit Fröndenberg vereinigt
wird Durch gerichtlichen Rezeß VO Juni 1837 wird die luth. und reformierte
Gemeinde Fröndenberg einer Gemeinde ınter einem Pfarrer vereinigt. Es heiist
in der bisherige reformierte Pfarrer Joh Heinrich Ludwig Schneider wird nach
Bausenhagen versetzt. f starb Okt Durch einen Vertrag VO gyleichen
Tage wird dann die ce1it 1811 bestehende Vereinigung der Pfarrstelle Bausenhagen
mit der (früheren) luth Pfarrstelle Fröndenberg wieder aufgehoben (vom Minıi:  =
sterium der geistlichen etc. Angelegenheiten Dez 1837 bestätigt; LKA Biele:  =  =
feld, A6—02, Beiheft, Bausenhagen Fröndenberg). Peter Caspar Steinhaus wird

Sept 1801 ın Wetter gewählt un Okt. 1801 ordiniert (s Acta Synodi
1802, 4, 1808, 7) Joh Friedrich Kleinschmidt wird Maärz 1801 als
Prediger Plettenberg ordiniert und eingeführt (s Acta Synodi 1801, 6,3) Er wird
1mM Jahre 1807 1ın Kierspe USs einer Dreizahl VO  3 den stimmberechtigten Gemeinde=
gliedern gewählt, gleichen Tage VO Kirchen= un! Kirchspielsvorstand „ZUum
alleinigen Prediger und Seelsorger der evang.=luth. Gemeinde Kierspe” berufen
un! nach Erteilung der Kollation durch den Besitzer des Hauses Rhade VO'  3 der
Kriegs= und Domänenkammer 1n Hamm bestätigt. Seine Einführung findet

Februar 1807 STa (s cta Synodi 1807, 6) opäter ist dann außerdem Synodal=
Assessor un Schulinspektor (gest 8. Mai 1823; zu Pfarrstellen=-Besetzungsrecht
vgl Bielefeld, A6—02, Beiheft, Kierspe).
Ka
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Fried[rich] Wilh[elm] au:  N der Mark Brandenburg.
Joh Fried[rich] Adolf([f] Kleinschmidt, der 15te Apr. MC ın

S9oest ıst getauft worden.

Wegen der DTO UNLTLO 1798 eingesandten Freytischgelder.
In Synodo 17968 sind für die Freytische 1n Halle AUS dem miıinıster10

dem Generalrendanten Predliger] Bädeker 80 rtl stbhr. Berl. Cour.
bezahlt worden Uun! Rendant praesentirte ber die richtige Einsendung dieses
quantı die Quittung Halle 20fe Juli 17956

Von der Prüfung der Candidaten.

Es meldete sich War bey dem diesjährigen Synodus der Candidat
S nn 2) Va  >; Mengede Aa Prüfung DTO minister10, weil aber

och Z eit nicht großjährig ist, Uun! diesmal ausser ihm keine andere
Candidaten Zu eXamın]ı sich angegeben haben, ist ersucht worden,
Ihm die Kosten SPaTeN, sich übers Jahr diesem Fxamen stellen,
welches sich auch gefallen lassen.

S. 11 Wer ın Syn[odo] 1800 . Prüfung der Candid[aten] deputirt werden.

Künftiges Jahr werden außer dem He Inspector und den beyden
Herren Predligern] 1t 14) und 15) die dazu VO  - Syn[odo]
des Jahres 1797 auf Jahr deputirt sind, eın Predliger| der Bochumschen un!
eın Predliger] der Blankensteinschen Classe das exXamen DrO minister1i0 VeTlT:

richten. Syn[odus] erinnert bey dieser Gelegenheit ein VOT allemal, dafß
dieser Prüfung jedesmal solche Prediger gewählt werden mussen, die 1mM
S+ande sind, die 1n der Instruction 16) ühber die theolog[ischen] Prüfungen D“Oo

12ien Fehr 1799. ihnen aufgelegte Pflichten vollkommen erfüllen.

Was iın Schulsachen geschehen ıst und geschehen soll

Der He Inspector legte der Synode die VO  3 Ihm die Hochlöbl
Kegierung abgestatteten Berichte ber den Zustand und die

13) Siehe die folgenden Acta Synodi 18301, 3,
14) Der diesjährige Synodal=Prediger; ben
15) Joh Friedrich Möller; über ihn siehe ben 5, 461 Anm. Fr sollte seinen

89jährigen Vater MNUur wel Jahre überleben; gest. Dez 1807; cta Synodi
1808, Bei den 508 stehenden Fxaminatoren spricht 190028  3 uch VO  - einer Be:
endigung des Irienniums (vgl Acta Synodi 1800, 10)

16) cCo Sammlung L Nr 2615 2488; Novum Corpus Constitutionum XI
5Sp 2204 (1 über die Tentamina DTO licentia concionandıi, über die Fxamına pTrO
Ministeri10o, über die Colloquia mit erufenden Kirchen=Inspectoren).
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Verbesserung des Schulwesens!) 1n den Protestlantis
schen] Gemeinen der Gr[afschaft] Mark VOT. 5ynodus
kennt mit herzlichem ank die ungemeine Mühe un! TIreue, welche der

Inspector auf diesen wichtigen Gegenstand verwandt hat, erwartet davon
die heilsamsten Folgen un bittet d{[en] Inspector, sich ferner dieser
großen Angelegenheit thätigst anzunehmen.

Fortsetzung.
5137 Mit herzlicher Freude Ort die Synode, daß einige vortreffliche

Männer 1n der afs f 4J k, denen ihr Stand, ihre Staatsämter un
ihre Weltverbindungen Finflu{(s verschaffen, VOIN reinem Fifer für Menschen=
ohl belebt, ernstlich auf die Verbesserung des öffentlichen Schul=
wWesens denken, un ein Schul=Collegium für die Griafschaft]
Mark ZUuU Stande bringen, sich angelegen SCYI lassen.

Das Ministerium wird die gemeınnutzigen Pläne dieser verehrungswürdigen
Gesellschaft *!8) viel mehr thätigst befördern, sich bestreben,

einmal, weil eın Stand mehr Verpflichtung, Gelegenheit un! Veranlassung
hat, sich mit dem Unterricht und der Bildung der Jugend theo:  e
retisch un:! praktisch beschäftigen, un! die dazu nöthigen Kenntnisse
sich erwerben, als der protest[antische] Prediger.
zweıitens, weil ach dem Allgemleinen|] Landrecht®), der Kir:

22)]chenordnung®‘), dem Herkommen“*'), c?ei1t der Reformation

17) Vgl ben al Anm.
18) Siehe Stenger, Schulmänner der Grafschaft Mark, Wegstf

909/10, S 11221923 Sellmann, Jb. 37, 1936, S, 89 f J vgl uch WestfFälische
Bibliographie ZU Geschichte, Landeskunde Uun! Volkskunde (Veröffentlichungen der
Historischen Kommission des Provinzialinstitutes für WestfFälische Landes  =  = Uun!
Volkskunde V / II 1.955, 249 ff (Schul un! Bildungswesen).

1‘1) ALR, eil 2/ Titel 1 p regelt die Schulaufsicht: „Alle Öffentlichen Schul=
und Erziehungsanstalten stehen ınter Aufsicht des Staats, un! muUussen sich den
Prüfungen un Visitationen desselben allen Zeiten unterwerfen.“ Diese Bestim=
mMUung besagte ber nicht, daß der Staat ın Zukunft allein das Aufsichtsrecht wahr:  =  =
nehmen solle Die Kirche hat vielmehr uch weiterhin Aufsichtsrechte der Volks=
schule (S 12) „Gemeine Schulen, die dem ersten Unterricht der Jugend gewidmet
sind, stehen uınter der Direction der Gerichtsobrigkeit eines jeden UOrts, welche dabei
die Geistlichkeit der Gemeinde, welcher die Schule gehört, zuziehen mu{fs.” Mithin
haben derzeit die Gerichtsobrigkeit (der Magistrat iın den Städten, der Gutsherr iın
den adligen Dörfern, die OomaäAanenamter auf den landesherrlichen Gütern) un Geist  =
lichkeit (Pfarrer loci) gemeinschaftlich die Ortsschulaufsicht über die Volksschulen
auszuüben.

20) Clev.=Märckische Evangelisch=Lutherische Kirchenordnung (1687) Schul=Ord=
HUNS (Text ben 513, Anm. K C

21) Vgl in den Verhandlungen der Synode ben 63, 7 J 7 E 7 J
22) Siehe Robert Stupperich, Der innere Gang der Reformation 1n der Grafschaft

Mark (J]b Wegstf 4 : 1954, 3—43; ders., Die Bedeutung der Latein=
schulen ür die Ausbreitung der Reformation iın Westfalen (J]b 44, 1951, 83—112);
ferner Marcus Ites, Die Leges scholasticae des alten Dortmunder Gymnasiums (Jb

952/53, 122—150)
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un:! den wiederholten ernstlichen Befehlen der Hochlöbl Clev Märkfischen|]
Regierung, dem Protest[antischen| Prediger die Aufsicht der
Volksschule*) seiner Gemeine obliegt un: VO  j manchem
dieser Prediger bisher mit sichtbarem Nutzen ist geführt worden.

Synodus rag dem Herrn Inspector auf, gemeinschaftlich mit em
TYTaeses der ref[ormirten] Synode bey der Hochlöbl([ichen| Landesregie=

rung$g und der oben gedachten Gesellschaft alles Nöthige dahin einzuleiten,
daß den rechtschaffenen Protestantischen Predigern bey der vorseienden
allgemeinen Schulverbesserung, ihr bisheriger Wirkungskreis nicht
LLUT nicht verengert, sondern vielmehr erweıtert un: möglichst geme1n=
nutzig yxemacht werde.

* Ueber einen Mißbrauch bey Anstellung der Schullehrer.

S IA Synodus hat durch die Beschwerden mehrerer Classen mit Mi(=
vergnügen erfahren, dafß 1n manchen Gemeinden des mınısterı1 VO den Schul:  =  E
beerbten, angestellt würden, ohne dafß die dazu erwählten
Subjecte vorher auf 1ıne Jegale Art geprüft und B Schulamte
tu worden. uch VOINl vielen Predigern Klagen darüber
geführt, daß solche Schulmeister angestellt wurden, ohne dem Prediger der
(j;emeine davon die geringste Notiz geben, ohnerachtet ach den (‚esetzen
und ach der Natur der Sache die Aufsicht ber die niedern chulen
der emeine den Predigern derselben 7zustünde. 5Synodus ersucht en

Inspector, bey der Hochlöbl Kegierung darauf anzutragen, da{fß
künftig eın angestellt werden dürfte, welcher nicht eNt:
weder VO zeitlichen Inspectore minist[er11] oder VO  . einem andern, VO

diesem dazu delegierten Prediger sgeprüft un für tüchtig befunden
worden.
daß bei der wirklichen Anstellung des Schullehrers jedesmal der
Prediger der emeine ZUSCZOgCH werden mMUuUsse.

28) Das Preußische Allgemeine Landrecht, das den 1ın dieser Zeit, Ende des hs.,
vorhandenen Entwicklungsstand 1 Unterrichtswesen lediglich kodifiziert, bringt
keine Bestimmungen, die sich „auf das innere Leben der Volksschulen“” beziehen
(Unterricht, Lehrplan, Lehrmethode und Schulzucht). Hier behalten die Vorschriften
des General=-Landschul=Reglements VO Aug 1763, SS ff (siehe cta Synodi
1764, 1765; ben 63, Anm 369, Anm. neben den Vorschriften
des Allgemeinen Landrechts Gültigkeit. (Siehe Werner Hindahl, Die Entwicklung
der gyesetzlichen Grundlagen der geistlichen Aufsicht über die Ööffentlichen Volks  =  =
schulen INn den Brandenburgisch=Preußischen Staaten VO' bis 19. Jahrhundert,
Jur LIiSs: iel 1959 Immerhin sind die noch gyültigen Bestimmungen des General-=
Landschul=Reglements 1n einer unter Johann Christoph VO  > Woellner (s ben 671,
Anm 3, April 1794 erlassenen Volksschulordnung erläutert und Vel:

vollständigt worden: „Anweisung für die Schullehrer 1n den Land: un niederen
Stadtschulen zweckmäßiger Besorgung des Unterrichts der ihnen anvertrauten
Jugend.“
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ı15 Ueber die Nachmittags=Predigten In den Capellen.
An ein1gen Orten NSEeTS miıinısterı1 sind bisher Candidati ministerı1

als Schullehrer angestellt worden, die 1n den dabey befindlichen Capellen,
gecn Entfernung VO  - der Hauptkirche, des Nachmittags 1Nne Predigt halten.
Man fängt 1er un da d STa e1nNes studierten Theologen, einen deutschen

anzustellen. Synodus hat WarTr nichts dagegen, auch nichts
dagegen, daß derselbe des Sonntag Nachmittags iıne schickliche den
Versammelten vorlese. Allein das müßte ihnen nicht gestattet werden,
eigene Ausarbeitungen vorzulesen oder ıne Predigt aus dem opfe
halten, un:! die Predigtsammlung, WOTaUs die Vorlesung gehalten wurde,
müßfßte jedesmal VO  ; dem Prediger der emeine bestimmt werden. 5Synodus
Tag deshalb d{[em] Inspectori auf, die nöthige Verordnung deswegen
bey der Hochlöbl Kegierung nachzusuchen.

16 Ehrenmeldung rühmlicher Bemühungen das Schulwesen.

16 Die edilen mıit dem xylücklichsten Erfolge begleitet eWESCHNECI emüuü=s
hungen des würdigen Herrn Subdelegat[en] un! Past[or] Meuer“*)
Lüdenscheid, des verewigten Freyherrn VO Kessel Z Neuenhofe un!
verschiedenen rechtschaffenen Gemeinsglieder 1n der Mintenbecker Bauern=
schaft, SOWI1eEe auch die Bemühungen der Herren Gebrüder Winkhaus

Carthausen Kirchspiels Halver *) 1n der Oekinghauser Bauernschaft, für

24) Eine Zentralscfiule, die zugleich Handlungsschule Uun:! Lateinschule sein soll
will 1119a 1ın Hagen, einem AT mitten zwischen den Handels= Uun! Fabrikörtern der
Grafschaft Mark und des Herzogtums Berg* gelegen, 1E  e 1Ns Leben rufen. Dabei
will 1908028  3 die künftigen Schuilehrer miıt in dieser Schule vorbereiten. In seinem Auftf=
catz „Die Förderung des Schulwesens der Grafschaft Mark seltens der lutherischen
Geistlichkeit“ 37, 1936 5. 74—107) berichtet A. Sellmann darüber ausführlich.
50 reichten sich hier ar erstenmal die reformierte un lutherische Synode der
Grafschaft Mark die Hände, gemeiınsam die Gründung eines Schullehrerseminars
ın Hagen herbeizuführen.“ Die Eingabe den Landesherrn ist unterzeichnet:
Grevel, Prediger Wellinghofen Praeses Synodi reformatae. Joh Friedr.
Dahlenkamp, luth Prediger ın Hagen Uun! jetziger Inspector des uth Minister11 1n
der Gr M/ Hagen, den Dept 1798

Die geplante Gründung des Schullehrerseminars 1n Hagen kommt indessen nicht
zustande. Minister VO'  3 Heinitz 1ın Berlin hat andere Schulpläne für die Grafschaft
Mark, die auf die Errichtung eines Provinzial=Schulkollegiums hinzielen. Diesem
coll neben dem Schuldirektor Snethlage ın 50est, dem Schullehrer Wilberg ın Over:  =
diek uch Insp Dahlenkamp angehören. Vgl OI 97)

24) Subdelegat Joh Anton Meuer ist Pfarrer der Kirchspielsgemeinde Lüdenscheid
ce1it 1763 (S ben 359, 365, 266 als Novitius; 457, Anm gest. 14. Dez 1800,

Acta Synodi 1801, 7;3)
25) Im Pfarrdorf hat der Lehrer Georg Adam Vollmann, 1mM Berichtsjahr (1798)

alt, 1mM Amte, 1mM Winter 70—830 und 1 Sommer 30—40 Schüler. Außer
dem Dorfe Halver yehören Bauerschaften dieser Gemeinde, 1n der bald hier,
bald da Lehrer auf unbestimmte eit VO  3 den Eingesessenen aAaNngeNOMME: werden.
Diese Lehrkräfte erhalten nichts Gewisses, sondern 1Ur wöchentlich Stüber Schul=

736



die Verbesserung der dortigen Volksschulen, gereichen dem Synodus ZUTr:

herzlichsten Freude, un! empfiehlt diese schönen Beyspiele andern prote=
st[antischen] Gemeinen der Gr[afschaft] Mark ZUTrC Nachfolge.

X egen Wischelingen.
S I7 Die Bochumsche Classe zeigte d dafß auf dem adlichen Hause

Wischelingen 26) e1n gewWlsser Lector Classis des Dortmundischen Gymnasıil,
Namens Heimlich, eın angeblich ordinirter Prediger, angestellt worden
SCYV, Uun! 1n dem dortigen adlichen Haus alle Actus parochiales verrichte, ohne
sich solchem Amte bey dem ED Luth minist/erio] der Gr[afschaft] Mark
qualificirt haben Da dieses L11U  - der Kirchenordnung *”) un den übrigen
Gesetzen zuwider ist ITrug obgedachte Classe darauf d daß dieses Ver:
fahren VO 5Synodo durch den Herrn Inspector höhern (Irts A Abstellung
angezeigt werden moOögte

18 egen des Provinzial=Gesetzbuchs.
18 Auch erstattet er Inspector dem Synodus Bericht ber das:

jenige, Was zwischen Ihm un! dem Justizrath Terlinden“)
des künftigen Provincial=Gesetzbuchs verhandelt worden ist. 5ynodus geneh=
migt nich LLUT alles hierunter geschehene, sondern ersucht auch den Herrn
Inspector, ferner alles Nöthige besorgen, Was ZUr Erhaltung der Rechte
un Freyheiten des miıinıster11 hierunter dienen annn

Ueber die Art der Mittheilung mancher AllerhödtsfeVerfügungen die Prediger.
Die Hochlöbl Regierung pflegt zuweilen der Prediger Amtsführung

betreffende Verordnungen durch die Untergerichte, un diese dann durch ihre
Gerichtsdiener den Predigern zustellen. Dieses hat zuweilen die Folge, da{s
dergleichen Verordnungen vorher 1n JerTr: un: Brantweinshäusern herum=
etragen, gelesen un!: adurch allerley Mißverstand un Unruhe erregende
Gerüchte veranlaf(t werden, wI1e dies och neulich durch Verordnungen

des Catechismus 1n einer gewissen emeine geschehen SCYIl soll

geld VO'  - jedem Schüler un:! leben er ümmerlich (General=Inspektor Joh. Fried=
rich Dahlenkamp 1n seiner Berichterstattung „Besondere Nachweisung der Land=
schulen ın dem Lutherischen Miınister1o der Grafschaft Mark”, angefertigt 1mM Jahre
1798; LKA Bielefeld, Archiv, .. Abt 1I Gen 1/ Verzeichnis der Schulen

26) Heimlich geht noch 1799 nach Amsterdam. Zum Dortmunder Gymnasium
vgl Marcus Ites, (oben Anm. 22)

27) Ev.=Luth. (1687), Vom Beruftf der Prediger (SS 1—XV) i Von der Prediger
Ihrem Ampte (SS XM ff)

28) StA Münster, Cleve Mark, Landesarchiv, Nr. 643, Entwurf des Cleve=Maär-=
kischen Provinzial=Rechts. Vgl Scotti, Sammlung I NrT. 2548, 243530, Novum
Corpus Constitutionum Ä, 5Sp 1690
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S5Synodus tragt dem Inspector auf; die Hochlöbl Regierung bitten,
hre Verfügungen, die der Prediger Amtsführung betreffen, künftig icht
durch die Untergerichte, sondern durch den Inspector dem minısteriıum

zustellen.

Verbesserung der Witwen=CGasse durch die Vacanzen,
kein Nachjahr ıst

Der Vorschlag, welchen der Subdelegat un! Pastor TUuPP
Metheler mehrmals gethan hat, daß 1 Fall, wenn 1 minıster1i0

ine Vacanz entsteht, eın Nachjahr eintritt, die Classe, wWwWOorin die
Gt+elle eröffnet wird, lange ZU Besten der Prediger-Witwen=Casse die
Amtsgeschäfte verrichten moOgte, bis die erledigte Gtelle durch den eingetre=
tenen Nachfolger wieder besetzt SCYN wird, wurde VO  3 dem S5Synodus geprüft
un: arüber durch Mehrheit der Stimmen folgendes beschlossen.

Der 5Synodus äßt sich diesen Vorschlag gefallen.
Um der Witwen=Casse diese Einrichtung möglichst vortheilhaft machen,
werden die Amtsverrichtungen VO  »3 den Predigern unbezahlt verrichtet;
Jedoch sollen einem Prediger, der eın dürftiges Einkommen Uun! selbst
eın Vermögen Hät, wenn verlangt, seine Zehrungskosten VO  3 der
Witwen=Casse vergute werden;
5Synodus tragt em Herrn Inspector auf, die weitere Auseinandersetzung
un nähere Bestimmung dieses Plans allentfalls mit Zuziehung des einen
un! andern Predigers entwerfen, festzusetzen, un der Hochlöbl Nesz
21erung zuxr Confirmation allerunterthänigst einzureichen;
Dabey versicherte Synodus, dem Herrn Inspector, daß dasjenige, Wäas VO  .

Ihm hierunter geschehen wird, HNemal die Genehmigung des minister1
erhalten soll

Von Studentenpredigten.
Synodus hat mıiıt Befremden VETITNOININECIL, dafß Studiosi (919)]  . Schulen

un Gymnasien, welche nach König]. Gesetzen ar nicht Öffentlichen
Vorträgen zugelassen werden sollen, un! Candidaten, welche och icht Dr
icentia concionandı VO  - dem Inspector exXxamınırt worden sind, hin un wieder
Z zugelassen werden. er 5Synodus erinnert die Prediger des
minısteriums dasjenige, Was 1n der Instruction (919]} E LO Febr über
die theolog/ischen/ Prüfungen 29) hierunter verordnet worden ist, un tragt
dem Herrn Inspector auf, jeden Fall der Ihm bekannt wird, der Hochlöbl
Regierung ungesaum ZUrT. gebührenden Bestrafung anzuzeigen.

29) Instruction für die Consistoria über die Theologischen Prüfungen (Novum
Corpus Constitutionum ÄX, Nr P 4—2  J StA Münster, Kleve Mark, Landes  =
archiv, Nr. 112, BI 248, Zusendung der Exemplare).
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S: 323 Ueber die Aufbewahrung der vorräthigen Gesangbücher
Die Herren Prediger der G+tädte Iserlohn, Breckerfelde, Unna, agen,

Hattingen, Herdecke un Schwelm haben sich erklärt dafß 616 auf den
Gewölben ihrer Kirchen, jedoch ohne dafß S1e Uun! ihre (Gemeinen für Schaden,
der daran kommen annn ohne ihre Schuld verantwortlich sind 111e Anzahl
Exemplare der ungebundenen Gesangbücher verwahrlich niederlegen wolle

S, 23
25 Der Feldprediger ch e beschwerte sich beym Sy:

nodo, daß die jährlichen Populations=Listen des militairs theils sehr
unvollständig, theils spat eingesandt würden Er TUg darauf d daß
solche jährlich vollständig Wochen VOT dem Advent eingeschickt werden
mogten Da LUr Aufenthalt gibt wenn die Herren Prediger die Listen
erst die Subdelegaten ZUTrC weıtern Besorgung einschicken ermahnet
Synodus jeden Prediger des minıster11, die Vorfälle des militairs der (Ge=
J jedes Jahr ZUrTr rechten eit unmittelbar den ihm zunächst wohs=
nenden Herrn Feldprediger den önig Vorschriften gemäß unfehlbar un!
vorgeschriebener maß en einzusenden

2.4 Die Wıtwen ( asse betreffend
2.4. Der Genferal] Rendant Predliger] deke egte rev/erendae/

Syn[odo] die Witwen=Cassen=Rechnung DTO 1798 ZUT Revision VOT Synodus
deputirte CIMNISC S5Synodal=Glieder ZUE Prüfung dieser Rechnung un! nachdem
61e Ausgabe un: Einnahme un: mit den Belegen conform gefunden, wurde
516e unterschrieben Z ur Berechnung für die Ausgabe gegenwartıgen Synodo
wurde ausgeschlagen

MR  N rtirordinairem Beitrag
Interessen VO  - den ausgeliehenen Capitalien rtir 58 sth pf
Zinsen VO  3 den negoturten Capit/alien/ . 55 rtir stb pf

2 rtir sthb
Davon gehen die vorıgen Jahre für die VEOT:

vermeintlich todte Witwe ©  e 39) s
ausgeschlagene rtir ct+h
ab, Uun! bleiben vertheilen 202 rtlir

Davon particıpıren 24 Witwen,
nemlich fürs nn Janr ede rtir. H5 stbr pf

für Monate 4.3 z DE
für Monate z I

un blieben C assa >6 cthbr pf
Herr Predliger] Schillinge Stehle ie(s 5ynodum bitten, ihm die
rtir Dro Ordinatione Cn SCe1inNnerTr ekannten Umstände schenken

Nach geschehener Umfrage sgämtliche Anwesenden damit zufrieden,
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un! trugen dem Genf[eral]=Rendanten aäuf deshalb den Allerhöchsten Consens
nachzusuchen. Dem Schilling wird aber dabey eröffnet, daß der
jährliche Beytrag ohne Nachlaß jedes Jahr bezahlt werden musse. In An=z
sehung des Predigers Tewaag ın Bochum wird dem General=Ren=
danten gleichfalls committirt, demselben auf sein der Synode zugestelltes
Anschreiben antworten, daflß Er den bisher zurückgehaltenen ordinairen
Beitrag un die verwirkte Gtrafe ohne Fehl bezahlen musse, weil dies als iıne
persönliche Abgabe mıit seinem Gehalts=-Rückstande nichts gemein habe

Der bisherige General=Rendant der Prediger Witwen=Casse, Prediger m
deker erklärte dem Synodus, daß dieses sich schon sehr Jästige
Geschäft ZU Besten der Witwen mehrere Jahre, wIıe hoffte, ZUrT: Zu:
friedenheit des minıster1ı. ZWAaT besorgt habe; könne sich aber durchaus
icht länger damit befassen, weil die jährliche Nachweisung un:! Wieder=
aufführung der och immer zurückstehenden Reste aus verschiedenen Classen
unbeschreiblich lästig und schwierig ware, für eins;

Zweytens ware die Beantwortung der VO'  3 der Calculatur der Hochlöbl
Landesregierung gemachten monıtorum 1i1ne weitläufige Arbeit, der sich
bey seiner ohnehin eingeschränkten eit icht Fferner unterziehen könne;
ztens würde 1n eben diesen moNn1t1s jedesmal VO  »3 dem Rendanten gefordert,
daß 1ine speciellen Vollmacht Vonmn jeder Witwe als Beleg beybringen solle,
welches ihm doch icht zugemuthet, sondern L1LLUTC gefordert werden könne,
da durch die Quittung der Spezialrendanten bescheinige, die Competenz
für jede Witwe richtig bezahlt haben Er musse also darauf antragen, daß
eın anderer Generalrendant bestellt würde.

Da indessen bey den angeführten Umständen niemand das Geschäft über=
nehmen wollte: entschloß sich Predliger] dem das inıste=
1um für sSeine bisherigen Bemühungen freundlich dankte, das Geschäft och
ein1ge eit fortzusetzen, jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung, da{fß die
Herren Subdelegaten die bisherigen Reste nicht LLUTI beitreiben, sondern auch
dafür SUrgen wollten, daß künftig keine Reste stattfinden. Die übrigen Be=
schwerden des General=Rendanten betreffend, ersuchte Synodus den Herrn In
spector, bey Hochlöbl Regierung darauf anzutragen, dafß Ministerium VO'  F

Einsendung der Witwen=Cassen=Rechnung dispensirt werden Uun! dabey
Se1IN Bewenden haben möOögte, daß der General=Rendant VO  3 der Synode
jährlich dechargirt würde.

Von einer mi1t der Probepredigt e1INeSs Candidaten
verbindenden Probecatechisation.

5Synodus erinnert an die Verordnung des allgemeinen
30) daf, wenn e1in Candidat ZUT Probe bey einer DaCcCanten

Gemeine veranlaßt wird, VO  » ihm nicht bloß gepredigt, sondern auch

80) ALR , 229
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SÖffentlich catechisirt werden soll Die Herren Subdelegaten werden VO  - der
Synode ersucht, den Candidaten, welche sich 1n ihren Classen aufhalten,
dringend empfehlen, sich die nöthigen Fertigkeiten 1n diesem wichtigen
Theil der Amtsführung durch praktische UÜbungen verschaffen, Uun:! den
Presbyterien bey vorkommenden Vakanzen jene Verordnung in Andenken

bringen.

26 Wer ın künftigem 5Synodo die Synodalpredigt halt
26 Die künftige Synodalpredigt wird Predliger]| Ööller

un[10r iın Elsey halten un ist ihm Predliger] E  © ıIn ahl VO  - der
Synode AUE Substituten bestellt worden. ach geschehener Umfrage
sämmtliche Classen wurde der 5Synodus mit gewöhnlichem Dankgebet un
Fürbitte VO  » em Inspector beschlossen un! 1es Protocoll unterschrieben.

Act|um]| u[t] [upra ]
Joh Fried P, jetziger Inspector.
Henr. Wilh Syn[odus] ref[ormatae] Depl[utatus/.

e QUA Dep[utatus Clas[sis] Ham/ monensis/.
TIRD QUA Dep[utatus Clas[sis] Unnensis.

QUA Deplutatus].
S QUU Dep[utatus[].

Rie QUU Deput[atus].
N, Subdel[egatus] Clas[sis] Bochum[/ensis/.

QUU Depl[utatus].
E  © QUU Deput/[atus].

QU A Deput[atus].
E  E YQUU Nov/itius| secunda DICE.

QUU Deput[atus] Clas/sis/ Blankensteinf[ensis].
Predliger] Linden.

Deput/atus/.
Ferd[inand] P  e ast Gevelsberg YUU Dep/utatus/.
Christoph ast Rüggeberg.

L, Subdel[egatus] Class/sis/ Lüdens/[is].
QUU Dep[utatus].

Hedfeld, Hedfeldf[ensis].
K Subdel[egatus] Clas/sis/ Iserl[onensis/.

Pred Deilinghofen QUQ Deput[atus].
Prediger Elsey

Prediger Schwelm.
Bädeker Scriba.
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S0oo

Actum agen 1n Synodo
den ten un ten Julij S0oO

Einleitung.
Nach uUunNnseTeTr bisherigen Synodal Ordnung wurden Wochen VOT der

Synode die Classen ZUr Synodalversammlung eingeladen, Deputatos mıit
ihren Aufträgen dahin abzuschicken.

Praesentes.

Der Synode wohnten bey
der Herr Inspector C D,
Herr Bürgermeister E
Herr Praesf[es] Synfodi] reform/atae/ Pastor Wülffingh Hamm *)
da VO:  - uUuNnseTeT Deite der reformierten Synode 1n Hamm er Pastor

iın Unna beygewohnt hatte
Herr Pastor Elbers Lüttringhausen wohnte Namens des Bergi=

*) Joh Jacob ernhnar: Wdülffingh (Wülf£fink) aus Cleve WarTr seit 1793 Pfarrer der
reformierten Gemeinde Hamm (em. 1846; gest. An seine Seite wWar 1794
Joh Eriedrich Rulemann Eylert getreten, der 1806 einem Ruf als Hof= Uun! (jarnisonss=
prediger nach Potsdam folgt (gest. Febr. 1852; VI 702 F£ U. RGG, Aufl.,
IL, 843 f Als sOmıit die zweite reformierte GSGtelle Hamm vakant wird, macht

Wülffingh den Vorschlag, die zweite Gtelle eingehen lassen un: mıit seiner
Pfarrstelle (I) verbinden. In der reformierten Gemeinde sind die Meinungen
geteilt. Der Magistrat der Gtadt wendet sich die Kegierung, die schlecht besoldete
Pfarrstelle Mark als zweite Pfarrstelle nach Hamm verlegen. Die Kriegs= un!
Domänenkammer konnte 12. März 1807 einen entsprechenden Beschlufß geneh=
migen: Die Reformierten 1n Mark verzichten auf eigene Religionsausübung und
schließen sich der reformierten Gemeinde 1ın Hamm Der reformierte Pfarrer
Wiılhelm David FEuhrmann in Mark wird daraufhin ZuU zweıten Pfarrer der refor=
mierten Gemeinde Hamm VO dortigen Kirchenvorstand gewählt, als solcher VO:

Magistrat berufen und VO  - der Kriegs= und Domänenkammer bestätigt. (Die dritte
reformierte Gtelle WAarTr bereits 1794 eingegangen, da die beiden JjJungen Pfarrer
Wülf£fingh und Eylert den Dienst allein versehen konnten.) Die 1n der Amtszeit
VO  - Wülffingh 1817 eingeleitete Union der reformierten Uun! der Ilutherischen
Gemeinde Hamm kommt ISst 1824 zustande und wird 1m Auftrage des Ministers
der geistlichen eic. Angelegenheiten VO  3 der Regierung Arnsberg Sept
1824 genehmigt vgl LKA Bielefeld, 6—02, Beiheft, Hamm)
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schen Lutherischen Ministeri11 ®) unNnseTeTt Synode bey, mit dem Auftrage
Uun! der Erwartung, dafß auch VO  3 uNnseTeT Seite eın Deputirter ZUrT

Bergischen S5Synode geschickt würde.
Der Scriba und General=Rendant e 1n ahl
Der Synodalprediger Herr Pastor ölle in Elsei
Aus der Hammschen (.lasse; welche csamıt der Lünenschen Uun:! Hördischen
Classe noch nicht regulirt ist®), erschien Herr Predliger]| Edier VO

erge als Deputatus.
Aus der combinirten S+adt un Amt Unnaschen Classe
Herr Frupp VO Unna für seinen Vater Subdeleg[atum]

Metheler,
adj[unctus] Krup 1n Methler Jun für den KLUuDnD 1n

Del(l)wig QUd Deput[atus].
ast[or| adj[unctus/ 1ın Asseln QUU Novitius prıma DICE.,

Aus der Lünen=Hördischen Classe
1 Rüddinghausen QUU Deput[atus] U4UÜUS der Bochumschen

Classe
Herr Subdel[egatus] Lüttgendortmund,

Fickel QUU Dep[utatus[],
(f) Langentreer QUU Dep[utatus].

Aus der Hattingschen Classe
Linden QUÜ Deput[atus|]
Hattingen un! Novit[ius] prıma DICE.

Aus der Hagenschen Classe
(h GUU Subdel/egatus/ un Deput[atus],

(h) 1mM Schwelm GUU Deput[atus],
Rüggeberg QUÜ Nowvit[ius|] secunda DICE.

Aus der 1 üdenscheider Classe
Subdel/egatus/ (h) Valbert,

Rönsel (:Rönsahl) UU Dep[utatus|],
Werdo(h)! GQUU Dep[utatus[].

Aus der [combinirten] Iserlöhnischen lund Schwertschen] Classe
Subdellegatus] G 1n Iserlohn,

1n Elsey für en] 1n Iserlohn,
Bas 1n Deilinghofen GUU Dep[utatus für Davidis

1n Hemern.

Eriedrich Wilhelm Elbers, als Sohn des Pfarrers Joh. Heinrich Elbers Nov.
1753 Lüttringhausen geboren, hatte 1n Halle studiert, 1FE die zweite un! 1782
die erste Pfarrstelle 1ın seinem Geburtsort erhalten ges Juli 1816; Albert KRosen=
kranz, Das vang Rheinland IL, 6, 111

Vgl Actan der Classen=Einteilung des Märkischen Lutherischen Ministerii
1797 (StA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr. 502)
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Absentes.
Zur Synode erschienen nicht

Der Herr Freyherr |zu Kemna| Kranckheit,
die Herren Subdelegaten UÜS der Hammschen, Lünen= un Hördischen,

Unnaischen un Hattingschen Classe.
Hr Prediger E  e Valbert als Nowvitius prıma Vice.

Eröffnung der Synode.
Die Synode wurde mıit Ööffentlichem Gottesdienst angefangen.
Die Synodalpredigt hielt der jJungere ıIn Elsey
Der VO  3 ihm gewählte ext ?) War Jerem. 6, 16 Er stellte VOT Einige

Bemerckungen überden MärckischenEvans.Predigers
sStand währenddes Tötenjahrhüuünderts

ber die Jünglinge, welche sich diesem Stande widmeten, ihre Absichten
dabei un ihre Vorbereitung(en) darauf,

5 ber den Prediger als Christ un Prediger,
Resultate aus beiden.

Darauf hielt Inspector Dahlencamp eine Vorlesung ber
das, W as ach NS CT eTt Verfassung L, die Prediger und
Gemeinen, S die Subdelezaten und 5y der General
Insp PeFTO thun sollen®), den Geist Uun! Zweck der Verfassung

erreichen.
Censores.

Zu Censoren wurden gewählt er Subdelegat S E  E un der Herr
Subdelegat al

Wer ıIn NNO 1799/1800 ordinirt und introducirt.
Seit der etzten Synode sind folgende Prediger ordinirt un! introducirt

worden:

Zwei Monate nach dieser Synode gyestorben; siehe Acta Synodi 1801, I ges
Sept.

Bis ZUrTr Neuordnung auf der Synode VO'  3 1797 (S hatte der Inspektor einem
der ZeuUu 1Ns Ministerium eingetretenen Jungen Pfarrer den ext für die Synodal=
predigt vorgeschrieben Ev.=Luth 1687, CAÄVI; vgl ferner ben 932, uch

9/ 1 28, 672)
Disposition entsprechend seiner Schrift über die äaußere Einrichtung der Luthe=

rischen Religions=Gesellschaft 1n der Grafschaft Mark, erschienen 1798
Joh Wilhelm Theodor Lehmann, geb 1n Soest 1. Sept. 1772 Studium in

Jena, seit November 1796 seinem kranken Bruder Joh Anton Arnold Lehmann
ZUT Assistenz beigegeben, wirkt Ee{IWwW. acht Jahre 1n Valbert, erhält 1803 die uth
Pfarrei ın Rönsahl und folgt 15807 einem Ruf nach Lennep (gest. März 1824;
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A 1799 Oct wurde der bisherige Assistenz=Prediger Werdohl,
N, als Prediger Valbert introducirt.

1800 Dom Cant[ate] wurde der bisherige Feldprediger des Hochlöblichen
Hammschen Regiments, Herr als Prediger In Hat:
tingen introducirt.

19 Jun wurde der Candidat Franz Heinr. Ludw. Gottf£r.
als Adjunctus sSe1INes Vaters Asseln ordinirt Uun! introducirt.

Wer ın UNNO 1799/1800 als Prediger gestorben.
Seit der vorıgen Synode sind folgende Prediger gestorben %

1799 18 Oct e Herbede, alt 85 Jahr, Amt 5 Jahr
1800 Apr. chmie ding Witten, alt 58 Jahr Mon..,
Amt z5.Jahr.
Im Mai starh ın Aplerbeck, alt 40 Jahr

2 Jun Herr Kumpaeus ın Hamm, alt 42 Jahr
Blo{£ ch din iın Witten hinterließ eine Wittwe.

examıiınırte Candidaten un Studenten.
Während der etzten Synode sind examiniırt worden:

DTrO Minister10, auf der Synode 1799 Keiner, allein PeXIra ordinem mıit
Erlaubnis der Hochlöblichen Regierung Juni 1800

Cand/idat/ Christian Friederich Mengede
Acta Synodi 1797, 221 1803, 6/ SOWI1eEe Rosenkranz, Das Ev. Rheinland I}
297) Joh Wilh Franz Schmieding (Kandidat 1792, Acta Synodi 1793, 2;r

über ihn ben 669, Anm 3) wird Mai 1801 Nachfolger Se1INEes (im folgen=
den 7/ genannten) Vaters Joh. Wilh Schmieding 1ın Witten. Franz oOtt=
rie. Böving, Sohn des Joh Albert Böving (ordiniert Nov. 1768 gest April

wirkt ın Asseln bis seinem ode Dez 1840
Wilhelm Diedrich Rautert Wäar zunächst Hausprediger Wischelingen geWeseCN

(1739—1748). Wollte sich dann seinerzeit zunächst nicht ZUT Classis Bochumensis
halten (s Acta Synodi 1750 oben 32303 f) Joh WIilh Schmieding (Kandidat
1764, 3I ben 360), atte 1ın UVemmingen VO  3 1764 bis 4767 gewirkt, wWar dann
1767 Adjunkt selines Schwiegervaters Georg Wirtz Witten und 1770 dessen Nach=
folger 1mM Pfarramt geworden. Joh Henrich Theodor (Cruse (Kandidat LU s. Acta
Synodi MR Z73 2// 498), ordiniert 1781 (s 1781, 4,2) als Adjunkt seines Vaters
Joh. Theodor Cruse, hatte nach dessen ode (gest. Mai 1788, 1788 J 3) die
Nachfolge angetreten vgl. oben 498, Anm. 2 5. 538, Anm. 1) Joh Henrich
Kumpaeus wWar als Patronatsprediger Nachfolger seines Vaters h. Wessel Kum
u 1n Hamm seWESCN (s Acta Synodi 1784, SJ 41/ über ihn ben 5786 Anm

Christian Friederich Haufßmann (Hausemann) wird 17. Aug 1800
seines Vaters Peter Ambrosius Hausemann (gest. 1ın Mengede (gest pri

Georg Heinrich Chr. Bode wird Dept. 1803 als zweiıter Prediger 1n
Plettenberg ordiniert (s Acta Synodi 1804, 6)/ Okt 1809 Halver als
Pfarrer eingeführt (s 1810, un: 1816 nach Schwefe 1n der Soester Börde berufen
(s Acta Synodi 1816, gest Juni (Franz) Christoph Mühller, Sohn des
Friedrich Chr Müller ın Schwelm, wird April 1806 ZU Prediger iın Langen  =  =
berg ordiniert (s Acta Synodi 1806, gest Maärz
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Pro licentia concionandi
1800 Febr Georg Heinrich Christian aus Minden.

2. DFrO Maturitate ZUT. Academie der Studiosus Franz Christoph
Müller, Sohn des Pr Mülle ıIn Schwelm, Apr 1800

Künftig müßen die Herren Deputati 0O  - den (in der Classe) examıiınırten
Studenten die Synode jährlich Bericht erstatten.

OQOuitung über die Freytisch=Gelder.
ast|Or Bädecker legte als General=Rendant die Quittung VO  3 den

DTrO 1799 gesammelten Uun! eingeschickten (Hallischen) Freytisch=Geldern
VOT (de dato Halle 16 Julij 1799 Sie betrugen diesmal 74 rt1 55 stbr.

egen Prüfung der Candidaten.
Auf der jetzıgen Synode werden die, welche sich Z examıne DTO

minısterio gemeldet haben, von folgender Commission geprüft werden:
Der Generalinspector ast Hagen)

Pr Möller Jun ın Elsei und
Pr r+t iın Schwelm, welcher beider triennium als stehende

examınatoren mi1t diesem Jahre Ende gehet.
Die Bochumsche Classe stellte dazu den p f VO Langentreer,
Uun! die Hattingische den Hattingen.

&. 11 Ermunterung Prediger ın Landstädten un Dörfern ZU gelehrten
Unterricht fähiger Knaben.

Verschiedene uUunNseTeTr aufgeklärtesten Theologen auf Academien, die
gleich unter die vorzüglichsten Pädagogen des Zeitalters gehören, haben in
unNnsern Tagen dringend empfohlen, daß Prediger 1n Landstädten Uun!:! auf
Dörfern, die 424 ihrer Amtsgeschäfte irgend Muße dazu hätten, ihre
Geisteskräfte Uun:! Kentnisse 1n Übung erhalten, sich mıit dem gelehrten
Unterricht fähiger Knaben befassen mögten. Synodus bemerkt mit Vergnügen,
daß mehrere der vorhin gedachten Prediger unter uns schon längst, un mıit
großen Vortheil FÜr G1€e selbst un: FÜür die Jugend, diesem heilsamen Werke
sich ausdauernd unterzogen, un: daß die Zahl derer, die ihnen hierunter folgt,
auch 1n diesem Jahre sich vermehrt hat Er ermuntert 1 allgemein die Prediger
des Ministerium, dieses gute Beispiel nachzuahmen.

egen Anwendung des Prediger=Gehalts ZUTYT e1ıt einer Vakanz,
ohne Nachjahr, AA Wittwen=Casse.

Den 1 der vorjährigen Synodal=Acten aus guter Absicht VO  - dem
Synodus gethanen Vorschlag ZU Vortheil der ittwen Casse, hat die
Hochlöbliche Regierung unter der Bedingung ratificirt, wWenNnn die Patronen un!
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Presbyterien darein willigten. Da die Sache aber Von Seiten der Presbyterien
viele Schwierigkeiten gefunden : 1mmt 5ynodus VOT der and den Vor
schlag zurück.

Wer In künftiger S5Synode predigt.
Die Synodal=Predigt des künftigen Jahres hält der Prediger

In ahl Ihm ist VO': 5ynodus er Prediger ©  e d + ıIn Altena
substituirt worden.

Stehende Examinatores auf Jahre
Zu stehenden Examinatoren der Candidaten Dro miıinıster1i0 sind VO'

5ynodus auf die Jahre 1801—1803 : der jetz abgehende Inspector
Dahlencamp und der Pr{ediger] Möller jJun iın Elsei erwählt
worden.

1 Examinatores AUS den Classen für 1801

Das nächste Jahr ctellen die Hagensche un Lüdenscheider Clässe; ede
einen Prediger A examinations=Geschäfte der Candidaten DTO minıster1i0.

16 Von einer entwerfenden Kirchen Ordnung für heide
Protestantische Ministerien.

Da bei der vorseienden Provinzial-Gesetzgebung die bisherigen Kirchen=
ordnungen der beiden protestantischen Ministerien VO  - u durch=
gesehen werden sollen, un: VO  . der Hochlöbl[ichen ] Regierung diese
Ministerien aufgefordert worden sind, dazu mit Materialien die and
gehen; dieses aber ach dem Bericht der diesem Geschäfte Von beyden
Synoden Deputirten bisher icht hat geschehen können, AUS Mangel
Nachrichten, welche 661e VO  . den Classen und Predigern WarTr verlangt, aber
nicht erhalten hätten; hat Synodus, dieses gemeinnutz1ige un! wichtige
Werk beschleunigen, folgendes beschlossen :
ı. H Prediger Krupp IInna ist beauftragt worden, gemeinschaftlich

mit dem Praeses der reformirten 5Synode, un! mit diesem 1n Überein=
stimmung dahin wirken, da ihnen von den Classen alle hierher e1N=
schlagende Nachrichten eingesandt werden.
Sie setzen deswegen einen Zeitpunkt fest, binnen welchen jede Classe das
dahin gehörige einsenden MU: Geschiehet VO  - der einen oder andern
Classe das nicht, wird nicht länger darauf gewartert,

z. Gedachte beide Herren entwerten einen Plan eiliner
Kirchenordnung für beide NMinNnISTerien.) und jeder

10) Archiv der Evangelischen VO  j Westfalen, Bielefeld:
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rechtschaffene Prediger beider Ministerien gehet ihnen, entweder aufs
gefordert oder nicht, mıit seinen Einsichten die and
Sind 61e mit ihrer Arbeit fertig, wird den Classen davon Nachricht HC=
geben, Uun! VO  >; diesen aus jeder ein Deputirter einem VvVon jenen beyden
Herren Deputirten angesetztien General=Convent gesandt. Diese Deputirte
sehen den Plan durch, prüfen ihn, un:! entscheiden ber jedes einzelne
durch Mehrheit der Stimmen.
Der festgesetzte Plan wird auf die Art, W 1€© die bis herige

o VO  3 1SeTrN Vorfahren einst der hochlöblichen
Kegierung übergeben ward 11), derselben abermals unterthänigst überreicht,

davon ach ihrer Weisheit un! ihrem edlen lfer das allgemeine Beste
der hiesigen protestantischen Kirche befördern, Gebrauch

machen, un! diesselbe ehrfurchtsvoll gebeten, den Weg hierunter
gehen, den der zroße CHhurfiürst mf der yetzt bestehen=
den Kirchenordnungzg einst zu nehmen befahl.

L7 Ueber Zuziehung eines Accoucheurs bey schweren Geburten.
Verschiedene Prediger beider Ministerien haben ihren S5ynoden angezeigt,

da iın ihren Gemeinen mehrmals der traurige Fall vorkomme, daß die
Hebammen, ihren guten Ruf icht verlieren, Schwergebährende einen
un! Zzwel Tage, Ja oft länger, hinhielten, ehe 61€e dazu riethen, einen
Accoucheur Hülfe rufen; wodurch dann oft Mutter un:! Kind, die geret:
tet werden konnten, das Leben einbüßen. Sie ersuchen deshalb den Synodus,
dieses der höhern Behörde mıit dem Vorschlage anzuzeigen.:

daß jede Hebamme gehalten werde, bei Verlust ihres Privilegi, wWenn die
Geburt länger als Stunden zogert, Uun:! 1ne widernatürliche Lage des
Kindes vermuthen ist, (oder andere Lebensgefährliche Umstände VOT:
handen sind), die Angehörigen nöthigen, einen Accoucheur holen
lassen, un
weil dies oft aus dem Grunde unterbleibt, daß die Kosten dazu nicht auf=
gebracht werden können, diese Kosten 1n diesem Falle aus der Casse der
Commune bezahlt werden müßten 5Synodus findet dieses csehr nöthig,Uun! tragt em| Inspector auf, mi1t dem Herrn Praeses der reformirten
5Synode dieses ungesaumt ST Kentni(ßß der Hochlöblichen Kegierung un
Kammer bringen.

11) Die Entstehung der während der Amtszeit des Inspektors Thomas Da idis
(1649—1689) mühselig erarbeiteten, heiß umkämpften Kirchenordnung un ihre VO  3
den lutherischen Gemeinden in der Grafschaft Mark dann lange eit erwartete Be=
statigung ist den obigen schlichten Worten des Protokolls überhaupt nicht mehr
anzumerken. Bereits die 9, Juli 1659 Unna tagende Synode hatte ıne erste
vorbereitende Ordnung erstellt. Kurfürst Friederich Wilhelm hatte die für die Iuthe=
rischen Gemeinden 1n seinem Herzogtum Kleve und 1n seliner Grafschaft Mark be=
timmte Kirchenordnung dann endlich Potsdam Aug. 1687 bestätigt.
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185 Particularia a4USs den Classen

Es wurde 1n den Classen herumgefragt, wWas jede 1n kirchlichep Angelegen:
heiten vorzutragen habe?

Stadt Lünen Ministerial=Gelder.
Der Deputatus der Lünenschen Classe stellte VOT, daß der Maxgistrat iın

F  unen die Ministerial=Gelder un: Gesangbuchszinsen icht aus dem aerarıo
anweisen wollte. Da Synodus die Verfassung ıIn Lünen icht kennt, wurde
der Deputatus Herr Pr[ediger] Scherz ersucht, die Auslagen dieser
Gelder, welche icht rückständig bleiben dürfen, thun, un! die Wieder=
erstattung Z gewartigen, WOZU Synodus, 1 Fall der Subdelegat dazu icht
hinreichend wirken könnte behülflich SCYH wollte

Königstehle ebendeshalb.
Der Deput/atus/ der Hattingschen Classe bemerkte, da{flß die Gemeine

Stehle und deren Prediger den Ministerialausgaben und den Beiträgen
ZUrT ittwen=Casse völlig insolvent SCYV, mithin die Wittwen=Casse durchaus
keine Befriedigung erhalten könne. Dem General=Rendanten wurde aufgetra=
genN_n, bey Hochlöblicher Regierung darauf anzutragen, da{flß diese emeine
Ansehung dieser Beträge auf allgemeine Kosten des Miınıister11 durchgeführt
werden möchte. Wegen der Militair=Jahrslisten.

Mehrere Classen=Deputirte hatten den Auftrag, dem Synodo vorzustellen,
daß der Inspector bey Hochlöblicher Kegierung darauf antragen mOgte,
daß, da jeder Prediger die Militairlisten jährlich einzureichen habe, die
Mazgisträte un:! KReceptoren den Predigern jährlich anzeigen. mögten, Was

für Soldaten sich 1n der Gemeinde fänden, indem 1n großen (GGemeinen
den Predigern unmöglich ist, dieses erfahren.

Conferenz ZUr ferneren Bildung der Candidaten.

Um die Fortschritte 1n theol[ ogischen | Kenntnissen un: die Vorbereitung
auf das Predigtamt bey den Candidaten uNnseTes Ministeriums befördern,
hat Synodus festgesetzt, dafß jeder Candidat, wenn die licentiam concionandi,
oder auch schon die Wahlfähigkeit DTO minister10 erhalten hat; jährlich einmal,

einem dazu VO  a dem Subdelegaten der Classe festzusetzenden Tage un!
Orte, 1n der Classe, sich aufhält, einer theologischen
Unterredung und Uebung sich einzufinden habe Bey dieser
Conferenz, WOZUu die Prediger der Classe VO  > dem Subdelegaten vorher ein=
geladen werden, (und wobey diesen frey steht, sich einzufinden oder
nicht) coll ber e1in dem Candidaten zeitig vorher angezeigtes
C(CT 1 enss und Sittenlehre, der Bibel, der praktıs
schen Religion und Pastoral  Theologie, das Urtheil des
Candidaten angehöret, erweiıtert un! berichtigt, Uun! ihm weitere Anleitung,
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S} künftigen Amte, sich desto tüchtiger machen, ertheilt werden. Ferner
hätten die Candidaten ber allerley ihnen aufzugebende pracktische egen=
stände, G einzureichen, welche 1n der Classe
circulirten, VON den Gliedern derselben schriftlich beurtheilt, dann den
Candidaten ZU[T: Einsicht zugesandt, darauf VO ihm zurückgegeben, un!:! in
das Classical=Archiv niedergelegt werden sollen.

Zuziehung ZWweEeYer Mit=examinatofén heim Examine pPro Licentia.

5Synodus beschlodß, daß künftig der General-Inspector jedem examıine
eines Candidaten DrO licentia Concionandi, ZWEYV geschickte benachbarte
Prediger auf Kosten des Candidaten 7zuziehen solle

5i 21 egen des Gesangbuchs.
Um die Einführung des Gesangbuchs be=

Öördern un die Wittwen=Casse VOIl der Last desselben ach un ach
befreien, rag Synodus dem Herrn Inspectori auf, mıit dem Herrn Buchdrucker

SCn des Verlags des alten Gesangbuchs unterhandelen, diese
Unterhandlungen den Classen communicieren, un auf die best:
möglichste dafür SUOTgECN, daß das alte Gesangbuch eingehe.,

Vorschlag eiInes (‚esetzes bey Besetzung Vakanter Schulstellen.

Synodus tragt dem Inspectori auf, bey Hochlöblicher Kegierung eın
Landesgesetz für die Lutherischen Kirchspiels= und
Bauerschafts Schulen, dahin anzutragen,

da(ß künftig acanten Schulstellen keiner 1n die Wahl gesetzt un! noch
viel weniger gewählt werden könne, welcher icht vorher vorschriftsmäßig
geprüft worden, Uun! das Zeugnis der Wahlfähigkeit VO  - den ZUrTr: Prüfung
Berechtigten vorzeigen könne, G1€e mögen sich bereits 1n 1L11ISEeTMN Minister10o
aufhalten oder AdUSs anderen Minister1is berufen werden;
daß dieses Gesetz ZUFT Nachachtung für Patronen un Wahlberechtigte
öffentlich VO  3 den Kanzeln bekannt gemacht, un:! jährlich wiederholt
werden mOgte.
Uun! auf diese Art 1n dem Märckischen Lutherischen Mini«=
S4 2718 1ne hinlängliche Anzahl wolfähiger Candidaten Schul=
lehrer=Stellen erhalten, Uun! welche darunter gehören, dem publico bekannt
gemacht werde.

S, 23 Praesentatio des testimon[ii] DTO licen[tia] wenn ein Candidat predigt.
5ynodus beschloß, dafß künftig eın Prediger einen Candidaten, der ZU

erstenmal für ih: predigt, für sich predigen lassen dürfe, habe sich dann
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Von ihm das Zeugniß ber eın FExamen DTO licentia (Concionandi) in Originale
vorzeigen lassen.

eber die Vereinigung der Luth.=Bergischen Synode mi1t der unsrigen.
Das Lutherische Ministeriumehrwürdige Bergische

wünscht sich mıit 1serm Ministerio vereinigen Uun! die gegenseıltige C’om=
munıiıcatıon des Synodal=Protokolls, der Herr Prediger Lüttring=
hausen, welcher deshalb EXDTESS unNseTer Synode deputirt worden ist, Lru
diese Vereinigung VO  H Synodus ahm dieselbe d Uun! deputirte den
Herrn Prediger z b ın Schwelm, der nächsten Bergischen Synode
1mM August Namens 11seTrTes Ministerii beyzuwohnen, un! beauftragte den
Scriba, i1ne opie VO  3 dem diesjährigen Synodal=Protocoll dem ehrwürdigen
Bergischen Lutherlischen] Ministerio zuzustellen.

25 Conferenz ın Schulsachen mit dem Freyherrn
“O der Reck Overdyk.

Der unter unls als WAarTrmer Freund un: tatıger Beförderer der Verbesserung
des Schulwesens allgemein bekannte verehrungswürdige Freyherr
Reck Overdyk 12) hat diesen Morgen dem Herrn Inspector angezeigt,
dafß Er wünsche, 1 Namen der Gesellschaft der Lehrer=s

Q ZUT Beförderung des edelen 7Zwecks mıit dem
Synodus heute das eine un!: andere näher überlegen. Synodus, dem diese
große Angelegenheit auch csehr Herzen liegt, hat eiNer diesen Nach=
mittag haltenden Konferenz mıit jenem vortref(£)lichen Manne nicht 1LUT

den Herrn Inspector Dahlencamp, den Prediger Möller 1n
Elsei, den Prediger SpitZzDbarth ın Schwelm, den Prediger
Rumpf in Langendreer) un den Prediger chmieding Cin Hattin  =
gen) deputirt, sondern auch den Herrn Praeses Synf[odi] Reformat[ae]
gebeten, dieser Conferenz mıit beizuwohnen, welches derselhbe auch gutigst
zugesagt hat Das Resultat dieser Unterredung wird Von dem Inspector,
den Herrn Praeses Synodi reformatae, den Subdelegaten, und VO  3 diesen
den Predigern des Ministeri: commuUunNiCIirt werden.

12) Philipp Graf vuon der Recke=Volmarstein förderte die Tätigkeit des Pädagogen
Joh Friedrich Wilberg geb Nov. 1766 in /iesar bei Magdeburg), der, AUS dem
Seminar VO  —. Hecker ın Berlin hervorgegangen, 1 Dezember 1789 1ın Hamme bei
Bochum eingetroffen Wa  H Die Schule und das VO  3 beiden gegründete kleine Lehrer=
seminar sollten die französische Fremdherrschaft nicht überdauern. Später jedoch
ammelt Adelbert raf VO  3 der Recke=Volmarstein (1791—1878) 1 Seminargebäude
auf dem väterlichen Gut Oberdyk (seit Nov die VO  - ihm 1n den Kriegen auf=
gelesenen verwalilsten Jungen, für die das ehemalige Kloster der Trappisten 1n
Düsseltal bei Düsseldorf hinzuerwerben und ebenfalls als Rettungshaus einrichten
kann. Siehe Martin Vömel, Adelbert raf VO  3 der Recke=Volmarstein (Westfälische
Lebensbilder VII, 1959, 105—120)
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>6 Ausmittelung des diesjährigen Wittwen=QÖuantkti.
Zur Berechnung £ür die Ausgabe die Prediger=-Wittwen und Waisen,

ıIn ypraes[enta] Synodo wurde ausgeschlagen
der jährliche Beitrag VO  3 .22} Predigern 1L20 [rthl.] [stbr.]
die /insen VO  3 den verliehenen Capitalien 55 JI

die /Zinsen VOI1 den negotirten Capitalien 52
Summa 200

davon geht ab rthl ZUTC Casse, weil vorıges Jahr [rthl.] [stbr.]
dieser viel vertheilt worden JJ

bleiben vertheilen 208 [rthl.]
Diese werden vertheilt unter Participanten.

ittwen erhalten FÜürs volle Jahr,
jede rthl stb

Für Monate, 1n dem die minoren vuon agen
vor1ıges Jahr Monate wenig erhalten 12.59

6.09für Monate
In C(assa bleiben 25 ctbr

208.09

27 Wahl des zeitlichen Inspectoris.
Hierauf erklärte er Inspector dafß das triennium

SeINerTr Inspection verflossen, un alß gegenwartig eın Inspector
gewählt werden müße, ohne bey dieser Wahl wieder Rücksicht auf se1ine
Person nehmen können. Synodus dankte dem Herrn Inspector aufs
innıgste für alles Gute, Was derselbe we1lise un:! unermüdet £ür das Beste
1NSeTs Minister11 während seiner Inspection bewürket hat Und da 198028  » ZUrTrC

Wahl eines Inspectoris überging, erklärte der Herr Subdeleg[at]
e n *®) Lüttgendortmund vorher, daß Er die Inspection, 1mMm Fall die

Mehrheit der Stimmen fFür ihn ausfüllen würde, seiner geschwächten Gesund=
eit Un anderer Umstände nicht annehmen könne un würde,
un! bat daher Synodum, bey dieser Wahl keine Rücksicht auf seine Person

nehmen. Darauf ahm Synodus die weiıte Wahl e1nes Inspectoris VOTL,
un wurde durch Mehrheit der Stimmen Subdelegat LA 8 Subh=
del[egat] und der Scriba ZUT nNngen Wahl 14)
festgesetzt. In dieser CL Wahl wurde der bisherige Scriba Minister11
Prediger adeker durch Mehrheit der Stimmen Zu Inspector Minuister11

18) Vgl oben 705, Anm. und 1n den einleitenden Bemerkungen,
GtA Münster, Kleve Mark, Landesarchiv, Nr 103; BI 168—169; siehe Göbell,

WKO II 123—127 {} 451
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erwählt. Er nahm, gerührt VOon dem Vertrauen des Synodus ihm,
un VO  3 Besorgniks, mOögte den Erwartungen deßelben nicht entsprechen
können, diesen wichtigen Posten mit sichthbaren Verlegenheit d empfahl
sich aber der Liebe und Freundschaft aller würdigen CGlieder des Ministerii,
un! bat 6S1e ihre Unterstützung, überzeugt, daß 1Ur unter dieser
Bedingung sSeın Amt weise, gn un mit Beyfall des Ministeri1i führen
könne; 5Synodus wünschte ihm darauf göttlichen veegen.

28 Wahl des Scriba un General=Rendanten.

Zum Scriba wurde durch Mehrheit der Stimmen der bisherige Herr Inspector
C  E auf drei Jahr gewählt un: dem bisherigen General=

Rendanten Prediger B ä deker, unter den VO  3 ihm die Classen über=
gebenen Bedingungen, die Rendantur un! das Rechnungswesen, weil der=
selbe einmal darin TOULINITF ist, weıter übertragen, un VO  3 demselben
adNSCNOMIMMEN.

egen einer Collecte für die Bauerschaft Evingsen,
Erschienen och die Deputirte aus Evingsen, Joh aspl{ar Lede

I' , Lutherischer, un Joh etler| reformirter Religion, und
äußerten den Wunsch, 1ne gemeinschaftliche Kapelle, eın  S: gemeinschaftliches
Schulhaus un einen gemeinschaftlichen Todten=Acker anzulegen, womıit GS1€e
auch bereits schon den Anfang gemacht hätten. Da S1e aber icht 1 Stande
waren, die dazu notigen Kosten duUu:  n eigenen Mitteln bestreiten; bäten
S1e 5Synodum, das nemliche für 661e thun, OL G61€e Synod/um]
reform[atam)] gebethen hätten Uun!: welches ihnen VO  3 demselben bewilliget
worden, nemlich bey Gr Königlichen Majestät 1ine Kirchen= un: Haus=
Collecte 1n den Landen di(e)ßeits der Wegser allerunterthänigst anzuhalten.
5Synodus findet diesen Antrag höchst billig, un: tragt dem neugewählten
Inspectori auf, 1n Gemeinschaft mıit dem Herrn Yaeses S5Synodi reform/[atae|],
wenn 6S1e vorher VO  3 den Herrn Prediger N un In Iserlohn
nähere Erkundigung hierüber eingezogen haben würden, das notige
besorgen.

Abänderung der künftigen 5ynodalpredigt.
Da der Prediger Un! Scriba Bädeker In 5Synodo 180171 die Synodal=

predigt nicht halten kann, weil ZU Inspector vewählt worden ist mu{f
er P[rediger | C diese Predigt VOT der nächsten Synode
halten, un ist Ihm VON der Synode Yr Subhstitutum durch die Mehrheit der
Stimmen der Herr Subdelegat h:‘a In Iserlohn erwählt worden.

Nachdem weiıter umgefragt wurde, un Niemand weiıter etwas vorzuiragen
hatte, wurde 5Synodus mıit ank un:! Gebeth Gott, un:! mit Fürbitte £ür
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11iseT711l König un: se1in Königliches aufß wI1e auch £ür die Landes
Collegia beschlossen, un dieses Protocoll unterschrieben. Actum uUt 5Supra.

abgehender Inspector,.
Kleinschmidt Assessor.

W ülfin „h Prediger ZuU Hamm et Praeses Synod/i) ref[ormatae|]
Marc[/anae].

Prediger Lüttringhausen, Deputirter des Bergischen Luth
Minıisteri1t.

Prediger Berge, QUU Deput[atus] ClHJassis] Hammon[/ensis/.
Wilh Chr Prediger Unna.

Prediger Jun Asseln.
Deputirter der Lünen= Hoerd[enschen] Classe.

Subdf[elegatus] Classis Bochumensis.
Langent{[reer| GUU Dep[utatus].

Eyckel QUÜ dep/utatus/.
Gellhausen.
Schmiedine:

deput[atus].
Brinkdöpke GUU Novitius.

Subdel[egatus] Class/is/ Ludenschfleidensis].
Lehman
Heuser.

Subdelfegatus Class/is/ Iserlohne[nsis].
1B Deputirter vion er Iserl/ohnschen/ Classe

UU deput/atus/].
Bädecker Scriba.
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Anciennität, 593Anwesenheit:;: collen mıit ad CON VeEN:
tum generalem gebracht werden 1714, Annus deserDit1 of gratiage 1743, 249,
3 N B, 264
1742, 254

gratiageAlmosen für eines Schulmeisters Witwe hängt
Consistoriales nicht acht haben auf 1U VO: Ffreien Willen eines Consi:
das Sammeln 1743, 264 storil ab 1755 229

Altar apostasıe, 168
Abschaffung des Altar=Lichtbrennens
(dergleichen nirgends mehr 1 Brauch, Arch 1U

Verwahrung, 273224
entfernt Wellinghofen, Prozeß Witwenarchiv 1768 2 J 400, 401
1740—47, 250 Rechnung mi1t Belegen, 631
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Archivalien Kirchen=z Armenrechnungen 1723,
116der alten uth Classis Bochumensis,

4 Beerbte, ZArmenhaus Grimberg
NEeUeEe Gesangbücher geschenkt 1754, Beerdigung, 308
585 Begräbnisse

ascendieren, Aufrücken 1n die nächst= Gelsenkirchen 3FAr 1722} 9 / 103
höhere Pfarrstelle, 404, 530, 638 Schmausereien 1755 manchen ın
ın die Stelle des aters, 451 argste Armut sturzen, 229
1n Vakanzfällen, 552 Beichte, siehe uch Abendmahl, 232

Assessor des märkisch=luth Minitsteri11, Anmeldung der Beichtkinder, 173
Adjunkten Kirchenzucht,

Aufklärung 1 TO, 457 Krankenbett confessionem ab=
PTeESSECN, extra officium CHANSCIl, 249Aufstand 1LFZU, ob dieses nach päpstlicher BeichteAugsburger Konfession schmecke, 249Jubiläum 1730, 157 187

nicht vorgelesen, 383 Beicht=Vater
die Confession konnte ber malen einen anderen, 108, 594
nicht verlesen werden 1768 1I 394 einen besonderen wählte, 594
Lesung 1n pleno ausgesetzt 1769 1I
403 Beisteuer

Grimberg 1738, DBLesung ausgesetzt A 415; a für Herdecke 1/19-1I 4206; KT 2 1I 437 £ür Hülschede 1721 99 ; 1740, 239Augsburger Konfessionsverwandte, 591 Kamen, VO vielen Gemeinden noch
nicht erhalten,

B Kastrop 17TZE,
Königssteel 1778 513

Bau=Deputierte, nicht als eigentliche für die Reparatur der Kirche Lan=
Gilieder des Consistorii anzusehen gendreher 1738, D
W Zl 443 Kirche Linden bittet einigen

Bauernhöfe, Zuschub EL, 250
ür Ratingen 1719Bauerschaft Für eV.=]uth. Gemeinde Seelscheid,F}römern, 100 Rtih PTO ent Hzt Berg,ausgetan 1763 1 J 356 dem Pfarrer Wickede 1719,Obligation VO  3 100 Rtih 1772 483, Wellinghofen contra Reformatos,494, 0S 536 250; Prozefß 1740—47, den steil=Horstmar, Kirchspiel Derne, Schul= LDeTrTN Altar, 250

meister angeordnet hne Examen beim Anfang des Kirchenbaus,Pastor loci 177 238 für LLEUE evV.=luth. Gemeinden 1716,Kirchspielsgemeinde Iserlohn, 555 christliche für proselytus uturusWestardey, Obligation über 739, 227
180 Rth Witwen=Gelder, 1759 1 J
350 Bekenntnis, Confession
ine jede Bauerschaft, wenn 61© 1Ur Bekenntnis der Sünden, 241twas VO  3 ihrer Pfarrkirche entlegen,
suchte sich VO  - derselben loszureißen Bekenntnisstand
un einen eigenen Prediger haben, Neuenrade,
hne ihn salieren können, W 82

1  y 598 1783 1 ıp 569 Berggerechtigkeit, FEinkünfte geschmälert
1784 580Beamte

eV.z=luth., wollen hne vorhergegan= Bergisches Ministerium, 1743, 267
SCHNE Wahl als Consistorial=Glieder ob demselben nicht gvefallen möchte,
erkannt se1in, 1770 9I 239 jährlich einen deputatum auf hiesigen
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Synod schicken SOWI1E hiesiges vierteljährliche Buf= Bettage sollen
Märkisches Ministerium vice nicht mehr gehalten werden,
tun sich anerbietet, 1765 Z 268 VO Jan L LD 467
Beispiel der beiden protestantischen erhalten geblıebener Feiertag, 467
Synoden 1mM Bergischen, gegenseitiger
Besuch der Synoden durch einen De=
putierten, 683 Candidaten, Kandidaten

eruf CANONES,
der Göttlichkeit ihres Berufs gewiß capitalia, 330
Z.u werden 1774 461 Capitalien, Kapital

Betstunden In der Kirche 1741, 248 Catechismus=Verhör, 107

Binde=Schlüssel, 3090 cathedra, 156
CENSUTA, 109

Botenlohn Ceremonien, ZZ0; 240Auslagen des uth. Inspektors, Chor=Kleider, weiße, 225Ersparung, L,
Christentum, 2724

Brot, Konsekrierung, tatıges 1741, 248

Brüchte, 2 J 265 Christi Himmelfahrts=Fest
17393) ö9, 468

Buchbinder Classe, Classis, Prediger=Klasse
1n Dortmund, 13%%, 242 Altenanae bringt die Errichtung einer
Gesangbuch, 643 Witwenkasse 1730 abermals VOT, 159

Buchdrucker, 2720
Altena protestiert, will nach der alten
Weise 1LUTLr wel Deputierte ZUT SynodeVogt, 399, 408 schicken 1742, 254
Blankenstein fehlt derBürgermeister, 5 J 166 Deputatus

Schwerdte, Predigerwahl 1744, 404 (Dickershoff ce1it 1759 nicht ın Synodo
erschienen, TTT O, 30), 423Unna, 167 Blankenstein, anstatt 1 rTe 17770Volmarstein, 110

ev.=reformiert:; beansprucht eın Memz= NUuU: Mitglieder, 423
brum eines Ev.=Luth. Consistorii Blankenstein, Hoerde Werden, ihre

Stellungnahme Z Prediger=-Witwen=Sein 1726, 138; hat kein Votum bei Kasse 1702 Brder Wahl der Schulbedienten, 138 Bochumensis, Archivalien 0—1
Bürgerschafft, repräsentierende, Pfarr= 1725

wahl ın Unna bis AA franz. Herr= Bochumensis erinnert abermals 1730
schaft, 541 die Wahl der AÄAssessoren, 160

Bochumensis, einzelne Prediger wollenBürgerschule nicht die classical (Lasten, KOo=ın Herdecke aus dem Einkommen der
bisherigen uth Pfarrstelle, 205 sten) tragen helfen 173B,; 224

Bochumensis beschwert sich 1700
Buße, 213 über auter Herbede, daß

sich ihrer Classe nicht halten wolle,Kirchenbuße, A, 267
2303Buße un Glaube 1n Luthers Worten

1742, 258 Bochumensis, uth Gemeinden
1735 23728

Bußtag Bochumensis beschwert sich, daß die
Quartal=Buß=Tag, Gemeinde Castrop sich weigert, Con=
Kommunion den Sonntagen nach vents  =  = Ministerial=Kosten zahlen
den vierteljährlichen Bußtagen 1723, 1756 (Streit m1t der Gemeinde
1A7 Herne den Heiermanshof, 33 342
wWenn eın Bußtag un Hagelfeier ın Hamm, 1745 bei der Versammlung
1ine Woche fallen, 318 keiner erschienen,
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Amt Hamm, n Abwesenheit auf die Verlesung der Confession künftig
dem Classen=Convent haben wel bei Versammlung der Classen g:

schehen mOöge 1752 6/ 311Mitglieder jeder GStüber bezah:  =  =
eh! G1€e nachlen 1759 2350 GStudiosi Theologiae,

Iserlohn, kann gen ihrer geringen Universitäten reisen, sich VO  z ihrer
Anzahl (Gemeinden: Iserlohn, He=s Classe examinieren lassen 1785 1 7

595, 603, 614 fINeTrN Deilinghofen) ihren Subdele=
gaten nicht jedes Jahr ad Synodum NEeEUE Einteilung 1797, das luth. Mini:  =
kommen lassen, will ber jedesmal steri1um der Grafschaft Mark in 61e=

ben möglichst zyleiche Classen eiNZU=wel Deputierte schicken 1754 7I
2323 teilen, 707711
Iserlonensis, eingebrachte Klage,

86, 136 Classical-Convente, Klassikal=Konvente
1 Amt Lünen zumindest ce1it 1706Iserlonsche, Aufnahme der Gemeinde keine gehalten 173Hennen P gefallen lassen, 142 nicht erscheinen, entig MLüna=Hoerdensis, Unordnungen bei

Feiern VO  3 Fhe=-Verlöbnissen 177 1687, 471
Kirchenvorsteher hinzugezogen1 430 werden,Plettenberg Neuenrade, ungesaumt

DG Wahl e1Nes Subdelegaten Kosten, Lütgendortmund, 1A7
Ministerial=-Kosten aufbringen, 111

schreiten 1746 7/ 284 Monita der Classen 1775 28, 483
Plettenberg Neuenrade COTNLIMNEINN: nichts als Krankheit Un dringendebriert bleiben mussen 1746 7I 284

die Amtsgeschäfte entschuldigen Prediger,Plettenbergensis, Simultaneum; auf den Classical=-ConventenReformierten den Lutheranern die scheinen, sSOonst die Gtrafe AT Witwen:  =
Kirchen=Sitze verschließen 1769 1 J
410, 420

Casse entrichten 1785 1 J 595
CollationPlettenbergensis klagt Magister Lange

111 keine Convente besuchen 1751 Streit Langendreer
8, 308; 1n vielen Jahren die classi= Collator,

cal cConvente nicht besucht 1752 4/ Collatores, 204, Z311
Plettenbergensis Ööfters VO Synodo Collectant,

Collecte Kollekteausbleibt 1753 R 317
Weftterensis Archivalien, 3—17. Collega, 11826—82
Wetterensis, Collega Scholae

uhe Friede inter dominos pastoresVWetterensis ersucht Synodum, eın g=
meinsames Conclusum abzufassen et collegas Scholae, 155
Z 133 Collegia pıetatıs, 2098
Wetterensis, Reformationsjubiläum Conduiten=Liste der Prediger. Edikt wZn
Acta ad Synodum gvebracht Öffent= Sept 1736, AÄ14, 225
ich verlesen werden collen 1751 7/ Reskript, da{fs künftig allemal dieselbe

iın Classicali Conventu Juxta EdictumVorstellung des AÄAssessors Kessel,
VOo  - Predigern und Schul=Lehrern308, WE

Beisteuer für LEUE eV.=l1uth (‚emein= gefertigt werden soll 17677 14, 387

den, Confession, siehe uch l. A
Consistoriales wollen ad Synodum de= Bekenntnis
putierte Prediger zurückhalten 1738, Ministerii marchenses,
223 SA eil 1730 verlesen, 157

ohbstinate confessionem EeXTtOTr:Examen 1787 1 p 614
bei der Wahl eines Inspectors quieren, 249
geht nach Classen, 154 die Verlesung künftig bei ersammı:

lJung der Classen geschehen mOge,bisher keine subrepartition der Mini:  =
sterial=-Kosten 1n den Classen 1735, 198 1752 6, 311
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weil sämtliche Prediger bei ihren Or= drei Consistoriales Hemmerde
dinationen auf die Symbolischen Büzs spektieren nicht die Beschlüsse der
cher verpflichtet werden, und die Con: Synode, Anmeldung der Communi=
fession 1NSEeTSs Ministerii unterschrei= kanten 1740, 241
ben mussen, konnte die Vorlesung
derselben, eit gewinnen, auUs:

Consistorial=Glieder
Plettenberg 1LYEZ; 107ze werden, zumalen OmMinus evV.=Juth., 239Inspector sämtliche Brüder ermahnet,

T 2 1/ 437 Consistorium der örtlichen Kirchen=
Confirmation, Konfirmation gemeinde

Ordination, 21 die Consistoria sollen 1n der Kirche
als loco publico (nicht ın Privat=Häu=-der catechumenorum, 189, 205 sern) gehalten werden 1738,; 224

Confitent ZU Crange aller Unordnung 1n Con=
1ın judicio eidlich eın Sanz Widriges S1StOT10 1759 1 J 349
deponiert, 232 Hattneggen, Wahl nicht Öörmlich,

Confrater 103, geschehen 1725 149

Inspektorwahl, 124 Lüdenscheid richtige Bestellung
eines Consistorii 1745 durch wel Des

Confratres, L1D. 159, 163 putierte der Synode, BT

Conclusum, vorıger aufgehoben 1753; 328 der Gemeinde Lütgendortmund,
ein kath Herr kann SA Wahl e1Nes

consilia, auf der Generalsynode ab= eV.=luth. Predigers nicht zugelassen
gefaßt werden, 262 werden 17392; 174

Lütgendortmund, Leute VO
Consistoria Abendmahl ab= ZUT Buße angewle=keine ordentlichen Consistoria 1n den GE  . L17, 213

Gemeinden verschiedener Prediger= ZUT Mark; römisch=kath. adelige HäuzClassen 1742, 255 Ser sind nicht für Consistorial=GliederUnordnung 1n (_onsistoriis 1743; erkennen 1737 218Clev.=Reg. verwelıist auf Kirchen=Ord= dem Orösen Consistorio Werden,
Nung 1687 103, 263 durch die Clev.=Reg. aufgegeben, einenob un welchen Orten noch nicht Deputierten ad Synodum schickenförmlich eingerichtet sind 1754, DZ2, 1764, 360
328 Winkelschulen hne Vorwissen des
08 Candidaten ZUr Probepredigt Consistorii angelegt 1742; 257
requiriert un ZUuU Wahl denominiert, Bau=Deputierte sind nicht als eigent=die 1n Ministerio ganz unbekannt Bc= liche Glieder des Consistorii aNzZuı:

1774 B 464 sehen 1772 2 J 443
Wahl, 602 die Wahl=Candidaten denominiert,

1687 f J 288Consistorialen
Hagen, et consilio et auxilio der Convent, Konvent

Gemeinde ZUT Beruhigung un Be= Von dem Conventu provinciali,schleunigung ihrer Pfarrwahl VeT: Titulus vorgelesen, 1718 1 Jhelfen 1741, 247

Consistoriales, Copulation
der sich 1n kgl Landen niederlassen=

D mmm ad Conventum generalem sollen den Fremdlinge 1766, 375gebracht werden, absque dimissorialibus 1mM lev. und
Hagen klagen über ıne Bergischen 1723, 115

yewöhnliche Prozession 1732 175 Sonntag; Synodal=-Beschluß 1736
ST Predigerwahl gewissenhaft diesen Mißbrauch, 206sammenkommen 1743, 264
wollen die VO ihrer Classe ad 5yn=

Offizier copuliert, jura pastorum loci
gekränkt, 355, 361dum deputierten Prediger e1igen=

mächtig zurückhalten 1738, 223 CUTd anımarum, 249, 567
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keine profan=sachen ambone
Deputierte publicieren, Jan 17L,

Sabbattage, uch buß= und bettage,ad Synodum, 118
nicht ın Conventu erschienen, Gtü= sehr profaniert werden,
ber Strafe, 1759 1 J 2350 Prediger=Edict, Berlin, 29. dept. 1736,
daß ihn die Tour wirklich treffe 1770 218

gen Publication, 2903 J 423
zurückbleiben VO  - der Synode, 199 Sabbat=FEdict Okt LAr

vept. 17 180, Bestimmungen über
Devolutionsrecht Studien, Disziplin un! Prüfung, 210

Lütgendortmund 1738, 2271 Sept. 1736, Conduiten=Liste der
Diaconus Prediger, T

keine Wohnung 17475 Sept 1736, Kirchenvisitation,
RE

Diaconus prımı ordinis, Z 347, 404
Ehe,

Diaconus secundı ordinis, 2‘ J 347, 404 Kirchenbuße,
Diaconatstelle

Lütgendortmund, Ehegesetze, Levit. 2 J 445

dicta Scripturae mıit allem Fleiß Ehen
hne Genehmigung des zuständigenallegieren 1723 117 Pfarrers,Dienstalter, vota, 184

EherechtDienstboten, sowohl in 10C0 nativitatis
als domicilii proclamieren lassen col= absque dimissorialibus Prediger 1M

Bergischen Personen copulieren auU!:  nlen, 324 der Hagenschen u. Wenigerschen Ge=
dijudicatur, 126 meinde 1758 1 J 343
Dimissoriale, Dimissoriales C parentum,

absque dimissorialibus, 9[ 3 J 349, Matrimonial=Vorfälle, röm.=kath.
Eingriff, 290355, 361; 1765 a copulieren, Ber=

gisches Ministerium versprechen, Un: Eherechts=Fälle, 294ordnung abzustellen, 3268 ob eın Prediger jemand mıit seiner
Dreizahl bei der Pfarrerwahl, 476, SL, verstorbenen Frauen Schwester der

9DI, 645 selnes Bruders Witwe copulieren
die Gemeinde dem Patron ine Drei könne, 579, 594, 602
zahl präsentiert. Vergleich mit dem Heiraten Zzweler Schwestern, zweiler
Kirchenvorstand 1n Herbede 1768, 488 Brüder, Heirats=Edikt, 276, 283
Drei: bis Sechszahl;, 637 ein Mann sich eigenmächtig VO:  3 G@e]:  =

ZieTr Tau e{r habe 1767 2 J 2A8
einer seiner Mutter abgelebten Brus

Ecclesia, ders Witwe heiraten will, Anfrage
Edicte, Edikte, über Copulation 1733 1 e 183

die Feier un:! Heiligung der ONN= Ehe=SachenFesttage, W Dez. 1789, Patent Text, Ev.=Luth. 1687, 122—12324. Juni 1693, Edict ZYAL,
FEdict 10. Febr. 1715: Declaration Fid
dieses FEdicts Aug 17418 Anord= eidlich, 232
Nung der Regierung Cleve VO' Eingepfarrte,April 1794, 642
Edict V, Juni 1747, Mährische Eingesessene,
Brüder, 297 Einkünfte un Mittel der Gemeinde,Armen=Edict V, Febr LE Lagerbuch, 264Erläuterung des Edictes Cn VeT:
botener Ausreise der Prediger, Cleve, Einsegnung

der Sechswöchnerinnen, 189Sept. 175%) 207
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Eisenhändler, 552 Feldprediger,
kein Candidat coll außer dem SynodoElementar=Lehrer, 489 ZU Examen aNnsCNOMMEN werden

Eltern 1786 8I 602
künftig kein Candidat, weder Aus=Bekenntnis des Kindes, 115 124
länder noch Einländer, außer dem

Entheiligung der Feiertage, 193, 466 Synodo examiniert werden soll 1788
I, 621Ephori der Freitische Halle, 290 jede Classe hat auf der Synode L1IZU:

Erbauung, 682 zeigen, welchen Prediger s1e ZU

Erbh= Blut=Vikari ZU Altar der Examen deputiert 1783 er 570,; 579
Schemata examın1s CandidatorumSt. Anna Harpen, 404  y 444
1791 O 650

Erb=Begräbnisse, 308 protocollum eXamın1s verlangt, 181
Erbe VO  3 der Provincial=-FExaminations=

Ommission musse sich eın jeder Can=Ländereien (Pastoratgehörig) nicht
unvermerkt erblich machen didat examınıleren lassen; Synodus

wünscht, da{fßs der Inspector der hef
Erben, Nachjahr, 13%; 145 dieser OmmMission SCEYN werde 1794,

680Erbfolgestreit, Jülich=Clevischer, 205
ExamenswesenErbkotten ım Kirchspiel Wenigern, 362 Bericht des Inspectors der Grafschaft

Ermahnung, beim Abendmahl, 253 Mark 1784, 595

Ernte=Dankfest FExercıtium religionis
auf den Sonntag nach Michaelis fest: Kirchspiel Hennen, Grafschaft Lim=
gesetzt 1773 &5D3, 479 burg 112
Ernte:  ‚ Jexte, 456 für Hülscheid 1715 erbeten, 4 J

1n Langenberg,Evangelium 0“O  - Christo, 678 1n Camen, 307
Evang.=Luth., Kirche.

bei ihrer Ordination auf Gottes Wort
un die symbolischen Bücher NSTEeT
Ev.=Luth. Kirche verpflichtet worden Fahriken

Bemühungen der märkischen uthwaäaren 1790 1 J 641 Synode die SonntagsheiligungEvang.=Luth. Kirchen der Grafschaft Z 458
Mark, uch Gemeinde, Kirche
Collatores, 204 Familienstiftung, 404
Gebrechen 17 Z Inspector verlesen, Fastenpredigten, 444
107 Feier=Saat=Bettage, 433, 4472Jus quaesitum, 204
Patrone, 204 Feiertage
statum der Gemeinde, 193, 198 Entheiligung 1734, 192

Edict S März 1754, 2344Evang.=Luth, Gemeinden un Schulen die Stadt=-Prediger Hamm be=Zustand quoad externa et interna, schweren sich, da{fß der dritte eiertagBericht 1742, 2572 den hohen besten, wider die all=
Examen, 332, 542, 556, 595 gemeine Observantz der Ev.=Lutheri=

Edict 5Sept 1718, 210 schen, in der Grafschaft Mark Sanz
Neuordnung 1736 coll Berlin VOT: gefeiert werde, ME 24, 447
e  IN werden; das ev.z=luth. a Edictn Einschränkung der Feier=
kische Ministerium will die Abnahme tage 1773 458
behalten, 210 dritte Feiertage Gelsenkirchen dem
Inspector mit drei Pfarrern 1714, Edict 1773 zuwider R7 Un
Inspector soll den Subdelegaten ein= 1776 479, 491
laden I7310, Himmelfahrtstag, 468
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Feldprediger, 26, 3 / 7 y 7 J 8l, 182, 268
kein Colloquium der Conferenz bei

Garnisonsprediger, 638Übernahme einer Pfarrstelle 1719,
Jahres=Listen VO  3 Militair=Personen (‚arten
VO jedem Prediger seinen Subde= Pastorat gehörig,legaten und VO  - diesem den Feld= 1mM Hofraum liegend, 387
prediger eingesandt werde 1789 1 ‚J
632 Gastmahle

bei copulationes Kindstaufen 1736,
Feldpropst, 206
Feuersbrünste, große, Westhofen, Gastpredigt, 524

Schwerdte, Unna vorher agen, Predigt VO  3 bereits kleineren Or-=
z Ööttliche Gerichte 1TZD3 1318, 161 ten 1mM Amte stehenden Pfarrern in

vakanten Gemeinden; uch für dieFindlinge, Fündlinge, 190 Mühe bezahlen Ya 18, 524; die
Fischereirechte, Mengede, S Aa Landesregierung rag Bedenken, 1ne

solche Verordnung erlassen 1780FiSCUuS, Fiskus, 273 1 E 532
per interesse fisci, 126

Gebe=Hochzeiten 1768 24, 299Fiskalrat, 167
Gebet, 285Förderer und Freunde der Kirche, Türkenkrieg 1716,

Formular, formular, formularia, Gebetbuch
Sakramente, 1 J 23, Habermannsche Joh Habermann,

Entwurtf e1nes Formulars für Christliche Gebeth) 1LDO7; 191
die Kasualien, Classis Wetterensis Märkisches; die Synode hat dem (je=
17412, such des Verlegers Wolschendorf
Taufhandlungen un Abendmahls= nicht entsprochen 1739, 232
Austeilung, 189, 197
au allem das Beste herausgezogen, Gebete, 218
universal formular 1734, 190, 197 Gebote
Verschiedenheit, 422, 432, 442, 447 Gebot, Predigt un! Anwenzs=z

Franciscaner, 594 dung auf das Edikt Febr 1765,
420

Freitagspredigten, 554 Geburtsort
Freitische In Hallen, Kollekte, 7 J 199 lange abwesend, Dimissoriale,

Zeugnisse der Bedürftigkeit un des Geläut (Friedrich=-Wilhelm II 240
Wohlverhaltens, 289
den GStudiosos Aaus hiesigen Gegenden Gelder

ausgeliehen, 107den Vorzug göonnen 1763 1 J 357
sich einzukauten (Simonie), 231

Freitischgelder für Theologie=Studenten Gemeinde, evangelisch=Ilutherischesich für die reichere Sammlung Vel: Kirchen=Visitation, nicht abzusehen,wenden 1785 592; 1_786 6, 601 woher die Kosten erzwingen sind
Friede 17771 Kosten können die Ges=

meinden nicht beibringen B 22 1 JHubertusburg 1763, 352

Frohne, 148 104
die durch betrübte Kriegsunruhen

Frühprediger= Rektorstelle In Bochum, (Siebenjähriger Krieg) bisher gestör=
567 ten Classical= Synodal=Versamm-=

Jungen Zzu Besten unNnseTer Gemeins=Frühpredigt auf Ustertag 1724, 125 den halten 1703,; 2572
Fürbitte bei den eV.zluth. Gemeinden Unna,

öffentliche, Sendung treuer Ar= Schwerte, Plettenberg, Herdecke, Wetz=z
beiter (vacantien 191 ter, Gevelsberg, Wellinghofen, Lünen
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etc werden die bei Röm.=Katholischen Bochum, das nEeUe Gesangbuch ein:
vorfallenden actus parochiales VO'  3 geführt 1785 18, 596
Ev.=Lutherischen verrichtet 1754 -  S 6, Camen; erste Predigt und end=
323 malsfeier 1714, 3.  ’ auf eines Hauzsz
Hilfe des ev.zlu märkischen Mini= Ses für ihre Gottesdienste 713
ster1ums, Camen, Kamen; die reformierten Pre=
gefährliche Läuften und Zerstreuung diger beanspruchen bei Beerdigung
1LA; der Ev.=Lutherischen 1n ihren Erb=
kein Prediger VOT Umgang zweler Begräbnissen auf dem reformierten
Jahre, 1687 1 J seine Ge= Kirchhofe die Jura stolae 1751 5I
meinde verlassen darf 1780 15; 533 308, 311
Prozeßkosten und deren Übernahme geführt 1785 18, 596
durch die märkische Synode, D3L 542 Crange, ın außerste Armut geraten
Synodus will nichts den Prozeß  =  = 1792); 174
kosten beitragen, wenn Gemeinden Crange, Patronatsrechtliche Streitig=
Streitigkeiten anfangen, hne vorher keiten 1766 F, 376, 387, 396, 406, 407,
die Sache Synodo der Inspectori VOT: 428, 438, 454, 466, 476
zutragen 1780 9, 531 Deilinghofen, 205
Novatores, Aufklärung; die Prediger Deilinghofen; der kath Pastor
haben darum sehen, daß solche Hemern dem uth Prediger Dei=
Neuerungen nicht einreißen und den linghofen verschiedene Eingriffe
Gemeinden vorgetragen würden 1773 seine Rechte tate und allerlei Neue=

16, 457 Trungen machte 1784 10, 580
bei Unordnung sollen die Subdelega= Dinker, Kollekte SE Kirchenbau
ten mit einem zugezogenen Amts 1743, 273
bruder untersuchen Uun! abzustellen Eickel, Scherharden=Vikarie 1734, 192
sich bemühen 1743, 264 Eickel, das LEUE Gesangbuch einge=
Schulen un: Gemeinden, Zustand führt 1785 1 J 596
1743, 261, 270 }römmern, das LEUE GesangbuchVakanzen, viele 1mMm Jahre 1797; AUL; eingeführt 1785 18, 596
213 Gelsenkirchen, Sache auf evV.z=luth.
Vermögen; als vermögend ilt eine Ministerii Kosten nach Berlin erich=
Kirchengemeinde, die nach Abzug ten 125 133
aller jährlichen Ausgaben einen Be= z7u Grimberg, 206, D' keine (je=
stand VO  3 über 100 Rth besitzt 1710 meinde Un! Iso kein Consistorium:;:

Classis Bochumensis hat SOTgECN,Gründung, Kamen 1714 1 J 3  J da{fßs das Armenhaus gehörig besetzt,
Langenberg 1715 2I 40, 7 J 9 8 und untersuchen, wıe mıit den

Kollekte 1716, Gütern gewirtschaftet worden 1756
Lieder 1in USU, Umfrage 1n jeder 1 / 3236
Gemeinde A Z Halver, Wahlstreitigkeiten 1790 637
Visitatores sollen untersuchen, ob Ges= Hamm, das nNEeUeE Gesangbuch e1nN:
meinde=Consistoria kirchenordnungs-= geführt 1785 596
mäßig vorhanden, ob protocolla g: Hattingen, wel Gemeinden (Amts:  =  =hörig abgehalten und w1e solche e1n= und Stadtpastorat) bis zZzu Vergleichgerichtet 1756 1 J 326 1m Jahre 1800, 535

Hennen, als ein Gilied des MäöärkischenGemeinden, evangelisch=lutherische, Ministerii 472 AaNngCNOIMMMENN, 1472
ıIn der Grafschaft Mark Herbede, Prozefß über das Patronats:

recht 197 2Barop, Vakanz:; Prediger künfs
tig In loco wohnen 1737; 210 Herbede, Wahlsache synodo
Bausenhagen, imultaneum mit den vorgestellt 1747, 288
Katholiken 1759 1 J 349, 361 Herdecke, verarmt un verschuldet
Bausenhagen, 409, 419, 430, 431, 440 1719,
Bochum, Frühprediger= und Rektor:  =  = Herne; 1n Kirchen= un! Pastorat=
telle, 567 Sachen und der damit verbundene
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Kevenüen un! Gerechtsame vielfältig eingeführt 1785 18, 596
VO  3 Erhrn Strünckede belästigt AT Mark, Kirchturm, tast die IL
1776 2  7 492, 502 Kirche baufällig 1730, 158

Mengede, Prozeß die Rechte derHerne, das nNEeUe Gesangbuch einge=
führt 1785 1 J 596 Fischerei 1n der Emscher 1730, Z
Herscheid, Parität 1779, 565 Mengede klagt, daß ihnen VO der
Herscheid, Schulvikarie, 636 röm.=kath. Geistlichkeit 1n Matri  =  =
Herzkamper Gemeinde kommt ZU monial=Vorfällen Eingriff gyeschehe
märkischen ev.zluth Ministerium 1785 1FE 290; uch VO Magistrat

1 J 596 Dortmund, 290
Niederwenigern, Vergleich 1728, 150ZUr Loslösung der Gemeinde

Herzkamp VO  3 der Mutterkirche iın Bedrückungen VO:  - den Katholischen
Schwelm 1784 1 / 580, 581 1785, leiden 1781 1 J 545
592 Ohle, Armenkasse, 354
Hörde, das NnEUE Gesangbuch Rellinghausen, Kirchenbau 1768, 394;
eingeführt 1785 1 / 596 Pfarrstelle unbesetzt 1819—40, 443
Königssteele, Steele, bittet 1ne Rüddinghausen, IMNe Gemeinde

assistieren 1734, 15857milde Beisteuer 1742, 257
Königssteele, Collecte 1748, 294 Rüddinghausen, Confirmation des
Königssteele bittet Collecte ZUrTr. nNeu berufenen Predigers 1731 169
Verbesserung des geringen Prediger= Rüddinghausen, der Uun! TOSt:
gehalts und Wiederherstellung ihrer losen Gemeinde Z nötigen Geelen=»
verfallenen Kirche Prediger=-Hauses, Weide verhelfen 1733; 182, 187,
1776 492; L IS 502 196

Schwerte, Parität 1765/1806Langenberg, 4 J 7 J 7 J 2719
Langenberg, Wahl 1736, 206 Stiepel will ihrem Pfarrer nicht die
Langenberg, Gtreitsache 1TZ7, 142; Ministerial=Kosten erstatten 1753 S 10

4158zütlich verglichen, 144
Langendreer, Beihilfe, Ummingen, 192, BB
Kirchen=Reparatur, P Unna, Vikarien, 108
Langendreer, Streit SCH Collation, Wellinghofen, den Pfarrer 1n Betrei=

bung der Gerechtsame der GemeindeVocation 1724, 124
Langerfeld, Parochial-Zusammenhang AD M Erhaltung der Pastorats=Renten
mıiıt Schwelm, 443; 559 unterstutzen 1779 1 J 468, 478,

490, DZ3 1780 9, SÖ1: 542Langerfeld, Beitrag ZUrT Erbauung
eines Hauses erbeten 1782 2 J Werdohl, streitige Sachen 1724, 128
559 Wickede, 409, 419; 1780 9I DSL, 542
Linden, 1m elenden Zustand, Zuschub Witten, Verwahrung der Kirchen:  =  =

briefschaften, 274erbeten, 250
Lüdenscheid, richtige Bestellung eines Gemeindeglieder
C onsistorii 1745, DE beanspruchen ar onntage CODU:  s
Lünen ze1g der Synode a daß keine lationes Kindtaufen; Synodal=Be=

Kinder in die Schule hne Vor:  _ schluß diesen Mißbrauch 1736,
wissen des Regierenden Bürgermels 706
Sters aufgenommen werden 1745, 276 Zuhörer, 111
Lünen, Prozeß über die Vikarie, Gemeinheitspredigerbis 1801/03, 410
Ar Mark (Voten bei Predigerwahl; ın Hamm, 2572

Generalkonventröm.=kath. Häuser keine Konsistorial=
glieder) 1757 218 conventus generalis, Kı 1 J 2 J 3 J 3 J
11 Mark 1769 410 45, 5 p 5 J 66, 7 J 9 J 109 120

ein1ge ausgeblieben, 2 JAssistence: Beihilfe durch Classis
Neostadiensis 177141 1, 430 his Consistoriales sollen mitge=
ZU Mark, Taufe röm.=kath. Pastor, bracht werden,
2723 viele aus verschiedenen AÄmtern aus:

Mark, das NEUE Gesangbuch geblieben 17726,;
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Ausbleiben VO  3 Subdelegaten 1720;,77 rückenden Lieder uch 1n einem An=
Tagungsorte, 105 hang apar gedruckt 1736 7I JD0:

General=Land=Schul=-Reglement 1764 7/ 261
Märkisches, eın GesangbuchAug 17:09, S63, 2376 VO  3 den besten Uun: erbaulichstenGeneral=Rendant Liedern einzuführen 1764 7I 3261Steinen 311 dieses officium nieder

legen 1763 X 306; das ONOTrar Märkisches, Fehler, 399
Märkisches, Buchdrucker Vogt nahmschenkt der Witwenkasse, 357 das schlechteste Papier, der AbdruckSteinen 1764 20, 364; wWar unleserlich und verstümmelt 1768Rth als eiın deservitum, 364

die Rendanten 1n den Classen collen 2‘ J 209
Märkisches, Fehler 1mM Gesangbuchihre speziellen Rechnungen accurater 1769 408als bisher geschehen 1n Synodo über:  = Märkisches, mit dem lev Inspectorgeben 1764 20 2364 Sybel verhandelt gsCcn der geme1n=

Genugtuung Jesu Christi, 294 schaftlichen Herausgabe eines (je=
Gerichtsherr sangbuchs 17772 34, 447

Märkisches, Verhandlung mıit demWitten, lev sOonst 1neGerichter Inspector Sybel;
eigene Sammlung solcher Lieder 1736

Witten, Stiepel un Herbede, COI: 24, 494
membration 1731 UrC| die Regie= Sammlung der Lieder einem
rung, 254, 263 Clevischen 1777 1 ' 503; 1778 1 J

Gesandte des gekreuzigten Jesu, 461 514; 1779 1 J DA3 1780 1 J H32
1781 547Gesangz das LEUE einzuführen, wenn der Anz:vorher unbekannte Melodien,

Pietismus 1740, 241 hang verstattet un der Witwen:  =
sein Zweck, Erweckung un Beförde= Kasse das darüber versprochene DPri=

vilegium erteilt würde Yr 2  y 547rung der wahren Andacht 1794, 682 das NEeUe Berlinische GesangbuchGesangbuch 1U 23 547
Anhang des Gesangbuchs 1770 31, Neue Gesangbuch, Privilegium ür
423; 127 2 J 43323 den Verlag erhielt die Prediger=Wit=Formular, Mark-=-Cleve, gemeinschaft= wen=Kasse 1783 SS 19, 570, 5771
liches Formular bei Kind=-Taufen, Neue Gesangbuch, Auflage 000
Communion Uun! Copulationen 1776, 1783 2 J 572 1784 A, 586

2' J 494 Neue Gesangbuch, Sammlung der bei=
Herrnhutisches: nicht empfohlen zufügenden Lieder VO  e der Synode1741 249 approbiert 1783 SI 2 J 573
Herrnhutisches 1749, 298 Neue Gesangbuch, die Einfüh=
Kern Uun! Mark geistlicher Lieder, 547 rung des Gesangbuchs:Lieder In USUu 1L7ZL; Dickershoff Hagen 1783 2 yMärkisches, Formate 1724, D, 573 (es enthält die gefährlichsten Irr=
Märkisches, eigenmächtig einen tumer 11sere uth Religion!),„appendicem“ Altena edruckt 573
1729, 155 das LEUE Gesangbuch, 1n den (GGemein=
Märkisches, errata cCorrigiren 1730,
162

den Hamm, Bochum, Castrop,
Hörde, Frömern, Herne, Eickel, Marck,Märkisches, schädliche Veränderun= und Ummingen durch den Fifer un:

gen 17935 die Klugheit der Prediger eingeführtMärkisches, viele Druckfehler 219 worden 1785 1 J 596
Märkisches, Verleger, das LEUE Gesangbuch, ufs TEeUe be=

Meyer, Lippstadt 1724, 258 tohlen worden, daß die Prediger sich
Märkisches, eın vermehrtes ordent-= Mühe geben sollen, dem Volke bes=liches Gesangbuch 1mM Maärkischen SCTE Begriffe VO Gesangbuchehaben mOge, und die eINZU= beizubringen 1786 1 J 606
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“ das LEUE Gesangbuch, wird 1n Göttliches Wort
allen anderen Iuth Gemeinden der Verächter, 294
Grafschaft Mark abgelehnt, wobei keine Neuerung, Irrtümer dem Ött:

Unruhen kommt 1786, 598 lichen Wort zuwider einreißen mögen
das NeEUEC, mıit dem Anhange 1794 all= 17R 1 J 468
gemein 1mM ev.z=l1uth. Märk Ministerio Gottes Wort
einzuführen, 683 Herrnhutische Sekte hegt offenbare
Rechnung, 643, 683 Gottes Wort un 1seTe 5ymsDruck, aufgenommene Capitalien, 685 bolischen Bücher aufende Irrtümer
Synodus ontana hat eın Ge= K7QU; 302
sangbuch eingeführt 1763 7I 2355 rein un: lauter verkündigen

Geschichte 1774, 461
Westfälische Joh Steinen), 299 auf diese verpflichtet bei ihrer Trdi=

natıon, 641Gesetze
Livit. 2 J 445 gradus admonitionum, 7 ig 98, 224, 226,

232Gespräche
gottselige 1741, 248 Gräber, zerwühlt 1VYAZ,

Gravamina, röm.=kath.,G evatter
I1L1ULX drei 1687 3 J 190 Zzravamına Mınisterii Marcanı 1722, 110

Gewissensprüfung, 218 ZravamınNAa
Gilden, 404 die Evangelischen ihre nOov1ıssıma

gravamına anzeigen 1723, 47Glaubensbekenntnis
VOT Ööffentlicher Gemeinde Pletten= des ev.zluth. Predigers Werdohl

contra Reformatos A ZD 131berg abgelegt Joh. Franz Lambert Verdrängung protestantischer Unter«sFeigener) 1776 2  y 495 tanen VO'  3 den Gütern römisch=kath.
Glocken Hofherren 1734 107: keine UuSs

Römisch=Katholische Christen, speciales 1735 mitgeteilt, 197
Gemeinde, das reformierte Consisto= Grundwahrheiten, NSEers allerheiligstenr1um 1n Camen weigerte den Luthe= Glaubens 1748 6, 294
rischen das Geläute ZU Convent und („üter der Gemeindebei der Ordination 1781 1 'J 543 verwalten 1743, 264

Glockenguß Lagerbuch haben, 264
Kosten, 468 Rechnung abtun und schließen, 264

Gnadenjahr, 506 Gutachten des Synodi, 206
Frage de ermino quO et ad quenm, Nachjahr, 216
249 wıe künftigen Wahlstreitigkeiten

Göttliche Gerichte abzuhelfen 1754; 3272
Feuersbrünste 17293, 118 wıe der Karfreitag gefeiert werden

soll 1795, 3728Gottesdienst
nachmittäglich, Eherecht, 445

Kirchen während des Gottesdienstes Gymnasıum, 150
1n Dortmund, Z 2durch Miliz invadiert LZ19,

mehreren Orten bei Aushebung Hamm eın Vertreter der Auf=
der Artillerie Uun! Wagen=Knechte klärung, 217

Rektor des Hamb Johanneums, 2725die Kirche besetzt und den Predigern
auf der Kanzel Stillschweigen auf=-
erlegt W 7 1 J 513

Haber,die Junge Mannschaft Packknech=
ten mıit Gewalt WeggeNnOMMeEnN 1778—* Hagelfeier, 29 S12; 316, S£Z1, S27 ; 333,
f  7 1787, 664 341, 347, 479

Gottheit Christi und des Geistes, 457 Hallesche Freitische
Göttliches Wesen, 254 ährlich 1n Synodo VO'  3 sämtlichen
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Classen dem Inspector eingehändigt Hochzeit
werden sollen 1755 8I 323 viele auf den Sonnabend gelegt 1766,

276
Handarbeiten, Hölle
Handdienste Gewißheit der Ewigkeit der Höllen=

Kirchen Pastorat-Häusern, 544 strafen, 294

Hof, HöfeHaupt=Predigten, 457; uch Predigt mıit päbstischen (päpstis  en) colonis
Haus allmählich besetzt, Anzeige der Classis

kauft die uth Gemeinde Kamen Unnensis 13L 168
A für ihre Gottesdienste, Hoher Priester, 2023Pastorat gehörig, Honorar, Honorarıum, 5 J 67, 106, 136,

Hausandacht 141, 437
könnte nicht versagt werden 1741, 248 Inspektor, Rth jährlich, Rth

nach geendigtem Iriennio nicht e1n=Haushaltung, 216, 476 mal hinlänglich, die Schreibgebühren
Hauskollekte, bezahlen 1788 1 p 623

HospitalHausprediger
auf dem Hause Wischelingen, 29, Beiträge aus den Kirchengemeinden

für das Berliner Friedrichs=-Hospital218, 263, 451 1/ 10;
Haus=Visitationen, 3, 248 Rth.,

höchst nöt1ig IA Hostien
Kirchen= ordnungsmäßig ufs große Hostien A715,erbaulichste vornehmen 1739,; 231

Hebezettel, 429 I
D öl; 128, 134, 139, 146, 151Hebopfer, Berlinische freiwillige;

Hessische 1736, 206 Inspektor, Inspector
noch sein Amt auf Lebenszeit 1710,Heiligung un Erlösung, 462 Iriennium 1721; 82, 8 \ 93, 94, 119
124, ar 1797, 697Hellweg, 399 Kescript Jan. LT ZL: 96, D

Herrnhuter, 195, 297, 307 OUCeUr, Honorarium, 459 ; geringes
einreißen will 1745, 290 Gratial 1788 425 624
responNnsum der Theol Fakultät Interims= Verwaltung des Amts, 698,

Halle 47L 307 701
kein Jahresgehalt,Himmelfahrtsfest, das freiwillige Honorarium des Neu=

auf den folgenden Sonntag verlegt st+ädtischen Ministeriums präasens=
3—1  7 468 tıeren, 5 J 6 J 106, 136, 141, 161,
Sprockhövel dem Edict zuwider den 261, 437
Himmelfahrts=-Tag auf den ONNeTrS= salarium 1703,
Lag predigen Uun: feiern 13(d+ 1774, 468 pPro labore et studio 1734, 1993 A,

Sprockhövel abgestellt worden 220; laxe für Amts=Verrichtungen,
1775, 478 700

Hirtenkinder gratial bestimmen, 183, 188 193
Teilnahme Katechisationen 1m officia Inspectoris,

Ordinationsgelder,Sommer 5Sonntag frühen Nach=
mittag anfangen, 158 hat sein gratial VO'  j Rth. die

Witwenkasse geschenkt 1752 1 J 312
Hıstoria miıt dem Amt des General=Rendanten

Reformationes, vereinen 1761 1 J 37777
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judicium Inspectoris einholen, P JuS devolutionis, 402
Schriftenzensur; Schrifttum VOT dem
Druck dem Inspector ad revidendum JusS prafonatus, 3 J 264, 341

überschicken 1725 133 JuS quaesitum, 204
Sendung VOT dem Druck bei der

Subdelegaten 1730, 162
alle VO  3 den Universitäten kommenz=z
den GStudiosi sollen sich bei ihm mel= Kabinetts=Order
den un examıiınieren lassen, 1750 gCcmIL examinatıon der Candidaten

8I 304 1736, 210
ede de Officio inspectoris 1755 326
der abgehende votiert, Kalender
der abgehende leitet die Wahl se1ines FErnte=Fest auf den 5Sonntag nach
Nachfolgers 3797 698, 701 Michael KL73 479
Wahl, 82, 88, 9 J 9 J 92, LA9; 144; Kandidaten, Candidatenworin nach Classen gewöhnlicher=
maßen geht, 1584 jeder Subdelegat soll dem Inspektor

LLUINETUINN et nomına CandidatorumWähler 1797, 697 kund tun 1718,wahlfähig, 698 Fxamen 1n Berlin; Kosten für weite
Reise nicht aufbringen 1736, 210
wel Jahre Studium in Halle,

Jahreslisten Fdict 1736, Z
der geborenen, copulierten, gestorbe= ausländische, die Halle studieren,
11eN Personen 1766, 374 286 w1ıe einländische ZUT: Pfarrerwahl VOT:

schlagen L 22Jahrmarkt
Pfingst-Montag ın Blankenstein, 543 Kandidaten und Studiosen
Pfingst-Montag Lünen 1776 512 hne Fxamen nicht ZUT: Predigt
ram=Markt Sonntage Lünen admittieren 1718,
und Mengede, 512 kanonisches Alter

Johannis Baptistae noch nicht erreicht, 359niemals gamnz gefeiert, Kanzel, 108, 341 f 349
Jubilate, keine profan=Sachen ambone,
judex loci Zulassung, 150

Küster, Läuten der Glocken, 240 nicht ZUT Kanzel lassen, 342
zulassen, 464, 475judicum Inspectoris

einholen, 217 ad cathedram SaCcTa—ml admittiren
1776 2 J 495

Jugend
Katechismus=Lehren, 456 Karfreitag

VO Synodo eın Gutachten verlangetSchulmeister (angeleitet durch die
Prediger) sollen die Jugend STEeLis 1ın 175D; 328
die Schrift einführen 1737, 216 nunmehr eın anzeIi Fest:  =  ‚ Tag 1773,

456Katechismus tractiren 1720;
General=Land=Schul=-Reglement Nachmittagspredigt, Bochum, 567
VO Aug 1763, 363 369
bei ausandacht, 248 Kapelle

als Schulgebäude,
jura collationis, Rth., 565 Lestringhausen 17 Kirchspiel Mein  =

Jura pastorum loci, 355 erzhagen Gottesdienst UrCH einen
kath Geistlichen verrichten lassen

JuraJ 545 1780, 533
für Nieder=-Wengern 1781 Kapitel

Jura stolae, 308, S23, 422, 429, 430, Scheda, uth Gemeinde Bausenzs=z
432, 533 hagen, Kollationsgebühr 1774, 476

Göbell, Luth Kirche der Grafschaft Mark 769



Erklärung, VO  3 Joh. ForstmannKapitularinnen, Gtift Gevelsberg 1774;
470 Hemern 1LZ325 159, 173

Predigten, die Capita collen derKatechisation, Catechisation, Einfältigen willen abgelesen werdenhäusliche, 248 172
Katechismus Übung, 185, 196, 27 6

iın den Kirchen tractıren, bleibt Kasualien,
bei Anno 1706 1n Synodo dictiret Katholische17 20;
mancherlei Editionen, 17280 Pfarrhaus 1n Wattenscheid, 7E

Katholischer Gutsherr kann ZU Wahlfleißig treiben, 188 eines Ev.=Luth. Predigers nicht ad=Erklärung des Katechismus
Lutheri L7 OZ, 140, 159 mittieret werden PZ32. 174; das Gegen=

teil durch den Inspektor 1n der Wahl=Einführung Katechismen Vel: sache zZzu Lütgendortmund, 181boten 1732, 173 Prozesse,Einführung eines Katechismus
Hattneggen, Schulwesen WL 155 Religion <  eNOMMEN 1720

1m Kleinen Catechismo Lutheri Ver= Katholische Kirche
änderung festgestellt; Druck nach dem Collator,
completesten Exemplar 1730, 162, 197 der röm.=kath. Pastor jenern 117

Kleinen Catechismi der Gemeinde Zzu Mark hat denErklärung des
Lutheriin USU1I11 catechetorum : XTITraCct uth Predigern loci mıit Taufe eines
unter dem Titel eines Maärkischen Kindes Eingriff getan 1130 223
Catechismi (Inspektor Karthaufß) 17530, Eingriff des kath Predigers Derne
163 und Lünen,
Lutheri der eseni1 catechismus g=
brauchen 1796 205 Kinder, 267

AaLINE;, 276fleißig treiben, 188 Vorbereitung ZU hl Abendmahl,Lutheri gebrauchet 1723, i B A
106der Catechismus Lutheri soll 1in

allen uth Gemeinden getrieben We in der Unterweisung versaumt, 266
Konfession, 115den, Cleve Jan 1737 272 uch der Pfarrer seine Kinder gleichCatechismus Lutheri; n Fin=

führung einer kurzen Erklärung, daß andern 1n die Schule nehme, 238

darin 1ın der Grafschaft Mark 1ne aus einer anderen Gemeinde Z In=
formation . Konfirmation anzuneh=Einigkeit sein mOöge 1749 4, 298
19813  S hne Vorwissen und Willen desCatechismus Lutheri, seine Gel=

LUuNg 1n der Grafschaft Mark 1n Kir= dortigen Predigers i1st unerlaubt 1766
375chen Uun! Schulen 1736, 216 Synodus erkennt ür unbillig, dader Katechismus des hannöverschen

Generalsuperintendenten J. Gesenius Pastorat:  =  = Vicariengüter säculari=
clert 11% VO den Kindern 1ın die Tei=weitergebraucht, DE lung gezogen werden 1L/1A%,SaXONI1CUS, Bergisch=Luth. Synode, 197

Geschichte, 303 schulfähige, ob 61e VO Eltern und
die Jugend nicht m1t Vernachlässigung Aufsehern gehörig Z Schule anl
des K Catechismi halten werden 1790 9, 640ZUuU Erlernung
anderer Fragestücke anhalten 1738, Kinderlehren 1715
DD
1m Kleinen Catechismo Lutheri NEeuU: Kindtaufen, uch Taufe

Sonntags abzustellen 1768 2‘ J 300licher eit 17 7. Artikel anstatt e1nN:
gebornen, eini1gen Sohn gesetzt; soll Kirchbau, Kirchenbau, uch Kollekte
wieder eingebornen gesetzt werden Kollekte der ev.=Juth. Gemeinde
1741 246 Camen 1714,
da{fß INa  - uch einen dergleichen Langenberg, 4 f
Catechismus ohl entbehren könne 1ın neugestifteter Gemeinde;
1750 303 au=Deputierte 1La B 443
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Rellinghausen 1768 394 noch nicht abgetan 1723 116
Verzögerung Langerfeld 1768—73 Armenrechnungen, Neujahr die
372 Beamten durch Prediger oder Vor:

Kirche, Evang -Lutherische, 683 steher e 111 Exemplar ZUTC Kevision
übergeben, Verordnung Maäarz

Kirche Gebäude; auch Reparatur 1724 124
Betstunde der Kirche, 248 CINISCEN Orten nicht gehörig abge=

OINMEeN 1739 233verfallene, Königssteele, Collecte
erbeten 17426 4972 Plettenberg vielen Jahren nicht
Verwahrung der Kirchenbriefschaften, abgetan, 238
274 Mark DA die Beamten sollen sich

der Kirche als loco publico sollen VO  - der Abnahme nichts, keine Ge=
die (_onsistoria gehalten werden bühren, nehmen 1745 279
1738 224 nicht abgetan Halvern, Lütgen=

Kirchen=Bann, großer, 3071 dortmund Gelsenkirchen und Lünen
1743 262

Kirchenbriefschaften Iserlohn bei der Kirchspielskirche
Verwahrung der Kirche, 273 langen Jahren nicht abgetan 17272

Kirchenbücher 2523 262
das erste Kirchenbuch der uth Kierspe (dasselbe) W 253 262

Gelsenkirchen Jahren 1742Gemeinde Ende 1707
das Presbyterium Verhandelte 253
@111 ordentliches Kirchen=Buch CINSC= Barop Jahren nicht abgetan

1742 253tragen 1739 230
auf= Irau= und Sterbebuch allen Plettenberg die Armenrechnungen
Gemeinden aus Kirchenmitteln alls der Stadt hne Zuziehung der Pre=
schaffen 1743 263 diger confuse gehalten 1742 253

Kirchenrechnung, 262Order 11 Instruktion 16 NOov 1764
Jan 1766 374 Lünen geschehen die Armenrech=

jeder Prediger ultimo Octobr den NUNgeN hne Zuziehung der Prediger
Abschluß Kirchenbuche machen 1745 276 282 288
1765 269 Kirchen RegiımentVerwahrung, 273 der preuß Könige,

Kirchenbuße, 233 D
Kirchenzucht Kirchen=Sitze 2A87

Wirte, die ben VOT und unter der Kirchen= un SakramentsverächterPredigt (;äste setzen 1.7 21 Kranksein un Absterben, 285 289
Kirchen Capitalien G uch Kapitalien Kirchen= und Schulwesen,nicht gerichtlich eingetragen,

Königssteel Yl 545 C uch Schule

Kirchen=Copulationen, 123 Kirch enverbesserung, 387
uch Copulationen Kirchenvisitationen, 336

Kirchengeläut Bericht A 101 102
Verweigerung durch das reformierte
Konsistorium i Kamen DL 543, 557

befohlene, Fdikt+ Sept 1736
woher die Kosten nehmen A D

Kirchenkollekte u Kollekte — Sub Berlin Jan 1792 befohlen;
der Märkische Inspektor solcheKirchenmittel

anzuschaffende Bücher VO  3 Berlin, nicht celbst vornehmen kann, soll
183 auf Beschlufß der Synode die GSub=

delegaten deputieren 1792 663
Kirchenrat Kirchrat Presbyterium Kirchenvogt 227Kirchen=Rechnungen

vielen Orten langen Jahren Kirchenvorstand Wohnung für den
keine abgelegt WL D7 104 Pfarrer,
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Kirchen=Vorsteher, 236 Kollations=Patent, 591
aus dem Kirchspiel Wenigern hinzu:  = Kollations=Recht, 1S, 476
gezZogen werden,
Pfarrwahl, 58 auch Wahl Kollator, Collatoren, 1 / 5 / 109, 125,

Lünen hne Wissen der Prediger 211
angesetzt werden 1745, 276, 282, 288 Kollekte, Collecte,

Kirchenzucht, 74, 231 ZUT Fortsetzung des Kirchenbaus
VO Abendmahl abgewiesen 1787 in Kamen,
213 Hallesche, 34, 4' 142 passım

Kirchhof monatliche,
für Orgel 1ın Bausenhagen, Hamm,wuste liegengelassen 1712; FEnde 17Z1,entweiht, 162

reformierter Kamen, 308 für Schulbau in Herdeke bewilligt
Förderung des Seidenbaus, E

anderweitige, 199Maulbeerbäume, 491 Keise ausgeblieben, 288
Kirchmeister, 6I 236 Keise 1796, 679

Friedhöfe 1713 5I Königssteel 1748, 294
tut Pastorat=Capitalien ohne Vorwis:s der Gemeinde Dinker ihrem
ö  - des Pfarrers als Kirchen=Capita= Kirchenbau 1734, 273
lien aus$S, Kirchspielsgemeinde Iser= für die Reparatur der Kirche Rön=
lohn 1778 1 ( 514 sahl 17Z2: 1723; L1O, 115 desgleichen

Ende; Kollekte durch die Regie:  =  =Kirchmessen, 500
rung verboten 1722 110Herne 1776, 491 Synodus kann für sich (selbständig)Entheiligung des Pfingstfeiertages

1775 1  's 479 keine Kollekte 1 Ministerio bewilli=
BeCH 1776 1 J 492auf Sonn:  = und Festtagen, 491

Kirmeß=-Tage, obwohl auf den Sonn:  = Kolloquium
Uun:! Feiertagen abgeschafft, dennoch kein weiteres für Feldprediger bei
1n Camen, Pfingstmontag 1n Lünen, UÜbernahme einer Pfarrstelle, Berlin,

Mai 1719,Meinerzhagen abgehalten; 1n Blan=
kenstein Pfingstmontag, Jahrmarkt Kommunikanten, Communicantengehalten 1781, 543 Anmeldung, 187, 197; 1740, 241

Kirch=Räte, AÄAlteste Anmeldung der Kommunikanten, die
ade und Werne 1729 153 lev Kegierung will deswegen kein

Gesetz erteilen, 1741 245Kirch=Rat
Pfarrwahl, etliche Tage VOT ihrer Communion

sich anmelden, Synodalbeschlüsse
Kirchspielsprediger, 136 A 1732 5I 1734 8I 1735 7I

1740 133, Y S 189, 197, 237
Kirchturm, ZUT Mark, 158 Reskript, Berlin, Jan 1742, 253

Klage, einer den andern verklagt, Mühe au anderen Gemeinden Zeugnis über
Lebenswandel erforderlich 1742, 257und Kosten verursacht,

Kommunıion, Communion,Klöster 1503, 591 Opfer dem Vikar entgangen 1718,
Kloster Kappenberg, Kollation uth (je= den ersten SonNntagen jeden Mo=s

meinde Methler 1715, nats 1723 117
Zulassung, 7 p 175Kollation, Collation, 374, 565

old und Silber, 555 Kommunizlieren, Communicieren
Hemer, anderen Orten,
Kloster Kappenberg, Konfession, ConfessionEichlinghofen, das Band der Liebe und des Friedens

Kollations=Gebühr, 476 zwischen den Gemeindegliedern bei=
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Zehrungs=Kosten ad'Synodum für nNeuder Contessionen immer Ng knüp-=
fen, 683 angehende Prediger, VO:  - 1687

LXAXXAXIV, 239Konfessions=-Zugehörigkeit Deputati Classium et Novitii in Mini=
Kind, 1723,; 115 steri0 nebst den Subdelegatis haben

Konfirmatıon die iın loco Synodi angewandten
der Kinder nach Ev.=Luth. V, 1687 Kosten zahlen, auch wenn s1e ZU=

rück bleiben 174L1, 246LVI Edicte, 17 22; 106
bergisch=1utherische Synode 1690, 197 den Deputierten ad Synodum ın let=
der Catechumenorum einzuführen tenberg verweigert 1743, 266;

Cleve gestrichen 1795; 3291737 216
VO Tanzen abzustehen angehalten ad Synodum aus den Kirchen=Mitteln
werden 1738, 224 nicht erhalten, 560

die fehlenden Deputierten mussenParochialrecht, 258
dennoch bezahlen 1742, 254

Konsekrierung, Consecrierung Ministerialkosten 1745 6! EL, 782 f
der AÄAssessoren, Inspectoris un!Konsens, ONnsens Scribae werden besonders berechnetCU parentum 17.19; Ver:

löbnis, und die Deputatos classium be=
des Brots un: Weins behutsam, zahlen repartieret 750 S 303

der Wahl, der Ordination, 933; 700
Konsistorialrat, 299 einige Gemeinden bei vacanten Predi  =  =

ger=Stellen VOT Erwählung den Can=Konsistorium, Consistorium, der didaten die Bedingung vorlegen, sichGemeinde auf eigene Kosten vocleren, confir=
consistor10 Unrecht bereuen mieren un!: ordinieren lassen 1782

1 7 558, 569
Konsistorium, Consistorium KrankeProvincial=Consistorium Aurich, angebliche, Abendmahıl, 247Halberstadt, Magdeburg, Küstrin,

5tettin, Königsberg Marienwerder, Krankheit
650 Bekenntnis der Sünden, 2471

Kontribution, Contribution, Krieges=Gerüchte 1792, 664

Konzept, Concept Krönungsfest, 3 J 5 J 6 p 6 J 160
der Predigt,

KüsterKonzession, Conzession ob sS1e ihre Dienste fleißigfür Geldsammlung, T7 IL, verrichten,
hne Urlaub des Pastoris ausgeht,Korrespondenz

Auslagen des Inspektors, 9 J 700 1253 ext Ev.=-Luth. 136—141,
125

Kosten kann judex loci das Läuten TodPrediger Wenigern wollen sich Fr. Wilh befehlen?, 240
nicht ZU Bezahlung der 1n Special= saumselig, 3158
Conventu Hagen aufgegangenen Schulmeister un! Küster hne Vor:
Kosten verstehen Vr w1issen des Pfarrers gewählt 1778
der Kirchenvisitation, viele 111e 1 B B
Gemeinden 1721 bisher 1n keiner Gemeinde VO  . ihm
Classical=-Convent, 132 etwas vorgelesen worden, 682;die befohlene Kirchen=Visitation Fröndenberg aus Fresenii Predigten,(Edict 29. Sept. unmöglich 682
en der Kosten 1736 7/ D
Castrop verweigert Ministerial= Küstereien, 125
Kosten, bis über die Parochialgrenze VO  - den Küstereien, FEv.=Luth.
entschieden 1756 1 y 335 1687 136—141, 125 126
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Küsterstelle Tehramt
ein dazu tüchtiger Invalide gefunden bei Antritt auf die Symbolischen
wird; weder das Wahlrecht der Ge= Bücher seiner Kirche verpflichtet, 416
meinde hierin gekränket noch die LehreGemeinden eZWUuUNgeN werden, n Reinheit der Lehre qualificie=tüchtige Leute nehmen 1784 1 p
580

TE  3 1L720; Nebenschulen,
1n der Lehre richtig SCWESECN, 238
der Mährischen Brüder 1749 2I
297, 298

Lüändereien kein Herrnhuter das Amt eines FvV.=
astora gehörig, Luth Predigers verwalten kann 1750,
nicht unvermerkt erblich machen, 3072

Läutegebühr, 468 christliche, 1m Zusammenhange, 681
Tehre und Leben, 261

Läuten
Leibrente, 459allzu £rühes und unzeıitiges,

Ostertag, 125 Leidensgeschichte UNSETtTS Erlösers
Ööffentliche Katechismus=Lehren 1773Lagerbuch

eın ordentliches haben, worinnen alle x 456
Finkünfte Uun! Mittel der Gemeinde Tiber Confess1ioni1s, 2/ Everzeichnet 1743, 264

Licentia concionandıi, 533, 680
Laien, 295

Lichte, Altar, 2724Landbestellung, 534
Liebesgaben, Z auch Beisteuer Für

Landesherr, 2! uth Gemeinden
Kirchenregiment, Lied, LiederAdjunkten,
Reichsdeputation Nun laß U11Ss den Leib begraben, 226
5971 éhauptschluß 1803, Umfrage 1/7/21,

Vermehrung 1mM märkischen Gesang  C  zLandesherrschaft buch, 242423
reformiert, Grafschaft Limburg, nicht ferner 11UT[T einige wenige singen

1794, 682Landes=Katechismus, 681

Landgericht, 342
langsam un: andächtig, 682

Lis yendens, Prozefß anhängig, VikariUnna; die Klagen der Bosenhagen= Ende 1724, 123schen Gemeinde die Catholi=
schen untersuchen, Simultaneum Lobpreisung (Gottes, gemeinschaftlich,

68721764 8/ 3261
Hagen 1765 Ö, 370 locus natıvıitatıs, 324

Landpastor, AA 1n puncto litterarum dimissorialium,
2371Landrecht, 303

Lotterieallgemeines preuß. Landrecht
Bibel=Lotterie, Soest, 249

Landschulen, 651 Lutherischen, die
Landstände, 1n Hagen und Schwelm weit toleranter .

den Reformierten ihren Classical=Landwirt, Sohn, 679

Lebenswandel, 257
H: Synodal=Conventen aut Ersuchen
einläuten M 1 J 544

Leben und Wandel
Schuldienst, Z S

Legat Märkisches Gebetbuch
ZU Einführung eines zweiten uth NeUe Zustimmung der Synode 1739,
Predigers Hamm  ‚g 2372
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Märkisches Gesangbuch, uch Gesang= Michaelis,
buch Opfter,

nach dem Yept., 456Appendicis, oder Lieder hinzu
gethan werden sollen 1725 IS Mietzins,Druck, 130, 242
1ın Dortmund nachgedruckt 1725; 131 Miılitär

Einfall ın der Kirche 1720Buchbinder ın Soest, 142, 2472
dem Verleger auferlegte Bedingungen, Miliz, milice
2472 Einquartierungen 1719,

Märkisches Gesetzbuch Minister14, ev.=luth., Cleve Mark
correction dunkler Ausdrücke un iın Synodo 1733 vorgetragen: beide
Vermehrung der Lieder 1758 1 J 343 miteinander vereinigen, 152
Beschlufßfß der Bergischen Synode ab= Ministerial=Archiv
warten 1759 9I 348 bisher bei dem 1797 verstorbenen
eın allgemeines Gesangbuch Für Inspektor v. Steinen heruhete, wird
diese beiden Provinzen (Mark und 1797 nach Hagen transportiert, E
Berg), 348 Ministerial=Bote, 634

Maärkischer Katechismus, uch ate=
chismus 1736, 204 Ministerial=Gelder

das Consistorium Langerfeld wWwe1l=
Mazgıistrat, Mazgıistrate, 125 gert sich erstatten 1LE 1 J 503;

Dortmund, Reinholdi=-Gemeinde, Z 1 1 J S13 523
Dortmund 1747 290, 316
Lünen, Demolitions=Gelder, 388 Ministerial=Kosten, 8 J

für Sitzungen, eol Examen, Rth.Plettenberg 1722 HOL Stbr.; 1714,Schwerte,
Unna, 541 bisher keine subrepartition 1n den

Classen 3S 19585
Mayjora vota L7 144 repartiert 172 86, 8  J ETa 1730

16, 163Majorennitätserklärung, 3095 abtragen E /ZZZ2. A
Malter, VO  } Inspector Davidis VOT':

harten Korns dotiert, attin: geschossen 1724, 1256
SCIL, Gt Stephans=Altar 1483, 553 Inspector Glaser hat Rth

Marien=Heider praetendieren Z 145
procession D} I  J 429 ; W Subdelegaten verlangen vorher peCi=

ficationen accuratam 1729 149un 1 J 439; 1773 1 J 457, 458
Mark/Cleve Ministerium der Pastor Stiepel 311 sich nicht

beteiligen, B
Mathematiker, 649 Gemeinde Stiepel 311 ihrem

Pfarrer diese nicht erstatten 1753Matrimonialvorfälle, 290
1 9 318matrımon1um, freiwilliger Beitrag des Neustädter

artını Ministeriums 1784 1 J 581
fällige Kenten, Verteilung VO  5 500 Exemplaren des

Gesangbuchs für die Armen,Maul=Beer=Baum plantugén 125 Rth 1784 24, 5835Circulare alle Inspectores 1765 bis
1768, 399 Ministerialsachen

Streitigkeiten,Melodien
1M Märkischen Gesangbuch richtiger Ministerium, Ev.=Luth. ın der Grafschaft
setzen, DD Mark

Memorien, 554 ev.z=]uth. Gemeinden, Verzeichnis nach

Messe, Messen, 179, 554
1721 aufgestellt
128 uth. Prediger, 83—806; Ver:

Meßhafer, 592 zeichnis 1797, 708—710
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1mM Herzogtum Cleve, Gesangbuch, Mönch
110 Barfüßer, Harpen 1724, BA
das Soestische Gesangbuch, 110
Pastor Elsey begehret als eın
membrum ministeri1i Marcani ange  = Nachjahr, 109, 249, 255ommen werden 112 1 y
Gemeinde Hennen, Girafschaft Lim=: Wittwe,
burg E R aufgenommen, 142 Wintersaat,

Hamm 1718, 6  P 61Votum, ine gemeinsame Stimme FÜr
Hennen und Elsey 1740 9/ 242 Beichtpfennige der Witwe entzogen,
1731 luth Prediger Witten, als ein 132
membrum minister11 311 auf= Uun! Verpflichtungen des Nachfolgers, 145

Ev.=Luth. 1687 8 g 145aNngeCNOMMIMM werden, 167
Gelsenkirchische Sache auf Ministerii Hattingen, Gutachten der Blanken=z
Kosten nach Berlin berichtet TTa 133 steinschen Classis LYZS 132

Erben beschweren sich, Bochum 17 Zotum, ıne gemeinsame Stimme für
Werden un!: Rellinghausen 17Z3; 115 82, 145
durch die Irennung des Neustädti= analogum nnı gratiae, 217

Wittwe ihr Nachjahr nicht bekom=schen Ministeriums Prediger ab=
INne  3 1740, 238gehen 1785 1  J 596

ministerialia iın asu necessitatis, Classis Bochumensis 311 Nachjahr
Camen K B 111 ın Harpen nach Umlauf eines Viertel=

jahres nicht weiter bedienen 1770assıstentiam Synodi mn Simulta=
ME UIN und vorenthaltener Renten auf 2 J 422
Kosten des Ministerii 1759 349 Nachmittagspredigten, 444bei anhängigem Proze(ßs 1n Unna VeTl:

MNag das Ministerium nichts tun, Nacht=Predigten
befohlene Kirchenvisitation, Fdikt abgeschafft 1780, 544

Sept 1736, woher die Kosten neh= auf Weihnachten, 544, 557
men Z NaturalismusExamen behalten, nicht nach Berlin
abgehen, 210 einreißen will 1747, 290

gravamına 1722; 120 Naturgesetze, 445Articuli 52) un Gebrechen der Ev.= 1n w1e weit die Levit anse:  =Luth Kirchen der Grafschaft hat In=
spektor verlesen lassen 1722, 107

führten Ehegesetze den allgemei=
e  3 Naturgesetzen gehören, 445schlecht besoldete Prediger Schul=

diener; mıiıt Ministerio Clivensi BC= Natur und Gnade; Anhang ZU Iractat
meinschaftlich vorstellig werden 1741, Speners, 219
256 Nehben=SchulenWahlsachen der Gemeinden LV
zwischen dem märkischen Inspektor Schulbediente führen Klage 1728, 150

lutherische, 1n Ober Aden refor=un dem clev. Inspektor ist gen mierte Person Zu Praeceptoren e1in=der gemeinschaftlichen Herausgabe geführt 1737, Zgabe e1Nes Gesangbuchs uınter Ver=
eiN1gung der Witwen=Casse verhan= 1m Kirchspiel Hagen halten die Pre=

diger diese einigen Orten Für nötig,delt worden 17472 34, 447 ber alles mi1t Vorwissen des Consi:1797 1n sieben möglichst gleiche las=
GE  3 einzuteilen 1797 1  ‚p 707—711 storil un vorheriger Prüfung der

Schulmeister 1743, 270
Minoriten=Kloster Syburg, 495 Neubildung VO  3 Kirchspielen durch

selbständiges Vorgehen der Bauer=Mıtsommertag,
Moderatores schaften, 558, 569

Reformatae Synodi Marcane D7 Neue Kirchen=-UOrdnung
5 J 56, für die evang.=luth. Gemeinden 1n der
Synodi 1779, 529 Grafschaft ark
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INa  3 wünscht, daß ine NeUe für Nexus derselben mit der Witwen=
Casse länger bestehen 1785, 589Seire eit passende Kirchen=-Ordnung

mÖöge entworfen werden 1787 1 J durch die Irennung Prediger ab=
614 gehen, ber durch den Anwuchs der
Kommission: €e1! Prediger 1n Iser= Herzkamper Gemeinde eın Prediger

inzukommt ZU Märkischen luth.lohn, Möller Jun. in Elsey, Spitzbart
1ın Schwelm, Dahlenkamp in Hagen Ministerium 1785 1 J 596
1788 ZU: 622 überlegen, ob der bisherige Nexus
warten, bis INa  j das nEeUeEe Provinzial= gCcn der Witwen=Casse könne bei=
Gesetzbuch erhalten habe 1789 8/ behalten werden 1786, 599, 605
630 Bericht des Neustädtischen Deputier=

ten, daß die Approbation des Landes=
Neues Gesetzbuch herrn bisher noch nicht erfolgt sel, 615

der AA Abdruck verwendeten Capi= sich VO  3 dem Märkischen getrenn'talien 1791 bis il; 651, 6552 habe 1788 1 J 623

Neujahr Not=Taufe, 200
Kirchen= Armenrechnungen die

Novatores; auch Aufklärung 1773Beamten übergeben 1724, 124
16, 457, 467

Neustadt, N ovissimusNeustädtisches uth Ministerium Synodalpredigt, 9I 1 JSonderstellung gegenüber dem Mär=sz
kischen uth. Ministerium; 1n STatu Nomitit
JUO belassen, sollen wel re Synodum besuchen
freiwilliges honorarium den mar:  b (schon nach KO), 224
kischen Inspektor, 5 — Nowvitius, D, 95, 1313, 192, 171 302, 306,1n die Kepartion der Unkosten des
Märkischen luth. Ministeriums sich 340, 346, 3259

Synodal=Predigt, bis 1797, 113; seitnicht einlassen 1726, 136 Acta Synodi 1797 nicht mehr derVerhältnis ZU Märkischen Mini:  =
ster1um, 161 jJungst ın das uth Ministerium e1in=
Ordnung unter den Gemeinden für getretene Pfarrer, 7053, 718

nicht erschienen iın Synodo 1746, 283den Besuch der märkischen General=
Synode auf dem Neustädtischen Mini:  = keiner darf künftig ad Synodum
sterial=-Convent 1752 festgelegt, 311 f deputiert werden 1754 2722

ein1ge Gemeinden weigern sich, denGemeinde Müllenbach, 3235 NoviHis die Synodal-KostenReligions=Kirchen=gravamina 1767
Z 2A89 tatten 1758 343

Dank für geleistete Hilfe 1768 1 n Novus=Conversus
308 Beisteuer,
AaUs eigener Bewegung für die
bedrängten Iuth Gemeinden Crange,
Mark Bausenhagen ine Beihilfe
dem märkischen Inspektor yegeben Oberkonsistorium Berlin, 871
1771 1 ıp 430, 440
Ordination des Pastors Gummers= Obrigkeit, 182

implorieren,bach 1784 durch den Senior sieht der Landesverwiesene,märkische Inspektor als ıine Iren=
Nnung VO Märkischen Ministerium Gehorsam, gewaltsame Werbungen

1720
a 539 Erbauung, 682auf Befehl sSeines Landesherrn VO  - geistliche, 682dem Märkischen eirenn und U: Gesangbuch, 682mehr eın eigenes Ministerium für sich
ausmacht. Daher kann uch weiter Obrigkeit loci, 5/ 1 J 2 GE L7 192, 1L,
kein Deputatus VO  3 ihnen ın Synodo 219, 284, 2727
zugelassen werden noch der bisherige Obrigkeit 116
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officium, 3 J 4 y 249 Ministerium) beibehalten werden
Alter, 184 1747, 290
wollte der Prediger 1n dem Bericht Osterfeuer, 2185, Z20, 230obstinate confessionem extorquieren,
ware weit un:! extra officium Mengede, 145

KL 249 UOstertag, 125
Ohm Weın ostiatım,oratial Inspektor Drude PTIO labore Häus-=Kollekte,et studio 1 Iriennio 1734, 193

Opfer
bei der Kommunion,
differentien 1n Plettenberg, Pacht

Uration, nicht ın Mietzins umwandeln,
verbessern, Pastorat,ordinatıiı

dotalia,juniores novıter ordinati fehlen auf
dem General=-Konvent, Pächter,Ordination, 5372

Päpstlerabgelehnt bis Wohnung erhalten
bedrängten eV.=luth. Gemeinde1716;

Gebühren (Ordinationsgelder), Gteele 17253 118
termınus ordinationis, Werden, 17.26, Neuerungen 1M Amt Bochum un:
137 anderen Orten 1729, 130
durch einen Pfarrer hne Nachricht Parıtät, 3/ LA 27Inspektor un: Ministerium, Lütgen:  =  =
dortmund LFr 169, 174 Kierspe, zwischen Pfarrstelle un

Vikarie 1764 eingeführt, 266des 111e  — berufenen Predigers nach 1n Hattingen, Amtspastorat un!:Middelburg, 200, 205
erwählte und berufene Prediger kön= Stadtpastorat, 1820, 374

Dellwig, zwischen dem Pastor un:
111e  3 die Bestätigung nicht erhalten, dem Vikar /D 464folglich bei Mangel der Ordination ın Herscheid 179 eingeführt, 530ihr Amt nicht gehörig verrichten
LT D 1

1n Lünen, zwischen dem Pastor un
dem Stadtprediger 1731 eingeführt,durch den Senior, 589 540

Ordinations=documenta Hattingen 1800, 553
keine mehr vorrätig; die Synode be= Parıtät der Predigerschliefßt, 200 Exemplare auf iniste= Clevisches Kescript V} Okt I7 Zrial=Kosten abzudrucken 1767 1 o parıtae 1n accidentalibus, HZ2558 Hattingen, keine Cognition der

Orgel Synode, 126
beisteuer des evVv.zl1uth Ministeriums Parochial=Grenzenfür die Gemeinde Wellinghofen,
TNEeUE ZU Hamm 1720, Streit zwischen Castrop un! Herne
1n Bosenhagen, Hamm , Ende Kollekte 1756—58, 335, 3472
verstattet 17235 Parochialrecht, 206 267
die Arbeit der Orgel ihm VOT Einbüßung e1ines Kindes 1755 9, 279
andern Ausländern gönnen, 2A88
Orgelmacher Rönsahl bestens Parochial=Streitigkeiten

Taufe eines Kindes, 411empfohlen, 388, 32097 zwischen den Pfarrern Rönsahl
Orthodoxia un: Halver / Z 443

mit Herzen un! Mund bekannt 6 J Katechisation und Konfirmation
einiger Kinder 1784 I  J 581Orthodoxie

soll uch 1n 11iSserm (märk ev.zluth. Pasche Feuer, Osterfeuer; 218
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Passions=Zeıit Pension, 553
Ööffentliche Catechismus=Lehren 1mM Pfarramt
Beisein ihrer Schulmeister mit csamt= Simonie 1739, 231
licher ihnen anvertrauter Jugend über Vertretung, 679
die Leidensgeschichte uNnseTes Erlösers

Pfarrer, uch Prediger Pastor1774 14, 456
VO Beruft der Prediger, Ev.=Luth. KO

Pastoralia, 263 1687,
1n Hamm Gemeinheitsprediger,Pastor loci, in Hamm Patronatsprediger,Predigern loci Eingriff getan

mit Taufe, 223 unentgeltlich 1Ce 1mM Amts
bei ihm sich des Abendmahls dienst vertreten, Ev.=Luth.

7 J 118bedienen, 233
Schulmeister examıiınieren, Bauerschaft Alter, dienstunfähig, Adjunkt, 175

Horstmar, 238 Alter, Wellinghofen, 152
den statum ihrer Gemeinde schriftlichZulassung Sr Abendmahl, 317

jura pastorum loci gekränkt, Offizier verfassen und beibringen 1634, 193

copuliert 17653, 255 Tod, dem Inspektor anzeıigen, 197
zugleich Lehrer Gymnasium
1n Dortmund, Z 2pastor prımarıus, 54, 347

astora Wohnsitz 1n 10co, 214
yeben den Schulmeistern Unterricht,egat, w1e s1e recht den Katechismus LutheriConfirmation, erklären sollen 1L 215berutfen als adjunctus SUCCESSOT,

Wickede, bei Predigerwahlen Unordnung 1769,
405Landwirtschaft,

Garten, Ländereien und Häuser VeTl: geringes Prediger=Gehalt Steele,
pachtet, 492

keiner VOT Umgang zweler Jahre
e  - fundierte zweite Predigerstelle 1 seine Gemeinde verlassen darf 1780Hamm 1719 Recht der alten asto:
rate 1LZZL; 103 (KO 1687 13), 533

Was Lehrer nach Pauli Muster fürabgesplissene Renten IFZS, 116 ihre Gemeinden VO  — Gott erbittenLändereien, 649 haben, Synodalpredigt 1786, 598
Pater, 495 Was soll eigentlich eın christlicher

Religionslehrer sein? (SynodalpredigtPatron, Patrone 204, Z 658Wohltäter sind Förderer der Kirche,
ber keine Patrone, umständliche Anweisung für die .

Iuth Prediger ZUuU yvewissenhaften
Atrona und zweckmäfßigen Führung ihres

röm.=kath. adelige Häuser ın den Ge= Amts, 681, 682
meinden ZU Mark beanspruchen, bei Wahlen LO 706
dem ev.=luth. C onsistorium Sitz uUun: Pfarrhaus, Pfarrhäuser
Stimme haben 1797, BA E Zustand,

ın Wattenscheid, 771Patronatsrecht, 591, 647
Prozefß Gemeinde Herbede 173 Za Pfarrkirche
neUe Kirchen instructiones 1n der Ge: 1in Unna,
meinde Stiepel erteilt, solches ber iın Hagen,
keinem außer dem Landesherrn ZU:  =  1 Pfarrstellestehet 1763 13, 257 Confirmation (Bestaillung), D
Streitigkeiten Crange 1766—73, 2376 Wohnung anweilisen,
atrona über die Pfarrstelle 1mMm Jahre 1737 unbesetzte, ZET; 213
Rüddinghausen, 637 Pfarrer=Stellenwechsel

Patronus VOT der Synodalzeit WeggeZOSHCMIL
röm.=katholische, 236 1763 1 g 2623
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Pfarrerwa G auch Wahlen der reformierten Synode Cleve
Kirchenrat und Mark 641
ausländische Candidati, die Predigerstudieret Zr versetzt Wahlstreit Mengede,

Pferde, Zuhörer, W
den Catechismus fleißig treiben, 188

Pfingstfest Prediger Observations= und Animad-=
Meinerzhagen durch Vogelschießen versicherungs Edict Berlin, Septun schändlichste Unordnungen das 1736 218

IU Pfingsfest entweiht 1769 die sich bisher nicht Classen Uun!
408 ZUrTFr Synode halten 1741 247

DIU COFrDOTA, BK Consistoria I1LUSSen uch den Or=
ten gehalten werden, Wel Predi:  =  =

Pietismus 225 241 298 CI sind 248
schlecht besoldet 17472 256Angriffe den Pietismus 1733

180 Consistoriales ZU Wahl gewissenhaft
COMNLCUTTIETIECN, 264 Person und Amt

Plettenberg
den Deputierten ad Synodum werden

wider die Verächter verteidigen, 264
Hamen hat Gemeinde se1it

die Kosten verweigert 1743 266 etlichen Wochen verlassen, ohne
dem Subdelegaten anzUuUzeigen 1743Plettenberg und Werdohl

266 AT
Simultaneum, 1 Anm 1769 1 S Garnisonsprediger Breda 1780 463

410 1 420 Prediger=Haus
charitativa 1712 verfallenes Steele; Kollekte

erbeten 1776 492
pontifici Prediger Klassenviele Tavamına 1SerTe Ev Re=

märkische,ligionsverwandten bei der Kegierung
übergeben 1723 417 Prediger und Schulmänner

yostfreı ihren noötigen Unterhalt haben 264
1NSseTe Kirchen= und Armensachen Predigerwahl G Wahl
gyleich der Reformierten ihre 175972
312 Prediger=-Witwen Kasse

uch Witwenkasse
praeceptor, D WI1e anderen Ländern, uch der

Girafschaft Mark einrichten 1726 139Präfekt des Ruhrdepartements 1812 454 1730 abermals vorgebracht 159
Prälatur, 1731 jeder Prediger jährlich Rth

jeder ordinandus R+th 166Präsentieren Classen Hoerde, Blankenstein Wer-=Vokation vocatıon,J
VOCITIEN,

den wollen ihre Meinung noch e11]!:
senden, ebenso das Neustädtische

Präses Ministerium 1732 VT
der reformierten Synode der hat das Privilegium ZU: Verlage des
Grafschaft Mark 65—1 2096 Gesangbuchs erhalten 1783
der rhein Provinzialsynode 1853—60 SS 570 571
521 schon WwWEel Malen hat Inspektor
Synodi Generalis Schwerte 1746 Steinen 56111 Honora=
281 11UMm das ihm als Inspektor nach

beendigtem riennio zukommt derPräsides, 641 Prediger-Witwen=-Kasse verehrt 1786
Präsidium 605

hat der vormalige Inspektor gyeführt Predigt Predigtenanstelle des erkrankten 1746 281 Nachmittagspredigten des Vikars,
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Fasten=Predigten des Vikars, Privat=-Communion extra 11e=
Edict 10. Febr. 1713); cessitatis 172 106
Kepetition, Umming, 131
Studenten predigen lassen 1715, abgeschafft, extira necessitatis
auf das tatıge Christentum dringen 1723; 116, 124
1720, Wein, 225
Studiosi, Konzept den Inspektor nicht anders, als nach kgl FEdicten
schicken mit lateinischem Brief T7 ZL. gehalten werden 1758 S X; 343

Wirte, die während der Predigt Gäste Privilegium
setzen, Z Zensur ziehen, für das Märkische Gesangbuch belas=
Sonntag=nachmittags wiederholen ö  3 17 A2,; 110

Privilegia des evV.zluth mar.  x  e Mini:1734, 188
1mM Predigen erbauliche Lehrart, ster1l, 680
Verordnung April 1740, 239 Probepredigt, UFWinkelpredigten, 241 hne sich dem Inspektor sistiertHauptpredigten, alle; uch Kar-=
freitag 1778, 457 haben, 464

Schul=Predigt, SonNntag nach Michael; proclamation, Proklamation, 9/ 69, Ekünftig auf 5Sonntag VOT Michael, das hne vorhergegangene, copuliert, 316
Ernte=Fest ber dem 1n den Calen=
dern bezeichneten 5Sonntage nach yproselytus futurus, den Amtsbrüdern
Michael feiern rn 2 J 479 ZUT!T christlichen e1in1ıltfe empfohlenNachtpredigten Weihnachten, ent: 1739, 232

der Verordnung VO Febr
Protestantische Kirche 1n dieser Provinz,1780 gehalten, 544

683Visitations=Predigten, bis 1798 keine
gehalten worden, 663
Synodal=Predigt, 672 Provinzen

1n vielen sind die Gesangbücher DTr1=jeder Prediger MUu: seine Predigt dem vilegiert, 130Subdelegaten einschicken 1793 1 J
572
Konzept dem Pastor loci Z Durch= Provincial=-Convent, Titulus de Conventu

provinciali der Ev.=Luth. \ 1687lesen einreichen, 496 verlesen, T7AU,; 4l 1718,
VO  3 Joh Fresenius, VO' Küster
vorgelesen, 682

Articulus de Synodo vel Conventu
provinciali 1720 verlesen,

Predigt=-Amt
keinem gecn Unfähigkeit beför= Provincial-Examens=Commission, 608

dern 1E 1 J 501 Provisormıit diesem zugleich die Unter:  =
weisung iın lateinischen Schulen VeTlT: Baudeputierte mit Kirchmeistern
bunden ist und Consistoria solcher wählten hne Vorwissen ihres Predi=

geISs einen provisorem; illegaleGemeinden die Prüfung nicht abneh=
INne  3 könne, wird die Synode iın den Wahl 1772 2 J 443
Testimoniis uch die Schulwissen= Provisores
schaften vermerken 1787 X  y 614 Lünen hne Wissen der Predigereın einer Schule stehender Mann angesetzt 1745, 277, 282, 288
muß, wenn ZU Predigt-Amt für

Prozeß, Prozessewahlfähig gehalten werden will, TSst
Synodo examıniert werden 1787 1n Unna anhängig en der Witwe

9/ 613 des Pastors Wickede 17180 61
bis 1n das Jahr, 687 Gemeinde Hemern mi1+t den Katholi=

Privat=Erbauung 1741, 248 schen 1718,
mıit den Reformierten 1n den (jemein=

Privat-Kommunion, Privat=z den Wellinghofen und Wickede 1778
Communion, 10, DA2, 523 531
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Prozeß=Kosten ede
wenn künftig Gemeinden, die keine des Inspektors die Versammlung,
Kirchenmittel haben, Streitigkeiten Synode 1796 718
anfangen sollten, hne vorher die
Sache Synodo der Domino Inspectori Reformiert, Reformierte

Prediger Lünen will den Ev.=Lu=vorzutragen, will Synodus nicht therischen Wickede ine Vikarieden Proze(ißkosten weiter beitragen
1780 9/ 531 wegnehmen KL
Uun! deren Übernahme durch die ma gravamına evV.=l1uth. Gemeinden un

Prediger, 131kische Synode f£ür die Gemeinden reformierte Person luth Neben=Wellinghofen un!: Wickede 1POi; 5472 schule Ober Aden eingeführt 1737,
Prozessionen, 430, 439 D
nder gravamına 1mM Amt Bochum
1724, 17.25} 1LZU1L; 130 Reformation

heilsame Reformation 6 WE BA angefan=Mengede 1727 144
1ine ungewöhnliche, VO alten Hagen gen, ubılaum 1714, 5 J
nach Böhle 1702, 175 Reformationsjubiläum LA s J s JMarienheider, 467

Prüfung Kegierung, Kleve, 103
Z Prüfung der Kandidaten werden
VO:  } der Synode Mitglieder ernannt Regierungs=Präsident
1783 7 567 iın Kleve, Glückwunsch des Märk Mi=

Prüfungswesen 1n der Grafschaft Mark, nisterı1 1780 Z 530

5 650 Reglement
Verordnung 30. Sept. 1739; Erlafß Kirchenbuße März 1716,

Jan 1736, 210 VO Juni 1718 bei Candidaten un:!
Studiosen,Instruktion für die geistlichen Examıi=z

nations-Commissionen 1n den Pro=
FEXNUM Christi, 497vinzen, 650

Schwierigkeit, aus den Deputierten die Reichsabtei Werden, 33
nötigen Examinatores finden 1793

5/ 670 Reichsdeputationshauptschluß 1803, 591

publicum exercıtium Reichsstände, 641
Langenberg L7.15;

die Ev.=Lutherischen Hennen, Reısen
nach den sogenannten Brüdergemein=1I12, 149 den einstellen 1749 298

Rektor
Pastor un zugleich Konrektor, 152
bei Vakanz einer Pfarrstelle sich aller

Rat Eingriffe enthalten, Hemern 1733; 180
1n Schwerte, Vikar und Rektor 1n Schwerte, 215

olmarstein 1V Z 74A0 Frühprediger un Rektor Bochum,
312Gelsenkirchen Uneinigkeit dber

Unna, 354Armen Rechnung, 253
1n Lennep, 451

Rathaus dritter Prediger und Rektor der uth
Dortmund, 316 Gemeinde 1n Schwerte, 539

Rechnungslegung, Kirchenrechnungen, Rektoratstelle,
202, 2771 Vicarıiat= un Rectorat=Stelle
der Kirchen Iserlohn, Kirchspiel Breckerfeldt vakant,
Kierspe Gelsenkirchen ohne Zu=
ziehung der Prediger VO ath 1n der Religion, Religionen

beide protestantische 17:3Z; 176Ctadt confuse gehalten, 253
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christliche, Wahrheit und Vortreff= stehende Rente näher untersuchen,
407lichkeit 1748 6, 294

Ööffentliche Religionsspötterei 1748 Beschwerde über Einteilung des
294 Teils der Rente coll durch Subdele=
rezıplerten, nicht die Herrnhuter 1750 aten gehörig untersucht werden, 418,
303 42858, 429

Halver 1773 7 455Religionsedikt Juli 1788, 641 Regulierung des streitigen Witwen:  =
Religionsexerzitium, Exercitium publi  =  = teils 177A 8, 466

CUM, gyütlich verglichen 1776 488
er Teil, 506

Religions=Freiheiten, Classis Neostadien= 1n Wellinghofen (reformiert), 523
615 FE 1 457 Hattingen 17203, 553 f

Religionslehrer Kentmeister, Sohn, 683sollen nach der Vorschrift Jesu un
seiner Apostel predigen, 678 Reparatur, uch Bau, Bauten

Religionsrezeß Art S 122; MD 14, baufälliger Kirchen un: Schulhäuser,
144

Kirchen Rönsahl un: Ende
Religionsvergleich April O7 Z, 205 LZZZ 10

Remotion, 29, 126 Repartion
Ministerial=Kosten 1714,Rendant, Rendanten, 347

Generalrendanten der itwen=Casse
100 R+th beizutreiben, 3472 Repartition,

Ministerialkosten, Aufstellung 1/AL,einen anderen Rendanten anzuordnen, 836,605
Vorschlag und Wahl des Pastors

Dahle 1786 15 605 Requisition,
Rth VO den Hallischen Kollekten= Kescriptgeldern bonifiziert, 605 Parität der Prediger 1L/23, WTUnkosten für gedruckte Tabellen

gebucht unter die Rubrique: Ausgabe KRescriptum
des Rendanten, 624 Candidaten und Studiosen 17138 671

Renten Revers
artini fällig, eın Ordinandus MU: unterschreiben,Kirche samt den Renten 1n Wickede 680die Reformierten abgetreten,
Schulrenten Schwerte, Richter, 266
abgesplissene 1724, L 172 138 1n Unna, 61

Witten vorenthalten, 182 ZU Bochum gen Prozessionen, 21Kirchen Armenz un! andere Renten abgesplissene RKenten 1720 138, 142Ummingen iın Verwirrung 1734, gravamına 1mM Amt Bochum 1225 130
192, 198 Nachjahr Hattingen, 132

Dahl 1739, 231 Schwerte 1728, 148
n des 25. Teils der stehenden Langendreer, 167
Renten 1756 336 soll VOoO wel Predigern n einerder Gemeinde Bosenhagen vorent= ungewöhnlichen Prozession anse:  =halten 1759 EL, 349 sprochen werden, 175nach Anzeige des Subdelegaten haben Unna n Prophanationdie beiden Witwen den en eil der des Sabbaths 1743, 262stehenden Renten noch nicht ylei=
chen Teilen unter sich verteilet; Richter loci
wird Zuziehung des Consistorii auf= Kirchen= und Armen=Rechnungen ZuUu
etragen, 3077 Mark ihm allenfalls vorlegen, 237
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Römisch=Katholische Salarium
1ın Schwerte, Gunst Uun! Freiheit Vel: des Inspektors; kein ordentliches
tattet, ]ahresgeha%f 1703 1721;
der Römische Priester Alten Lünen
fängt verschiedene Neuerungen Salz-Auflage

Prediger möchten bei ihrer verliehe=1724, 127
1ieN Immunität geschützet werden

Religions-Untertanen aus der raf= 1767 1 / 386, 307 1768 6/ 206
schaft Mark,
gegenüber den Ev.=Lutherischen Salz=-Probe=Register
1ın Kastrop E AA 104 der Prediger soll persönlich erscheinen
1n Bochum Neuerungen 1n ihren Uun! attestieren, Salz=-Reglement VO
Prozessionen 1723, j A 72. Febr. 1766, 501
Herren trachten die uth Gemeinde die Prediger sind verpflichtet, VeTl:

Crange verringern 1732 174 möÖöge Kescripti clementissimi VO
Priester Hemern mıit Taufen ın 2. Mai MS das Register unter:
Deilinghofen Eingriff gye 1736, 205 schreiben, 511
Patronus wollte der ev.zluth. Ge= Resolution de dato Hamm Juni
meinde Ohl einen Kirchen=Vor= 1779, 522
steher Uun! Kirchmeister aufdrängen
1740, 2236 Sauerland, 209

ınGeistlichkeit 1n Recklinghausen
Matrimonialvorfällen großer Eingriff Scheffen, 637

geschehen 1747, 290 Schmausereien
Väter lassen ihre Kinder den bei Begräbnissen sollen nach Vorstel=Willen der Mütter lutherischer Konz= lung des Amtes und Classe Bochumfession VO  3 röm.=kath. Geistlichen
taufen Blankenstein 1751 9/ 308 abgestellt werden, 329

Schrift, H J gyöttlicher Ursprung, 294

Schriften
VO' Inspektor examıniert unSabbath, Sabbattage,

Sabbat=-FEdikt Okt+t 1743 zensuriert,
Zensur über das uth ChristentumEntheiligung, 207, 27 276, 2317 Z 159Schänderei: wurden erschreckliche

Feuersbrünste über Gtädte u. Flecken
verhänget 1730 161 Schrifttum

dem Inspektor ad revidendum über:  =
Schändung: verhängte gottlose Ges= schicken LO 133
richte, Feuersbrünste 1723 118
prophanation, 226; 230, 262, 270 Schüler
Todesfälle, 245 ZUuU Kanzel gelassen 1729 150

die kaum die ersten Buchstaben der5acrament, uch Sakramente Theologie gefasset aben, denen wirdreichen, 284 hne Vorwissen des Inspektors die
Sacraments=Verächter 17906; 207 Kanzel geöffnet, 305

mit predigen, taufen, 180 CAULDAU
Herdecke, nochmals Kollekte erlaubt

Säkularisation 172rPastoratsgüter, 1  7
Schul=Cataloge 27. Juni 385, 205Sakramente, 16, General=-Land=Schul=-ReglementVerächter, 294 Aug. 1763, 369, 374die Sacramente nach Christi Fin=

setzung auszuteilen 1774; 461 Schuldienst,
tentamıne, 457 ule, Schulen, uch Nebenschulen

Sakristei, Kenten Schwerte,
784



erbauen Horstmar 1m Kirchspiel Schul=-Ordnung,
Derne 1720, Clev.z=Märkische LXXXIX;
Renten 17253, 116 keine Nebenschule gestattet,
ZUuU Mark visıtieren 1740, 238 Schul=Predigtschlecht besoldete Schuldiener:; Aera:  =
r1um FEcclesiasticum Kleve ist künftig auf Sonntag VOT Michael

1773 2  J 479nicht 1mM Stande, helfen 1742, 256
evV.zl1uth. Gemeinde Lünen klagt, daß Schul=Stelle
keine Kinder hne Vorwissen künftig soll kein protestantischer
des Regierenden Bürgermeisters soll= Schullehrer hne vorhergegangene
ten aNngeNOMMIM' werden 1745, 276 Präsentation un! Approbation VO  3
die Unterweisung 1n lateinischen der Landes=Regierung 1n sein Amt
Schulen, 613 eingeführt werden 1790 1 y 642

Schulgarten, ber Aden, pA r Schul=Verzeichnisse, Schul=Catalogi
zweimal des Jahres einreichen,

Schulhaus, ber Aden, Z Vorschrift Juni 1765, 2835
der evV.z=luth. Gemeinde Herdecke
bauen LA1L9, Schulvikarie, 489

in Stiepel 1770—7/77 unbesetzt, 423
Schullehrer, 640 Schul=Visitation
Schullehrer=Seminar anstatt der jährlichen, iıne Vorschrift

eines Schul = Catalogi, zweimal desreformiert, Wesel 4—1 1m Jahres, 285märkischen uth Ministerium kein
Fonds ZzZu Aufnahme einiger Iuth. Schulwesen
Schul=Kandidaten 1790 1 J 641 in Fickel L7ZO; 137
märkisches; uch in dieser Provinz uhe un Frieden inter dominos
wünschenswert, 641 pastores et collegas Scholae, 155

Schulmann
fast allenthalben Klage geführt 1735,
201

Consistoriales wählen 1743, 264 1ın Bochum, 567
Prediger und Schulmann, 551 Schul=-Wissenschaftenist immer observantiae SEeWESECN, beim Examine der Candidaten solldaß Schul=-Männer sich dem Examinı ın den Testimoniis vermerkt werden,haben unterwerfen muüssen 1787 9l
614

wenn eın Candidat uch in den Schul=
Wissenschaften gut befunden worden
ist für Stellen, mi1t dem Predigt=Schulmeister mte zugleich die Unterweisung ınfleißig sSe1in und st+ille leben 17158 istlateinischen Schulen verbundenWinkel= der Nebenschule, Reinheit MLE 9I 613

der Lehre,
ob fleißig ihre Dienste verrichten, Scriba, Skriba

Unterzeichnung der cta Synodi;1n Lütgendortmund Klage 1726, 138
Funktionen, 10,Unterricht durch die Prediger, wıe der

Katechismus Luthers recht erklären Jahre Scriba 1766 1 \ 1773 und
1737, 216 1774, 2378

die Arbeit eines Scriba ist UrcC| diePastor loci ihn examıiınıl1eren; SONnst Protokolle der Witwen=Casse un:für keinen Schulmeister halten
1740, 238 überhäuften Schriftsachen des Mini

ster1ums verdoppelt worden; die mMaungeprüfte Langerfeld gewählt kische Synode beschließt ET daß1L77B; 513
Verzeichnis nebst ihrem Verhalten

das geringe douceur des Scribae, das
und Zustand der Schule einreichen

fast halb Z Abschrift der 5Synodal=
akten verwendet wird, Von den las=

1791 8, 651, 662 S©  - verdoppelt werden soll und mudfs,Stelle, 603 cta Synodalia 1773 20, 459

Göbell, Luth. 17 der Grafschaft Mark 785



Seni0r, Senioresdas weit verzweigte Arbeitsgebiet
eines Scribae mıit zunehmenden Auf= Inspektorwahl, 2378
gaben nımmt FEnde des Jhs des Neustädtischen Ministeriums, 589
Joh Friedrich Dahlenkamp wahr, der Separatismus 1736,; 207 255alsdann VO 1797 bis 1800 als Gene:  = hin un! wieder einreißen will 1747,ralinspektor des Maärkischen Mini:  = 290ster1ums amtiert, 465
Ministerii, 465 Siebenjähriger Kriegz

die durch betrübte Kriegsunruhen bis=ecte, Sekte, 219, 298, 3202

Seelen her gestörten Classical= Synodal=
Versammlungen halten 1763,

1n Gefahr, Einfall VO:  . Militär 340 f J 3252 ff
1 Gottesdienst 1720

retten, 219 Siechentröster
Seelsorge 1M Haag, 3277

Schwermut, 256 Simonte
Seelsorger, 197 mıit eld 1in Pfarrdienst einkaufen

1739, 231Segen
Se(e)gensprecherei eines Barfüßer= Simultaneum, 132, 168, 240
Mönchs, Harpen 1724, 1707 Herdecke,
unter Gottes vegen hat der Inspektor Hamm 1733, 149
Drude sein triennıum rühmlich g= Hemmerde 1LE, 168
endiget 1738; 184 Classis Plettenbergensis rag be=
ınter Gottes Segen ist Synodus schwerend VOT, da{fß das Simultaneum
geendiget 1735, 201 eingeführet ce€e1 1769 19, 410, 420,
allen gedeihlichen Segen VO:  - ott hat 431
der IL, Synodus dem gvewählten Beschwerde über die Katholischen,
Inspektor Emminghaus 1736 NeT:  = daß 661e den Gebrauch der Glocken
wünschet, 208 ın Nieder=-Wenigern WT
allen Degen nomine Synodi dem eu 51 444
erwählten Inspektor Sohn anzuwuns= Gemeinde Bosenhagen (mit den
schen LL39: 234 Katholiken) 1759 S 349
der Herr wolle Gnade und Degen Bosenhagen 1772 409, 4A40 £
dem erwählten Pastor Erich yeben
1743 268 Singen
Gottes Gnade Uun: Segen seinem Vorsingen des Küsters 1724, 125
mte wünschet Synodus dem de oestisches Ministerium,LLOVO erwählten Inspektor VO  -
Steinen 1792, 213 uch Ministerium

Antrag, dafß 1088028  - die ın Soest PEXa:1n vielem Segen möge Synodus künf=
mınıerten Uun! approbierten Kandi=t1g wieder agen zusammenkom=

INEe  j 1753, 319, passım daten uch 1m märkischen iniste=
Gebet Gnade un Segen allen rium als wahlfähige Subjecta hne

Examen annehmen möchte 1782Verrichtungen Anfang der dies  =
jährigen Synode; Actum Hagen 1n 556

Synodo et Juli 1700D, 528 zustimmende Antwort des Inspektors
1mM Namen des Soestischen iniste=

Seidenbau r1UmMs 1783 8/ 568
Förderung durch Pflanzung der Maul=
beerbäume 17706 4971 Sommerschule, 285

Seidenfabrikant, 474 5Sonn  =  = Fegst: un Feiertage
viel Klage,

Seligkeit, 550
Sonntag

Seminar Schul=Lehrer=Seminar Entheiligung, 399, 408
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Sonntags=Edikte Stadtprediger
se1it 1689 642 Anm 1n Lünen,

Sonntag=Entheiligung Sterbebuch
Classis Lünen Hörde klagt 1764 1n allen Gemeinden aus Kirchenmit-=

teln anschaffen 1734, 2631 J 264

Sonntags=Heiligung Steuerfreiheit,
Exzesse, 163 Steuergesetzgebung, 376; uch Akzise

Sprachkenntnis Stifthne die nötige, die Universität Essen, 2277beziehen 1780 12, 5372 Gevelsberg, Rechtsstreit über die Wies=s
Subdelegat, Subdelegaten, 108 derbesetzung der uth. Pfarrstelle

(seit 1797 Vergleich 469der Inspektor soll Ordination dem Marien=Herdecke, (1803), 5971Subdelegaten Classis anzeigen,
ausgeblieben (zu Lünen, Schwerte, adeliges, £reiweltliches Frönden=
Plettenberg und erdohl, Neustadt, berg, hem. Zisterzienser=-Nonnen«s

kloster,Werden un Recklinghausen wWw1e
uch Halver) 1720, StifterVokationen in den vakanten Gemein=- Abteien Klöster werden der freienden beschleunigen 1722, 9 J

dem Ende soll eın jeder binnen Disposition des Landesherrn überlas=
SEeCI, Reichsdeputationshauptschlußeines Vierteljahres die Lieder e1in=- (1803), 5971schicken, die 1n der Gemeinde ın üUÜSse

172165 Stifts-AÄbtissin
Synodus Extraordinaria Subdelegato= Herdecke 1784, 591
IU 1n Unna Jan 1722, 101
Ministerialkosten bei den Classen= Stimmen
Conventen einfordern 1722 131 PeCI majora durch Stimmen den
VO  3 der Synode 1L 2R deputiert, Inspektor de LIOVO grwählet‚ 213
mit den Adjunkten (Assessoren) über StimmenmehrheitInspektor=-Wahl konferieren, 118

Gtelle eines verhinderten Deputiers 1n dergleichen Fällen nach dem Ge=
ten einen anderen ad Synodum depu= wicht der Gründe entscheiden, ut=

achten 1 Eherecht, 445tieren 1L Z3; 118
en Wahl der Adjunkten noch Stolgebühren, 5971
nicht alle Subdelegaten instrulert erhöhen, 649
1ZZ2O, 150
die Gemeinden bei Vakanzen Z Strafe, Strafgelder

Rtih für das Fernbleiben VO'Beschleunigung der Wahlen anmahs Generalkonvent 17106, 51
111e  3 73L 167
Classium sollen mit einem nach ihrem VO'  3 abwesenden Subdelegatis et Des

putatis Classium mussen ıIn die Wites=Belieben zugezogenen Amtsbruder die bezahlt werden, 338, 342Unordnung untersuchen Uun! abzu=
stellen sich bemühen 1743, 264 passım
Wahl eines Subdelegaten, Streit, 5I 104
ungesaumt 1746, 284 Streitigkeiten, Synodalbeschlußeinige pflegen VO: Convent USZU=s= abwarten 1/ Ebleiben 1753 6! 317 Streitsache, Wickede 1L/U9: Lan=
sollen Acta Synodalia innerhalb VO'  3

onaten 1n ihren Classen herum=z genberg V 142; gütlich verglei=
chen, 144

schicken 1759 19, 2A50
Studenten der Theologie

Stadt=Pastorat predigen lassen entgegen Clev.=
Hattingen, 2A74 Märk V, 1687, AXVE.
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keine hne Fxamination und est]1: OS1 Theologiae, die VO:  . 19158  j auf
mon1a ZUT[T Kanzel lassen, Academien gehen wollen, sich auf
Verrichtung der actum Ministeri= den Classical=-Conventen VO':  3 ihrer
alium, Classe examınileren lassen 1785 1 /

593Predigt-Konzept mıit latein. Brief
den Inspektor senden 17ZI; Verordnung 1785
Beihilfe ür den Sohn einer Witwe, 10), 603
480 werden nochmals erinnert, den Bericht
Unterstützung K 29, 444 den Inspektor frühzeitig abzu=

schicken 1790 9, 640
studia Theologica sollen GStelle des Inspektors Kir:

Clev.z=Märk. V, 1687 2 J 452 chen=Visitationen deputiert werden
1792 9l 663Studium der Theologie

Verordnung 30. bept. 1718 FErlaß
9, Jan 1736, 210

Subdelegatus=-Deputatus
diese Kosten müßten 1n der anzenzweijähriges auf der Universität Halle Classe verteilt werden, wenn der Sub=

17306,; 212 216 delegat nicht zugleich Deputatus ist
alle VO  3 den Universitäten kommenzs=z 1779 1 J 524
den studiosi sollen sich beim Inspek=
tor melden und examınieren lassen Substitut,
1750 Ö, 304
keinem studioso soll hne Vorbewußt J
und Einwilligung des Inspectoris VO  3 Successor, Pastorats=Güter,einem Prediger die Kanzel geöffnet
werden 1750 Ö, 2305 5Summepiskopats,uch Schüler; daß viele Prediger

Supplicatum, Supplikationgerade wider die 1687 studio  =  e
505, die VO  s Universitäten kommen, Wegnahme einer Vikarie durch
un 101° Schüler, welche noch nicht die Reformierten T/Z17)
Academien besucht haben, hne VOT: für das freie Exercitium Religionis
hergegangenes Tentamen un des 1743
Inspectors Erlaubnis Z Kanzel 1l  l des Kantors und Schulpräzeptors
lassen 157 3/ 384 Schwerte,
keine Zu Kanzel lassen, ehe und be= S5Suspension, 126, 154, 200VOorT S1e csich beim Inspector 11SeT5 auf etliche Wochen,Ministerii yemeldet un examıniert auf vier Wochen,sind UFLE 3/ 451
daß } Consistoria Candidaten mbolische Bücher
Z Probepredigt herbeigeschafft un! Herrnhutische GCekte hegt dagegen
ZUuU Wahl aufgestellt, die dem Mär= laufende Irrtümer, 179U; 302
kischen Inspektor sich Sal nicht g= Öffentlich angegriffen 1753 8/ 2317
stellt un! 1mMm Ev.=Luth. Ministerium de Necessitate librorum symbolico=
ganz unbekannt gewesen sind 1774 ru: lat ede des Inspektors

3’ ALn 3I 464, 475 Steinen 1776. 485
keiner darf her die Universität be= Ansehen der Symbolischen Bücher der
ziehen, bevor nicht VO Subdele= Protestantischen Kirche 1790 1 J 640
gaten un wel Mitgliedern der Pre= bei ihrer Ordination auf Gottes Wort
digerklassen examınıert ist 1780 un die Symbolischen Bücher 1STeTr
1781 1782 93Z2,; 5472 f, 556 Evang.=Luth. Kirche verpflichtet WOTI=

den, 641Beihilfe; keinem, als Prediger=
Söhnen soll eın Beitrag gereicht WEe
den 1781 14, 544 Synodal=Anschreiben

des märkischen Inspektors, 2'75Unterstützung für einen hem Fran=s
ziskaner 1784 1 J 581, 582, 594 Synodal=Beschluß
Synodus schlägt VOT, daß alle Studi  =  = abwarten,
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Synodal=Buch Psalm 7 J 17112;
das alte Märkische 1mM vorigen Brande Psalm E  y T 1769, 402

Unna 1723 verunglückt, 160 Psalm 8 R 1—3; 1732 L Pr
das neUue, 1794 bis 1816/17, 677, 681 Psalm 9 J 1740, 235

Psalm 102 1  7 1748, 293Synodalbücher 1743 D 263 Psalm 134; 1742, 252
ynodal: Ü, Classical=Kosten Sprüche 1 ‚J KL: 697

ein aus der Cämmerei nicht aus Sprüche 2‘ J Z J 17.3D) 1953
bezahlt, 421, 432 Prediger 1 y 13,.14; 1788 178

Daniel 12, 3I 1728, 147synodaliter resolviert, Kamen 1722 AL Weisheit Salomos 1 J 1797 ; 209
Matthäus 5I 1YO3, 5623Synodal=-Kosten Matthäus 7I ZL> 1782, 550abgehender Inspektor Davidis soll

bei künftigen Synoden auf Synodal-=- Matthäus 2 J 2  .. 1766, 277

Kosten erscheinen 1724, 124 Lukas 1 J 35—37; 1765, 266
Johannes Zr X 1792,; 310Plettenberg 1798, 343 Johannes 6, 6 J 1778 508

Synodalort Johannes 7/ 16..17; 1FOL, 5358
Hagen ständiger Synodalort Gtelle Johannes 1 J 1796, 690
VO  3 Unna, Schwerte, Hörde, Herdecke Apostelgeschichte 2/ 1I 1734, 186
un: Schwelm 1750 3l 303 Römer 1I 17399, 315

Römer 3, 2  J 1746, 282
Synodal=Prediger Korinther 1I 1743, 261

der letzt=ordinierte, Korinther 1: 90; 1774; 461
wird durch den Inspektor des ärk Korinther 3I 11—15; 177 497
Ministeriums bestimmt; desgleichen Korinther 4I 1784, 575
der ext der Predigt, 2332 Korinther 1  y 1737, 215

Synodal=Predigt, 485
Korinther 1 J 5 J 174L1, 244
Korinther 1I 1792, 658über Philipper 2, 1—95, 1m Jahre 1798, Korinther 4/ 6; 1745, 276

718; Thema, VO':  3 dem Sinne für das Korinther 5/ 1  J 1790, 634allgemeine Beste Korinther 511 J 1776, 485Novissimus, 9, Korinther 5I ZU; 17521, 206
wenn der Lehrer der Religion Jesu VO  e} rr NN NN Korinther 6, 1764, 359den Wahrheiten selbst überzeugt ist
1780, 528 Epheser Z 19,20:; 1754 320

Eph 4, 11—13; 1750, 302Vorschlag, daß künftig ein schon Philipper 1I 0—11; 1786, 598
einige eit 1mM Amte gestandener Pre= Philipper 2‘I 1—5; 1798, 718diger die Synodal=Predigt hält; soll Thessalonicher 1I 3I 1739 229ber bei der bisherigen Einrichtung Thessalonicher 5I 2 J 1767, 3282bleiben (s Novitius); 1793 1 J 672 Thess 5/ 1791, 645

Synodal=Predigt, Texte Thimotheus Z }  J 1794, 678
Deuteronomium 3 p 6  7 1718; Timotheus 2/ 1785, 588

Timotheus 4/ 1799, 731Josua 24, 24; 1760, 252 Titus } 1780, 528Jesaja 20 12 L7L 165
Jesaja 4 ıy 25, 20° 17a 3406 Jıtus 2ır 1778 608

etr. O 1788, 618Jesaja 4 J ö—10; 1720 Hebräer 4, 14; 1768, 393: 1789, 626;Jesaja 5 y I17T L, 425
Jesaja 5  y 10;41: 1713; 1793; 667

Jesaja 5 J LEMLZ2 1795 226 Hebräer 1 J 21—23; 17739, 449
Judas 20 ZE% 288Jeremia 6/ C  J 1800, 744

Jeremia 15 &:  7 1770 414 Offenbarung 2/ 1 J LKA Z 435
Hosea 1 y 125 129 Synode, Synodus
Zephanja 3/ 1756, 2332 ur Orientierung über den tatsäch  =  =
Zephanja 3l 19,.20; 1758, 340 lichen Besuch ungekürzte Unterschrif=
Sacharja 1 J 6 1719, ten,
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Strafgelder VO'  3 abwesenden Subdele=Tagungsorte,
Synodo erscheinen un! Ver-= gaten und Deputierten kommen 1n die

antwortung abstatten LL 141 Witwen=Casse, 338; 1758 3, 3472
der termıinus ZUuU Synode soll der ersteSynodo 1n persona, Pastor

Hennen möchte als eın Glied des Mär-= Dienstag 1 Juli sein Uun! das und:
kischen Ministerii angeNnOMME: WEeT: schreiben VO Inspektor die Pre=
den NFA 142 diger=Classen Wochen vorher
Einberufung, gyehen 1766 8l 275
Ausschreibung einem gelegenen einen Korrespondenten Kleve 1n
ÖOrte, mitten 1mM Land, ihren Angelegenheiten bestellen;

dem Inspektor ist aufgetragen, denGeistlichkeitssynoden,
Hinführo AUSs denen AÄmptern wen1g= Hofrat Sethe nomiıine Ministerii hierzu
stens wel ad drei Consistoriales mit mandieren 1770 2 J 421, 432
ad Conventum generalem sollen Synodus kann für sich selbständig
bracht werden 1714 8/3 hessisches= keine Kollekte bewilligen 1776 1 A
luth Vorbild der geistlichen Kon: 4972
vente, Synodus ergehen lassen
Verfahren 1729 153 f 1T7 Z 109
das iın Synodo Behandelte nicht Synodus classica erinnert, daß die
zeitlich verbreiten 1734, 187 Kirche baufällig ist, 1197
Gutachten verlangt über das Nach= Synodus möge für Umming m
jahr LO 216 streitiger Vikarien intercedieren 1724,
oten der Classen, 226 123
Subdelegaten un! Deputierte auf der Synodus hat für gut befunden WL D
Synode 1742, 254 108; 1724 20, MD
ein1ge nicht gegenwartig, Subdelegati, Synodus Antwort erteilet, gravamiına
Deputati, Novitii 1742, 254 des ev.=luth. Predigers Werdohl
dafl Synodus generalis, worauf Kir: contra Reformatos 1725 F 131
chen=Sachen deliberieret Uun! consilia Synodus resolvieret 1725 nach 1 ıp
abgefaßt werden, fleißig möchte be= 133
sucht werden, 262 Synodus provincialis ın Herdecke
Gutachten, künftigen Wahlstreitig= 1F26; 135
keiten abzuheltfen 1754, 2322 Synodus resolvieret auf eingebrachtedem ausdrücklichen Synodalbeschluß Klage, Classis Iserlohnensis contra
VO  3 1754 zuwider sind verschie= Urbani aselbs präsentieret 1726
dene Synodo ausgeblieben 1756 S 23,
23238 3I 136

Synodus will auf der Fickelschen Oste
c+a jeder Classe soll mitgebracht DTO assıstieren 1726 7I 137un verlesen werden 1751 7l 208
VO  3 Werden un: Rellinghausen ist Synodus hat für gut befunden, An=

hang ZU märkischen Gesangbucheinige Jahre her keiner ad Synodum 1729 5I 154, 155deputiert worden 1754 8/ 223 der Gemeindekeine Synode 1 Jahre 1757 gehalten, Synodus resolviert,
Hennen 1n der Beibehaltung ihresfeindliche Besetzung der G'Grafschaft Exercitium Religionis unterstutzenMark, 320

Ausfall der Synoden 1760, 1781 und 1728 47 149
1762 1mM Siebenjährigen Krieg, 332Z2,; 2354 Synodus beschließt, als Assessoren

einen VO Adel und einen JuristenTagungsort ce1it 1749 Hagen, 296
Hagen, welchem Orte Synodus bes= aus dem Bürgertum künftig wählen
ständig könne gyehalten werden, 298, 1730 8, 160
303 Gutachten, wı1e der Karfreitag gefeiert
Kostenaufteilung; für Assessoren, In= werden coll 1755 Z 23723

spektor und Synodal=Sekretär werden mn eigenmächtiger Ordination sich
die Kosten besonders berechnet und verantworten, 169
unter die Deputierten der Classen auf= über das Armenhaus ZU Grimberg
geteilt 1750 3, 2023 1730; 160
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Synodus ontana (Berg), eın Synodus hält für erbaulich, wenn

Gesangbuch eingeführt; 1ne ereini= sämtliche Prediger den festgesetz=
ten Quartal=-Bußtagen über einerleiU1g mit demselben nicht mehr

erwarten 1763 7l 255 extie predigen; ist beschlossen,
reformierte, 1ın der Grafschaft Mark daß künftig allemal 1ın Synodo solche

sollen festgesetzt werden 1770 25hat den Wunsch, daß eın lutherischer
421Deputierter auf ihrer Synode erscheine

und umgekehrt, 683 auf dem Erntefest il: Bußtagen; dieses
Jahr wird der Freiheit eines jeden
überlassen, wählen 1788 6I 621

Theologe, 186
Christianus et Theologus, 472

Tabaks=Geld, 651 Theologie, 2305

Tagungsorte, Theologiestudenten, uch Studenten
Aaus der Grafschaft Mark, Freitische in

Tanzen, als mi1t dem Christentum nicht Halle,
bestehend vermeiden se€e1 1738, 224 sechs Söhne studieren Theologie, 184

für den studiosum die bewilligteauTOuCcC ın allen Gemeinden AauUus Kir: abe aus jeder Gemeinde sammeln
chenmitteln anschaffen 1743, 263 lassen, 232577

das Werk der Liebe nicht längerTaufe
Römisch=Katholische Taufen 1in den verzögern, 262

äusern 1in Schwerte, Theologische Fakultäten
Not=Taufe, ob alles quo=ad=substan= Herrnhutische Sekte verworftfen 1750,;

302tialem richtig beobachtet, 200
Halle über die Herrnhutische Lehre,der kath Priester Hemern hat 1n

der Gemeinde Deilinghofen Eingriff 303, 307
mıit Taufen getan 1736, 205 Theologische Prüfungen Examen,auf= Communion=Scheine, 502 Prü UunNngdas ind katholisch taufen lassen nicht bestand, DD
LAOS: 569, 579

Titulus de Conventu Provinciali
Taufsteine verlesen,

sollen verschlossen se1n, 191 1716 verlesen,
tautologien, Tochtergemeinden

Langerfeld und Herzkamp leistungs=
schwach ; Muttergemeinde ist Schwelm,Tentamen, Z10. 457
592eWeESsSCNEI ater ın Synodo VO  - VelI:

schiedenen Membris 1n den Unter:  _  = Irauungen, katholische; jura stolae, 430
scheidungslehren entier un: wohl Treue, mıit aller Ireue nach der Vor:fundiert gefunden 1776 2 J 495 schrift Jesu und seiner Apostel ihren

Testament, 160 anvertrauten Gemeinden predigen
1794, 678

Testimonium honestae Dimission1s, 169, Tribunal
e Synodus möÖöge Berlin beim Tribu=

exte, 2, 26, nal für das Consistorium Umming
gCmH streitiger Vicarien intercedie=

für den Synodalprediger VO' Inspek= re  3 1724, 12
tor vyegeben,
Bußtexte, VO den Subdelegaten mit Iriennium Inspectorale, 235; 412, 450,

459, 644Umsendung der Synodalakten den
Membris Ministerii bekanntzumachen erstes, des Inspektors Joh. V, Stel:
DA x 431 1en 1749—052, 310
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Trinitatis Wetmar, Castrop, Witten, Wenzs=
iın Festo Irinitatis die drei Haupft:  =  - gern, Lütgendortmund, Plettenberg u

Barop 1737 Z 213Symbola publice verlesen I723; 116
bei Probepredigten VO'  j 1mM Amt ste:

Türkenkrieg, henden Predigern soll des Herrn In:
spectorIis judicium eingeholt werden,
DU
Consistoria sich unterstehen, Candi:  P  =
datus requirieren, die nicht wahl«=Universität, Universitäten fähig sind 1786 8I 602Halle, zweijähriges Studium, Z 216

Aufklärung, 457 Verbot, 110

Unordnung der Verhandlung weltlicher un: poli=
Untersuchung durch Subdelegaten U. tischer Angelegenheiten auf den

formierten un: lutherischen ynodaleinen Amtsbruder 1743, 264
u. Classical- Versammlungen, 13. Jan.

Untertan, Untertanen IL, 9 E 102
fHiehen 1n andere benachbarte Lande
1729 Vergleich
ın fremde Lande fliehen VOT der HCc= Nachjahr,

Niederwengern 1728, 150waltsamen Werbung 1720,
preußischer, hne Proklamation un! VerhandlungenLosbrief wider seine un! seines Va- Schweigepflicht verletzt 1745 278
ters Einwilligung Dortmund COPU= Verlöbhnisliert 1733 316
bergische, Klage der Halverschen Pre= ad inplendum matrimonium
diger 1774 468; 17T 478 anmahnen,

aufheben,Decreta n der den Halverschen
entzogenen Bergischen Eingesessenen Verlöbhnisse

Unordnungen bei Feiern von Ehe=sind hne Wir_kung geblieben 1776
1 Y 490 Verlöbnissen, 430

Urlaub Verordnung uch Fdikt
Küster gyeht hne Urlaub du5, 125 Cleve 3, Jan ED iın allen uth=

Gemeinden soll der kleine Catechis=
I1L11US Lutheri getrieben werden, 214
Berlin, zweijährige Studienzeit auf der

Vacant, Vakant, Universität Halle, 216
Hamm 1718, Versöhnung, Jesu blutige, 461Schwerte 173156 61
Kilerspe LF Verwaltung der (‚üter der Gemeinde

Vakanz Consistoriales sollen jedes Jahr ech=
Pastorat=Stelle Methler 1713, NUNSg abtun 1743, 264
sich aller Eingriffe ın andere Bedie= Vicar, Vikar
NUNgSCIl enthalten, 1580 gleichzeitig Schulrektor, luth. Ge=

Castrop 1766 1 J 376 meinde 1ın Schwerte, 404
schlecht bedient 1767 1 p 387 Vikarie, VikarienSchulvikarie 1n Stiepel 1770—77, 423 hne Vorwissen der Gemeinde HerneKosten für Berufung, Bestätigung eın Haus auf Vicarien=Grundt gesetzt,Ordination 1782 1 J 558, 569

Vakanzen, Z1, 28, 6  y 592 Umming, streitige Vikarien 1724,
ın Unna, Wickede, Eichlinghofen, Wes= 123
nıgern, Breckerfelde 171 Ende, streitige Vikarie 17.286; 123
Beschleunigung der Wahlen, 167 abgesplissene Renten 1723 116
Fürbitte Sendung treuer Arbeiter, Scherharden=Vikarie, luth Gemeinde
191 Fickel 1734, 192
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Werne 1740, 238 Vota, alle Gilieder des abgehenden Ge=
Unna, 108 meinde=Consistoria geben ihre Vota
Kierspe, bei Erwählung der Consisto=

primae m1sse, 567 rialen, Clev.zMärk. FEv.=Luth.
Unna, VO:  - der Pfarrkirche los= 1687 SS 103,; 104; Erinnerung 1739,

gerissen, 108 230
Steige Vikarienhofe, Volmarstein, Volksschule, 489E

Vormund, 220Viehzucht,
VormundschaftVisıtation

Haus=Visitation, Herrnhuter VO:  3 ihr ausgeschlossen
Kirchen=Visitation, woher die Kosten 1750 2/ 303

erzwingen 1L723, Vorsteher, 232, 247
Reskript Kleve Dez L/ AL, 102 der Gemeinde Methler, D
General=-Kirchen=Visitation; die 5yn=
ode cieht nicht, wWw1e die Kosten VO'  3
den Gemeinden beigebracht werden
können / Z2. 104 WahlPrediger die Schule ZUT ark doch Abhtissin Herdecke 17I,wenigstens Kirchenordnungsmäßig
sitieren mögen 1740, 238 Wahl, Pfarrwahl
Visitatores sollen untersuchen, ob Ge= Lüdenscheid 1718

auf Ansuchen der Gemeinde Werdohlmeinde=Consistoris Kirchenordnungs=
mäßig vorhanden 1756 1 J 2336 VO  3 Synodo Resolution erteilt 1L72Z2,
soll jedem Ort des Sonntags der 109
Gemeinde vorher bekannt gemacht ausländische Candidati gyleich einlän=
werden 17972 9, 663 dischen 1n Vorschlag bringen, 212
für den Inspektor der das beauf= Patron, Er Patronatsrecht
tragte Membrum, welches die Visita:  = Kosten,
tion bewirkt, freie Fuhr U. Rth. Unordnungen 1769, 405
Diäten täglich 1L G7 9I 663 Wahl, Provisor

Vocation, Vokation sechs Bau=Deputierte mit wel Kirch:  =  =
Ordination recuslieren, meistern wählten hne Vorwissen
für den Inspektor 172%; ihres Predigers einen Proviso=
beschleunigen LTE TreNHl; illegale Wahl MR 2' 7 443

Vitus, den ersten Freitag nach Gt Vitus, Wahl, Inspektor
Hagelfeier, 279 Verfahren 1n den Jahren 1703

,Votum, ota oten,1ne Stimme für Werden un Relling=
hausen, 115 Woahlliste, 476
OoLUumM decisivum des abtretenden WahlprozeßInspektors bei der ul  n Inspektor=
Wahl 1736 1 J 207 Lütgendortmund 1716.
nicht römisch=katholische Häuser bei 1n Hemern 1732—395, 139° Vakanz, 180
Predigerwahlen votieren, A Wahlrecht, 679
Limburg Elsey eın Votum yleich anhlsacheanderen märkischen kleinen Classen in Mengede 1714,1740, DE Langerfeld Breckerfeld,Votum, DProximum ; hat ein Collega
nach dem anderen, wel Prediger, Wahlstreit, 267
248 zweijähriger 1n Unna 1730—32, y
ota 1n der Synode werden nach dem Lütgendortmund 1736—39, ZLD,
Alter 1n officio aufgenommen 1733 Z

19, 183, 184 Halver 1790—92, 637
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Wahlstreitigkeiten elfen, Gut= Nachjahr nicht erhalten, 238
achten der Synode 1754, 27272 Nachjahr, Wahlstreitigkeiten

abhelfen 1754 5/ 322
Wahrheit, 477 Gnadenjahr, 2344

Waldbauerschaft; S Straße, Trennung Witwen=Archiv, 401
VO Kirchspiel agen 1736—41, 464

Wıiıtwen=Casse des eV.zluth Märkischen
Weihnachten Ministeriums, 265, Z Z 270; 285, 2589,

307, 311Nacht=Predigten auf Weihnachten der
Verordnung Febr. 1780 zuwider Beratungen, Vorschläge 1743, 265;
ın Gelsenkirchen Herbede 1781 1744, Z 1745 1 J 278; Wn 35307

1 Ö 544 Konzession eingelaufen 1L7Z54, 324

Wein 1n den Amtern Neustadt, Werden Uu.

Rellinghausen wird freigestellt, ob s1eKonsekrierung, sich des beneficii der itwen:  =  Cassenicht mehr als nötig holen lassen, 225 wollen teilhaftig machen 1755 1 /
Werbefreie Cantons, 651 329, 2235

Strafgeld Rth 1759 1 J 350
Werbe= Rekruten=Geld, in den werbe= 1n jeder Prediger=Classe ein beson=

freien Cantons noch immer bezahlen deres uch 1756 1 J 336
müßten 1791 7I 651 Kiste für Bücher un: Rechnungen

1756 1 ( 3277
Werbungen den Predigern und Gemeinde=Consi=

gewaltsame 1720, stOrils Werden Uun! Rellinghausen
ist noch einmal vorzustellen, ob s1eWerk=Tag, 501 sich zwischen hier un! künftigem

Westfälischer Friede 1648, lat. ede des Synodo miıit einer Prediger=Classe
Inspektors 1748, 293 commembrieren un! alle rückständi=

gen Witwengelder abtragen wollen
Westphälische Mark 1788, 461 1763 9/ 3/0; beide Gemeinden sind
Westpreußische Provinzen dem Ministerio Marcano überhaupt

als uch insonderheit der Bochum=das dort publizierte gen Sonn=
tags=Feier A, März 1775 uch ın schen Prediger=Classe beigetreten
diesen Provinzen publizieren 1782 haben sich iın allen Stücken der Wit=

19, 558 wen=Ordnung unterworfen 7567 6I
285

Winkel=Predigten ZUT Verbesserung des Witwen=Kapi=Pietismus 1740 241 tals soll jeder Prediger einen Reichs:  =  =
thaler extraordinär bezahlen 1776 ZWinkelschulen

hne Vorwissen des Consistorii hin 494; 0 BA 2‘ J 505
un wieder angelegt 1742, 2972 Inspektor hat se1in Gratial, Rth:

die itwen=Casse geschenkt 1752Lüdenscheid 1743, 265 1 ” 217Schulmeister hne Prüfung angestellt,
Kirchspiel Hagen 1743, 270, 276 die Verbindung des Neustädtischen

Ministeriums mit der Märkischen
Wiıntersaat, Witwen=Casse besteht nach der TIren:  =
Winter=Schule, 385 Nung nicht länger 1785, 589

1ıtwen=CasseWirt, AI1Ill, da{fß 1 Jahre ÜT LLUTI Rth.
Wissenschaften, 210 Stüber jede Witwe Uun! ihre

hne nötige Vorbereitungs=Wissen= Kinder verteilt werden konnten, 447
schaften die Universität beziehen Witwengelder1780 1 y b32 keine Auszahlung nach Dortmund

Witwe vVerzZOgenNne Witwen, exira JTerritorium,
Nachjahr, 4 J 5 J 61 362, 269

794



Witwen=Kapital, 926 536 Alten un! Neuen Testaments, Clev.
Vermehrung des Fonds; jeder Predi  =  = Märk Ev.=Luth. 1687 2 ıp 426
ger künftig STa des einen Reichs:  =  - de studio verbi divini, ad Colosser
talers we1l ährlich beitragen möchte 3// ede des Inspektors
1793 9I 671 Steinen 1780, 528

Witwen=Ordnung, 387, S97, 400, 524

Witwen=Teeil, 488, 489
Zensurın Sachen des streitigen Witwenteils der Schriften durch den Inspektor desVO  3 den stehenden Kenten Hagen ev.=]uth. Ministeriums der Grafschaftrechtshängig 1779 523 Mark, 2 J 133 173

Wohnsitz Predigt 1731 13, 170
fixum domicilium, Proclamationen, Katechismus des Pfarrers Hemern
323 W RA 6, DL

ZeugnisWohnung,
Wirtshaus, keine Wohnung für einen über Lehre un:! Leben, 169

Diaconus, Zulassung ZU Abendmahl aus ande=
Ten Gemeinden, 257ür den Pfarrer Witten nötig, 182

ZinsenWort Gottes, Z2UO, 2530, 2835
VO  3 1758 bis 1763, Darlehn, LLULI PTOWort der Erbauung 1737, 219 ent 1764 4, 360 £die Augsburgische Confession nebst

dem Hl Göttlichen Worte nachzu= Zölibat
lesen 1767 1I 283 1n coelibatu, 216
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(General=)Inspektoren
der Evangelisch=Lutherischen Kirche

1n der Girafschaft Mark

Thomas Haver Unna VO:  - 1612 bis 1624
Thomas Davidis Unna VO  3 1649 bis 15689

Johann Bernhard Mentz Lütgendortmund VO'  3 1692 bis 1702

Heinrich Wilhelm Emminghaus Hagen VO  3 1703 bis 7720

Thomas Balthasar Davidis Unna VO'  3 F7 bis 1724

Johann Jacob Glaser Schwerte seit 1724

Johann Karthaus Schwelm ce1t VD

Henrich Wilhelm Drude Hagen ceit 1730

Johann Friedrich Glaser Halver se1it 1733

Theodor Johann Emminghaus Schwerte seit 1736

Johann Christoph Sohn Meinerzhagen VO  - 1739 bis 1740

Joachim Heinrich Möllenhoff£ Unna seıt 1740

Johann David Frich Aplerbeck seıit 1743

Ernst Henrich Bordelius Bochum seit 1746

Johann Dietrich VO  - Steinen }römmern, Iriennium VO'  3 1749 bis 1752

Johann Dietrich VO'  3 Steinen Frömmern, Iriennium VO  3 17572 bis 1755

Johann Dietrich VO'  3 Steinen F}römmern, Iriennium VO  - 1755 bis 1758

Johann Dietrich VO  3 Steinen Frömmern, Iriennium VO  j 1758 bis 1759

Ernst Henrich Bordelius Bochum hbis 1763 und VO  - 1763 bis 1766

Joh Dietrich Franz Ernst VO  z Steinen Frömmern, Iriennium VO  3 1766 bis 1769

Joh Dietrich Franz Ernst VO:  3 Steinen F}römmern, Triennium VO  -} 1769 bis 2
Joh Dietrich Franz Ins VO  3 Steinen Frömmern, Iriennium VO  3 EL bis 1775

Joh Dietrich Franz Ernst VO  3 Steinen }römmern, Iriennium VO  3 1775 hbis 177585

Joh Dietrich Franz Ernst VO:  3 Steinen Frömmern, TIriennium VO  3 1778 bis 1781

Joh Dietrich Franz INS VO  3 Steinen Frömmern, Iriennium VO  j 1781 bis 1784

Joh Dietrich Franz Ernst VO  s Steinen Frömmern, Iriennium VO:  j 1784 bis 1787
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Joh Dietrich Franz Ernst VO:  - Steinen Frömmern, Iriennium VO  - 1787 bis 1790

Joh. Dietrich Franz Ernst VO':  - Steinen Frömmern, Iriennium VO'  3 1790 bis 1793

Joh. Dietrich Franz Ernst VO  -} Steinen }römmern, Iriennium VO  3 1793 bis 1797

Johann Friedrich Dahlenkamp Zu Hagen VO:  3 1797 bis 1300

Gotthil$£ Heinrich aco Bädeker Dahl ceit 1800

Synodalsekretäre
Johann Theodor Wiendahl Herdecke VO  - 1710 seitdem bis 1728

Johann Gisbert Wilhelm Middeldorf Ober=Wenigern VO  - 1729 bis 1739

Johann Dietrich VO'  3 Steinen Frömmern VO:  3 1740 bis 1749

ann Hermann aco Glaser Methler VO  3 1749 bis 1753/1754
Christ. Heinrich Karthaus Hagen VO  3 1754 bis 1766

Johann Wilhelm ausmann Hagen VO  - 1766 bis BL
Christ. Heinrich Karthaus Hagen VO  -} M bis 1774

Johann Friedrich Dahlenkamp Hagen VO  } U Tn bis 1797
Gotthil$f Heinrich aco Bädeker Dahl VO'  3 B7T bis 1300

Subdelegaten (Superintendenten) der Predigerklasse Wetter

Mag Joh Diederich Kalle Herdecke
Petrus Henke Gevelsberg
Heinrich Wilhelm Emminghaus Hagen
Wennemar Heinrich Trippler Wetter
Mag Heinrich Ambrosius oll Schwelm
Joh Diedrich Wiendahl Herdecke
Henrich Wilhelm Drude Hagen
Mag Joh. Karthaus Schwelm
Christopherus Christianus Henke Gevelsberg
David Davidis Wenigern
Joh. Friedrich Dahlenkamp
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